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ßeptilia und Amphibia für 1897. 

(InbaltBTeneiebiuss am Schlnise.) 

Von 

Dr. Frana Werner 

in Wien, 

Reptilla. 

Auch die Arbeiten, welche Reptilien nnd Amphibien hehandeln, 
Rind hier refen'rt. 

Litterattir. Den Bericlit über Wirbelthiere im „Zoologischen 
Jahresbericht fQr 1897", herausgegeben von der ZoologiBcben Station 
in Neapel, redigirt von Paul Meyer, . Berlin, R. Friedländer & Sohn, 
1898, 255 pgg. lieferten wie bisher M. von Davidoff, C. Emery 
und £. Scnoebel. Bericht in Sharp's Zoological Record fUr 1897, 
London 8", Bd. 33 des „Record of Zoological Litterature" ^ptilia 
and Batrachia, p. 1-^33) erstattete eben&lla wie in den früheren 
Jahren G. Ä. Bouleuger. 

HuBeen, Zoologische Gärten. Tallluit, L. Museam 
d'histoire naturelle. Guide k la Menagerie des RepÜles. Paris, 
1897, 80, 161 pp., flgg. 

Bateman, Ci. C, The Yivarimn, being a practica! guido to the 
construction, arrangement and management oi Vivaria, containing 
fuU informaüon as to the Reptiles suitable as pets. How and where 
to obtain them and how to Keep them in healtb. London, 1897, 
8«, 424 pp-, figg. 

Dieses Buch, welches alles Wiesenswerthe über Einrichtung 
und Bepfianzung von Terrarien für Reptilien und Batracbier mittbeilt 
enthält auch Beschreibungen der für Terrarien geeigneten Arten und 
theilweiae sogar sehr gute Abbildungen wie z. B. Zamenü dahlii 
(fig. 7U), Colubet- gvitatua (fig. 71), quaiuorUnealwi (fig. 73); andere 
Abbildungen allerdin^ sind, theilweise w^en zu geringer Grösse, 
gauz uofenntlich. Obwohl das Buch naturgemSas für Laien ge- 
schrieben ist, hat der Verf. doch von der modernen Systematik 
mehr proGtirt als mancher Verfasser eines Lehrbuches und können 
anch seine anatomischen nnd geographischen Angaben ab recht 
verlässlich bezeichnet werden. Seine Stärke liegt aber in der liebens- 
würdigen Art und Weise, wie uns der Verf. mit seineu, Lieblingen 

Anb.fNitiri^Kk. ee. Jihrg. IVA. Ba.IL U.1. 1 
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2 Dr. Franz Werner: 

bekannt macht, wie er ihre EigeHthlimhchkeiten schildert und wie 
er uns zeigt, in welcher Weise wir ea jeder von den zahlreichen 
beschriebenen Arten behaglich einrichten können. Da er maDcherlei 
Arten im Terrarium gehalten hat, die bisher noch niemals lebend 
nach Deutschland gelangt sein dürften und auch seine Schilderungen 
bekannterer Arten manches Interessant« und weniger allgemein be- 
kannte Einzelheiten enthalten, so ist das Buch Jedermann, der der 
englischen Sprache mächtig ist tmd sich über viele in- und aus- 
ländische Reptilien und Batrachier, nicht nur in Bezug auf Lebens- 
weise, Nahrung, Fortpflanzung, sondern auch Färbung, Grösse, Vor- 
kommen etc. orieotiren will, ohne das ganze Rüstzeug der herpeto- 
logischen Literatur zu kennen, anzurathen. Giftschlangen sind 
freilich darin nicht behandelt, weil der Verf. ihre Haltung Privat- 
personen wegen der möglichen bösen Folgen nicht mit Unrecht 
widerräth. 

SeitZj Mittheünngeo aus dem Zoologischen Garten zu Frank- 
furt a. M Zool. Garten XXXVIII, 1897, p. 289—291. 

Verf. giebt ein Verzeichniss der daselbst gehaltenen Reptilien 
(8 Arten Sdiildkröten in 18 Exemplaren, 1 Alligator lucius, 21 Schlan- 
gen in 71, 26 Eidechsen in 115) und Batrachier (13 Arten). 6e- 
merkeuBwerth sind darunter in folgenden: Testudo davdini von 
Aldabra (s. Ber. f. 1896 p. 49), Ginoetemum scorpioidea (? N. -Amerika), 
Zamenia alginu, Tiliqua gigaa (Nen-Ouinea), Heloderma nupeaum 
(Neu Mexico). 

Werner, F. Im Wiener Vivariom. Hagenbeck's Reptilien- 
AussteUnng. Zool. Garten XXVIU, 1897, p. 204. 

Derselbe. Neues ans dem Wiener vivarium. Ibid. p. 257. 

Besprechung dieser grossen Collection lebender Reptilien mit 
biologischen Notizen. Da einige von den Arten bisher noch niemals 
oder nur selten zuvor lebend nach Europa gekommen sein mögen, 
so sollen diese hier genannt werden, nämlich: Chamadeon pardalis, 
Dromicodryaa quadriUnetUu» , Itkycypku* miniaiui, Macrodemmya 
temmincld, Stenophi« sp. (später als arcti faaciatus bestimmt), Tropi- 
donotua atperrimits, Farancia abacura; auch Corallu» und Boa mada- 
gaacarienaü sind erst seit dieser Zeit etwas häufiger nach Europa 
gekommen. — In der zweiten Besprechung werden von selteneren 
Arten namentlich Varanu» dumerüii u. exanthemaiicua, Coelopelti« 
moilenais erwähnt; auch das Rasseln mit der Schwanzspitze bei 
CoroneUa getula (vom Ref. im Vorjahre auch bei Coluber löngtssimus 
beobachtet), eine Fütterung von Dryopki» mycterizanty sowie die 
Geburt von Bypsirkina enkydris wird beschrieben. 

SystematUc Hoeqnard, F. Notes herpötologiques. Bull. 
Mus. Paris 1897, pp. 211—217, 

Werner, F. Ueber einige noch unbeschriebene Reptilien n. 
Batrachier. Zool. Anz. XX, 1897, pp. 261—267, ßgg. 

Derselbe. Ueber einige neue oder seltene Reptilien und 
Fr&sche der zoologischen Sammlung des Staates in München. S.-B. 
Ak. München, 1897. pp. 203-220. 
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Beptilia nnd AmphiMa fOr 18&7. 3 

Anatomie, Skelet ReTHolds, 8. H. The Vertebrate 
Skeleton. Cambridge, 1897, 8», 559 pp., figg. 

Banr, O. Remarks on the qnestioD of intercalation of Verte- 
brae. Zool. Bull. I. pp. 41—55. 

Göppert, E. Bemerkungen zur Auffassong der Morphologie 
der Rippen in Babl's „Theorie des Mesoderms". Morphol. Jahrb. 
VXV, pp. 244—249. 

FeniOir A. Recherches relatives k l'homologie des os de l'epaule 
cbez les Batraciens et les SaurieuB. G. R. Ac. Sei. CXXV. pp. 46 
—48. 

Verf. findet nur bei Hattei'ia und Sauriern eine echte Clavi- 
cnla, dagegen bei Amphibien und Schildkröten nur ein Froco- 
racoid (Spuren einer Clavicula sind aber von Mebely bei einigen 
Engystomaüden gefunden worden. — Ref.). 

Msggi, L. Le ossa biegmaüche nei fossili. Rend. Ist. Ixun- 
bardo (2) XXX, pp. 230—252, Taf. — Arch. itaL Biol. XXVII, 
pp. 362—375, Taf. (französ.). 

üeber die sogenannten Interparietalia fossiler Reptilien und der 
Stegocephalen. 

Hnskelsystem. Bmner, H. L. New nasal muscles in 
the Reptilia. Anat, Anz. XIII, p. 217—218. 

Verf. nntersncbte die Masenmuskeln von einer grösseren An- 
zahl von Reptilien. Bei Alligator nnd Oi'ocodüus fand er einen 
complicirten Apparat zum Oeffnen und Schliessen der Nasenlöcher, 
den er mit dem von ihm bei Salamandriden (s. Ber. f. 1895 p. 196) 
beschriebenen homologisirt. Den aus glatten Muskeln bestehenden 
Apparat in der Crocodiliemase, den Hofmann kurz beschreibt, hat 
Verf. wieder gefunden. In der Wand des Vestibulum nasale bat 
er bei zahlreiuien Eidechsen {Monitor, LaCerta, Eumeeea, Gongyltu, 
Phrynoaoma, Moloch, Agama, Platydactylua, Ciutmaeleon) ein B^en- 
werk, bestehend aus Bindegewebe und glatten Muskelfasern, welches 
Blnträume enthält, gefunden. Stark entwickelt ist dies Gewebe 
anch bei Hydropkit. ^^eiters werden die die Bluträume versorgenden 
BlutgefUsse bei Lacerta und HydropM» behandelt und die Oeflhnng 
und Schliessung der Nasenlöcher auf die Wirkung des cavemöBen 
Gewebes und eines glatten, auch von Tropidonoltis u. Vipera be- 
schriebenen Muskels zurückgefBhrt. 

NervenBystem mid Sinnesoz^ane. Fngnat^ Ch. Am. 
Recherches sur la structure des cellules des ganglions spinaux de 
quelques Reptiles. Anat. Anz. XIV, p. 89 — 96, 4 ngg. 

Die Untersuchung wurde an Testudo, ^my», Uromaatix und 
Agama ausgeflihrt Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1897, 
Vert. p. 181. 

Buge, 0.. Ueber das peripherische Gebiet des Nervus facialis 
bei Wirbelthieren. Gegenbaur Festschrift, III, pp. 193—348, figg. 

Behandelt das motorische Endgebiet des Facialis durch die ganze 
'Wirbelthierreihe hindurch. Von Amphibien sind Mmobrancfau, 
Menopoma, Cryptobranckua. Amphiuma, Siredon, Coecilia, Epicrivm, 
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Geotriton, Triton, Sdiamandra, von Reptilien u. a. Uatteria, Alligator, 
Varanvt in Betracht gezogen. Die Arbeit ist im Jahresb. ZooL 
Stat Neapel f. 1897, Vert. p. 129, 171, ausführlich referirt. 

Stadniektu F. K. Untersnchungen über den Baa der Seh- 
nerven der Wirbelthiere. Jena. Zeitschrift XXXI, pp. 1 — 25, 
Taf. I n- n. 

Die UnterBUchongen wurden u. a. an Necturm, Salamandra, 
Rana, Bufo, Pdobates, sowie an Amj/da, Emyt, Hatteria, Platy- 
datAylaa, Tropidonotw Torgenommeo. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 18^7, Vert. p. '200. 

BngDioDf E. Rechercbes sur le developpement de l'6piphyBe 
et de l'organe parietal chez les KeptUes {Iguana, Lacerta, (Joluber) 
Arch. Sei. Nat. (4) IV, pp. 489 «. 490. 

Leydig, F. Zirhel und JacobBon'sche Organe einiger Reptilien. 
Anh. Mikr. Anat. L. p. 385—418, Taf. XIX— XXI. 

Verf. hat die Zirbelregion bei HatydactyluB, 'l'ropidonotvs und 
Corondla studirt. Er beschreibt hei P. die vordere oder Neben- 
zirbel als vielfach gebuchteten Schlauch, der mit hohler Wurzel in 
den Raum dea dritten Ventrikels einmündet, während die hintere, 
eigentliche Zirbel ein Säckchen mit einem Stiel von nervöser Sob- 
stanz vorstellt. Bei T. findet er die Nebenzirbel rückgebildet. 
Coroneüa hat kein Scheitelauge. Verf. weist auch vergleichsweise 
anf die Punktaugen der Insekten hin. Von den beiden Schlangen 
hat er anch das Jacobson'sche Oivan untersucht, von welchem 
er die drüsenartigen ZellstrSnge ^s, wenn auch nur entfernt, 
mit Smaeskuospen oder becherförmigen Sianesorgane verwandt 
ansieht. 

AthmongSOl^aiie. Hllani, A. Beitrage zur Eeontniss der 
Reptilieniungen. II. Theil. Zool. Jahrb. Anat. X, pp. 93 — 156, figg. 
pls. IX— XII. 

Behandelt in ähnlicher Weise wie seinerzeit die Lunge der 
Eidechsen (s. Ber. f. 1894) die Lunge der Schildkröten {Emys, 
Tentudo, Trionyx, Tludatgochdys) und der Krokodile (AUigator, 
Orocodilui). Die Chelonierlunge hat im Vergleich zur Lacertilier- 
lunge eine Drehung um die Längsaxe durchgemacht, so dass mit 
der Verbreiterung und Verflachung des Körpers die ventralen 
Theile lateral, die dorsalen medial zu li^^n gekommen sind, wie 
dies an den Septen und an dem Eintritt des Bronchus za sehen 
ist. Die complicirte Lunge der l'/ialasgochelys ist aus einfacheren 
Formen hervorgegangen, ebenso complicirt sich auch ein intrapul- 
monaler Bronchus. Verf. hält die Testudiniden für die ältesten, 
die Cheloniden für die jüngsten der behandelten Gruppen; die 
Triouychiden stehen in der Mitte. Schhesslich versucht Verf. die 
Lunge der Vögel und S&ngethiere von einer solchen, wie sie 
Thalaaockdy» besitzt, abzuleiten. 

Osboni, H. F. The origin of the teeth of tbe Mammalia. 
Science (2) V, pp. 576—577. 
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XTrogenltalapparat. Hetu^, A. Pbenomines s^retoires 
dans Tcpididyme de Reptilee. Note pr^liminaire. BibL AnaL Pam 
5. ann^ p. 184—188, 3 &g. 

Die Epididymis ist oei Lacerta muralü and affilü, Angui», 
Hemidac^tia tuidcut Qod Vipera als Drliee gedeutet, deren Secretion 
iD drei Phasen vor sich geht. Bemerkenswerth sind die safrano- 

ShüeD Kugeln, welche während der Secretion in den Epithelzellen, 
ann im LumeD des Canälchens sich vorfinden nnd das vorkommen 
TOD Mitosen neben Amitosen im zweiten nnd dritten Stadium der 
Secretion, während im ersten nur Amitosen gefunden wurden. 

Schoppe, Ph. Die Hamkügelcheo oei Wirbellosen und 

Wirbeltbieren. Anat. Hefte, 1. AhÜi. 7. Bd. p. 405—439, Taf. 34. 

Behandelt die Bildung von Hamkügelchen u. a, auch bei 

Lac^a, Anguie, Tropidonotu», Teatudo. Kef. in Jahresb. ZooL Nat. 

Neapel f. 1897 Vert. p. 246. 

Entwickltmgsgesohiohte und EntwiokltmgBineohanik. 

Will, L. Die oberfiäcMicbe Farchung des ReptiUeneies. Arcb. 
Ver. Mecklenb. L. pp. 169—189, figg., Taf. V n. VI. 

EhrmanB, S. Das melanotiBche Pigment und die pigment- 
bildenden Zellen des Menschen und der Wirbelthiere in ihrer Ent- 
wickelung nebst Bemerkungen über Blutbildung und Haarwechsel. 
Bibl. Med. Cassel Abth. D'»- Heft 6, 1896, 80 pagg., 12 Taf. 

Verf. hat sowohl ursprünglich pigmentirte als nichtpigmentirte 
Formen durch alle Entwicklungsstadien von den ersten Furchungs- 
Stadien an untersucht und verglichen. Von ersteren wurden Rana, 
Bufo, Felohates, Siredon, vom letzteren Triton und Salamandra', 
ausserdem aber noch Iropidonotut und Coluber untersucht. 

Tornier, ü. lieber experimentell erzeugte dreiachwänzige 
Eidechsen und Doppelgliedmassen von Molchen. Zool. Anz. XX, 
pp. 356—361, figg. 

Behandelt die verschiedenartige Entstehung von mehrfachen 
Schwanzregeneraten bei Eidechsen und zwar Doppelschwänze durch 
Einknickung des Schwanzes an zwei Stellen, wobei an der zweiten 
(distalen) Knick ungsstelle der Schwanz abbricht; dann wächst ans 
der proximalen lüiickungsstelle ein überzähliger Schwanz hervor, 
während an der abgebrochenen Spitze der Schwanz regenerirt wird 
(Fig. 1). Auch ein Doppelschwanz, der durch Einknickung eines 
schon r^nerirten Schwanzes entstanden ist (Fig. 2), ein Doppel- 
schwanz, welcher, äusserlich einheitlich erscheinend, in einer 
gemeinsamen Haut steckte (Fig. 3), sowie ein dreifacher Schwanz, 
am Wirbelsäulenende durch schiefe, drei Wirbel bestreffende Ver- 
letzung entstanden ist und wovon zwei Schwänze ebenfalls durch 
Verbäutelung (Syndermie) zD einem verschmolzen erscheinen (Fig. 4) 
werden beschrieben. Fig. 1 bezieht sich auf Lacerta offilia, 3 auf 
vivipara, 4 auf mridit; 2 auf Tejvs teyon. 

Ferner giebt TerJF. Methoden zur Erzeugung von Doppelghed- 
massen bei Amphibien an nnd zwar durch Spannung eines Fadens 
qner Über die Ampatationsääche, wodurch an der bedeckten Stelle 
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die R^eneration verhindert wird, währeDd jeder der beiden frei- 
liegenden Wundabsclmitte unabhängig Tom anderen die ganze 
Extremität zu regeneriren strebt. Die beiden so entstandenen Glied- 
maeaen stehen vertical, mit den SohlenflSchen gegeneinander und 
klappen bei Geh- uud Schwimm bewegungen des Thieres zangen- 
axtig g^eneinander (Fig. 5). Es zeigte sich, dass die Bewegungen 
im Tarsus stattfinden. Die zweite Methode besteht darin, dass 
man den Oberschenkelknochen in der Nähe des Hüftgelenkes bricht, 
und zugleich die Weichtheile über der Bruchstelle anrchschneidet; 
nach Ueberhäutung dieser Wunde wird die Extremität unterhalb der- 
selben amputirt. Diese Methode entspricht der liir die Erzeugung 
von Doppelschwänzen bei Eidechsen angewandten und führt zur 
Entstehung einer Doppelgliedmasse, indem der Gliedmassenstumpf 
normal regenerirt, während an der Wunde in der Nähe des Femar- 
kopfes eine überzählige Gliedmasse hervorsprosst. Auch durch eine 
starke Einkerbung des Oberschenkels nahe dem Hüftgelenk statt 
eines Bruches wird Doppelregeneration hervorgerufen ^ig. 6) und 
ebenso auch durch Ausbrennen. 

Derselbe. Ueber Operationsmethoden, welche sicher Hyper- 
daciylie erzeugen, mit Bemerkongen über Hyperdactylie o. Hjper- 
pedie. T. c pp. 362—365 figg. 

Die OperatJODstechnik besteht darin, dass man bei Qi-üon 
cristatus oder einem anderen r^enerationsfiihigen Lnrch die erste 
und zweite, sowie die vierte and fünfte Zehe an den Hinterftissen 
derart wegschneidet, dass möglichst viel vom Tarsos und ein 
Stückchen Tibia und Fibula verloren gebt. In diesem Falle werden 
stets mehr Zehen neu erzeugt, als venoren gegangen waren. Eine 
zweite Methode besteht darin, dass Verf, zuerst die erste und zweite 
Zehe durch einen gekrümmten Schnitt abtrennte und nach der 
Ueberhäutnng der Wunden auch die dritte bis fünfte Zehe ab- 
geschnitten wurde. Die übrigen Bemerkungen beziehen sich auf 
die Begeneration bei Sängethierfüssen ond allgemeinen Betrachtangen 
über Superr^eneration. 

Satnerland^ A. The temperatures of Keptiles, Monotremes 
and Marsupiala. P. Soc. Victoria (2) IX, pp. 57—67, Taf. VI. 

Verf. iand bei Cycloda gigaa (wohl richtig G.=^Tiliqua acincoidea) 
die Eörpertemperatar nur sehr wenig von der Lufttemperatur ab- 
weichend, in den Morgenstunden unter, in den Abendstunden über 
derselben; der Unterschied betrug nicht mehr als 0.3'*. (Morgen- 
mittel der Eidechsen 18,1, der Luft 18.4"^. Verf. vergleicht das 
Schwanken der Körpertemperatur mit der des umgebenden Mediums 
mit den bei EchÄdna gefundenen Temperaturen, die sich zwar viel 
beträchtlicher über die Lufttemperatur erheben, aber doch mit ihr 
schwanken. — Durch die Wirkung des Herzschl^es, durch die 
Verdauung allein kann bei Reptilien eine minimale Erhöhung der 
Körpertemperatur erzielt werden (um Bruchtheile eines Grades;} die 
grössere (um einige Grade) durch lebhaftere Bewegung, geschlecht- 
liche oder anderweitige Aufregung etc. 
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Deleienne, C. Snr I& coagalatioa dn aang cliaz I«8 Reptilea. 
C. B. Soc. Biol. (10) IV. pp. 462—463. 

Biologie. Bert;, J. berichtet über ein seltenes, im Besitz 
von P. de Grys lebend befindliches Reptil, nämliclt Crotophytu» 
collarü, sowie eine junge Iguana tu-berculata von kaum Smar^d- 
eidechsengrösse mit vollständig ausgebildetem, rotb getUrbtem Kamm. 
Ein Maps eorallinus wurde von PaammophU nbüane Retödtet und 
verschlungen. Letztere Schlange besitzt em ungemein heftiges Gift 
(tödtet nach den Erfahrungen des Ref. Mftuse wenigstens ebenso 
schnell wie Vipera berti«.) — Zool. Garten XXXVBI. 1897 p. 282. 

Werner, F. Allerlei aus dem Kriechthierleben im KS£g, 
Zool. Garten XXXVIK, pp.86— 95. 

Verf. bringt biologische Notizen Ober verschiedene Reptilien, 
die er in Gefangenschaft gepflegt hat, nämlich Alligator misntnppt- 
engia (verzehrte Bombineacyr pachyptu ohne Schaden), verschiedene 
Schildkröten speciell Cinottemum 0<forafum(aus3chlieBsliche8 Wasser- 
thier), Kachuga tecium, Clemmy» caspica (Erscheinungen von Alters- 
schwäche), Chryaernys omata und ruhriventria (richtig eoTunnna) sowie 
Ciniys heüiana und Tealudo radiaia. Eingehender wird das Benehmen 
von Phyüodactylua enropaeut und Stenodactylu» gvOatw (war 
St. Petrii Anders), sowie von Acanthodaclylu» geschildert und auf 
einige Bemerknngou von Dr. Schnee Über Wüstenreptilien ^s. auch 
6er. f. 1896) kntisirt. Schliesslich folgt noch eine Schilderoog 
von Varanvs griaeus in seinem Oefaogenleben (auch Kampf mit 
Eryx jaealut), sowie Bemerkungen Über die Ernährung der Laod- 
form von AmHyatoma tiorinum, sowie Fütterung von Bufo mit 
rohem Fleisch und lebenden Mäusen. 

Derselbe, üeber Tropenreptilien im Terrarium. Natur und 
Haus VI, p. 133—135, 151—154. 

Bememungen über das Gefangenleben verschiedener Schild- 
krötenarten (Pel&meduaa galeata, ricHtig wahrscheinlich Surttol&aeu» 
nigricam; Teatudo, Cyelemys u. a.) sowie verschiedener Riesen- 
achlangen, welche allerdings durch die auf grösseres Material be- 
gründeten Anaf^hrungen im Zool. Garten oereits überholt und 
berichtigt sind. Weitere Mittheilungen beziehen sich auf Eteiro- 
diptcu colvirina, Ithycyphus miniatua (nicht Goudoti, wie es in 
dem Aufsatz heisst), Hypairhina enkydria sowie Crocodüua niloticua. 
Ekeirodiptaa und Ithycyphua tödten ihre Beute (Mäuse) durch Um- 
schlingung, Hypairhina lähmt die ihrige (Fisdie) vor dem Veiv 
schlingen durch einen Biss. 

Siehe auch Sjöstedt, Thilenins u. a. iu „Fauoistik" p. Oqo. 

6oeldi, E. A. Die Eier von 13 brasilianischen ReptUien, 
nebst Bemerkungen über Lebens und Fortoflanzungsweiseleteterer. 
Zool. Jahrb. Syst X, pp. 640—676, fig. piß XXVf n. XXVII. 

Eine sehr interessante Arbeit, welcne weit mehr enthält, als 
der Titel vermuten lässt. Es ist einfach anmöglich, die zahlreichen 
biologischen Angaben des Verf. 's hier auch nur auszugsweise' wieder- 
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zugeben and können nur die Namen der bebandelten Arten: Tropi- 
durvs torquatue, Iguana tuberculata, Tupinambis nigropunctalus, 
Dracaena gvyanensis, Lepidottei-non mierocephalum, Caiman acleropa, 
Cinostemum scorpioides, Nicoria punctularia, Podocnemie expanaa, 
dumeriliana, Chetone mydas, Hepetodryas carinatue, Oxyrhodu» clodia 
hier angeführt werden. Wie der Titel besagt, sind von allen diesen 
Arten die Eier bescbrieben und aucb Abbildungen derselben sind 

f^eben. Aber auch wer immer ttber Lebensweise und Nahrung 
er obenerwähnten Arten sich Orientiren wiU, dem werden diese 
humorvollen Schilderungen werthvolle Auskunft geben. Ich möchte 
hier nur an die Bemerkungen Über die Wälderverwüstung durch 
Iguana, die Fiechnahmng von Dracaena und die Brutpflege von 
Caiman erinnern. 

Faunlstlk. 

Europa. Dflrlgen, B. Deutschland Amphibien u. Reptilien, 
Magdeburg: 1897, S"- VIII. 676 Seiten, 12 färbte Tafeb. 

Ein werthvolles Buch, welches die deutschen Reptilien und 
Amphibien eingehend behandelt und zwar nach dem damals neuesten 
Stande der Wissenschaft. Sowohl der anatomische, als der syste- 
matische, zoogeographische und biologische Theil sind gat durch- 
gearbeitet, die Namen sind grösstentheils gegenwärtig allgemein 
angenommen, sodass es sich kaum der MDhe lohnt, die dem Verf. 
unterlaufenen kleinen Irrthiimer zu berichtigen. Er kennt folgende 
deutsche Arten: Emys europaea (richtiger orbtcularis L.), LaceHa 
viridis, agilis, vtvipara, tnuralis, Angui» fragüU, Tropidom^us natrix, 
tesaellatua, Coluber Aeaculapii (richtiger longimmus Laur,), Coroneüa 
aufiriaca, Vipera beru» »ind aspis; Rana esculenta, muta (besBer 
temporaria L.), ürvalis und affiUs, Bufo vulgaris, viridis und calamita, 
Hyla arborea, Pelobatea fvscus, Bombinator pachypue und bombinus 
(tgneus Laur.), Alytea ohHetricana; Salamandra maculosa und atra, 
Triton cristalm, alpeetria, vulgaris, paradoxus (besser paZmafws Sehn.). 
Die Reichhaltigkeit des Buches mag aus der Uebersicht der Schlangen 

feschlossen werden. Es wird darin besprochen: Körperbau, Skelett, 
ahne, Giftdrüse, Gift, Bekleidung, Häutung, Färbnng, Bewegungen, 
Wohnort, Winterschlaf, Sommerleben, For^iflanzung, Missbildungen, 
Emäh rung, Trunk, Zählebigkeit, Feinde, „Zauberkraft", Vertheidigungs- 
mittel, Stimme und Sinne, Wesen, Gefangenschaft, Zucht, Alter, 
Vorweliliche, Tabelle. Auch die farbigen Abbildimgen sind prächtig; 
ich hebe hier als besonders natnrgetreu Laub- und Wasserfrosch, 
Bergeidechsen, Ringel- und Aeski^apnatter, Kreuzotter und Viper 
hervor; die Blindschleiche, im Uebrigen änsserst gelungen, hat einen 
zu spitz zulaufenden Schwanz, der ebenfalls sonst treffliche weib- 
liche Eammmolcb einen deuÜichen Rückenkamm; dagegen können 
mir die kleinen Wassermolche nicht übermässig, die allzu grell- 
bunten Zauneidechsen noch weniger gef^en. Die Mauereidechse 
erscheint mir leider ganz verfehlt; ich glaube die Art von Marseille 
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zniD Schwarzen Meer in taDsenden von Exemplaren gesehen zu 
habeo, kann mich aber tsioer solchen Färbung, wie sie Fig. 4 auf 
Taf. XI darbietet, nicht entsinnen; typisch ist sie keinesfalls: anch 
Caronella ist (abgesehen dass sie im Verhältniss za Coluher zu gross 
angefallen ist) zwar schön ansgefOhrt, aber nicht charakteristiBch. 

Die Aesknlapnatter kommt flbrigens, obwohl D. dies p. 652 
bestreitet, doch in Dänemark vor. Anch der ausserdentscben Arten 
yon Eriedithieren und Lurchen ist ausführliche Beachtung geschenkt, 
sodass das Werk, welches auf gründliche Litteratur, Kenntniss tmd 
reiche Erfahrung gestfitzt ist, nicht allein rolle Belefamng über die 
einheimischen Formen bietet, sondern anch genügende über die 
eoropäiscben überhaupt. Ansf. Ref. im „Zoolc^. Garten" XXXVIII. 
1897 p. 190. 

BoiKgrere, B. Die Wirbelthiere des Rc^ernngsbezirks Wies* 
baden. Jahrb. Nase. Ver. U 1897 pp. 145—178. 

Reptilien und Batrachier sind noch unter dem Namen „Am- 
phibien" zusammengeEasst, Rana temporaria und ai-valit unter 
temporaria. Yon sämmtlichen deutschen Arten fehlt der Aufzählung 
p. 175—176 zufolge nur Emy» („Tesiudo enropaea^'), beide Gift- 
schlangen; Rana agilis, Bombinator pachypus (?) und natürlich auch 
der Alpen Salamander im Reg. -Bez.' Wiesbaden. 

Wem«r, F. Die Reptäien n. Amphibien Oesterreicb-Ungams 
nod der Occnpationsländer. Wien 1897, 8«. 162 pp. 3 Tafeln. 

Das vorliegende Werkchen enthält die Beschreibung von 32 fBr 
die Monarchie sicher nachgewieseuen H^tilien (und einer un- 
sicheren Art, Chdone mydusu.) sowie 17 Batrachiem (nebst 3 un- 
sicheren Arten, von denen aber eine Bufo calamita, inzwischen fllr 
Frag und Lembeiv Rana latattii fQr Sudtirol nachgewiesen wurde, 
während Alyte» cSatetrican» noch immer zum mindesten zweifelhaft 
bleibt. Unter den Schildkröten sind 3 zu den Teitudinidae, 1 zu 
den Chdonidae zu rechnen; von den Eidechsen sind 2 Geckonidae, 
2 Angvidae, 8 Lacertidae, (seither noch zwei, L. taurica und kor- 
riUAi zugewachsen — Ref.), 1 Scincide; von den Schlangen 9 Colubridae 
aglyphae, 2 opisthoglypkae, 4 Viperidae; also 4 Schildkröten (hiezu 
Dodi Spkargia, s. Ber. f. 1896 p. 51), 13 Eidechsen, 15 Schlangen; 
von den Batrachiem sind 5 (jetzt, mit Rana graeca BIngr., 6) 
Ranidae, 3 Buf'onidae, 1 Hylide, 1 Pelohatide, 2 DUcoglonidae; so- ■ 
wie 2 Salamandra, i AJolffe, I Proteus. Verf. theilt das Gebiet der 
Monarchie in vier weitere Gebiete, die er das mitteleuropäische, 
südalpine, mediterrane und pannonische Gebiet nennt und deren 
characteristische Reptilien und Batrachier hervorgehoben werden. 
Die Verbreitung aller Arten in den einzelnen Kronländem ist auf 
p. 7 — 8 zu ersehen. Auch findet sich eine Bestimmungstabelle von 
den Ordnungen bis zu den Arten herab auf Seite 8 — 14. 

An die Einzelbeschreibungen schliessen sich noch folgende 
Anhangskapitel: Die Reptilien der Balkanländer, Anweisung für 
den Fang, die Gefangenhaltung und Conservimng der Reptilien n. 
Amphibien, sowie ein Littera^rverzeichmss Ton 1875—1895. Die 



-dby Google 



10 Dr. Frau B 'Weriier: 

drei beig^ebenen Tafeln stellen gröestentheils nur fUr die Unter- 
scheidung der Arten wichtige Eörpertheile dar; manche von diesen 
ÄbbildDDgen sind ungenau, wie z. B. die Schuppen von Algiroidea 
u. a. — Ausf. Ref. im „Zool. Garten 1897, XXXVIII. p. 31. 

BtiedaszfCkl, 6r^ Wladimir, Führer durch das gräflich 
DzieduBzyckiache Museum in Lembei^. Im Auftrage des Verf. 
aus dem Polnischen übersetzt von Adolf Podwyszyd&ki. Lemberg 
1896. 

In diesem Btlchlein, das zugleich eine fannistische Uebersicht 
der Wirbelthiere Galiziens, bezw. des alten Königreiches Polen vor- 
stellt, sind auf S. 149—143' die Reptilien, 153—155 die Amphibien 
des Museums verzeichnet. Da die einzelnen Gläser mit Nummern 
bezeichnet sind, war es dem Verf. bei einem kurzen Aufenthalte 
in Lemberg und Besncb des Museums möglich, Notizen über einige 
Exemplare zu machen, die hier angeschlossen sein mögen. No. 1 
bis 3 ist die Sumpfschildkröte (häufig in den Sümpfen am Bn^; 
4 — 6 Lacerta viridis (an den schroffen Pelsofer des Doiester; Jarys- 
sow, Gouv. Podollen, Bez. Mohilew; Dzwinogröd, Bez. Bonzcz6w); 
12 — 15 Lacerta vivipara (kein genauer Fundort; vom Ref. bei 
Lemberg gefunden); 7 — 10, 112 Lacerta agilis (darunter auch 
2 vivij}ara\ Ref.); lt> — 22, Anguis fragilis (125 — 127 Exemplare mit 
blauen Flecken, aus Bojanöv, Bez. Nicko); Coronella awtriaca ist 
durch die Nummern 23 — 26, 82, U9, 120 von verschiedenen Fund- 
orten vertreten; Tropidonotu» riatrix durch No. 28 — 41, 118, T. 
tesellatu« durch No. 42 (Bielawce, Bez. Borszcsöw) Coluher lon- 
giasimus (Callopeltis aesculapü) durch No. 27, ein 1,42 m langes 
Es. aus der Umgebung von Brody; endlich die Kreuzotter durch 
zahlreiche Exemplare von verschiedenen Fundorten mit var. chersea 
and pretter (keine urnnii darunter gefunden. — Ref.). Von den 
Amphibien sind die FroscMurche vertreten: durch Hyla arborea, 
Rana etcuUnta, temporaria (No. 90, 131, 132, Pienacki), arvatia 
(No. 133, Pienacki, falsch bestimmt, ist agib'8 Thomas; Ref. hat 
aber arvidia bei Lemberg selbst gefangen), Sombinatu» igneua (91, 
92, 93 aus Radw4nce, Bez. Sokal = pachypua, während 184 ans 
Lemberg wirklich igneua ist; vom Ref. auch bei Elrakau gefangen, 
daselbst auch eine grüne Varietät); Pelobatea fuacua (No. 94, 95), 
> Bufo calamita (No. 99, 100, Hotosko bei Lemberg; in Oesterreicn 
sonst nur in Böhmen!); Bufo vtdgans undviridig (Pienacki; erstere 
vom Ref. bei Erakau und Lemberg gefunden). Schhesslich finden 
sich au Schwanziurcbe Salamandra maeulota (häufig in den be- 
waldeten Vorkarpathen), Triton criatatus (No. 105 — 109; typische 
Form; auch bei Lembei^ vom Ref. gefunden); alpeatria (No. 110 — 
113; Vorkarpathen); taeniatue (114—116, 139). 

M^hely^ L. t. Lurche n. Kriechthiere (Amphibia et Reptilia). 
Reault Wiss. Erforsch. Balatonsees, II, Fauna, No. 13, pp. 235—238. 

Die Umgebung des Balatonsees enthält so ziemlich alle Arten 
von Reptilien und Amphibien, die man dort erwarten kann. 
4 Schwanziurcbe (davon Molge alpeitrii Lanr. im Bakonyer Wald), 
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8 FroBchlurcbe (darunter R. esailenta ridibunda Fall, nnd aroalia 
Nilss. in den UebersdiweiuinuDgsttimpelii des Si6, Bomb, igneus in 
den nordöstlichen Sumpfgegenden, packypus auf den nordweBtlicben 
Höhen) sind vertreten; ebenso 7 Schlangen (darunter anch T.natrix 
var. persa Fall, häufig, T. taaeüatm Laur. Coluber lotigimmua Laur., 
Corondla avutriaca Laur. und Vipera heru» L., auf den Aualäufern 
des Bakonyer Waldgebirges wahrscheinlich auch Zamenis gemonenst's 
var. caapiue Iwan und Vipera ursinii Sp.") 6 Eidechsen (darunter Able- 
pharvs pannonicus Filz.) und schliesslich auch Emys orbiadarü L. 

Laizarlni, A. Anflbi e Rettili del Friuli e cenni su di esai, 
di Interesse locale. Udine; 1897, 8"*, 47 pp. 

Leonard!, C. Bettili ed anfibi del territorio di Gii^enti. Kt. 
ital. Sei. nat. XVII, pp. 78—80. 

Olivier, E. Les animanx vert^bres de l'AIIier. Reptiles, 
Batraciens. Rev. Sei. Bourbonnais, X, pp. 113—123, 141—151. 

Gadetu de Eetrille, H. Faone de la Nonnandie. Fascicule 
IV. Eeptiles, Batraciens et Poissons. Bull. Soc. Ronen, 1896, 
pp. 147— 676. Anch separat: Paris, 1897. 8". 532 pp. 4 Tafeln. 

ÄusfGrliche Angaben über Vorkommen und Verbreitung, Lebens- 
weise, FortpEaozuDg u. a. Es werden folgende Arten filr die Noc- 
mandie angeführt: Chelone imbricaui (L.), (Calvados) Dermochelys 
coriacea (L.) (Seine-Inferienre), Lacerta viridis (Laur.), agäis L., 
vivipara Jacq., muralis (Lanr.), Ängut» fragilis L., Coluber longign- 
mus (Laur.), Tropidtmotue nalrix (L,), ? viperinus (Latr.), Coronäla 
austi-iaca Laur., Vipera aspis (L,), berv» (L.). — Zamenis mridi- 
fiavu» kommt bestimmt nicht vor. — Von Batrachiem leben in der 
Normandie Uyla arborea (L,), Rana esculenia L., temporaria L., 
agili» Thomas, Bufo vulgaris Laur., c(äamita Laur., Pdobaies fuaeus 
(Laur.) Pelodytes punctatua (Daud.), Bomirinator pachypua Fitz. var. 
breoipe» Blas., Alyteo obstetricans (Laur.), Salamandra maculosa Laur., 
Triton eristatua Laur., marmoratus (Latr.), alpesiris Laur., palmattts 
Schneid. 

Heyrick, E. Liste of Vertebrate animals (except Birds) of the 
Marlsborough district. Rep. Marlbor. Soc. XLV, pp. 38 — 42. 

Clarbe, W. G. A list of the Vertebrate animals found in the 
neigh-bourhood of Thetford. Tr. Norfolk Soc. VI, pp. 300—327. 

Asien. Zaroudny, N. Note sur le Reptiles et AmphibienB 
de la Ferse Orientale (Russisch). Amiuaire Mus. StPetersb. 1897, 
pp. 349—361. 

Nikolskj, A. Ht Les Reptiles, Amphibiens et Poissons re- 
cueilüs par Mr. N. Zaroudny dans la Ferse Orientale (Russisch), t. c, 
pp. 306-348, Taf, XVII-XIX. 

Da die Arbeit in nissischer Sprache veifasst ist, konnte leider 
der Ref. nur von den Namen der verzeichneten Arten, den Diag- 
nosen der Nova und den Fundortsangaben Notiz nehmen. Die 
reiche Auäbeute umfasst folgende Arten: Testudo horsfieldi Gray 
(Kara Iltschi-Gebirge), Gymnodudylua caspius Eiehw. (Mirindiz, 
iSoz- Chous, -Pain, Birdschan), Crossobamon eoeremanm Wi^m. 
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(Mondschi), Bvnopus tvhej-culatv« Blanf. (zw. Feizabad und Baeiran), 
Agamura peraica Dum. (Basiran), Agama agüU Oliv. rTon n. Sjul- 
penai-Berge), StelHo microlepis Blanf. (Fatabad, Kale-Minar, Sjnl- 
penai und ÖBaman-Schahi-Berge; Gnljandar), Sullio nuptus de Fil. 
var. fwca Blanf. (Bendun), Phrynocephah» oUvieri DB. (NuBi, Euss, 
Gnljandar, Zenrabad, Tan, Baniabad, Saaman-Schahi-Berge), macu- 
latu» Anders. (Nusi, Sahi), ornatus Blngr. (Zirkuch- Wüste), Uro- 
maatix aamuasi Str. (Fadesch-Chamar, Sarr-Tschach), Ophüaurut apus 
Fall. (Nachduin-Berge), Varantis gciseus Daud. (Nusi, Mahomed- 
Abad), Eretnias qvttulata Licht, (zahlr. Fundorte), fandata Blanf. 
(Pro?. Seistan; Öahi, Mill-Ajaz), velox Fall. (B^e-Minar-Bei^e), 

STsica Blanf. (Feant, Nusi), Euprepes septemtaeniatua Rss. (Fluss 
ergin-ulja an der pers. rusa. Grenze), Eumecea Schneiden Daud. 
(Gulnli-Dagh). Von Schlangen sind Tyvhlops vemiicularis Merr., 
Eryx jaculua L., Tropidonotut UsseUatua Lanr., Zamenia ravergieri 
Men6tr., vmtrimaculotua Gray, karelim Brdt., AHobea fasdatu» Jan, 
Ptammopki* teithi Gthr., Taphrometopon lineolatum Brdt. und die 
seltene Vipera peraica DB. (^FaeudoceratUa p. Blngr.) genannt, von 
Batrachiern nur Bufo viridü Lanr., olivaceua Blanf. nnd Rana eacu- 
lenia L.; ausserdem sind 8 nn. spp. (s. Teafudtnidae, Geckonidae, 
Agamidae, Lacertidae, Bvfonidae) beschrieben und abgebildet. 

Aleoek^ A. o. Fins, F. An Account of the Reptilia coUected 
by D. F. P. Maynard, Captain A. H. Mc Mahon, and the Members 
of the Af^an-Balnch Boundary Gommission of 1896. J. Asiat Soc. 
Bengal LXV II, pp. 550—566, pls. XI~XV. 

Die sehr bemerkenswerthe Ausbeute enthalt folgende Arten, 
über deren Lebensweise und Färbung im Leben vielfach Notizen 
der Sammler vorliegen: Terato'=cincva acincua Scbleg. (bei Mondnacht 
in der Wüste zwiscnen Drana Eoh und Zeh gefangen; lief in Ab- 
sätzen von Busch zu Busch und war schwierig zu fangen. Wird 
von den Eingebomen als giftig betrachtet). &ramodactylua affim'a 
Murray, Stenodactylua orienttdis Blanf,, Agamura peraica Blanf und 
cruralii Blanf., Agama iaolepia Bbgr., nupta De Fil. (erstare boden- 
bewohnend, letztere an schwarzen Felsen), Phrynorephalua olivieri 
Gray, omatua Blngr., maculaiua Anders, und luteoguttatua Blngr., Uro- 
maatix aamusai (Strauch) (Farben Wechsel; graben tiefe Erdlöcher 
in steinigem Gmnde, 3—4 Fuss lang, zuerst schief nach abwärts 
und dann im rechten Winkel gebogen. Schwanz dient als Waffe. 
Die Tbiere vermeiden die Mittagsbitze, verzehren Tamarix). Vara- 
mu griaeua Daud., Acanihodactylva carUoria Gthr,, Eremian guttulata 
Licht., vdoxTaü., Scaptira scripta Strauch, AUeparuabrttndti Straxtch, 
Ophiomoru» tridactylva Blyth ; Glauconia blanfordi Blngr., Lylo- 
rhynchua ridgetoayi Blngr. (sehr ähnlich einer Ekhia carinata, die 
zur selben Zeit am smben Orte gefangen worden war), Zamenia 
diadema Russ., kardini Brandt, rkodorhachia Jan, Taphrometopon 
lineolatum Brandt und EcAis carinata Scbn., nebst mehreren nn. spp. 
(s. Agamidae, Lacertidae, Colubridae) und 1 n. g. (s. Viperidae). 
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Betheneonrt Ferreira, 3. Reptis da India no Muaeu de Lis- 
boa. J. Sei. Liflb. (2) IV, pp. 212—234. 

Von den aufgezählten nnd theilweise mit genaneren Fundorta- 
angabeii verselienen Arten sind viele häufige und weit verbreitete 
ohne Into^sse; die bemerkenswertheren aind nachsteheod verzeich- 
net: (P. I. = Portogiesisch-lDdien): Rana temporalis Günther (P. I.), 
Callula pulchra Gray (Ceylon; Fundortsangane falsch oder C. obt- 
cura f), Ghitra indica Gray (leider kein Fundort), Gavialü gange- 
ticut (Gmel.), Craneo, Ganges, Crocodüus paluatrü Less. (P. I^, 
Gonatodet kandiamu (Kel.), Ceylon, Hemidactylu» maculatti» DB. 
(P. I.), Typhlops mints Jan. (P. I.), aruiu^ (DB), (P. I., Goa, Mähe), 
Dryocalamv4 nympha (^Daud.) (Coromandel ; Französ. Ind.), Simoles 
w'o/aceu« (Cant.) (P. I., Goa); Oligodon subgrUeua vzx. aliemant Boc. 
(inedita) (Goa), Pgeudoxmodon macrop» (Blyth.) (P. I,); ausserdem 
zahlreiche Hydrophiinen darunter Hydrophü schütoma (Daad.), nigro- 
eintAa (Daud ), cantoria Günther, fasciiUus (Sehn.), Disttra brugmatut 
(Boie), mdanoaoma (Gthr.); achJieBslicb noch Lachens anamaüenn» 
(Gthr._) von P. und Französ. L 

Mäliely, L. t. Zur Herpetologie von Ceylon. Termes. Füze- 
tek XX, pp. 55—70. 

Bringt genauere Beschreibungen auch für viele häufigere Ceylon- 
Arten; als weniger bekannte Formen mögen Gymnodactylut tubu- 
lotu» Bedd., Typhhp« porreaua StoL, Bufo fergwonii Blngr. (erst 
von IVavancore bekannt) alle drei von Kala-Wewa, herausgegrmea 
werden. Neu: 1 sp. (s. Sciimidae); im ganzen sind boBoirieben : 
1 Tettudo, 12 Eidechsen, 10 Schlangen, 7 Batractiier. 

Feft, L. Viaggio in Birmania e r^oni vidne LXXVI. Riaa- 
snnto generale dei risnlteti zoologici. Ann, Mob. Genova (2) XVH, 
pp. 385—661, figg. 

Bonlenger, 0. A. A catalogue of the Reptiles and Batrachians 
of Celebes, witb special reference to the Collection made by Drs. 
P. u. E. Sarasin in 1893—1896. P. Z. S. 1897, pp. 193—237, Taf. VH 
-XVI. 

Diese wichtige Arbeit bringt eine vollständige Uebersicht über 
die bis dahin bekannten Reptilien und Batrachier von Celebes, 
welches durch die eifrige Sammelthätigkeit der Vettern Saraeiu 
nunmehr zu den bestbekannten Gebieten Ostasiens gehört Eine 
VerbreituDgst^belle lässt das Vorkommen der einzelnen Arten in 
den 4 Hauptgebieten der Insel (Nord-, Central', SUd- und Südwest- 
Celebes), sowie in den übrigen indischen und indoaoBtraliscben 
Ländergebieten erkennen; auch eine Bestimmungstabelle ist bei- 

Segeben, welche eine leichte Identifioirung der aus Celebes stammen- 
en Arten ermöglicht. Es sind ausser einem Krokodil, dem weit- 
verbreiteten C. poroaus, 2 Schildkröten, 33 Eidechsen, 47 Schlangen, 
also im Ganzen 83 Reptilien und 21 Batrachier (nur Auuren) von 
Celebös bekannt; unter ihnen sind 13 Eidechsen, 16 Schlangen und 
8 Frösche auf die Insel beschränkt; nur eine Gattung (Rhabdophi- 
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dium) ist endemiscli ; die eodemischen ArteD sind: ausser den neaea 
(s. Geckonidae, Soinddae, Colubridae, Ranidae) die folgenden: 

(iymnodactylva fumosua F. Müll., Draco »pilonolus Gthi*. nBd 
beecarü Ptrs. & Doria, Varanus togianus Ptrs., Lygoioma ntgrdabre 
Gthr., ceUbenae F. Mttll., inconspicuum F. Müll., iextum F. MüU., tn- 
fralineolatum Gthr., Tropidonotu» garasinorum Blngr. u. cekincvt Pts. 
u. Doria, Li/codon gtormi Bttgr., Zamenii dip»as Schlag., Coittier 
junaeni Blkr., Oligodon waanderti Blkr., Agrophia »aratinonan F. Müll., 
Rhabdophidium forg(mi DB., Calamaria acutirosCHa Blngr., nuchalia 
Blngr., mueUeri Blngr., curia Blngr., gracUis Blngr., Diptado- 
morpkm fiavescens DB ; ferner Rana modeeta Blngr., ixld>6tin€ Ptrs., 
Rhaooporua edentulus F. Müll, und mtmiicola Blngr., Sphmophryne 
eelebe/ma F. Mfill. u. vat-iabilis Blngr., Bufo celebenrk Bmgr. 

Derselbe. A list of the Bepüles and Batrachians collected 
by Mr. Alired Everett in Lombok, Plores, Sumba, and Sava, with 
Descriptions of new Species. Ann. Nat. Hist. (6) XIX, 1897, pp. 503 
—509. 

Unter den von Everett gesammelten Reptilien (14 Arten von 
Eidecbsen und 15 von Schlangen) und Batraobiem (11 Arten) mögen 
nur folgende Arten von veniger weiter Verbreitung heransg^riffen 
werden: Draco reticulatut Gthr. (L., T, Su.) bisher von den Phiuppinen, 
Sanghir Inseln, Celebes und Flores bekannt, Varanus timoreneia 
Gray (8a,), Lygosoma stnoldtum M. Weber (Flores), floreme M.Weber 
(Floree), Ablepharui Boutonü var. quinquetaeniatug Gthr. (Type 
soll ans Westafrika stammen; Sumba), Dibamus novae-guineae DB. 
(Lombok), Liatii Maekloti DB. (Saru; bisher erst von Timor und 
Samao bekannt); Pylhon retictdatus Sehn. (Flores), Coluber attb- 
radiatuH Schleg. (F. oa.); schliesslich von den Batrachiem: Rana 
microdiaca Btigr. (F.; oiaher von Java, Mentawei und Celebes be- 
kannt). Ausserdem 7 nn. sp. (s. Sdncidae, Typhlopidae, Rysitdae, 
Colubridae Aglyphae, Ranidae^ Engystomatidae, Bylidae. 

Boettger, 0. Neue Reptilien und Batrachier von den Philip- 
pinen. Zool. Anz. XX, pp. löl — 166. 

Derselbe. Bhacophorus rizali, ein neuer Baum&os<^ von 
Mindanao, nebst Fundortnotizen von den Philippinen überhaupt. 
Ahh. Mus. Dresden, VU, No. 1, 3 pp. 

Im Anscbluss an die Beschreibung des Rhacophorua rizali 
wird noch eine Liste der dem Verf. von den Philippinen (Lozon; 
Culion, Calamianen; Tablas; Samar; Leyte; Panay, Cebn, Mindanao) 
vorliegenden Reptilien und Batrachier gegeben. Unter ihnen sind 
Cydocorvs lineatua (Reinh.) von Luzon, Varanus cuminoi Mart., 
Polyodontopkis bivittatui Blngr. und Adenophü bilinsatua (Ptrs.) von 
Culion, Comufer corrugatua (A. Dum.) von Tablas, Gymnodactylva 
philippinicua Stdchr., Varanua cumingi H&rt., Lygosoma {Liolepiama) 
pulcMium (Gray), Stegonotua muelüri DB., Simotea phaenochalintu 
Gope, Cydocorua lineatua (Reinh.), Naia samarenaia (Ptrs.) and 
Dwiophia philippinieus (Gthr.) von Samar, Calamaris gervaiai DB. 



-dby Google 



Reptilia und Ampfaiblk fflr 1898. 15 

von Paoay, Rhaeophoru» appendiculaüu (Gthr.), Ixalua bimiuulatu» 
(Ptrs.), Ceäamaria gervaüi DB. von Mindanao nerrorzuIiebeD. 

Australien, Fapuaslen, Polynesien, Nenseeland. Bon- 
lenger, O. A. Descriptions of new Lizards and Frogs from Monnt 
Victoria, owen Stanley Range, New Guinea, collected by Mr. A. S. 
Anthony. Ann. Nat Hist (6) XIX, pp. 6—13, Tafel I u. II. 

Iiidth de Jende, J. W. ran. Reptiles and Batrachians from 
New Guinea. Notes Leyden Mus. XVIII, pp. 249—257, Taf. VI. 

Die Exemplare wurden in N. 0. Nenguinea, in der Nähe der 
Astrolabebai gesammelt; es sind 17 Arten von Eidechsen, 12 von 
Schlangen, 3 von Batrachiern in der Collection vertreten. Inter- 
essante Arten sind darunter: Lygosoma cailittictum Ptrs. var., emi- 
grans Lidth, Stegono(ua modeatva Schleg. (hierher sind nach der 
Meinung des Verf.'s auch cucullatus, ret%culatu^ Blngr. und lividva 
DB. zu rechnen), Dendrophia puncfulatut Gray, (wohl aber calltgaater 
Gthr.-Rel), Micropechü ikaheka Less. Eine n. sp. (s. Scincidae). 
L^oeoma jobienae, muelleri, Gonyocephului papuemia und Hyla 
impura sind aosflinrlich beschrieben. 

M^hely, L. t. Further contributions to the Heipetology of 
New Guinea. Termes. Fuzetek, XX, pp. 398—419, TaL X. 

Das Material stammt von der Küste von Deutsch-Neuguinea 
zwischen Berlinhafen und Friedrich-Wilhelmhafen und einigen vor- 
liegenden Inseln. Es ist ausführlich behandelt und namentlich die 
Beschreibung der Batrachier von Wichtigkeit. Es sind folgende 
Arten: Rana papua Less. (Berlinhafen; ausf. Beschr.); Comufer 
corruoafiM A. Dum. (Bertrand Island; Beschreibung; Omosteraom mit 
gegabeltem Stiel); üyla infrafrmaia Gthr. (Friedrich- Wilhelmshafen; 
Beschreibung; neu für Neuguinea), B. congenita Ptrs. Doria (P. W.- 
H.; Beschr.); II. thtsaurenna PtJ3. (ebendaher; Besohr.; Abbildg. 
T^. X. flg. 7.); femer an Reptilien: GymnodactylMS pelagtcua Gir. 
von Seleo-Island bei B.-H., (Beschr.), (Jehyra lautüata Wi^jm., 
(Berlinhafen, Seleo-I.), Lepidodaaylut Iwubria DB. (F. W.-K., 
Seleo-I.), Lygotoma jobtKiae Meyer (B.-H.), smarugdinvm Less 
(B.-H.), cyanvrum Less., (Seleo-I,, B.-H,), rvfeacme Shaw. (Seleo-I.); 
bei allen 7 Arten fieschreibung, zum mindesten der Färbung. Von 
Schlangen sind nur drei Arten vertreten: Enygt'w aaper Gthr. 
(Seleo-I.), Tropidonotva viduratua Schleg. (B.-H.), DendropkU caüi- 
gaster Gthr. (B.-H.; Färbungsdimorphismus der Geschlechter). Die 
beiden neuen Arten gehören zu den EngyatomaUdae und IJylidae (s. d.), 

Ohnther, A. Descriptions of new species of Lizards and a 
Tree-Frog from N. E. (Joeensland. Nov. Zool. IV. pp. 403—406, 
Taf. XI u. Xn. 

SftTÜle-Kent, W. The Naturalist in Anstralia. London: 1897, 
4 to, 302 pp. figg. 50 Tafeln. 

Lucas, A. H. S. On some facts in the Geographica! Distri- 
butioQ of Land and Fresh-water Vertobrates in Victoria. P. See. 
Victoria (2) IX, pp. 34—53. 
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Eine tabellarische Uebersicht des Yorkommens der in Victoria 
einbeimisdieD Wirbeltbiere (Vögel ausgeDommen) mit ansclüiesseiiden 
zusammenfassenden Bemerkungen. Die Tabellen über Reptilien and 
Batrachier beziehen eich auf Tasmanien, Süd- und Ost-, sowie Nord- 
und West- Victoria, resp. Küstenregion und Kegion jenseits der 
Gebirgskette (Austral-Alpen, 0. Gippsland-Gebirge). Von den zwei 
SchU&roten Victoria's kommt keine auf Tasmanien vor; Emydura 
macquariae nur in N. u. W., Ckelodina longicoüii auf beiden Seiten 
des Gebirges. Von 21 Schlangenarten gehören 4 Tasmanien (zu- 
gleich S. 0. Victoria) 8 S. n. 0. und 16 N. n. W. Victoria an; 
bemerkenswerth ist, dasa die giftlosen Schlangen Tyyklopa, Dendrophü, 
Morelm mehr dem Norden des Landes angehören, während Tasmanien 
nur 4 Giftschlangen besitzt; drei Gattungen {Furina, VermiceUa 
und Äcanthophie) von den Elapiden sind allerdings ebenfaUs aus- 
schliesslich nördliche Formen. Unter den 49 Eidechsen sind 14 in 
Tasmanien, 30 im S. u. 0., 37 im N. u. W. vertreten; Geckos fehlen 
ToUständig in Tasmanien und S. 0. Victoria, sind dagegen sehr häufig 
im trockenen Innern von Victoria. Weiter auf den Nordwesten 
beschränkte Formen sind lAalü, Ampkibolurus pictus, Varanus gouldi, 
TVackysaurue, Titiqua occipitalü, Rkodona puncto-vittata sowie Able- 
pharut boutonii und A. greyi. Die Tasmania-Eidechsen stimmen 
mit denen von S. Victoria überein. Die Batrachier sind in 17 Arten 
im Gebiete vertreten, davon 7 in Tasmanien, 11 im Süden, 5 im 
Südwesten, ebensoviele im Nordwesten, zwei im Nordosten, eine im 
Osten. Sie gehören zu 3 lAmnodynastea-^ 5 Cii'nia-, 1 Heleioporug-, 
2 Pieudophryne- und 5 Ifyta-Arten. HeUioporu« und ^leudophryne 
fehlt in Australien. 

Bonlenger^ G. A. On tbe Reptiles of Rotdma Island, Poly- 
nesia. Ann. Nat Eist. (2) XX pp. 306 u. 307. 

Die Reptilienfauna von Rotmna, nördlich von den Fidschi- 
Inseln war bisher gänzlich unerforscht. J. S. Gardiner brachte 
8 Arten von dort mit, darunter eine neue (s. Geckonidae); die 
übrigen sind: Gehyra oceanica Less., Leptdodactylus lugubria DB., 
Lygotoma noi^a Less., cyanurum Less., »amoenae A. Dum., nigrum 
Hombr. u. Jacq. nnd eine Schlange, Enygi-us awtralis Montrouzier. 
Bei allen ist die Verbreitung angegeben. Weitere Alten sollen 
nach den Angaben der Bewohner nicht vorkommen. 

Walte, E. B. The Mammals, Reptiles, and Fishes of Fflna- 
fnti. Mem. Austral. Mus. HI, pp. 165—201. 

Die zur EIlioe-Gruppe gehörige polynesische Insel Punafoti 
beherbergt zwei Geckos (^Gymnodactylua pelagicus und Gehyra oce- 
anica) und zwei Skinke (^Lygosoma cyanurum und adtpersum). Chdone 
mydoi ist bei weitem nicht häufig und gilt wie auf vielen anderen 
oceaniscben Inseln als geheiligtes Thier, welches nur unter gewissen 
Ceremonien geschlachtet wird. Verf. giebt auch eine Bemerkung 
von Woodford wieder über die Leichtigkeit der Verschleppung 
von Geckos und auch Skinken mit Schiffen, Feuerbolz und P&nzen 
selbst über weite Strecken. 
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Laeas, A. H. S. n. Frost, G. Description of two new spedoB 
of Lizarda from Central AuBtraiia. T. c. pp. 54 — 56. 

A&ika. Thil«iiln8, 6. Herpetologische Notizen ans Sfld- 
Tnms. Zool. Jahrb. Syst. S, pp. 219—237, Taf. XVI. 

Eine sehr lebendige und aDsprechende Sdhildernog der Lebens- 
weise verschiedener tunesischer Reptilien, der eine Beschreibung 
der Bodenverhältnisse und des Veeetationscharacters der (regena 
vorausgeht. Behandelt werden: Naja huje, arab. Buftira: ans- 
schliesslictie Bewolmerin der Berge und ihrer nächsten Umgebang; 
liebt die Nähe des Wassers; häufig im Djebel Selja bei Gafsa und 
im Djebet Aures bei Biskra; nicht selten paarweise angetroffen; ist 
ein Nachtthier; Fang und „Zähmung" durch die Essai^a; Gift- 
z&hne werden nicht ausgerissen, aber wohl meist die Giftdrüsen 
ausgebrannt; Länge 172 — 194 cm; Nahrung). Vipera US>etina (arab. 
tagiija); nur in den Bergen; bei Tag in Felsspalten und unter 
Steinen; erreicht 1 — 1,50 m Länge, gilt als besonders heimtückisch 
und boshaft; häufig bei Gafsa, wo die marinen Phosphate abgebaut 
werden und wo sie in den kühlen, dunklen Stollen inren Lieblings- 
anfentbalt hat. Vipera cerastta (arab. lefa; in den breiten Thälem 
and in der Sebcha, namenthch aber in der Sandregion in der Nähe 
dea Schotts Melrir, aber nicht in den Bergen; weiter südlich in 
den hohen Dünen durch V. avicennae vertreten; nächtliches Thier, 
bei Tage in Löchern unter GrasbQscheln oder kleinen Sträuchem, 
wobei sie gerne die Löcher der kleinen Nager benutzt; Fang, Ver- 
halten in Gefangenschaft, Nahrung; Begattungszeit Anfang Juni). 
Qiamadeon vulgaris arab. bnje; häong in den Oasengärt«Q; Farben- 
wechsel wird weniger von der Umgebung als vom Ucht beeinflusst; 
Beschreibung der beobachteten Färbungen). Varanui griatua (arab. 
nrel; nur in der Steppen- und Sandr^on; zu jei^r Tageszeit, 
ausser der heissesten Mittagsstunden ausserhalb seiner sehr tiefen 
nsd unter einem Busch angdegten Röhre anzutreffen; läuft ausser- 
ordentlich schnell; im Magen Heuschrecken, Käfer, kleine Vögel, 
Eidechsen, Sphingiden-Ranpen; trinkt gerne Wasser. Benehmen 
in Gefangenschaft, speciell Bissigkeit, f^hrungsaufnahme u. d^gl. 
Begattungszeit im Juni, Eiablage im Juli; nur im Mai und Juni 
waren geschlechtsreife Thiere zu erhalten; der einjährige Waran 
ist 15 — 20, der geschlechtsreife nicht unter 50—60, sogar nis 80 cm 
lang; Geschlechtsreife tritt daher frühestens im 2., wahrscheinlich 
aber erst im 4. oder 5. Jahre ein. Aeussere Geschlechtscharactere 
fehlen; das geschlechtsreife S stUlpt aber, wenn man den Schwanz 
über den Rücken biegt, sofort die beiden Begattnngsorgane aus. 
Eier klein, hühnereigross, ellipsoid, 10 — 20, werden in den Moi^n- 
stunden in Pansen von 10—15 Minuten abgelegt und in Sand ver- 
graben; 9 bleibt über den Eiern liegen und kehrt, wenn vertrieben, 
sehr bald wieder zu der Stelle zurück. Färbungsverschiedenheit 
langer und alter Thiere; bei ersteren der gelbe Grund ab ins- 
besondere die dunklen Binden dunkler und kräftiger gefärbt, letztere 
auch relativ breiter. Farbenweidisel, auf Lichtwirkung beruhend.) 

lrch.f.>lmtDrgHelL M.Jtlirg. 1900. Bd. II. H. I. 2 
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Oromagtix acatahinurus (arab. dabb.; reiner Bergbewohner; lebt 
gesellig — Varanu» nur einzeln oder paarweise — in kleinen Hoch- 
thälern oder Mulden, in denen genügend QraswuchB, und vor allem 
weicbbl&ttrige Erfiuter und Standen Torkommen; meidet daher 
trockene Gebiet«, anch in der Haifasteppe selten; Versteck in Fels- 
spalten oder selbstoegrabenen, bis 1 m tiefen Gäneen, die unter oder 
neben grösseren FelstrQmmem zu binnen pleeen. Kahrungs- 
suchend oder spielend in den Morgen- nnd Nacnmittagsstunden; 
Mitt^s und Nachta in deo Yersteckplätzen. Verhalten in Gefangen- 
schaft; NahroDg; Kämpfe der Mfinnchen; Insekten- und Fleisch- 
nahrung BchSdüch. BegattuDgszeit im Juni, Begattung in den 
Morgenstunden, dauert 10 Minuten; dasselbe 9 kann mehrere Tage 
hintereinander begattet werden. Eier taubeneigross, werden erst 
nach dem Juli, m ähnlicher Weise wie beim Waran abgel^; 
erreicht die Qeschlechtareife nicht im ersten Jahr; die kleinsten 
sich begattenden Thiere waren 20—23 cm. Die beiden Geschlechter 
unterscheiden sich auch in der Färbung; Farbenwechsel beschrieben 
und Abbildungen hierzu (Taf. 16 Fig. 1 — 4). Agama inermi» (arab. 
bukakesch; lebt in der Steppenregion, mehr auf steinigem Boden, 
fehlt auf den Bergen und ist auch im Sande selten. Trinkt wenig 
aber regelmässig; Nahrung Heuschrecken. Farbenwechsel der 
Oberseite; Bkufarbung der Kehle; letztere keine Anpassung oder 
Lichtwirkung, sondern nur in der Erregung, also aus inneren Ur- 
sachen, die vielleicht auch fQr den Wedisel der Rückenfärbung in 
Betracht kommen. (Taf. 16, fig. 5 — 7.) Begattnugszeit und Zeit der 
Eiablage wie bei UromastiK; Eier werden tief im Sand vergraboi, 
9 li^ mit Vorliebe über der Stelle, kehrt, Terscheucht, wieder 
dahin zurück). Eumece» Schneiden (arab. buriol; nur in der Stsppe; 
Nahrung Heuschrecken; ziemlich starker Wasserbedarf; während 
der Nacht und eines grossen Theiles des Tages im Sand vergraben; 
Begattung wie bei UrqmasHx, aber erst in der zweiten Juli-Hälfte.) 
ZumSchlusseBermerkungenUberFonnolconservirung,dieden Verf. sehr 
befriedigt 

Werner, F. lieber Reptilien u. Batrachier ans Togoland, 
KameruD und Tunis. Verh. Ges. Wien, XLVII, pp. 395—408, 
Taf. n. 

Beschrieben werden ausser mehreren neuen Arten (s. Ela^nae^ 
Colubrinae, Vtperidae) und einer n. var, (s. Geckonidae) die fol- 
geuden Arten und zwar aus Togo: PModactylue caudidnctut A. Dum. 
(neu für Togo; abgeb. Taf. U. fig. 4), Ckamadeon aenegaletuU Daud. 
(neu für Togo), Python Sebae Gmel. (neu für Togo), Lycophidwm 
irroratvm Leach und lemicinctum DB. (letztere Art ebenialls vorher 
ans Togo noch nicht bekannt, ebenso wie auch Chloropki» irregularU 
Leach), schliesslich Rhamnophis ae(A<t»;)* Gthr.; Tarbopkia variegatm 
Reinw. ; (diese neu für Togo, Gebiss abgeb. Taf. H fig. 5), Dipta' 
doboa vnicolor Gthr. (Gebiss abgeb. Taf. II. fig. 6), HKamphiopkü 
togoentis Mtsch., Miodon gahonenais A. Dum. (neu fUr Togo), EcHm 
carincUa Sehn., Athens »quamiger Hall, und ceratophonu Wem. 
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(letztere neu fOr Togo). Von den Eamenm-Reptilieii sind hervor- 
znliebeii: Chamadeon parvüobut, velche Art als Glied einer Seihe 
betrachtet wird deren Änfangsglied dnrch Ch. senegalmaü, deren 
Endglied durch Ck. diUpia Torgestellt wird; Philoihamnus nitidua 
Gthr. (bestes Unterscbeiaungsmerkmal von lemivariegatu» Smith ist 
geringere Anzahl von Yentralen); Diptadomorpkua blandingi Hall. 
(Zeichnang der Oberseite und ungetheiltes Anale wie bei pvlm- 
ruletUtti FiBch.). — Schliesslich ist ans dem tunesischen Material 
des Berliner Museums (Coli. Spatz) besonders zn bemerken: Steno- 
daetylua gvttatw Cav. (anffalleDde, aber nicht besonders benannte 
Yanet&t), Agama inermü Rss. var. atpera Wem., Acanthodadt/ltu 
boAiantit Daad. (regenerirt den Schwanz nach dem Typns tod 
A. tcutellcOus) Chalcides boulengeri Anders. (F&rbnug im Leben), 
Tropidonotua viperinua Latr., Zamenia algiru» Jan, Z. kippocrepit L., 
Z. diadema Scnleg. (Pholidose und ihre Yariabilität; bei Z. tügirua 
Kopf abgeb. Taf II. fig, 7), Pmmmophi» »ehokaH Forsk. var., 
Cerastei comutu» Forsk. 

SjÖstedt, T. Beptilien ans Kamerun, West-A&ika. Bih. 
STenska Ak. Handl. XXXni, Pt. IV, ao. 2, 36 pp. 3 Tafeln. 

Diese Arbeit bringt vieles Interessante über die Biologie ver- 
schiedener Reptilien von Kamerun, von denen 10 zum ersten Male 
tür das Gebiet nachgewiesen wurden, nämlich Stemothaerua derbiama 
Gray, T-rionyx triunguii Forak., Phyllodactylw porphyreua (Daud.), 
Hemidactylvt mabuia Mor., echinm O^h., Mahuia macvlilabria (Gray), 
sowie 3 nn. sp. (a. Seincidae, Viperidae). Ausführlicher beschriebiül 
ist Hemidadyltu ecfnnut u. mabouia, sowie Typhlops pundalus; bio- 
logische Mittheilungen finden sich namentlich bei Agama colonorum, 
Mabitia raddoni, Chamadeon cri»tatut, RhamphoUon tpeetrum, Nata 
mtianoleuca, sowie Croeodilug cataphractta. Beme^enswerth ist 
auch die Auffindung von SimocephcUu« Guirali Mocq. bei Cap 
Debundscha. Angescnlossen ist ein Litteraturverzeichniss Qber die 
Reptilien von Kamerun, und eine Liste von 84 bis dahin aus 
Kamerun bekannten Reptilien. 

Hoeqnard, F. (1). Note preliminaire aur une collectäon de 
Reptiles recneiUie paar M. Haug k Lambareni. Bull. Mus. Paria, 
1897, pp. 54 u. 55. 

— (2). Sur une collection de Reptiles recneillie par M. Haug 
i Lambartoi. Ball. Soc. Philom. (8) IX pp. 5—20. 

Von den 47 angezählten Arten, unter welchen 6 Batrachier 
sich befinden, sind ausser den neuen Arten, die unter Lacerttdae, 
Colubridae, Viperidae, Ranidae nachzusehen sind, noch die folgen- 
den von Interesse: Trionyx tnungui», OsteolaemM t^ratpia, Rhata- 
pkeleon apectrum; Lacerta echinata Cope, Lygotoma Reichenoioi Ptra., 
Grayia omtüa Boc, St'mocephalus Guirali Mocq. und Gomonotophia 
Brutaauxi Mocq. (= vosai Bttgr.), Hormtmotus modeatua DB., Miodon 
eoäartB Ptrs.; sowie von Batrachiern Megalixaltu leptosomua Ptra., 
Rappia concolor Hall-, Hylamhates aubryi A. Dum. nnd Uraeotyphhu 
Seraphini A. Dum. 
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BoDle^«r, G. A. A List of Reptües and Batrachiana from 
the CoDgo Free State with Descriptions of two new Snakes. Ann. 
Nat. Hisr. (6) XIX. pp. 276—281. figg. 

Ausser CrocodÜut nüoHcus Laur. und 2 nn. spp. von Schlangen 
(8. Colubridae aglypbae and opiethoglyphae) werden ans dem Gebiete 
des Congostaates, theils ans Westäfrika, tlieils ans CentralaMka 
nördlich und sQdlich vom Aequator 10 Eidechsen, (daninter Zonvrui 
cordylus L. zum ersten Male nördlich von Angola, nämlich bei 
Amwimi nördl. vom Aeqnator und Lygo%oma femandi Burt. zum ersten 
Male südlich von Gabun, nämlich von Nyangwe am Laalabaj 
ausserdem Monopeltia Guentheri Blngr. vom Kuango-Plnss u. a.), 
zwei Ghamaeleoos (gracilit Hall, and dilepü Leach) und 30 Schlangen, 
sowie drei Frösche erwShnt. Von den Scluangen m^en die 
folgenden hervorgehoben werden: Python Sehae von Zongo an den 
Ubangi-Stromschnellen, Bothrophtkalmug lineafu» Ftrs. von ver- 
schiedenen Fandorten, schwarz mit 5 gelben oder rothen schmalen 
Längslinien, Scaphiophis albopuncfatus Ptrs. vom Kuango u. Eassai, 
Xenocalamug Medioviii vom Kuango, Dendraapii angusticeps Smith 
neben Jameaonii TraiU bei Borna, Atheri» equamiger Hall, von 
Stanley Pool und Zongo (Ffirbang ond Pholidose beschrieben), 
schliesslich Atractanpis irregulari» Reinh. von Zambi an der Coogo- 
MQndung. Von den Batrachiero ist nur Rappia triatis Boc. die 
erst ans Angola in einem einzigen Exemplare bekannt war, er- 
wähnenswerth. 

Bftrbozft dn Boeag«. Mammiferos, Reptis e Batrachios d'Africa, 
de que existem exemplares typicos no Museu deLisboa. Joura. Sc 
Lisboa (2) IV. 1897 p. 187—206. 

Es werden 56 Reptilien und 28 Batrachier ins Afrika auf- 

fezählt, von denen die Typen sich im Museum zu Lissabon be- 
nden, auch die Originallitteratar, Fandort und Sammler. 

Derselbe. Mammiferos, Aves e Reptis da Hanha (Titel s. Bar, 
f. 1896 p. 11). 

Dieses ist nar eine kurze Namenliste, aas der Rhoptropw afer 
und Atracioapü congia Ptrs., Rana poTotisnima Stdcnr., Rappia 
bengueUerme Boc, cinnamomeiveTUrü Boc, Hylambate» angtHmgii 
Boc, Rhagerrkis tritoeniata Gtr, hervoi^ehoben werden mögen. 

Barbozft da Bocage. Mammiferos Aves e Reptis da Hanha, 
no sertäo de Bengaella (Segända Lista). J. Sc. Lisboa (2) IV. 
pp. 207—211. 

Die von 3oai d'Anchieta bei Hanha gesammelten ReptiUen nnd 
Batrachier gehören zu 27 Arten (23 Reptilien, 5 Batrachier); von 
ihnen ist eine Art {LygodactgUa atigolemis) (s. Ber. f 1896 p. 26) 
neu. Agama planieeps Ptrs. lebt zahlreich an den Wänden und 
auf den Dächern der Hütten, In Gesellschaft der Mabuia svlcata Ptrs. 
Weiteres mögen erwähnt werden: Python >mtalentü Smith (häufig, 
ein Exemplar wurde im Moment gefangen, als es eine kleine Anti- 
lope, Cefihaloptu melanorheia zu verschlingen sich anschickte) 
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Boodon linmtu» var, at^oletKÜ Boc. (vird als höchst gi^äg betrachtet; 
8. auch Ber. f. 1896 p. 10 — sollte in dem allgemeinea Glauben 
an die Giftigkeit gerade dieser Schlange nicht doch ein Körnchen 
Wahrheit stecken, oder ist irgendwelche constante Yerwechslong mit 
einer Giftschlanj^ etwa Atractaapi» anznnebmen? Ref.) Vipera rhino- 
eerot Schleg. (Sehr giftig, häufig wie V. arietani Merr., aber sehr 
trag, daher auch wenig beisslnstJg; die furchtbaren Folgen des Bisses 
werden beschrieben). Von den 5 Batracbiem aus den Gattungen 
Rappia, Hi/lambate», Bufo, Xenopw ist ebensowenig etwas zu er- 
wfinnen, aui TOn den hier nicht weiter genannten Reptilien. Bei 
vielen Arten sind die einheimischen Namen angegeben. 

Bftrboza dn Boeage. Reptis de algones posseasöes portugaezas 
d'Afirica etc. (Titel b. Ber. f. 1896 p. 11). 

Verf. verzeichnet von den Ca[>Terduchen Inseln Tkalas»ockdy» 
eareHa L. von S, Vincente, Semidactylut Bolivien Bocourt (abget». 
Taf. I fig. 2) von S. Thiago, S. Vincente, Santo Antäo (Beschreibung 
von B. CpMaciVBcc. wiederholt), H. hrookü Gray (S. Thiago), Taren- 
tola delalandü D. B. (von allen drei vorerwähnten Inseln), Tarentola 
gigat Boc. (abgeb. Taf I. fig. 1) (Beschreibung wiederholt; Ilheo 
Raso); Mahuia Deledandii'D.B. (Santiago, DhaBrava), M. Statten 
Gray (S. Vincente, Ilheo Raso), M. foooentU O'Sh., (Fogo, S. Vin- 
cente, Santo Antäo), Macroacincua Coctaei D. B. (abgeb. Taf. II) 
von nheo Branco, J. Raso. Diese Eidechse lebt nor von Vege- 
tabilien und wird von den Fischern, welche diese Inseln gelegent- 
lich besuchen, gegessen. Da sie sehr leicht zu fangen und auch 
den Verfolgungen der Naturfaistoriker sehr ausgesetzt ist, ist zu 
befürchten, dass sie bald ausstirbt. Verf. reproducii-t auch seine 
1873 gegebene Beschreibung des Thieres. 

Ana Portugiesisch-Guinea nennt Verf. verschiedene Reptilien, 
dsrnnter Cinixys Bdliana, Chdone myda», Sten%othaenu dervianua, 
Crocodtlus vulgarü, Lygodadylua guttwalü Boc. (abgeb. Taf. I, fig. 3; 
Beschr. wiederholt) Varanu« exarahematiai» Bosc, Heterdepii iteno- 
pfuhalmut Mocq,, CodopelHa lacffttina, sowie Ratia galametma, HjAam- 
btda viridis and dnnamOTneiu; aus Dahom6 n. a. Stetwst<yma ortvi- 
cttudaBoc,, Scaphiophis albopunctatuaVin., Corottdla regulariiFiacii., 
Atractaspü dahomet/engis Boc, schliesslich aus Mozambique, anter 
Eablreicben anderen Arten Malmia margaritifer Ptra., Ahüpharu* 
Waklhvrgi Ptrs., Scelote» armicola Ptrs., Acontias plumbeus Ptrs., 
Typh/o9auru9 auratUiacut Ptrs,, Typhlopt obttaua Ptrs., mvcruso Ptrs., 
Heterolepis nyagsae Gthr., Coroneila temiomata Ptrs., Homaloaoma 
tariegatum Ptrs., Psammophis subtamiata Ptrs., Amblyodipsaa micro- 
phtkalma Ftrs., Calamdapa unicolor Ptrs,, Atractaspis r(M(»-af a Gthr. 
Bowie Rappia argu» u. flavoviridig. Zum Schlüsse wird eine voll- 
ständige Liste der bisher von Mozambique bekannten Reptilien 
(8 Schildkröten, 14 Eidechsen, 23 Schlangen) und Batrachier (17) 
gegeben welche im Mus. Lissabon noch nicht vertreten sind — mit 
den vorher beschriebenen zusammen 1 Grocodilus, 8 Schildkröten, 
32 Eidechsen, 56 Schlangen, 24 Batrachier. — In der ganzen 
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PublicatioD sind überall möglichst genaae Fondorte sowie die ein- 
heimischen Namen der einzelneo Arten angegeben. 

Derselbe. Reptia de Bolama CTitel b. Ber. £ 1896 p. 11). 

Es sind nur 10 Arten, fast nur Schlar^en, verzeiclmet, die alle 
Her angefahrt werden mögen: Grocodilut vulgaris Cav., Lyco- 
phidium gemicinctum D. B., Pkilothamnus irregularü (Leach), Hapn- 
dophry« amart^dina (Boie), Bipsat Blandingi Hall., Psammophü 
nnlotu (L,), Bucephtäus typu» Smitb, Dendratpia Jameaonii TraUl, 
iiaia nigricoüü Badt., Vipera arietans Merr., — H. {Gcutropyxu) 
tmaraadina und V. (Bitü) arielana waren ans dem Gebiete noch 
nicht bekannt. 

Derselbe. Snr quelques Reptiles et Batractens africains (Titel 
8. Ber. f. 1896 p. 11). 

Die Tom Terf. Terzeidmeten, von Holnb gesammelten Arten 
stammen ans der Gap^Golonie, der Oranje- nnd Transvaal-Republik, 
sowie dem Bamangwato-Lande. Von den 18 Reptilien und 6 Ba- 
trachiem nnd zwü neue ^^ama-Aiten (s. Ber. f. 1895 p. 27) und 
ein neuer Bttfo (s. p, 65), ausserdem ^•emia» burchdli D. B. vom 
Modder-Biver (Oi^nje-Freistaat), Mabuia bmotata Boc. nnd mlcata 
Ptrs. Ton Shoshong (Bamangwato), Sedote« Upes L. von Liookana 
(Transvaal). Etwas ausfuhrlicher sind Gerrkosaurus nigrolineatua 
Hall, (ein Ex. mit theÜweise abweichendem Habitus and ver- 
scbiedener Pholidose) nnd eine unbestimmte, der M. üriata nahe- 
stehende junge Mabuia behandelt. 

Bonlenger, G. A. Ä list of the Reptiles and Batracbians 
coUeotfid in Northern Njassaland bj Mr. Alex. Whyte, F. Z. S., and 
presented to the British Moseum by Sir Harry H. Johnston, E. G. 
B., with desoriptions of new species. s. 1897, pp. 800—803, Taf. XLVI. 

Unter den tou Whyte gesammelten Reptilien und Batrachier, 
die nach den Fundorten tabellarisch zusammengestellt sind, sind 
ausser Crocodüua niloUcw und Ghamaeleon dÜ^ü noch H Lacertili«, 
22 Ophidia und 15 Batrachia. Lygodadylua angviari» Gthr. und 
Äblepkanu cartoni Blngr., TypUopa tnucruto Ptrs., Glauconia dütatiA 
Blngr., Python tebae Gmel., Amplorhinu» notoUimia Gthr., Dro- 
mop/ä» iineaUia D. B., Psamrnophi* »ubtaeniatus Ptrs. und cutgolauü 
Boc. mögen von den Reptilien, Rappia fulvoviUata Cope und argm 
Ptrs. von den Batrachiem hervorgehoben werden; von den 4 neuen 
Arten gehört eine zu den Scincidae, eine zu den Cotubridas, zwei 
za den Ronidat (a. d.}. 

Tomier, €1. Zur Fannistik Deutsch-Ost-Airikas. 3. Reptilien 
a. Amphibien. Arch. Natnrg. LXHI, pp. 63 — 66. 

Eine AufzShlnug der in dem Werke „Kriechthiere Deutsch- 
Ost - Afrikas« (Ber. f 1896 p. 12) erwähnten Arten. HemidaetyUia 
hocagei Toni, (nee Blngr.) ist in H. wemeri umgeändert nnd die 
Cdubridae Optahoglypkae und Prderoglyvkae, sowie Viperidae nach 
dem Cat. Snakes ILL von Boulenger umbenannt. 
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Johnston, H. H. Britmh Central Africa. An attempt to give 
Bome account of a portioo of tlie territories imder BritUli influence 
North of the Zambezi. London. 1897, 8** 544 pa^., ügg. 

Heek, S. E. List of Fishes and Keptiles obtained by l*^eld 
Columbian Mnseum East African Expedition to Somaliland in 1896. 
Pnbl. Field Uns. Zool. L, pp. 165—183, %g. 

Eine Arbeit von geringem Werthe, da der Verf. offenbar die 
gemeinsten Arten der afrikanischen Fauna nicht kennt and unter 
neuen Namen beschreibt. 

Bonlenger, ii. A. A list of the Beptiles and Eatrachians of 
Somaliland and Oallaland. Add. Uns. Genova (2) XVII, pp. 275 
—280. 

Die vorliegende Liste, welcher ein 11 Nummem amEasseDdes 
Verzeichniss der auf diese Gebiete bezüglichen Litteratur vorausgebt, 
ninfaset 1 Krokodil (G. nitoticuK), 6 Schildkröten (von denen 2 Testa- 
diniden, 3 Pelomedusiden und 1 Trionjchide), 63 Eidechsen 
(18 Geckoniden, 1 Eublephanide, 13 Agamiden, 1 Zonuride, 2 Vara- 
niden, 2 Amphisbaeiiiden. 14 LacertideD, 12 Scinciden), 7 Cbamae- 
leonten, 42 Schlangen (3 Typhlopiden, 2 Boiden, 31 Colubriden, 
6 Yiperiden), schliesslich 16 Batrachier, die sich auf die Familien 
der Ranidae (10 Arten), Engyttomatidae (2) und Bujonidae (i) ver- 
theilen; gewiss ein aosehnlicher Zuwachs unserer Kenntnisse, wenn 
wir bedenken, dass 1856 nur 3 Arten aus dem Gebiete bekannt 
waren. Alfi oharakteristJsch können wir zahlreiche Hemidadylu«- 
nnd Agama-Artea, Holodactylua, die Agamodon-AiiMi, die meisten 
LataMia ond £^vmita-Artea, Ätthenophü, HemirhagerrhU and 
Brachtfopkü beseiohnen. 

Amerika. Tan Denlrargh, J. The Reptilee of the Pacific 
Coast and Great Basin. An Account of the Species known to inhabit 
Cahfornia, and Or^on, Washington, Idaho and Nevada. Occ. Pap. 
Calif. Ac. V, 236 pp., figg. 

Dieses treffliche Werk soll zur Einnihrong in die Kenntniss der 
Beptilienfauna des Gebietes dienen und setzt daher so gut wie keine 
Kenntnisse in der Herpetologie voraus. Nach einer kurzen Ein- 
leitung, welche den Unterschied von Reptilien und Batrachiem ans- 
einandersetzt, werden die ersteren charakterisirt nnd von den 77 Arten 
und Unterarten des in Betracht kommenden Gebietes, welche sich auf 
37 Genera und 13 Familien vertheilen, die 71 califomischen i'ach 
ihrer geo^aphischen Verbreitung (Sierra Nevada, Nord-Kdste, 
Th&ler, Süd-Küste, Wüste) tabellansch angeordnet. Weiteres werden 
die 5 Kegionen Califomiens nacb ihrer ReptUienfauna charakterisirt, 
ebenso auch die Arten der übrigen im Titel genannten Staaten 
aufgezählt, von denen in Or^on 23, Washington und Idaho 16 und 
Nevada 26 Arten, bezw. Unterarten leben. Es wird auf eine An- 
leitung zum Sammeln und Conserviren gegeben, die in Kürze alles 
NötbigQ enthält. 
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Die SchildkrStea sind im behandelten Gebiete nur durch 
3 Arten {Clemmya marmortUa, Chrytemys bälii nnd Oopherua 
agawizii), die EidecbBen durch die Gattungen Coieonyx, Dwsotauru», 
UmSy GallüauntSj Holbrookia, Crotophytui, Sauromalta, Uta, Scele- 
porug, Phryaosoma, Gen-honotua, Anniella, Helöderma, Xonthutia, 
Cnemidophorua, Verticaria, Eumeas, die Schlangen durch Stagonodon, 
Lickantira, Charina, Chüomeniscua, Chionactü, Contia, Diadophü, 
Lampropeltü, Rkinockeilvs, Taniüla, flyptiglma^ Salvadora, Bcucanion, 
Arizona, Pityopkü, Thamnopkü sowie 6 Crotalui'Arten vertreten. 
Die Abbildungen im Text sind gute Habitnsbllder oder sie zeigen 
einzelne Körpertheile (Hantstücke etc.^. 

Boeonrt^ F. Mission scientißque au Mexique et dans l'Amänqne 
Centrale. 3. Etudea sur les Reptilea et les Batradens Livr. XV. 
Paris, 1897, 4, pp. 829—860, Tab. LXIH— LXVin. 

Peraeca, H. 6. Yiaggio del Dr. Enric o Festa nell' £}cuador 
e regioni vidne. Rettili. BoITMus. Torino XU. No. 300, 20 pp., figg. 

Unter den 15 Eidechsen und 24 SchlangeD der Coli. Festa be- 
finden sich einige sehr bemerkenswerte Formen; ein □. g., n. sp. 
bei EubUpharidae, 2 bei Iguanidae, 1 Teädae, 1 Colubridae (a. d.); 
ferner Enyalioidea prae^abili» O'Sk, Liot^pkalu» iridetcmg Gthr., 
Hoplocercus anmdarü O'Sh. (Beschr.), Alopogloatut buddeyi O'Sh. 
(ausf. Beschr.), Ecpleopus affinis Ptrs. (Beschr.), Prodoporue unicolor 
Gray, Coluber dichroug Ptrs^ Atractut major BIngr., oadiua (tnulti- 
cincttu Jan), occipitoalbu« Jan, Himaniodea levtifenu Cope (ausf. 
Beschr., Abbildg.), Lachegü muttu L., microphihalmw Cope (Beschr.), 
Catielnavdi DB. Wie auch in den folgenden Arbeiten des Verf. s 
sind überall genaue Fun dortaan gaben gemacht, was im Verein mit 
den guten Beschreibungen den Werth dieser Arbeiten bildet. 

Derselbe. Intomo ad una piccola raccolta di Rettili di 
Cononacco (PenÜ Orientale). T. c. No. 284, 7 pp., fig. 

Diese Collection enthält nur 4 Eidechsen, aber 21 Schlangen 
aus Cononacco, N.W. von Tquitoa in Peru. Darunter befindet sich 
Ophignomum trinMale Gope^eschr.), Leptophie nigromarginatuä Gthr., 
Rhadinaea occipitali» Jan (feeschr. d. Färbung), AtTad.ti» elapt Gthr. 
(Beschr.), Leptodira anntdata L. (Beschr,), Oxyrhopw bitormatui and 
elodia (Bescnr.), coronattu Sehn., Xmopholis BcalarU Wuch., EZapt 
antuUatus Ptrs. 

Derselbe. Viaggio del Dott Alfredo Borelli nel Chaco boÜTiano 
« nella Repubblica Argentina. Kettili ed Anfibi. T. c. No. 274, 
19 pp. 

Diese Arbeit enthält viele eingehende Beschreibungen interesBanter 
Beptilien nnd Batrachier, von denen 43 Reptilien und 21 Batrachier 
in der Coli. Borelli vertreten sind. Darunter wären besonders zu 
erwähnen: Cino^emum »corpioides L. (Caiza, Chaco Boliviano), 
GymnodaHylua korridua Bonn. (Argentinien und Chaco), PhyUopezua 
goyazenaü Ptrs. (Mission von S. Francisco, Chaco Boliviano), Tropi- 
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dvna tpimiiona Cope (ebendaher), Liolaemv» Wiegmanni D£. (Salta, 
Aigentdoien), gravenhonti Gray ('iOOO m ti. M., Cordillere fib«r »ilta), 
Lüeephalw holivianu» Bbgr. (BoÜTia und Argentiiiieii ; bisher war 
keaa Lioeepkalu» aus Argentinien bekannt), Tupinambia rufegceru Gthr. 
(Chaco, BoliTia, Salta), Cnemidopkorw ocdUfer Spix (Chaco), 
Amphiabaetia camura Cope (Chaco von Oran), Mahuia frt/uOa Cope 
(Chaco, Bolivia, Argentinien), Leptophit tägromarginahu Gäir. (Bo- 
Üvia), RhinoHoma mttatum Blogr, (Bolivia), nilodrya» paammophicUttt 
Gthr, (Bolivia, Argentinien), Apottolepi» Dorbüfnyi Schl^. (Bolivia), 
SXap» tnacpravii Wied. var. purrhocrypty» Cope (Chaco und Argen- 
tinien), laptovnathw turgida Cope (Caiza, Chaco). Nene Arten bei 
Geckonidae, Teiidae, Amphitbaenidae, Colvbridtu. Unter den Ba- 
trachiern sind HypopacKwi mveUeri JBttgr. (Chaco, Bolivia, Argen- 
tinien), Hylodet dUcoidalu Peracca (Bolivia, ArgentinieQ), Paludieola 
fvBcomaetdata Stdchr. (Chaco, Bol., Arg.), ngni/era Qer. (Bol., Ai^.), 
bordlii Peracca (BoL, Ai^.), I^eptodadylit bufoniw Blogr. (Bol. Ai^.), 
myataeinitg Burm. (Bol., Arg.), poecüocJttiltu Cope (BoL), PkyQo- 
meduaa Sauvagei Blngr. (Chaco, Arg.) nnd hypot^ondnalü Dand. 
(Bolivia) bervorznhebeD. 

Gfiuttaer A. Note od some Reptiles and a Frog firom Argen« 
tina. Ann. Nat Biet (6) XX, 1897, pp. 365—366. 

Sofllowsky, J. Sobre algänos Reptiles äe Patagonia -j otras 
r^ones Argentinas. Rev. Hns. La Plata, VII, 1897, pp. 447—457, 
Taf. I— IV. 

Die Exemplare Ktammen meist ans den Territorien von Ghubnt 
nnd Nenqnen. Es sind die fönenden Arten: Hotnonota Darwinii 
BIdct. (Cliubut, Patagonien, an Felsen), Lioaaurus Bellü DB. (hfinfig 
im Territoriom von Chabnt, mit Ausnahme der Torcordillereo und 
angrenzenden Ebenen; ant^ im Gouvernement Etio Negro, Nenqnen), 
DiptoUtemut Darwinii Bell (Santa Cruz, Chubut, Rio Negro, Nenqnen, 
Snodigitallamellen glatt oder gekielt); Pri^idactyluafatciatua (Bio 
N^ro, Nenqnen; manchmal ohne Kiele der Sabdigitallamellen, da- 
her vielleicht mit Diplotaemut zu vereinigen); ferner 11 Arten von 
TAolamtuu (darunter 2 neue), Phymaiunu palluma Mol. von Neaqaen 
und Cnemidopkonu multilineatus Phil., ebendaher. Von den 
Schlangen werden ans dem Gebiete erwähnt: Rhadinaea aoffittifera 
von Nenquen und Chubut, Tachi/menia peruviana Wiegm. (neu ftr 
das argentim'sche Gebiet: Neuqnen), Fhüodrya» Schottti Scbl^. 
(Ghnbnt und Nenqnen^; Pk. htmteiMeri Jan (ebenda,-, in Chnbnt 
hfinEger als vorige Art), Lachens ammodytoida Lejb. (= Botkopt 
Burmeitteri Kosl!) (in Patagonien weit verbreitet; auch in Nen- 
qnen). Ausserdem 4 nn. spp., 1 n. g. (s. Iguanidae, Colubridae). 

Werner, F. Die Reptilien n. Batrachier der Sammlung Plate. 
Zool. Jahrb. Supplem. IV, pp. 244—278, Taf. Xm n. XIV. 

Die Coli. Plate enthält die folgenden, grösstentheÜs ans^rlich 
beschriebenen Reptilien nnd Batradiier ans Chile: HomotKOa darvmü 
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^Bgr. (Taf. 13, &r. 7, neu fUr Chile), Goitatode» Gaudi<Aaud$ DB- 
{ist sin G., keio Gymnodactylus, Taf. 13, fig. 8), Liolaemus lmmtB~ 
oatw Gravh. (Taf- 18, fig. 4), cvanogatUr (Taf. 14, fig. m n^ro- 
miwwtou« (Taf. 14, fig. 18; eingeaeDde Best^reibung aer Ontogeoie 
der Zeidmong; anch NigrinoB von der Isla de Pajaros), pidtu DB. 
(Taf. 14, fig. 16), tenuw DB. (Taf. 13, fig. 6), Saccodära pactinata 
DB. (Taf. 18, fig. 5; <^ mit 4 Aoalporen, daher za Liolaanu» zq 
rechnen), Tropidurv« pentnanu» Lese, und Caäopiatei maculaiut 
Gravh.; von Schlangen Dronücu» chamiaBonü Wi^;m., Tachymenü 
peruvtamu (Taf. 13, %. 9, 3 Varietäten beschrieben), T. af'fi,nu Blngr. 
Oaen für Ohile). Daa angeschlossene VerzeichniBs der chilenischen 
Beptilien enthält 39 Eidechsen, Tovon aber AtkIü fvteo-auratu* 
D'Orb , Liotatmut gracäi» BiU, Cophitu dorbigayi DB., Dromicua 
ekäauu Steind. und nach Boulenger, der den neubeschriebenen 
Liotaurta Uopardwuta mit XHplolaanw darunnii Bell identifizirt, 
anch ersterer, auszuscheiden sind. Änhangweise wird auf die Yer- 
breitnng der chilenischen Reptilien im übrigen Südamerika behandelt 
oad ein richtiggestelltes Verzeichniss der coilenischen Batrachier ge- 
geben, welches 15 Arten umfasst. Von den Batrachiem sind beschrieben: 
Bhinoderma darwinii DB, (Varietäten beschr.), Calutoeephaliu Gayi 
DB. Taf. 14, fig. 11; Larve beschr.), Hylode» leptoptuB&ü, Paludicola 
bibroni Tech., Palvdicola nodosa (DB.) (Taf. 14, fig. 12, eingehende 
Behandlung der sehr variablen Art, Synonjmie), maotdata Qtiir. 
(Taf. 14, fig. 14, ebenso; anch Larve beschr., Teztfig.): Hyhrkina 
süwaica Bäl (Taf. 14. %. 15), Borhorocoetea taeniatut Gir. (Larve 
beschr., Teztfig.); Bvfo varu^/attu Gibt., Bufo ipimdotu» ^\^^. 
(Taf. 13, fig. 10); (drei nn. varr. beschrieben). 



Fossile Faunen. 

Dspontf E. Mus6e royal d'histoire naturelle de Belgiqoe. 
Guide dans es collections. Bemissart et les Iguanodona. Brüssel. 
1897, 8 S 55 pp., figg. 

Ein sehr anregend geschriebener Führer in den Theil der 
'OBsartigen palaeontologischen Sammlung des Brüsseler Museums, 
ir die berühmten Funde von Bemissari: enüiält. Das Büchlein 
bringt vorerst eine Einleitung in die Geologie, eine chronologisdie 
Tabelle der geologischen Formation Belgiens, eine geologische Karte 
des Landes und ein Profil des Terrains von Bemissart, wo die 
Igaanodons gefunden worden, ein Verzeichniss der daselbst ge- 
fundenen Thier- und Ffianzenarten, eine ausführliche Beschreibung 



dei 



des /. (tfmMNrteiut'i Blngr. mit guten Abbildungen eines Thierea in 

feilender Stellung nnd in der Lage wie es ^funden wurde, des 
ehadels, der FUsse, Fussstapfen, des OberBcheckels,' des Beckens 
nnd giebt anch an, was über Lebens- und Bew^;nngsweise dieser 
Tbiere bekannt ist; anch die Krokodile Goniopfudii riirnu and 
B w wi M fl rt M fagem, die Schildkröten C/iitracephaUu und Ptiioehd^ 
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VudiatUlii, 80wi« B^laeobatrac/uu Croyii werden knrz und kUr 
beschrieb«!) and auch abgebildet. Sjne Tafel, welche das Thal von 
Bernissart zur Zeit der leoanodons zeigt und die Bibliographie 
sdiüesst das Werkohen, wdcbes durch seine allgemein verstfüidlicbe 
Aosdmcksweise und die trefflichen Hinweise auf die BeEiehuDsen 
zwischen Körperbau und Lebensweise geradezu vorbildlich für der- 
artige Führer zu nennen ist. 

WllUstOB, S. W Notice of aome Vertebrate Retnains Irom 
the Eaiisas Fermian. T. c pp. 58 — &6, %g. 

Cope, E. E. On new Paleozoic VOTta brata from Illinois, Ohio 
sad Ponnsrlvania. F. Amer. Phil. Soc. XXXVI, pp. 71 -90, pls. 

I— m. 

S. andi Fraas, die sohwftbischen Triaa-Saorier (p. S7). 

Laoertllla. 

Konti} R. Contribozione alla conoscenza dei plassi nervosi 
nel tnbo digerente di alcuni Sanri. Boll. sdent. TUX, pp. 99 — 
106, Taf. 

Cop«. The Meaenteries of the Saoria (Citat in Ber. 1 1896 
p.22.) 

Eingehende Beschreibaiig der Hesentarien des Dartues, der 
Leber und der Lunge. Ansnäuoen Tom normalen Verhalten werden 
von Haloderma, ferner von C/iama^on, Polycku» und Anolia sowie 
Varawua beschrieben. Von Tupitum^na und Dracama wird die 
Ausbildung eines Diaphragma's ans dem rechten Mee. hepaticum 
und dem linken Gastroparietale angegeben. Ausser den oben- 
erwähnten sind auch Mesenteriea fUr die inneren Genitalorgane, 
HainbUse und FettkSrper vorhanden. AnsfährUches R^. in Jahrb. 
Zool. Stat Keapel t 1897, Vert. p. 214. 

TUlenloSj O. Der Farb«iwechBel von Varanus griams, Uro- 
mastiz acanthinnrus u. Agama inermis. Morphtd. Arbeit. VQ, 
pp. 515—545, Taf. XVU u. XVm. 

Der Farbenwechsel wird auf die Wirkung der Combination der 
durch w«s8e und schwarze Pigmenteellen bervorgwufeneo Catis- 
zeichnnng und der entsprechenden der Emdermis und Horsschicht 
znrfickg^Ohrt. Aosf. Beferat in Jahresb. ZooL Stat. Ne^ f. 1897, 
Vert p. 100. 

Saville-Keil^ W. Bipedal locomotioo among existing Rep- 
tilea. Nature, LVI, p. 271. 

Honca, G. Le coars de l'ioanition absolne chez les Lezards. 
Arch. Ital. Biol. XXVU, pp. 83—96. 

Lncas, A. H. S. u. Frost, C. The Lizards (Lacertilia) in- 
. digenous to New Zealand. Tr. N. Zealand Inst. XXIX, pp. 264 
—280. 

Die Verf. haben die Frage untersucht, ob ii^endwelche der 
neuseeländiBcben Eidechsen auch in Australien yoäonuneo, doch 
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stellte sich beraos, dase alle andemiscb sind. Sie gehören Dar zd 
zwei FamiliBD (^Geckortidae mit GymnodaUyht» amouxi A. Dum., 
NauUkinus degam Gray und rudü Fisch., Hoplodactylui maculatna 
Gray, pacißcu» Gray, granulatut Gray and Scincidae mit Liolepiama 
ffrande Gray, vwco DB., lineo-ocdlatum A. Dum., «nufA» Gray. 
ameum Gir. und Bomolepida omaium Gray. Alle Gattungen und 
Arten werden kurz beschrieben und die Litteratur Über die letzteren 
angegeben. Bemerkenewerth ist, dass die Gecko's Neuseelands aus- 
n^maweise vivipar zu sein scheinen und dass Gymnodaaylua 
amouxi seit der ersten Beschreibung durch A. Dnm^ril nie mehr 
gefunden wurde und vielleicht nur eine Yariet&t des weitrerbreiteten 
G. pdagicus Gir. ist. Die F'arbenvarietäten von Naulthdtiua elegaru 
werden ausführlich behandelt. Genaue Fundortsangaben sind bei 
allen Arten verzeichnet, auch Lebensweise und Yorkommen. 

Geekonidae. 

Tontier. €1. Schvanzregeneration und Doppelschwänze bei 
Eidechsen. SB. Ges. naturf. Fr. BerL 1897, pp. 59—64. 

Die so häufige basale Verdickung des regenerirten Schwanzes 
bei Geckoniden, Padiydad,\/lut, Tarentola, Pkyäodacti/tut, rührt 
nach dem Verf. daher, dase die GefSsse der Bruchstelle die gleiche 
Menge Nahnuig zufQbren wie früher, so dass UebernShmng des 
Gewebes eintritt. Auf diesem verdickten Regenerat werden auch 
mehr Schuppen als gewöhnlich angelegt; dann später reicht aber 
die Nahrung ftlr den zu gross angeTegten Schwanz nicht mehr ans 
und daher können sich die Schuppen nicht in normaler Grösse aus- 
bilden! 

Betheneonrt Femlra, J. Sobre am Hemidao^Ius novo di 
ilha de Anno Born. J. Sei. Lisboa (2) IV. p. 249—251. 

Teratwcinoai santdnyi, Nik., Besohreiboug o. Abbildung von Hlkolskr» 
Aunnaire Hau. St Fetersb. 1897, p, 309, Taf. XVIII, fig. 1. 

Btenodaclfliu gatt&tas, Cnv. üeber eine tnneaiscbe Yiiriet&t: Werner, 
Verh. G«. Wien XLYH p. 406. 

Carpliodactyhis, g. n. verwandt mit GymnodcictylaB, fOr C. laevit, sp. n. 
«blOier, Nov. Zool. IV. p.403, Taf. XI, N. O Queentiluid. 

GymnodactylnB longipea, Nik., beschrieben u. al^bifdet von Slkolsk^, 1. c. 
p. 313, Taf. XIX, flg. 2 ; 6. famostu, F. HlUl. abgebildet von Bonlenger, F. Z. 3. 
1897, Taf.Vn, fig.2; 6. jtilamae, ap. n. id. ibid. p. 203, Taf. VH, fig, 1, Ce- 
lebes; O. toroSii, ap. n., Peraeca, Soll. Uns. Torino, XII, No. 274 p. 2, Salt«, 
Algen tinien. 

nyOurtu Ikhaiotut, sp. n. Günther, Nov. Zool. IV, p. 404, Taf. XU, 
N. 0. Qaeensland. 

Oonatodes gandichandü, D. n. B., bescbrieben n. abgebildet von Weraer, 
Zool. Jahrb. Soppl. lY, p. 247, Taf. XIU, fig. 8. 

Homonota darwini, Blgr., abgebildet von Wener, t. c Taf. xnX, fig. 7. 

DiplodaetyUts eontpidOotua. sp. n , Lucas n, Frost* F. Soc Victoria ^J IX, 
p. Bö, Obarlott^ Watere, Centnil-AiutralieD. 



-dby Google 



Reptilift und Ampbibift ffir 1B87. 29 

flenudutTlna eohinns, <ySh„ beicfariebeii von 8J8itcit, BQi. SvenBka Ak. 
Handl. Xlin, PI. IV, So. 2, p. 10; O. brookii, Oray, vw. ji. togotiuiM, Wer««?, 
Terh. G«b. Wien, XLVU, p. 397, Togoland, W. Afrika; 2. naetoiH, ap. n., 
Betheseonrt Ferrelnt, J. Sei. Lisb. (2) IV, p. 249, Insel Anno Bom, Onine«; 
H. i7de»Unali$, sp. d^ Werner, Zool. Anc. XX p. 263, Togoluid, W. Afrika. 
(= miiriceiiH Ptra. nach Toraier). 

HimetozooD floweii, Bigr., =a Heinidactjliis crupedotois Uocq. Koeqiurd, 
Bnll. Soc. PhUom. (8) ES, p. 20. 

FhyllopeniB gojuensis, Ptn. Bemerkongen von Perac«!, Ball. Uu. 
Torino, XH, N. 274, p. 3. 

Lepidodaetyttit brtvipu, sp. n., Boettflrer, Zool Ade. IX. p. 161, Samar, 
Fhüippinen; L. gardituri, ap. ii„ Bonlenger, Ann. Nat. HisL (6) XX, p. 306, 
Insel Botnina, Pol;nenen. 

Eublepharidae. 

Enblepharis macolarina, filyth,, angeniirt von Obitral von AlcMk a. 
FinB, J. AdaL Soc. Beng. LXV, II, p. 666; B. fasciatiu, Blgr., abgebildet roo 
Tan Denbor^li, Pap. Calif. Ac V, p. 40, tig.; E. lie/Oerfdderi, ip. n. Hofiqwrd, 
Bull. Mos. Paris, 1887, p. 213, Norwa; Insuln, Oolf Ton Tonkin. 

PsilodaotjliiB candicinctoB A. Dnm^ abgebildet TCm Werner, Verb. Ges. 
Wien, XLVn, Taf. II, flg. 4. 

Ltfideliephari», g. a., mit mnder Pupille and mit rodimentären nnteien 
Augenlid. Peraeca, BoU. Mob. Torino, Xu, No. 300, p. 1; L. ftttat, ap. n.. Id. 
ibid. p. 2, flg., 0. Ecuador. 

Fygopodiöaet 

6&nther, A. Descriptioa of a new spedea of Delma from 
Weetem Anstralia. Ann. Nat. Hiat (6) XIX, pp. 170-172, fig. 

Ddma (Oiyptodelma) baüeifi, ap. n., tiflntlier, Ann. Hiat. (6) XIX, p. 17(^ 
fig. West-Aoatralien. 

Oj/ndiocephalug, g. n., rerwandt mit Delma, Graj, mit verborgen« Obr- 
O&nng n. nicht erweiteiten Banchachnppen ; 0. taeniatiu, ap. n., Iinou n. FfH^ 
P. Soc. Victoria (2) IX, p. 54, Oharlotte Watera, Oentrat-Anatraliea. 

Peracea, M. O. Sulla presenza doli' Agama pkilUpsü, Blgr. 
nella Colouia Eritrea. T. c No. 304, 2 pp. 

Nikolskj; A. M. &«Uto 6ocAan>ttM>, n. sp., Amraaire Moa. 
St. Petersb. 1897, pp. 159—161. 

Berg, i. DoruBchwaDZ-EidediaeD. Natur nnd Hans VI p. 266 
—271, 2 ßg. 

lo dem von zwei goten Abbildungen begleiteten 
Aufsatz beschreibt Verf. anschaulich das Leben and Treiben 
TCm UromuHix hardvn'ckii, aeatitAiminu und nnttipa in Gefangen- 
schaft und giebt auch eine Bestimmnogstabelle nach Bonlengera 
E^dechsenkatalog. 

Steftd, D. G. The Anstralian Rock-Lizard. Zoologist (4) I, 
p. 233-234. 
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Dtm» ^Ooiotn, Qua. waA beeeuS. Ptn. v. Dor., abgebildet von Boa> 
l«W«r, P. Z. 8. 1897, Tafel vm o. IX. 

Agama inennis, Benm. Bemerkimgeii Qber die Lebensweise, n. Abbll- 
dnngen nacb dem Leben: TUleniu, ZooL Jahrb. Sjat X. p. 233, Taf. XVI, 
figg.S-7; A. upera. Wem., ii- A. mertnis, Beius, var , Vener, Verb. Oei. 
Wien XLVn, p. 406; A. phillipBii, Blgr., angefUbrt ans Eijthrea von Peracca. 
Bon. Hdb. Torino, XII So. 304; A, flaviamda, sp. n., Werner, Zool. Am. XX, 
p. 264, Habitat? 

Stellio erjthTogaeter, Nik., beschrieben und Abgebildet von Nlkolikj, 
Annnaire Hos. St. Petersburg. 1697, p. 31S, Taf. XIX fig. I; 8. eryttarogaster, 
var. n. pailida, id. ibid. p. 319, Ueafaed. 0. Persien; S. bocAarienais, sp. n^ 
id. ibid. p. 159, Bokhara. 

PhiyncepbalnB Bpinirentria, Nile, besehrieben nod abgebildet von Slkolsky, 
t o. p. 322. Taf. XYIU, fig.3; P. tuptiJapiu, Bp n. Aleock n. Flnn, J. Aöat 
Soe. Beug. LXV, IL p. 566, Taf. XII. N. BahidtahistKn. 

Amphibolnrw morieatns, White. Bemeikiingen Aber die Lebensweise: 
D. tt. StM«, Zoologist (4) I, p. 233. 

Uromestiz acanthinams, Bell. Bemerknngen Aber die Lebensweise and 
Abbildnogeu naek den Leben. lUlenl«, Zool. Jahib. Syst. X, p. 230, Taf. XVI, 
llgg.1-4. 

Iguanddae. 

Peracca, M. 6. Intomo ad od nuovo geaere «Ü Igna&ide del 
Braaile. BoU. Mus. Torino XU. 1897. No. 299, 3 pp. Taf. 

Dugis, A. Enyaiiosatitus qninquecarinattia. Natoraleza (2) II, 
p. 523—524, Taf. XXXIV. 

BoolfOKer, G. A. A rerision of the Lizard s of the genus 
Sedeportu. P. Z. S. pp. 474—522, figg., Taf. XXXIII. 

£ine eründliclifi Bearbeitnng dieser schwierigen Oattung, welche 
nach der Ansicht des Yerf.'B. 32 Arten umfasst, wovon eine tia nen 
besohrieben and abgebUclet ist. Alle sind genan beschrieben, auch 
Massangabeo, genaue Fandorte nnd die wichtigere Litterator fQr 
alle Alten beigegeben, so dass das Studium nanmehr auf eine 
festere Basis gestellt nnä bedentesd erleichtert wird. Anch so 
wird, wie man ans der Bestimmungstabelle sieht, Scdtporu» stets 
eine hart zu knackende Nnss bleiben, 

SnyalMMtfai fetlat, sp. n., Peracea, Bell. Hne. Tsrtno, XII, Na 300, p. 3, 
Ecnador. 

LtoMwrM ' UopttrMniu, sp. n„ Wener, Zool. Jährt). Snppl. IT, p. 248, 
Taf. Xm. flg. 1, Santiago, Chile. (= Diploloemtu darwini. Bell nach Bonlenger.) 

Apmvpnttu, g. n. verwandt mit Lioeanrns, D. a. B.^ 
Penoea, Boll. Uns. Torino, XlL No. 299, Taf. — Brasilien. 

StenocercQs roeeiventris, D. o. B. Bemerkung von Peraeca, BolL Uns. 
ToTino, Xn, No. 274, p. 4. 

TropidnmB torqnatos, Wied. Bemeiknngen über die Lebensweise: 6*eldi, 
Zool. Jahrb. Byit. X, p. 610, Taf. XXTI, flg. I. 
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Lioeephthn bolimiras, Blgr. (oadotnu, Cope). Bemerkungen Ton Vvncc»f 
Ball. Hns. Torino, XU, N. 274, p. 6; L. festae, sp. n„ Perwea, I. e. ^ S, ig. 

BttltdOT. 

LkiantM» elangabu, p. 460, Nenqnen nnd okom^h«, y. 462, Bioja, ^p. nn., 
Koilewikf, BeT.Hos. La Pinta. XXII; L. erylhognutar nnd plotai, ipp. nn., 
Vener, ZooL Jalirb. Snppl. IT, pp. 260, 366, T*f. XZn, figg. 2 n. 3, Ooqiiiubo. 
Chile. 

Saccodin pectinaU, D. n. B. wird n LiolaeDna gerechoet, weil Pnunal- 
FHen manchma] Torhanden Bind. WerMF, Zool, Jahrb., Snppl. IV, p. 266. 

Hoplocercas annalaris, O'Sb. Bemerknngen tm Penwea, 1. c p. 7. 

Ignana tnbercnlata, Lanr. Bemerkungen Über die Lebensweise: Ooiildlf 
Zool. Jahrb Syst. X, p. 643. Taf. XXVI, «g. 2. 

BopnloB, E. Quelques obserralioDB sor le dävaloppement da 
cerreau de l'Igaane. {J. tuberculatd), CR. Trav. 79. SeBs. Soc Betr. 
Sc Nat. 1896 p. 165—168. 

Bei 3'/j mm langen Embryonen wurden alle Himabsclmitte 
diSerenzfrt uaä Zvieäien- nnd Nachhim deutlich segmentirt ge- 
fanden. 

Ctenosanra qninqnecarinata, Gray beschrieben n. abgebildet von Dngtij 
Httoraleza (2) n, p. 523, Taf. XXXIV. 

Dipeosanms dorsalis, B. a. U., abgebildet Ton Tan Denbuglif Pap. Galif. 
Ac V, p. 44, flg. 

Crotaphytns baileyi, Stejn., and visleaenü, B. o. 0., abgebildet von Tan 
Denbnrgb, L c. pp. 54 n. 67, tigg. 

Tita meamd, Stejn, abgebildet von Tan Denbargh, 1. a p. 66, flg. 

CflUiganrns Tentralis, Hallow, abgebildet von Tan Denbni^b, I. o. p. 48. flg. 

Scelopoms, Wgm. Bevision der Arten t. Bonlenger» P. Z. S. 1B97, pp. 474 
-622, flgg.; S. biseriatns, Hallow, abgebildet von Tan Benbargk, 1. o. p.81, 
Gg.i 5. luper. sp. n., Boaleager, t o. p. 497, Taf. XyyTTT, x« Cnmbre de loa 
AmMtntdos, Jalisco, Mexico. 

Gerrbonotns scincicanda, Skilt. nnd bnmetti, Gray, abgebildet von Tan 
Senbnrgfa, Pap. Calif. Ac. V, pp. 106 n. 107, figg. 

Bolllnat, B. Obserrations sur qaelqnea Reptiles da D6parte- 
ment de l'Indre. Moenrs et reprodnction de l'Onret. fragile. Mem. 
Soc. zool. France, X, pp. 88—99. 

Hornnng, V. Weitere Beiträge zur Kenntniss des Lebens d«: 
Blindschleiche (Anguis fragilis) in der Gefangwischaft. Zool. Qarten 
XXXVIII, pp. 306—312, Bg. 

" ) mt£ 



Weitere ausführliche Mittheilungen fiber die FortpflanzoDg der 
Blindschleiche, Färbnug and Nahrung der Jungen, H&itnng, feUeBde 
BegenerationsiUhigkeit des Schwanzes (vollkommen richtige Angabe, 
im Gegensatz zu den Angaben in den Lehrbüchern, wo gerade für 
Angois das Nackwachsen des Schwanzes behauptet winL) und 
UeSerwinterang. 

Cll^f, A. Yariation homoeotique unilaterale cbez TOiret. 
Anat. Anz. XIV. p. 198—200, fig. 
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Ein Wirbel, der rechts ab Inmbarer, links als «radaler anf- 
zo&Bsen ist. 

BoalDf P. Snr la coloration des cellnles osseuses par la 
m6tbode ohromo-argeDtiqne cliez Anguü fragili» noaTeaa-n£. Bibl. 
Anat. Paris 4. Aan6e, p. 207—208. 

Angaia friigiliB L. üeber die LebensweiK nnd Fortpfluiznng: BoIÜBat, 
Hern. Soc lool. France, X, p, 88. Weitere BeinerkDDgen Sber die Lebensveiae 
in GehngeBschaft: V. Homuf , Zool. G»rten XXXVIII, pp. 306-312. WiAel- 
ftsymmetrie; Cll^f, ÄnaL ädi. XIV. p. 198— 200, fig. FArlniiigemethotle der 
EnocheDEelleobeiNeagebomen: Bonla, Bibl. Anat. Pari», 4. AiinAe, p. 207— 203. 

-JfmMKdo«.' 

AnnieHs polehra, Qray. abgebildet von Tan Denbargh, Pap. Oalif. Ae. V, 
p. 117, flg. 

H^odermattdae. 

Dof^B, A. Sar l'Helodarma horridum, Wie^. Act Soc. 
Chili, VU, pp. 113—117. 

Behandelt die Wirkung des Bisses bei Helodenna horridum. 

Uolm, J, F. Some notes on tbe histo logy of the poison glanda 
of Heloderma sospectnoi. Anat. Anz. x iii , pp. 80 — 85, fira;. 

Die Giftdrüse von Heloderma saspectum liegt in der Snb- 
mazillargegend and ist eine tubuläre Drfise, die von einer bicde- 
eewebigen, zweischichtigen Kapsel eingeschlossen ist Auch die 
ÄDordnang der Tubali und der histologische Aufbau der Drüse 
wird beschrieben. 

Vanmidae. 

Varanns giisevi, Dand. BemerkiuigeD über die LebennreiM: ThUenlaa» 
ZooL Jahrii. SfBt X, p. 227. 

Xaniu9tidae. 

Zantnaia riTernana, Cope, abgebildet toh Tib Denbirgh» Pap. Oalif. Ac. V, 
p. ISJ, «g. 

TeUdae. 

Tnpinarobis nigropnnctatiu, Spii. Bemerknngen tlber die BÜer: Ctoeldl, 
Zool. Jahrb. Syst X, p. 048, Taf. XXVI, flg. 3. 

Dracaena gnianeuN«, Dand. üeber die Lebenaweite und die Eier: 6oel4I, 
t c p. Stö. 

Ceatropyz pelviceps, Oope. Bemerkungen von Pencea, Boll. Hu. Torino, 
XII, No.300, p.8. 

Onemidopbonu tigris, B. u. G. nnd beldingi, St^n. abgebildet toh Taa 
Deabnrgb, Pap. Ctdif. Ac. V, pp. 136 n. 142, flgg; C. ItaAei, sp. n., Peraoe», 
BolL Miu. Torino, XU, No. 274, p. S, S. Lorenio, Argentinien. 

Alopogloatiu bnckleyi, O'Sh., neubescbrieben ron Peiaeea, t. c. p. 8. 

EcpleopuB mfflni«, Ptn. Bemerknngen von Penwoa, J. c p. 10. 

Iktpond^ fettM, >p. n., Peraoca, t. c. p. 10, flg. Ecuador. 

OpbiogDomon tdsanale, Oope. Bemerkungen von Peracca, Bell. Miia.ToTiux. 
Xn, No. 28t, p. 1. 
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Antphiabatnidae. 

Amphialiaena camora, Oope nnd darwinii, D. d. B. Bemerknugen von 
P«rM«a, Bell. Htia. Torino, XU. No. 2?4, p.S; Ä. boreUii, ap. n., id. ibid. flg. 
Ohaco BoÜTiftno. 

LepidoBternnm microcephitlum. Wag), fiemerbnngen Über die Lebensveise: 
e*eUi, Zool. Jahrb. STSt. X, p. 661, Tof. XXVI, fig. 5; L. boetlgeri, Blgr. = 
L. Affine, Bttgr. fiinther, Ann. Nut. Hist (6) XX, p. 365. 

LacerUdttA 

Tellyesniczky, K. Ueber den Bau des FlidechsenhodenB. 
Math, naturw. Ber. UngarD, XIII, pp. 303— 34'2, figg. 

Bau des Hodens oei Lacerta agüi» und viridis. Ausf. Referat 
in Jahreaber. Zool. Stat. Neapel f. 1897 Vert. p. 40. 

KopBch, T. Ueber eine Doppel-Gastrula bei Lacerta agiÜB. 
Mt. Ak. Berlin, 1897 pp. 423-427, fig. 

An einem Blastoderm tod Lacerta rand Verf. zwei Blastopori, die 
ziemlich nahe nebeneinander lagen, was, wie durch Yersache an 
kfinstüchen Doppelembryonen von R. fuaca gezeigt werden konnte, 
bei der Invagination zur Vereinigung der Beiden OefFoungen und 
ZDT Entstehung eines von nun an einheitlichen Körpers fUbren 
würde. Daraus erklärt sich auch bei Sauropsiden die Seltenheit 
von Doppelbildungen der vorderen Rörperr^on, die bei Fischen 
so hätiBg sind. 

BolllQat B. Obserrations sur quelques Reptiles du Departe- 
ment de l'Indre. Moeurs et reproduction du L6zard des MuraiUes. 
Bull. Soc Acclim. XLIV, pp. 281—303. 

Beichelt, J. Vom gemeinen Pransenfinger. Natur und Haus 
VI p. 166, fig. 

Beschreibung der Pärbong und des Gefangenlebens von Acuniho- 
dactylus vulgaris; gute Abbildung. 

Bonlenger, G. A. Description of a new Lizard &om Obok. 
Ann. Nat Hist. (6) XIX. pp. 267 u. 468. 

^oromtra hatufi, ep. n., MocquArd, Ball. Mos. Faria, 1897, p. 5( und 
Bali. Soc. Pbilom. (8) IX, p. 6, Lambarene, OsbooD (>e P. forilii, Hallow.-Bef.) 

Lacerta nnralis, Lanr. Bemerkungen über die Lebensweise and Fort- 
pfl&nznng: B. Bolllnat, Ball. Soc. Acclim. XLIV, p. 281. 

Eremias nigrocellata, Nik., bescbrieben n. abgebildet von Klholskji'Aonn- 
tdreHnit. St. Peterab, 1897, p.326, Taf. XVm, fig. 2; (= intermedia var.— Bef.) 
K. martim, Bp. n., B'^nlenger, Ann. Nat. Hist. (6) XIX, p. 468, Obok (= gnttn- 
lata var.— BeC). 

Scapteira liueolata, Nik., beachrieben n. at^bildet von Nikolskj, t. c. 
p. 330, Taf. XYm, fig. 4; S. aporotaia, ip. n., Alcock n. Flnn, J. Asiat. Soc 
Bengal LXV, U, p. 559, Taf. THT , N. Baludschistan. 

Scinddae. 
Berg, i. Riesenglattechsen im Terrarium. Natur und Haus 
VI. p. 25—26, 2 figg. 

Ank.f.H(larE«elL e«.JalirE. 1900. nd.IL H.l. 3 
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Kurze Beschreibung von Tilima scincoidea in Bezae auf Lebens- 
veise und Nabrang in Oefangenscbaft, mit zwei guten Bildeni nacb 
photograpbiscbea AufDabmen. 

Derselbe. Zur Kenntniss der StummelscbwanzecbBe (Tracb;- 
saurus nigosus). Zool. Garten XXXVIII, pp. 277—279. 

Derselbe. Die australische Stummelechwanzechse. Natur 
und HauB VI. p. 135—137, 2 figg. 

Auch dae Gefangenleben dieser Eidechse (Tracht/saunt« rugont») 
beschreibt der Verf. und bringt auch einiffe Notizen Aber die 
Fortpflanzung nach Haacke. Zwei gute Reproductionen nach 
Photogramtnen sind beig^eben. T. ist omniTor, wie "Wiqua 
und Macnmineas fund Egemia. — Ref.). Die Häutung kann in 
einem StUck vor sich geben, was bisher nnr bei Amphishaenen und 
Anguiden {(Jen-hoTwiw) unter den Eidechsen beobachtet wurde. 

Fredericl, N. Süll' apparecchio genitourinaiio del GongyluB 
ocellatus, Forsk. BoU. Soc. Napoli, X, pp. 179—192, Taf. V. 

Beschreibung des Urogenitala^arates und der secundfireoi 
Geschlechtsmerkmale. Aiicn die Cloake, ihre Muskolatur, die 
Begattungsoi^ane und die Lage der Harnblasen-, Uretheren- und 
GenitalausmünduQgeu in die Cloake werden bebandelt 

Legge, Franeesco. Sullo sviluppo dell' occbio pineale de! 
GongylZa ocellatus (Forsk.). ßoU. Accad. Med. Roma Anno 23, p. 184 
—208, Taf. 

Die Epiphyse entsteht als Aussackung, aus deren distalen 
Theil sich eine typische Aogenblase mit Retina und Linse ent- 
wickelt. Die definitive Epiphyse bildet sich ans dem proximalen 
Abschnitt, während das Pinealänge sich rückbildet; sie ist eme von 
diesen ganz verschiedene Bildung. 

Derselbe. Sulla disposizione degli annessi fetali nel Gongidua 
ocellatui (Forsk.). Boll. Accad. Med. Roma Anno 23 p. 232—242, Taf. 
Beschreibung der Eihäute, von denen die Allantois bald atro- 
phirt. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1897, Vert. p. 77. 

Siftstedt, T. Zwei neue £]idechsen aus West-Afrika. Zool. 
Anz. aX, p. 56. 

B^emia frerä. Bp. n., OtUither, NoT.ZooLIV, p.406, No. 9, QaeeDsland. 
Trachysaarus mgosna, Oray. BemerkungeD fiber die Lebensweise: J. Berv« 
Zool. Garten, XXKVm, p. 27 und Natar und Haus VI. p. ISS— 137, figg. 

Mabuia madarfuH, sp. n., M^belf» Termesz. FUeetek, XX, p. G9, Oeylon 
(=H. macnlaria, Blyth.— Ref.). 

L^gOBoma callbtnm, Ftrs., und emigrana, L. de Jeade, BemerktiDgeD a. 
Abbildnng von t. Udth de Jeade, Notes Lejden Uns. XVIII, p. 252— 253, 
Taf. VI, &g. 2—3; L. maelleii, Schlag. Demerkniigeii von v. Lldtt de Jeade, 
L c p. 2ö3; L. celebense, F. Uiiil., incoDspicniini, F. UttU., and teitnm, F. UUll. 
abgebildet v. Bonlenger, P. Z. S. 1897, Taf. XI. Liolepisma micana Werner, 
= Lygosoma seneDoi, Oir., Lncu a. Frost, Ti'. N. Zealand Inst XXIX, p. 278, 
L. tn^donotiu p. 209, Taf. X, flg. 1, Borasmomm p. 210, Taf. X, flg. 2, und 
parvam, p. 216, Taf. XI, flg. 4, spp. nn., BonUi^er, P. Z. S. 1S97, Gelebea^ 
h. nigrolinte^am, p. 6, Taf. I, fig. 1, a<mkyanwn, p. 7, Taf. I, flg. 2, degaiw. 
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p. 8, Taf. I, fig. 3, curtum, p. 9 imd irideicetu, p. 9, Tftf I, fig, 4, gpp. an., 
Boaleig«r, Ann. Nat Hin. (6) XIX, Ht. Viotorid, Nen Guinea; L. meretti, 
ep. n., Bonltnser, Ann. Nat. Bist. (6) XIX, p. 604, Samba; L. gemmivenM» 
(= reichcDowi Ptrs. nach Tornier) and mfinlMerteruni (= africanntn Gray 
nacli Tornier), spp. nn., SJSsted^ ZooL Anz. XX p. 56, nnd Bih. Srenska 
Ak. Handl. XXHI, Pt, IV, fto. 2, pp. 16 a. 18, Tafel 1 a. n, CameniD ; L. tigri- 
MMn, sp. n., T. Udth de Jeode, Notes Leyden Hdb. XVm, p. 260, Taf. VI, 
ig. 1, H. 0. Neo Oninea (Name praeoccnpirt. de Vis, 1888 nach Blngr.); L.john- 
ttom, sp. n., B«Rl«R(rer, F. Z. S. 1897, p. 801, Taf. XLVL flg. 1, N. NfaBsaland, 
L. äkäeyi. ap. n., Heek, Pnbl. Pield Uua. Zool. I; p. 183, flg. Somaliland 
(^Chalcides ocellatnB, Forsk.— Ref); L. (HtniiUa) compreuicaudum, sp. d., 
Wenwr, SB. Ak. UUncben, 1697, p. 210, Anatralien; L. (Bomolepida) taoelUn' 
dorffi, sp. D., Boettger, Zool. Anz. XX, p. 162, Tablas, Pbilippines. 

Eoneoes skiltonianos, B. u. O. abgebildet tod Tan Dmlnrgk, Pap. Oal. 
Ac. V, p. 1«S, flg. 

Cbaicides boalengeri. Anders. Bemerkiuig von Werner, Verb. Oes. Wien 
XXVH, p. 40Ö. 

jS«p*ina ardomni, sp. n., Xoequrd, Bull. Uns. Paria, 1867, p. 211, Hada- 

Rhiptoglossa. 

Cbamaeleon valgaris, Dand. BemerknngeD ttber die Lebensweise 
TUlenioAf Zoo). Jahrb. Syst. X, p. 226; C. parvilobns, Blgr. Bemerkungen von 
Werner, Qes. Wien, XLVm, p. 402. 

Biam^Uion maitdera, sp. n., Heek, Pabl. Field Hub. Zool. I, p. 1B3, 
Somaliland (=?R.Eerstenii, Ptrs. — Bef.}. 

Fr^nant, A. Notes cytologiques. 1. CriBtallofdes dans la 
glande thvmiqne da Cam6le6D. Arch. Aaat. Mikr. Paris I. p. 82 
—100, Taf. V. 

Die Laconen der „elandole tbymiqne" wurden mitonter voll 
von KiystaUoideo gefunden. 

PTthonomorpIia. 

TMtchÜiu A. Mosaaauriena de la Craie grise de Yaux 
Kclosier prte Peronne (Somme). Bull. Soc. geol. France (3), XXIV, 
pp. 900— 9U, fiffi. Taf. XXIX, XXX. 

WilUlton, 8t W. BrachyBaams, a new Genns of Uosasaurs. 
Kansas Quart. VI. pp. 95—98, fig. Taf. Vm. 

Derse lbe. Bestoration of Kansas Mosasanrs. T. c pp. 107 
—110, Taf.Xin. 

Derselbe, Od Üib "Exiiennües of Tylosavrus. T. c. p.99~10*2, 
Taf. IX— Xn. 

Bestaarationen von Clidastei vdox Marsb, PUUecarpu» cory- 
phatau Gope nnd Tylosavrus prorigei- Gope. Ueber Oliedmaassen 
nnd Schoppen von Tyloaavru» s. p. 99, TiJ. IX — XII. 

Moaatavnta gmidryi, Bp. n., TheTenln, Bnll. Soc. geol. France (3) XXIV, 
p. 902, Taf. XXIX Kalk von Vanx-Bdnsier, bei Päonne, Frankreich. 

BracAyaaunu, g. n. (Tylosaaridaef) fOr S. oMrtofä, sp. n., WUUston, t. c. 
p. 06, l^f. vm. Kreide ron Sfld-Dakota. 
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36 I>r- FraUE Weioer: 

OphidU. 

Peraecft, M. Q. flntomo ad alcuni Ofidü raccolti a Maldi 
(Eritrea) del Capitano A. Gaaco. Boll. Mus. Torino, XII, No. 273, 
3 pp. fig. 

Die fUnf in dieser Arbeit Terzeichoeten Schlangen sind ausser 
einer Deuen Gattung und Art (s. Coiuhridae) Typfdopa hlar^ordii 
Blngr., Boodon liTieatus DB., Leptodira kotamooeia Laur. und 
Paammophii aibilans L. 

Bonlenger, G. A. On some little-known Snakes from Natal. 
Ann. Nat. Bist. (6) XIX. pp. 374-376. 

*Keddlck, G. Snakes of Tnrkey Lake. P. Indiana Ac. 1895, 
pp. 261 u. 262 (1896). 

fiathariner, L. lieber Bildung u. Ersatz der Giftzähne bei 
Qiftscblangen. Zool. Jahrb. Anat. X, pp. 55—92, fi^. Taf. VI— VUI. 

Die Untersnchung wurde vomenmlich an Vipei-a benu, dann 
auch an V. aapt» und ursinii ausgeflibrt; conserWrte Exemplare 
von Lachesis und Crotalu-i wurden ebenfalle verglichen Die Ein- 
leitung macht mit den allgemeinen anatomischen Verhältnissen 
bekannt; schon hier wird darauf hingewiesen, dasa ea bisher un- 
bekannt war, in welcher Weise beim Ersatz des Oiftzahnes durch 
einen Jüngeren der Ausführung^ang der Giftdrüse mit diesem in 
Verbindung tritt. Diese Frage nat Verf. glücklich gelöst, indem 
er eine Schleimbautfalte nachwies, welche in folgender Weise func- 
tionirt. Die Mündung des Ausführungsganges der Giftdrüse liegt 
dem Eingang der Gillröbre des Zahnes gegenüber und ist in einer 
straff faserigen, derben, fest mit dem Kieferknochen verwachsene 
Bindegewebalage eingebettet; dadurch ist es ausgeschlossen, dass 
das Gift neben dem Zahn Eiesst, umsomebr, als die vorerwähnte 
und noch zu besprechende Schloimhautfalto nach hinten jeden leeren 
Rauni ausfüllt. Weil diese das Endstück des Drüsenganges um- 
gebende Bindegewebslage mit dem Kieferknochen fest verbunden 
ist, bleibt die Lage der Drüsenmündung zum Zahn immer dieselbe, 
ob dieser nun mit dem Kiefer nach hinten gelegt oder aufgerichtet ist. 
Der Oberkieferknochen besitzt an seiner Basis zwei Gruben, eine 
laterale und eine mediale; über eine derselben ist der thätige Gift- 
zahn festgewachsen, so dass seine Pulpahöhle eine Fortsetzung der 
Markhöhle des Kiefers bildet; Über der anderen steht die Basis 
des jeweils ältesten Ersatzzahnes. Die jüngeren Ersatzzähne li^en 
in einer doppelten, (äusseren und inneren] Reihe über den beiden 
älteren Zähnen in einem Schleimhautgewebe, welches vom Tom 
Oberkiefer,' oben vom Transversum begrenzt wird. Wenn nnn der 
über der lateralen Grube stehende Zahn nach einer bestimmten 
Functionsdauer abgestossen wird, so ist inzwischen sein Nachfolger, 
der älteste Ersatzzabn, über der medialen Grube fes^wacnaen 
und bat seine Thätigkeit begonnen. Der jeweils Üiätige Zahn steht 
also bald auf der lateralen, bald auf der medialen Hälfte der 
Oberkieferbasis, was schon durch die paarige Anordnung der Ersatz- 
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zahnanl^fln vorbereitet ist. Die Annahme von Röee, dass der 
Wechsel der Giftzähne in beiden Kiefern gleichzeitig stattfinde und 
das die gleichzeitige Lage beider auf dem äusseren oder inneren 
Sockel für die Kreuzotter von grossem Nachtheil v&re, wird als 
unb^Bndet betrachtet Jedenffuls Bteht aber nach jedem Zahn- 
wechsel der nunmehr thätige Zahn an einer anderen Stelle des 
Kiefers und in einer anderen Lage zum ÄusfUhrungsgang der Gift- 
drQse, die ja un verschieblich in einem fest mit dem Kiefer ver- 
bondeneoGewebe eingebettet ist. Es li^ nun die Mündung des 
Äusflihrungsganges annähernd in einer zwischen den beiden Gruben 
des Kiefers auf dessen Grundfläche senkrechten Mittelebene, nimmt 
also eine gegen beide Giftzäbne neutrale Stellung, ein. Nach dem 
Ausfallen eines Giftzahnes mUsste ein Theil des Giftes nach dieser 
leer gewordenen Stelle hin nutzlos abfliessen, wenn dies nicht 
dadurch verhindert würde, dass die obenerwähnte Scbleimhautfalte 
zwischen dem jeweilig Üiätigen Giftzabn und dem neben ihm 
liegenden ältesten Ersatzzahn eingeschoben ist und z. B. beim 
Ausfallen des auf der äusseren Grube befindlichen Zahnes von 
dem auf der inneren Grube Platz nehmenden Ersatzzahn nach 
diesem leeren Raum im Schleimhantgewebe gedrängt wird, wobei 
ihr freier Rand sich in die rinnenformige Mündung des Giftdrüsen- 
ganges legt, dieselbe ausfüllt und dadurch dem Gift den Abfluss 
nach dieser Seite versperrt und es zwingt, seinen Weg nach der 
Oefhnng des neuen Zahnes hin anzutreten. Fällt der innere Zahn 
aus, so wird die Falte wieder nach dieser Seite durch den Ersatz- 
zahn gedrängt und das ansflieesende Gift gelangt anf die rechte 
Seite zn diesem Zahn. Im Uebergangsstadinm, wenn der alte Zahn 
noch festsitzt und der neue schon ebenfalls mit dem Kiefer ver- 
wachsen ist, steht die Falte zwischen beiden in der Mitte und das 
Gift ksjin in beide Zähne gleichzeitig eintreten. — Weitere Kapitel 
der wichtigen Arbeit befassen sich mit der Entwicklung der be- 
sprochenen SchleimhautfaJte und der ersten Giftzähne beim Embryo, 
der Entstehong der Zahnleiste, die Zahl und Form der Ersatz- 
zahnaiüagen, aer Form der Ersatzzähne, der Verbindung des alten 
und jungen Giftzahnes mit dem Kieferknochen, schliesslich auch 
noch mit den Geweben des Giftzahnes und mit der Art und Weise, 
wie die Ablesung des alten Zahnes beim Jahreswechsel vor sich 
geht Torbereitet wird sie dadurch, dass im Innern der Pulpa- 
höhle Odontoklasten, Riesenzellen mit vielen, bis Zu 30, Kernen 
auftreten nnd die Zahnwandung von innen her annnagen und durch 
ebensolche Zellen werden auch die den Zahn mit den Kieferknochen 
verbindenden CementbSlkchen von den zwischen ihnen gelegenen 
Lücken ans resorbirt. Dadurch wird der alte Zahn in seiner 
Wurzelparthie allmählich so geschwächt, dass er beim nächsten 
fiiss abbricht, in der Wunde stecken bleibt und so aus dem Maul 
der Schlange entfernt wird. Wenn (wie bei gefangen gehaltenen 
Thieren) l^ge keine Gelegenheit zum Beissen geboten wird, so 
findet man den abgeworfenen Zahn oft lose in der Zahntasche 
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liegen, während der Ersatzzahn schon lange sdne FnnctioD fiber- 
nommen hat. Verf. bestätigt die Angabe von Tomes, dass fOr 
jeden Zahn das Knochengewebe fDr Beine Befestigung am Kiefer 
nen gebildet nnd mit ihm wieder entfernt wird. Nach secha- 
wöchenüicher Fancüon eines Giftzahnes wird, im Sommer wenigstens, 
derselbe durch einen neuen ersetzt. Die Suinelligkeit des Ersatsea 
eines abgebrochenen Zahnes hängt davon ab, wielange der alte 
Zahn bereits thätig war; wäre er ohnehin bald abgeetossen worden, 
80 tritt der Ersa^ sehr rasch ein; andernfalls kann es ahea bis 
€ Wochen danem, bis der Ersatzzahn fonctioniren kann. Anhangs- 
weise werden auch die ziemlich ähnlich aussehenden VerhältDiisfl 
bei einer proteroglyphen Schlangengattnng (^Enhydria hardmtÜi) 
beeprochen. 

Bethenconrt Feireira, J. Sobra a peconha das Serpentes e 
seus anüdotos. J. Sei. Lisboa (2) lY. pp. 235—248. 

Ti/pMopidae. 

Walte, £. R. Notes on Australien Typhlopidae. Tr. R. Soc. 
R. Austral. XXI, pp. 25—27, Taf. HI. 

TjpUopB bioolor, Ptn. = T. angtraÜB, Gray; WidtCj Tr. B. Soc, 8. Au8Ö»L 
XXI, p. 26. T. püiguii, sp. n., id. ibid. p. 26 Taf. IH, 8. ÄDitralien. T. ftormaia. 
Dp. n., Bonlenger, Aqd. Mat Eist. (6) XIX, p. 506, Florea. T. ntber, sp. n., 
BMttger, Zool. Aue XX, p. 164, 8amar, Philippines. 

Olttuoonidae. 

Glaoconia bluifordii, BIgi , beschrieben ans N. Balndgcbistan von Aloock a. 
Flu, J. Asiat Soc Bengal LXT. U, p. 561. 6. hnmilia, B. n. G., abgebildet 
von Tan Denborgb, Pap. Calif, Ac. V, p. 161, fig. 



^eleh, J. J. The Boa-Constrictors, Timehri (2) XI, pp. 294 
—313. (Bericht im nächsten Jahrgang.) 

Zaeliarlas, H. G. E. Die Phylogenese der EopfschÜder bei 
den Beiden. Zool. Jahrb. Syst. X, pp. 56—90, %g. Taf. VII— X. 

Der Verf. sucht die grossen Kopfschilder der Beiden ans kleinen 
Schildchen durch Verschmelzung abzuleiten und kommt daher zur 
Annahme, dass Boa die ursprünglichste Beschuppung unter den 
Boiden habe. Dass diese Annahme irrig ist und dass nach allem, 
was wir über die Ontogenie der Boiden wissen, gerade das Qegen- 
theil, d, h. im Allgemeinen die Auflösung grosser Kopfschilder in 
kleinere Schildchen eintritt, ist vom Ref. im BioL Centralbl. XVH. 
No. 23, 1897 p. 858— 861j sowie 1899 ansfUhrlich in den Arbeiten 
der Zool. Inst. Wien gezeigt worden. 

Ltati» tomitri, sp. n., Werner, Zool. Anz. XX, p. 261, Nen Oninea. 

Lichannra roseofosca, Cope, abgebildet von Tan Deabsiyh, Pap. Calif. 
Ac. V, p. 153. 
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CyÜndtvphii opiUkorhodiu, «p. n., BoiileD|r«r, Ann. Ntt Hist. (6) XIZ, 
p, 606, Lombob. 

Colubridete, Agiypha«, 

Bfise, — . Tropidonotus in Meerwasser. Zool. Anz. XX. p. 255. 

Notiz aber den Fuig eioer Bingeliiatter in Salzwaaaer der 
Flensbnrger Föhrde, etwa 1000 m vom Laude entfernt; bei Nord- 
'wind aoÜen diese Schlangen sogar von Wasserleben bis Märwick 
schwimmen, also eine Strecke von 3 — 1 Kilometer. 

B&TiLf, A. Au Sujet d'une Gouleuvre vipörine. BulL Soc. 
Zool. France XXII. 1897, p. 108—109. 

Berichtet über ein seit 20 Jahren in Gefangen echaft gehaltenes 
Exemplar von 'Sropidonottu viperinw. Dasselbe weist keinerlei 
Merkmale von seniler Hinl^lligkeit auf; seit 1878 ist sie um 20 cm 
gewachsen; von Zähmung läsat sie nichts erkennen, als dase sie 
sich bei Annfihening ihres Pflegers nicht verkriecht. Die Übrigen 
Bemerkungen beziehen sich auf die stark viperine Zeichnung des 
Ezemplares, auf die Vertheidignngsmittel und die Nahrung. 

Baker. F. C. n. Woodruff, F. M. Note on Natrix grakamii 
B. n. G. Sdence {2) V, p. 447. 

Letaeq, A> L. La Cooleuvre d'Escidape et ses stations daos 
le Departement de l'Ome. Bull. Soc. Ronen, XXXII, pp. 132 u. 133. 

Angaben über das Vorkommen im Dept. de l'Ome, woher 
zahlreiche Fundorte genannt sind, Ober L&nge (bis 1,5 m), Nahrung 
(U&nse, Feldmäuse, aber auch kleine Vögel); kommt auch 
in der Nähe menschlicher Wohnungen vor, (Eiablage und Ueber- 
winterung in DUngerbanfen) sowie in Ställen (daher der auch 
hier verbreitete Aberglaube vom Melken der Kühe durch die 
Schlangen). 

CMgäjy A. Un cas de gemellit^ chez la Couleuvre. C. R. Soc 
Biol. Paris (10) IV p. 630-632. 

Zwei Embryonen in einem Ei von CorotieUa duOriaea. Beide 
waren wohlentwickelt, von einander ganz unabhängig, hintereinander 
gel^n, mit dem Kopf nach dem Vorderende der Mutter gerichtet. 
liifo%e der Lage der oeiden Embryonen lässt sich keine Symmetrie- 
ebene zwisdien ihnen legen. 

Peraeca^ H. G. mtomo ad una nuova spede di Ofidio di 
S. Paul o (B raaile) riferibile al gen, TJromacer, D, u. B. BoU, Mus. 
Torino SU. 1897. No. 282, 2 pp. fig. 

Dag^S; A. Description d'un Chibidien nonvean du Mexique 

(Oreopkü boulengeri, g. et ap. nn.). P. Z. S. 1897 pp. 284 u. 285, fig. 

Derselbe. Calamarideos del grupo de Conopsis de Mexico. 

Mem. Soc. Ant Alzate XI, pp. 409—413, Taf. V (s. Ber. f. 1896 p. 38). 

Tropidonobu natrix, L. Ueber Exemplare, die im ofteneu Meere gefunden 
wnrdeo; Bfise, Zool. Ans. XX. p. 255; T. viperinns Latr. Ueber Variationen 
der Eopftchildü bei touesischen Bzemplaien: Werner, Verh. Q&i. Wien, XLVII, 
p. 406; T. tessellatna, Lnnr. varr. nn. hagenbeciei, UtKotteotHt nnd nigerrima: 
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Weiner, Zool. Anz. XX, p. 262- 263, Tnuiscaspien ; T. grahami: B. u. G. 
Bemerknngen über daa Gebären: F. C. Baker n. F. M. Woodraff, Science (2) 
y, p. 447; T. saraBiiiomu BIgr. u. celebicus, Ptrs. und Dor. abgebildet v. Bon- 
lemger, P. Z. S. 1S97. Taf. XII figg 1 n. 2; T. dtpresgic^. ep. n., Wera«r, 
Verb. Ges. Wien XLVH, p. 402, Kamernn. 

Hdicops piaiveTiirä, sp. n., Werner, SB. Äk. Hüneben, 1897, p. 205 
Porto alegre, BraBÜien. 

Diaphorol^ia wagntri, Jan (nom. nnd.}, beschrieben und Kopf al^ebildet 
von Werner, SB. Äk. München, 1897, p. 203. 

Paeadoboodon, g. n. verwandt mit Boodoo, D. n. B.; P. f/iucae, sp. n., 
PeraccB, BoH. Mus. Torino, XU, No. 273, flg., Maldi, Erythrea. 

my^wlyeus «shytü, sp. n., Bonlenger, P. Z. S. 1897, p. 802, Taf. XLVI, 
fig. 2, N. NTossaland. 

OonionotophiB vobbü, Bttgr. = G. bmssauxi, Uocq.; Mocqmard, Ball. Soc. 
Pbilom, (8) IX. p.l3. 

SimocepbalDs capensis, Smith. Bemerkungen von Bonlenger, Ann. Nst. 
Hiat. (6) XX, p. 374; S. gnireli Mocq. Bemerkungen von Hocqurd, Bnll. Soc 
Philom. (8) IX, p. 13. 

Ljcophidinm irroratom, Leach. Bemerkungen von Werner, Veih. Oes. 
Wien, XLVlI, p. 398. 

Lycodon stormi, Bttgr., abgebildet von Bonlei^er, P. Z. 8. IS97, Taf. XII, 
flg. 3. 

Stegonotns reticnlatns, Blgr. = S. modaetns, Scbleg; r. Li4tk de Jvid«, 
Notes Leiden Maa XVm. p. 2M. 

Zamenis algima, Jan. und bippoorepis, L. lieber Variationen der Eopf- 
schilder bei Umeaiscben Exemplaren ; Werner, Ver. Ges. Wien XLVH, p. 406, 
Taf. n, flg. 7. 

lA/torhynchus maj/nardi, sp. n., Alcock Q. Flnn, J. Asiat. Soc. Bengal LXV, 
D, p 562, Taf. XTV, N. Balndscbistan. 

Fbrynonaz poecilonotns, Gthr. Bemerkung von P«noca, Boll. Mob. 
Torino, XU, No.300, p.l4. 

Matrix cinnamomea, Wagl. = Phrynonax fasciatna, PIib.: Werner, S.B. 
Ak. Hüncben, 1897, p. 207. 

Colnber longiBBtmnB, Lanr. U^r Vorkommen im Departement Orae, 
Frankreich. Letacq, Bull. Soc. Boaen, XXXII, p. 132. 

Herpetodryaa carinalua, L. Ueber die £ier: Ooeldl, Zool. Jahrb. Syst X, 
p. 669. Taf. XXVn, flg. 11. 

.BAyncAopu, g. n. verwandt mit Oendropbis, aber mit nicht schiefen 
Schuppen uud Scbnanze in einen kegelförmigen schuppigen Anhang endigend, 
Mocqnard, Bnll. Mus. Paris, 1897, p. 214; K bouUngeri, sp. n., id. ibid. p. 215, 
Norway Inseln, Golf v. Tonkin. 

Dendrelaphis iiwnuUiu, sp. n., Bonlenger, Ann. Bist. (,6) XIX, p. 507. 
Sumba n. Savn. 

Leptopbis ortonii, Cope, p. SS9, Taf. LXIV fig. 1, mexicanns, D. n. B. 
p. 831, Taf. LXJV, flg. 4. modestus p. 833, Taf. LXV, fig. 1, bilineatns, Gthr. 
p. 834, Taf. LXrV, fig. 2, uud diplotropis, Gthr, p. 835, Taf. LXIV. fig. 3, be- 
schrieben u. abgebildet von Boconrt, Miss. Sc. Hex. Bept,; L. diploti'opis, Gthr. 
Var. n. aerteiu, id, ibid. p. 837, Mexico. 
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Uromacer rieeartUnü, sp. d., Perseca, Boll. Mus. Torino XII, Ko. 283, 
g. Paulo, Brasilien. 

Liophia ngitütei, Jbd. Bemerknng von Pencoa, Boll. Hoa. Torino, XU 
No. 274, p. 10; L. gaealheri, sp. n., id, ibid. p. 11, Chsco, BoliriaDo. 

Bhftdinaea occipitalia, Jan. B«iiierknng von Peneca, t. c. No. 284, p. 3; 
S. futae, sp. D., Peracca, t. c. No. 300 p. 16, Ecuador; B. modwfa, sp.n., 
KMlomkr, Keviat. Hub. La Plata, XXII, p. 463. Salt», Bnenos Ajres. 

Oreophit, g. n. Torwandt mit Coronella, L«inr. fUr 0. bonUngeri, ap. n., 
l>Bf«B, P. Z. S. 1807, p. 284, fig. 1. GDanajnato, Mexico. 

Sptmiapkolit, g. Q., vordere OberkiefenKhiie am tSogsten, Schuppen gekielt, 
Auge gross, mit vertikaler Pupille; S.muliei, sp. n., Xocqiurd, Bnll.Mna. Paria, 
18B7 ^316, Yunnan. 

Oligodon anl^iseua, var. n. altemons, (Bocage) Bethescourt Pemira, 
J. Sei. Lisb. (2j IV, p. 224, Ooa. 

Pro»i/mna bocagii, sp. n. Bonlei^er, Ann. Nat Hist. (8) XIX. p. 278, Sg. 
TJbangi, Gongo-Prei-Staat. 

Contia nasos, Qthr. Ueber Variationen in Beschnppung und f^rbnng, 
Ihl^, Hern. Soc. Ant. Alsate, XI, p. 409, Taf. V. 

Ml^>u philippinm, ap. n.. BMttfer, Zool. Ans. XX, p. 164, Oulion n. 
Samor, Philippines, 

Glrajia fnrcata, Hocq. = Q. ornata Bocage, Mocqwvd, Bull. Soc. Philom. 
(8) IX, p. 8; 0. thcUom, sp. d. id. Ibid. p. 11. Frans. Oongo. 

Atractna elaps, Othr. Bemerkung von Peracca, Boll. Mus. Turino, XII. 
No. 284, p. 4; A. coäaria, sp.n., id. ibid. äg. 0. Pem; A. guentberi, Wncb.; 
Eine Varietät von Ecuador, beacbrieben v. Werner, SB. Ak. Manchen 1697 
p. 20». 

AgTopbis aoraaiuorum, F. MÜH, nbgebildet vou Bonlenger, F. Z. S. 1897, 
Taf. XIII, flg. ]. 

Calamuria acntiroatris. Blgr , Taf. XDl, fig.2, nncbalis, BIgr., Taf. XIII, fig. 3, 
mnelleri BIngr. fig. 1, cnrto, BIgr., Taf. XIV, flg. 2, und grocÜis, BIgr., Taf XIV, 
fig. 3, at^bildet von Bonlenger, t. c. ; C. eetlarit, sp. n., id, ibid. p. 226, Taf. XIV, 
fig. 4, Celebes. 

Opt&toglyphae. 

Bonlenger, G. A. Description of a new Snake from Usambara, 
Gennan East Africa. Ann. Nat. Hist. (6) XIX. p. 281. 

Feraeca, H. G. Sopra un nuovo genere di Colnbride opisto- 
glifo della Republica Argentina. Boll. Mus. Torino XII (1897) 
No. 278, 2 pp. 

BoaleBger; 0, A. Description of a new Snake from Sierra 
Leone. Ann. Nat. Hist. (6) XIX. p. 154. 

Byimrhina matannaui*, sp. n., Boulei^er, P. Z. S. 1897, p. 220. Taf. XV, 
fig. 1, Celebes. 

DipsaboboB onicolor, Gtbr. Bemerkung von Werner, Verh. Qes. Wien, 
XLVn, p. 399. 

Himantodes lentiferos, Oope, neabeschrieben von Peraeca, Boll. Mna 
Torino, Xn, No. 300 p. 10, fig. 
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LtjgMUra mrntri, ap. n., Boalen^r, Ann. Nnt HisL (6) XIX, p. 281, 
Usambara, Deatscb-Oflt-Africa. 

Bhincntoina goianeiue, Tnwcb., beBcbrieben aad abgebildet von Booonrt, 
Uias. Sc. Uex-, R«pt. p. 846, Taf. LXTI, fig. 3. 

Phimophis gnerini, D. n. B. p. 848, Taf. LXVI, fig. 4 nnd coronata, Bobn., 
p. 8B0, Taf. LXVI, fig. 1 u. 2, u. LXVni, figg. 6 n. 6, beschrieben n. abgebildet 
Ton Booonrt^ op. cit. 

OxyrbopuB doelia, Dand. BemerkaDgeu von PerMca, Bolt. Uns. Torino, 
XII, No. 284, p. 6. Ueber die liier n. Embryonen, floeldi, Zool. J^rb. Sylt. X, 
P.T61, Taf.XXVn, figg. 12-18; 0. cloelia, Dand., p. 653, Taf.LXVm, fig. 1 
n. 2, maticns, Gope, p. 8%, Taf. LXVI, fig. 6; nnd petolarius, L., p.SSS, Taf. 
liXVm, figg. 2—4, b^hrieben n. abgebildet von BOGAMrtt op. cit; 0. proximiu, 
sp. n.; id. ibid. p. 866, Taf. LXVIl, ägg. 3 n. 4, Onatemala. (= Scolecopbis 
Bcytalinna, Cope, = 0. cloelia, Dand. nacb Bontenger). 

Tachymenis pemviana, Wgm. Bemerinog über die VarietBtnn: Wernftr, 
Zool. Jabrb. Sappl. IV, p. 258, Taf. 

FBendotemodon, g. n.. verwandt mit ToroodoD, D. n. B. Koslowsh?, Rev. 
Hub. La Flata, H, p. 454; P. mendoeinns, sp. n., id. ibid. p. 466, Mendosa. 
(= Peliaa trigonotoa, Leybold, fide Berg); F., g. n.; P. aivellii, sp. n., Fersoca, 
Boll. Uns. Torino, TflT , No. 284, Las Chimbas, S. Lnia, Argentina. (= Peliaa 
trigonatos, Lejbold, fide Berg). 

^UoAt/m bordlü, ap. n., Fencca, t c. No. 274, p. 14, Salta, Argentina. 

Fsammopbie scbokari, Forsk. Bemerknng Über ein innesiacbeB Exemplar: 
Werner, Verb. Ges. Wien, XLVU, p. 407. 

Oxjbelis acominatna, Wied. p. 83S, Taf. LXV, fig. 4, fnlgidns, Dand , p. 840, 
Taf.LXV. fig. 6, und argentens, Dand., p. 842, Taf. LXV, fig. 2, beschrieben 
nnd abgebildet von Bncouti Uiss. Sc. Mei. Bept, 

.ijMMtoIcpü nigric^, sp. n., Werner, SB. Ak MOnchen, 1897, p. 207, fig., 
S. Fanlo, Brasilien. 

RiUmon bocowti, sp. n., Hoeqnard, Bnll. Uns. Paris, 1897, p. 64, nnd BdU. 
Soc. Philom. (8) IX, p. 13, Lambarene, Qaboon. 

Hacrelaps microlepidotne, Gltbr. Bemerkung Ton BonleMger, Ann. Nat. 
Hiet (6) XI, p. 375. 

Äparaäaau» ubangetui», sp. n , Boolenger, Ann. Bist. (S) XIX, p. 279, 
fig., Uban^, Gongo-Frei-SUat; A. niger, sp. n., id, ibid. p. IM, Sierra Leone. 
A. feraffinis. ap. n., Wenier, Verb. Oes. Wien, XLVn, p. 404, Taf. II, flg. 3, 
Kamerun (= Elapops modestns Otbr. — Bei). 

Froterogtyphae, 

Boulenger, A. G. A nev Erait from Sind (Bnnganis sindanus). 
J. Bombay Soc. XI pp. 73 n. 74, Taf. 

Bonlengerina Dollo. Naia annnlata, Ptrs. gehiJrt an dieser Ctattong; 
■oeqnard, Bnll. Soc. Fbilom. (8) IX, p. 14 ; B. dybowAii, sp. n. id. ibid. p. 15, 
Bangni. 

Elapechia anndevalUi, Smith. Bemerkung von Bonlenger, Ann, Nat. Hiat. 
(6) XX, p. 376; E. moebitui, spv n., fferser, Verb. Oea. Wien, XLVII, p. 400, 
Taf. H flg. Togoland, W. Africa. 
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Bwiganu »iitdanua, sp. n., BtileB^W, J. BombtT Soo. ZI, p. 73, Tftf. — , 
Sind. 

Uaia haie, L. Bemerkungen Ober ihr« Lebenaweiee in Tnua: TUleniu, 
Zool. Jafarb. Syst X, p. 221; N. nigricallis, Rhdt. Bemerkung von Bonlenger, 
Ann. Nat. Eist. (6) XX, p. 376; N. pientheri, Blgr., bewlirieben von Siem 
Ijeone von Bon1eng«r, Ann. Nat. Biet. (6) TTT , p. 154. 

Elap» hertKigii, sp. n., Wsiner, S.ß. Ak. Manchen 1607, p. 20S, Central- 
Ameriea. 

Dendraspis angnsticeps, Smith. Bemerkung von Baolenger, Ann. Nat. 
HisL (6) XX, p. 376. 

Bonleager, O. A. Description of a new Snake from the Ändes 
of Oolombia. Ann. Nat Hist. (6) XIX p. 523. 

Leptognat/Hu pratH, sp. n., Bonlenger, Ann. Nat. Hist, (6) XX, p. 523, 
Anden von Oolombia. 

VtpeHda«, 

KimakowieS} H. t. Pelias benis. Lidd. und var. prestor, Linn. 
Verb. Siebenb. Ver. XLVI pp. 102 n. 108. 

H^el;, L. t. Einiges über die Kreuzotter. Zool. Anz. XX, 
pp. 434_438. 

'Klnukowlez, M. t. Vipera bems L. und ihre var. prester L. 
Verb. Siebenb. Ver. XLVH. 1897 p. 79-84. 

Spalldoirekl, E. Auto-Obaervation sur la marsure de Peliaa 
benu. Bnll. Soc. Ronen XXXII 18<J7 p. 143—144. 

Verf., der von einer Kreuzotter gebissen wurde, beschreibt die 
Wirkong des Giftes. 

Borgert, H. Ueber eine sveikSpfige Kreuzotter. Verb. Ver. 
Hamb. (3) IV, pp. 50—57, figg. 

Vipera benu, L. Bemerkung ttber ihre Verbreitnng in Siebenbürgen: 
KlHukevlci, Yerh. Siebenb. Ver. XLVI, p. 103. EritiBche Bemerknngen dasn v. 
T. Mihel7, Zool. Anz. XX, p. 434. An wort von Elnukowler, Yerh. Siebenb. 
"Verein XLVH 1807 p.79— 84. Ueber ein KweikOpfiges Exemplar: H. Borgert, 
Verh. Ver. Hamb. (3) IV, p. SO fl^. 

EriMieophia, g. n., zwischen Vipera n. Gerastes für E. macmahonii, ap.n., 
Alcock D. nun, J. Asiat. Soc Bengai LXV, IL p. 564, Taf. XV, N. BalndBchiston. 

Cere«tes cornntos, L. Bemerknngen ttber die LebensweiBe: TUleniu, 
Zool. Jahrb. Syst. X, p. 223. 

Atheris equamiger, Hallow. Bemerknog von Bonlenger, Ann. StX. HiBt. 
(6) XIX, p. 280, Bemerkung v, Werner, Verb. Ges. Wien, XLVII, p. 401; 
A. ceratophoms, Werner, beBcbrieben von Togoland, W.-AMca; id. ibid. 

Atraetaspü reticnlnta, Si^t, beschrieben a abgebildet von SJOsteAt, Bih. 
Svenska At. Handl. XXni, Pt. IV, No. 2, p. 28. Taf. 1, fig. 1 n. Taf. HI; Ä. hou- 
lertgeri, sp. n., Macqnard, Bull. Uns. Paris, 1897, p. 54 nnd Bnll. Soc. Fhilom. (8) 
IX, p. 16, Lunbarene, Q^mn; A. matsiAieneu, sp. n., Werner, Verb. Qes. Wien, 
XIiYn, p.404, Taf. II, fig.l, Eameron. 
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SelonB, P. Notes et observations but Iob moeuis du Massa- 
sauga or Ground Rattlesmake (SistruruB catenatus) en captivit^. 
Bali. Soc zool. FraDCe, XXII, pp. 157—161. 

Derselbe, Nouvelles obeervatione sur leB moeors des Ser- 
pents k Bonnett«. T. c. p. 187. 

Diese Schlange verzehrt nur warmblUtige Wirbelthiere (Mänae, 
kleine Vögel); nach dem blitzschnell ausgeführten Bibs zieht sie 
sich zurück und läset das Opfer los, welches im Mittel 30 Sekunden 
nachher todt ist. Verf. meint, dass die Schlange ziemlich genau 
veisB, wann der Tod eintritt; wenn die Maus sich verkriecht und 
im Versteck verendet, weiss sie dieselbe fast immer aufzufinden und 
zieht sie an einem beliebigen Körpertheil aus dem Versiteck, lässt 
sie aber, an die Oberfläche gebracht, wieder los um sie an der 
Schnauze zu packen und zu verschlingen. Die Massasauga ver- 
zehrt nur von ihr selbst getädtete Beute; mehr als zwei Mänse 
hintereinander wurden nicht genommen, während eine zwar längere, 
aber kaum umfangreichere Tltamnopkia nrtalis 8 halbwüchsige 
Frösche {Rana pipieni) verzehrte, ohne ganz gesättigt eu sein. 
Beim Trinken taucht Sistruna den Kopf unter Wasser und streckt 
die Zunge langsam aus und ein, zwischen zwei Ztigen verstreichen 
3 — 4 Sekunden. Zwei Weibchen brachten am 7. August, bezw. 
einige Tage darauf je 6 Junge zur Welt; dieselben häuteten sich in 
der Woche nach ihrer Geburt; bis zum Winter waren sie doppelt 
so gross. Die Häutung findet bei Exemplaren, die nicht im 
betreffenden Jahre geboren waren, zweimal, im Mai und Juli statt. 
Verf. behauptet, junge Heterodon platyrhinv« und 7'. natrix im Rachen 
ihrer Eltern Zuflncht suchen gesehen zu haben (?), bemerkt aber, 
das» er dies bei Sigtruru» nicht beobachten konnte; er meint, 
dass die jungen Schlangen auf diese Weise von den Alten ernährt 
werden (?). Die weiteren Bemerkungen beziehen sich auf denCharacter 
der Massasauga, die der Verf. „docile" (wohl nicht mit gelehrig, 
sondern eher mit „umgänglich, friedfertig'' zu übersetzen) nennt; 
gegen Hunde haben sie eine starke Antipathie, sie nehmen dieselben 
durch den Geruch wahr und gerathen in Erregung; geringer ist die 
Abneigung gegen Katzen. Auch vor einem Gewitter sind sie 
erregt und unrnhig. 

Die zweite Mittheilung bezieht sich auf den Biss der Klapper- 
schlangen (Sütrurus?); eine von ihnen biss die andere bei der Ver^ 
folgung in den Kopf, der hierauf schnell anschwoll; doch verschwand 
die Geschwulst in einiger Zeit und die Schlange verzehrte eine 
Maus, so dass sieb der Biss als nicht gefährlich flir eine Schlange 
derselben Art erweist. Manchmal wird eine aus Haaren nnd 
Federn bestehende Kugel ausgewürgt, wie bei Eulen und Raub- 
vögeln. Auch der Verf. selbst wurde von einer seiner Schlangen 
gebissen und beschreibt die Wirkung. 

Sistninia catenatOB, Rttf. üeber die Lebenaweise m der Oefengensahaft; 
F. Selow, Bull. Soc Zool. France, XXII, pp. 15? n. 187. 
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ADctstrodon hypüde, Herr. BemerkoDg vod Hihelj, Termesz. POsetek, 
IX, p. 64. 

Laohesis microphthaluinn, Cope. Bemerknng toh Fcraec«, Boll. Viu. 
Torino. XU, Ho. 300, p.20; L. wagleri, Boie. Eine Varietät Ton Celetoa, ab- 
gebildet Yon Boilenffer, F. %. S. 1897, Tkf. XV, flg. 2. 



Ornithosauria. 

Wllllston, S. W. Restoration of Omithoatoma (Pteranodon). 
KansEB Quart. VI, pp. 35—51, Taf. U. 

Omithuitoma isgeiis, Uush. Restantirt tod WUllstoa, Kansas QnarL 
VI, p. 35, Taf. II. 

DiooBEuria. 

Harmer, 8. F. On the casts of Iguanodon bemisBartensis 
Boaleoger, recentty presented to the MaBeum of Zoology bj H. M, 
the King of the Belgiana. P. Cambridge Soc. IX, p. 202—203. 

Andrews. Note od a cast of the Braio-Cavitj of Iguauodoo. 
Ann. Nat. Hist (6) XIX, pp. 585—591. fig., v. XVI. 

Beschreibung eines Au^usses an der ScbädelbÖhle eines mutb- 
masslichen Iguanodon; der Auaguss dürfte sehr in der Form dem 
Gehim entsprechen, mehr als dies bei anderen Reptilen der Fall 
sein würde. 

Marsh, 0. €. Recent obserTation on European Dinosaurs. 
Amer. J. Sei. (4) IV, pp. 413-416. 

6adov« H. Remarks on the supposed relationship of Birds 
and Dinosaurs. P. Cambridge. Soc. IX, pp. 204^208. 

Galderon, S. Una huella de „Cheirotherinm" de Molina de 
Arag6n. Act. Soc Espan. 1897, pp. 27—29. 

Ie:Qanwlon benusgartenaifl, Blgr. üeber die Abgüsse im Cambridge Husenin ; 
Humer, P. Cambridge Soc IX, p. 202. 



Emydosauria. 

Aldlnlo, P. Stil Tomistoma (Gavialoaucbus) l yceensJs del Cal- 
care miocenico di Lecce. Atti Acc. Gioen. (4) IX, No. 15, 11 pp., 
2 Taf, 

CapellJDi, 6. A proposito del Tomistoma lyceensis. Riv. ital. 
Pal. m. p. 18—20. 

dtiman sclerops, Scbn. Bemerkungen über die Lebensweise: OoelU, Zool. 
Jahrb. Syst X, p. 653, «g. Taf. XXVH, fig. 19. 

Tomistoma lyceensis, Costa (foss.), Bescbreibnog nnd Abbildungen von 
Besten ans dem Hiocbn von Lecce, Italien: P. Aldinlo, Atti Acc Oioen. (1) 
n, No.15, 2 Taf. Bemerkungen von CapeUlHl, Bit. ital. Pal.lII, p.ia 
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Bigot, A. Notes sur les Reptiles Jtirassiques de Normondie. 
2« Article. Bull. Soc. Normand. (4) X po. 123—147. 

Ueber Beste voq Slmeosaurus ood Metnorkynckiu ans dem 
Jura der Normandie. 

Chelonla. 

Slebenroek^ F. Das Kopfskelet der Schüdkrötea. SB. Ak. 
Wien CVI, I, pp. 245—238, 6 Taf. Ausz. Anz. Ak. Wien 1897, 
pp. 167—173. 

Cftse, E. C. On the osteologr and relationshipB of Protoataga. 
J. Morphol. XIV, pp. 21 -56, 6gg. Taf. IV— VI. 

FrotoH^a steht im Schädelbau zwischen Ghelonid^a und 
Dermochelys; zur directen Stammreihe von Dennocbelj'B gehört 
aber weder Protottega noch Protoiphagia, weil sie keinen Mosaik- 
panzer haben wie D. Ooeopy^i» wird als gemeinsame Ahnenform 
der Cheloniden- und Dermochel^denreihen betrachtet Ret im 
Verh. Gea. Wien 1897 p. 280. 

*EIgeiimuiii, C. H. The iahabitants of Turkey Lake. Testn- 
dinata. P. Indiana Ac. 1895, pp. 262—264 (1896). 

Hanea, G. Le cours de jeäne absoln chez les Tortnee. T. c 
pp. 94—102. 

O&ge, SnBuma F. The brain of the embryo soft-shelled 
Turtle. Tr. Amer. Micr. Soc. XVIII, pp. 282—286. 

Sehnee. Chinesische Weichschildkröten. Natur und Haus. YI. 
p. 113—116, 2 fi^ 

Ausführliche Beschreibung von Trionyx »ineTuia, Lebensweise 
in GefangeuBchaft, Nahrung. 

PodocaemiB expatua, Schw. und dnmerfliana, Schw. BemerkDiigeii über 
die Lebensweise: C)«eldl, Zool. Jabrb. Syat X, pp. 600 i. 664, T&£ XXVI, figg. 
8d. 9. 

Flate, li. Ueber den Darmkanal and die Kloake einer weib- 
lichen Chäone mydae, L. SB. Ges. natnrf. BerL 1897, pp. 85-89. 

Verf. beschreibt den Bau der Hundhöhle, des üesophagos 
(dessen Homstacheln zum Zerkleinern der Nahrung dienen sollen) 
und den Magen, dessen Schleimhaut 12 dicke, niedrige Falten 
bildet und der durch einen Sphincter rom Dann getrennt ist, dem 
ein Coecnm fehlt. Ancb die Gloake, welche deuuich vom Rectum 
gMchieden ist, da sie der Falten entbehrt, die Harnblase (deren 
wand im Gegensalz zum Blasenhals nicht ptgmentirt ist) sowie die 
Lage der Urogenitalpapillen wird beschrieben. Die Gloake kann 
durch muskulöse Falten in einem ventralen Raum lür den Urogenital- 
apparat und einen dorsalen fllr die Excremente geschieden werden. 

Back, E. Einiges fiber meine griecbbche Landschildkr^ 
(Teavdo graeca.) Zool. Gart. XXXVHI, pp. 293 u. 294. 

Beobachtungen über Feinheit des Geschmackssinnes, Gewichts- 
zunahme ^n 7 Jahren von 375 auf 750 Gramm) etc. 
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Jaqnet, K. Amputation accidentelle d'uBe r^on dn corps d« 
1a tortafl erecque. Bnll. Soc. Bncarest, YI, pp. 36^-368, fi^. 

Vsrf. bescliraibt ein Exempkr von Tegtudo ibera (nicht graeca) 
ans Haupalia in der Dobmdscna, dem das rechte Hinterbein nnd 
ein StüCK des Panzers derselben Seite fehlte. Die Schilder des 
Bfickenpanzers haben in der Umgebung der (wahrscheinlich in der 
Jugend durch Ueberfahrenwerden erhaltenen) Wunde erhebliche 
Veränderungen erlitten, ebenso auch der Rrät des Gliednutssen- 
skeletes. Ref. im Zool. Centralbl. VU. 1900 p. 226. 

Seliliee, — . Vorläufige Mittheilung über die Höhlen von 
T«ft«fo pol^hemat, Daud. Zool. Garten XXXVni pp. 275 u. 276. 

MittheitungflD Über die Höhlen von Tettudo polyphemui bei 
Kissimmee in Süd-Florida und die Art und Weise, wie sie von den 
Schildkröten angelegt werden. Die Röhre geht schräg abwSrts 
and mOndet n»;h 2 — 2 Vi m in einen halbkugeligen, horizontalen 
Kessd, der so gross ist, dass die Schildkröte sich darin umdrehen 
kann. Am Boden desselben fiudet man Tanntinzweige. Klapper- 
scblangen worden in den Bauten niemals gefunden. Die Höhlen 
werden dort angelegt, wo niedriger Busch den Boden bedeckt und 
der Boden fest genug ist, dass er beiqi Graben nicht einstürzt. 
(VergL auch Hnbbard, s. Ber. f. 1893 p. 114.) 

Bothsehlld, W. Further notes on gig&ntic Land Tortoises. 
Kot. Zool. IV, p. 407—408, Taf. XIH. 

Testndo gigautea, Schw. = elephantina. D u. B. Weitere Bemerkungen 
▼OD BothscUU, !4oT. Zool. IV, p. 407; T. dandinii, D. a. B., Bemerkang n. 
Abbildong nach dem Leben, id. ibid. Taf. TtflT- 

T. zarodnji, Nik. beschrieben n. abgebildet von Nlkelskr, Aunnaire Uns. 
St Peterab. 1897, p. 307, Taf. XVIL 

Beer, Th. Versuche zur Accommodation der Reptilien. Centralbl. 
PhysioL 11. Bd. p. 327, 328. 

Experimentelle Untersuchung über die Accommodation am Auge 
von Emtfs. 

Beiehelt, J. CUmmyt pieta, die gemalte Schildkröte. Katar 
nnd Haus VI, p. 280, %. 

Kurze Beschreibung von Färbung und Nahrung, ganz gute Ab- 
bildung. 

Boalengerj G. A. Description of a new genus and species 
of Tortoises from Bomeo. Ann. Nat Hist (6) XIX 1897 pp. 468 
—469. 

Liemv», g. n., verbindet Merkmale von Ocadia, Gray, und Bellia, Qnj, 
BonleBfer, Ann. Hist (6) XIX, p. 468; L. momata. sp. n.; id. ibid. p. 468, 
Sanwak (= Brookeia bai)e;i, BrtJ. nach Siebenrock.) 

Bangs, 0. An important addition to the Faona of Massa- 
diusette. F. Boston Soc. XXVH, 1896 pp. 159-161. 

Verf. weist das Vorkommen von Malaclemmys Urrapin in Massa- 
chnsetts (Buzzard's Bay u. Gape Cod) nach. Trotz der grossen 
Variabilität dieser Schildkröte, die so mit geht, dass kaum zwei 
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gleiche StQcke gefunilen wurden, die aber von Alter, Gesclilecht 
QDd Localität miabliängig ist, kann eine Trennung der Exemplare 
von Washington bis Florida und Alabama in Subspecies nicht vor- 
genommen werden, die Variation ist rein individnell. Import dnrch 
menBcfalicbe ThStigkeit ist bei dem Massachnsetts -Vorkommen aoa- 
geschlossen. 

Nicoiia pnnctnlaria, Dand. Bemerkungen über die Lebensweise: Ooeldl» 
Zool. Jahrb. Syst X. p, 669, Taf. XXTI, flg. 7. 

Adelocbelys crassa, Banr = Liem;s inomata Blgr., Mebenrock. SB. AJt. 
Wien, CVI, I, p. 248. 

PlatjBieninn] megaoephalum, G-ra;, abgebildet ron Fem, Ann. Hos. Qenova 
(2) XVn, p, 449. 

Cinosteronm odoratDm, Base. Bemerkongen Über die Lebensweise : 
Elgeunann, F. Indiana Ac. 1895, p. 263 (1896). C. scorpioides, L. Bemerkungen 
Über die Leben »gescfaichte: Goeldi, Zool. Jahrb. S;st. X,, p. 668, Taf. XXTI, 
fig. 6. 

Schnee. AUigatorschildkröte». Nator und Hans p. 17 — 19. 

Beschreibung von Ckelydra nnd ihrer Lebensweise. JungB 
Exem^are soHen nicht bissig sein (was nicht durchgehend richtig 
ist — Kef.) 

Wieland, G. B. Variability of eztemal sntures in the ekuU 
of Chelone mydaa. Amer. Natural. XXXI, p. 446. 

Cbelone mjdas, L. lieber die Variabilität der äusseren Schfiilelnähte : 
Wielond, Amer. Nator. XXXI, p. 446; Bemerkongen ttber die Eier: Oeeldl, 
Zool. Jahrb. Syst X, p. 667, Taf. XXVI, flg. 10. 

FrotoBtega, Cope (fois.). BeschreibongTeiscbiedener üeberreste: E>C. Case^ 
J. Morphol. XIV, pp, 21—66, flgg. Taf. IV-TI. 

Schnee. Seeschildkröten. Natur und Haus VI. p. 325 — 
329, fig. 

Beschreibung der drei Gheloniden-Arten, Ihres Fanges, Prei- 
tmd Gefangenlehens nach eigenen Beobachtungen des Verf-'e. Das 
Fleisch ist von allen easbar, anch scheint Ciuione mydaa kein ab- 
soluter Vegetarier zu sein. 

Cope. £. D. Sizth contribution to the Knowledge of the 
Marine Fauna of North America. P. Amer. Phil. Soc. XXXV. 
pp. 139—146. 

iSyUoniM, g. n. (ChelonidamiD?), für 8. critpatiu, sp. n. (foss.), Cope, 
F. Amer. Fhil. Soc. XXXV. p. 139, Miocäu, Famnnky B., Virginia. 



Ichthyosauria. 

Baaer, F. Ichthyosaurier des oberen weisaen Jura. Palä- 
ontogr. XLIV, pp. 283-328 Taf. XXV-XXVII. 

Behandelt vorwiegend /cAiÄytwawrw« potthumui Wagn. 
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Plesiosauria. 



Andrews, C. W. On tie Btmcture of the Skull of a Pliosaur 
Quart. J. Geol. Soc. LEI, p. 177—185, Taf. XII. 

Etheiidge B., Jan. Ad AiiBtralien Sanroptery^ian fCimolio- 
aaurta) converted into precions opal. Rec. Anstr. Mus. III, p. 19 
—29, Taf. V-Vn. 

Fraas, E. Die schwäbischen Trias-Saurier nach dem Material 
der k. Nataralien-Sammlimg in Stuttgart züsammengestellL Stutt- 
gart: 1896, 42, 18 pp., figg., 6 Tafeln. 

Woodwsrd, A. 8. On a new specämen of the Mesosaurian 
Reptile, Stereostemum tnmidum, from San Paulo, Brazil. Geol. Mbä. 
(2) Dec. IV, IV, p. U5— 147, Taf. V. 

Fliouanu feroz, 8&dt. Ueber lien Sohädelbau: C. W. Andrews, Quait. 
J. Geol. Soc. Llir, p. 177, Taf. Xn, 

CitnoItMiturM leucoieopdu», sp. n., Ctherldp Jr., Rec, ADStral. Uns. 
m, p.'S*, Taf. V— VH, Obere Kreide, Süd Anstnüien. 

Nothotaurug btaingeri, iiAt&yotpundyttu niid i^ydropi, app. DD., Fraas^ 
8chirtb. Trias-Saar. p. 11—12, flgg. Taf. IV, Trias von Württemberg. 

Simosanraa gaillardoti, H. t. Hey. Scfa&del abgebildet tob Fraas, 1. e 
Taf. in. 

Netutkotaitnu pygmaau, Bp. n., Fraas, t. c. p. 13, fig, Triaa von 
■Wflrttemberg. 

Ptvphotattmi, g. n nabe Psephoderma, fBr Hantscfailder. welche einem 
Notbosanrier ingerecbDet werden; P. aamicw, sp. n.. Fraas, I. c. p. 13, flg. Trias 
TOD Württemberg. 

Stereostemam tamidnm. Cope. Ueber ein neues Exemplar von S, Paolo, 
Brasilien: k. 8. Weodward, Oeol. Hag. (2) Dec IV, IV, p. 145, Taf. V. 



Placodontia. 
naeadtu dupücatug, sp. n., Fraas, Schw&b. Trias Saar. p. 14, lig., Trias 
von Württemberg. 

Thecodontia. 

MyttriosmAm, g. n. fUr Belodon plantrostria, H. t. Uey . Fraas, Scbi^. 
Trias Saar. p. 16; U. planirostris, H. v. Hej. Schädel abgebildet id. ibid. 
Taf. V. 

Belodon kapffii, B. v. Hey. Schädel abgebildet von Fraas, I.e. Taf.V. 

Aetoaannis ferratus, Fraaa abgebildet, id. ibid. Taf. VI, 



Rhynchocephalia. 

Dng^S; A. Contribucion a la anatomia de la Hatteria. Mem. 
Soc AnL Alzate, X, p. 393—396, Taf. XXIV. 

Cope, E. D. Second contribution to the history of the Cotylo- 
sanria. P. Amer. Phil. Soc. XXXV, p. 122—139, 4 Tafek. 

AiBk. t HituiMOli. M. JUrg. 1900. Bd. II. H. I. f, 
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Verf. giebt eine neuerliche ausführliche Beschreibnng der Oto- 
coelidae und beschreibt eine n. sp.; von der Familie Diadectidae 
giebt er einen BestimmungsschlüBset, der hier aoszngsweise wieder- 
gegeben sein möge: 

I. HiDtereOberkieferzähnequer,medergedrGckt, 
molarenformig. Am Schädel keine Haut- 
oder Euocheunäthe sichtbar Empedicu Cope 

II. Hintere Oberkieferzähne zusammengedrückt, 
quer, mit nicht molarenformiger Kante oder 
Spitze ausser an der Kaufläche, 
a) Zähne mit äusserem Fortsatz, ausser 
der apicalen Spitze. 
Schädelknochen verwachsen ; Haut- 
schilder wenige oder keine .... Diadectes Cope 
aa) Zähne nur mit einer Spitze. 

Schädel d. Grwachsenen ohne Nähte . Bolbodon Cope 

„ mit Knochen-, aber keinen 
Dermalschildemäthen . . . Phanerotaurus v. Meyer 
Schädel sowohl mit Knochen- als auch 
Dermalnäthen . r CbiUmyx Cope. 

Hierher rechnet Verf. zwei Arten von EmpedioB, vier von 
Diadectes, einen Bolbodon, zwei Chüonyx ans dem Perm von Texas, 
sowie zwei Pkanerosaurua-Ax^u aus der enteprechenden Formation 
Deutschlands. Drei neue Arten (s. d.) werden beschrieben, ebenso 
eine neue Paric^iehui-Axt, eine neue, auf Pariotichua hamatus Cope 
gegründete Gattung die als fraglich zu den Paii'aaauridae gestellt 
wird und endlich eine neue Trimerorhachis-Art. Die Tafem be- 
ziehen sich alle auf Otocoelm, nur Taf. X auf Disaoi-opktu. 

Baur, G. u. Case, E. C. On the Morphology of the Sk ull o f 
the Pelycosauria and tne origin of the Mammals. Anat Anz. Xlii, 
pp. 169—120, figg. 

Die Verf. g^en vorerst die historischen Daten über die, auf 
die Gattung Clepsydrope Cope und Verwandte von Cope gegrOn- 
dete Gruppe der Pdyeoaauria, von denen Cope späterhin die Säuge- 
thiere ableitete, was Baur dann wegen der hohen SpecialisiniQg 
der P. bestreitet, während er die Abstammung der Theromora (P. 
und AnomodonÜa) und Säugethiere von einer gemeinsamen hypo- 
thetischen Gruppe der Sauromammalia annimmt. Die Pdycoaaurut 
haben sich aber als unvereinbar mit den AnomodoTitia herans- 

festellt, weil sie wie die Rkynchocepkaüa eine doppelte Ueber- 
rückung der Sdiläfengegend besitzen, daher die Gruppe Theromora 
fallen muss. Weiterhin wird ausführlich der Schädel des Pelyco- 
sauriers Dimetrodon inciaiwt Cope nach einem gut erhaltenen 
Exemplar beschrieben und abgebildet (fig, 1 — 3) und hieran eine 
Erörterung Über die Verwandtschaftsbeziehungen der /'.angeschlossen. 
Dimetrodon steht den R/iynchocephalia und Proganosauria (Palae- 
baUeriidae) im Bau des Schädels, der Wirbel and des Humerus am 
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nichsten. ESn distinctas Sqaamoaale and Frosqoamoaale ist bei D. 
und Sapkaeotaurua, wahrscheiulicb auch bei Palaeohatteria vor- 
haaden. Bei Palaeohatteria and Dimetrodon ist das Maxillare 
darcb das Jugale von der Begrenzung der Orbita ausgeschlossen. 
Aach die wohlentwickelten Interceatra der Wirbel, die zweikSpfigen 
Rippen weisen auf die Yerwandschaft mit Rh. und Prog. hin. Ein 
freies Centrale im Tarsus kommt nur noch bei Palaeok. und Pro- 
teroeauridae vor, doch sind bei Pal. Tarsale i nud 5 frei, bei Pro- 
teros. und Dimetrodon verschmolzNi. Der Hnmerus von IJimelrodoH 
kann direct auf den von Sphaenodon znrOckgeßihrt werden und auch 
die Foramina dieser Gattung lassen sich (das ectepicondytare 
wenigstens als dentliche Grube) bei Z>. wiederfinden. Die Pelyco- 
gauria sind durch die enonne Entwicklung der Wirbeldomen, sowie 
durch den E^inschluss des (im oberen Theile reducirten) Quadratums 
durch Sqaamosale, Prosqnamosale und Quadratojagidfl als sped- 
alisirte Gruppe anzusehen und können nicht als die Ahnen der 
SSo^r angesehen werden, stellen vielmehr einen Seitenzweig der 
von den Proganos. zu den Rkynchoc, tührenden, im Perm anssterbenden 
Linie dar. Die Verf. weisen als mögliche Stammformen der Säuger 
auf die Gomphodontia Südafrika's hin, von welchem Gompkognatkua 
durch doppelten Condylus occipitaUs, die üeberdachung der weit 
hinten liegenden hinteren Nasenöfhungen durch Uaxillaria und 
Pterygoide, und durch das Vorhandensein eines entepicondylären 
Foramen am meisten sich den Mammalia nähert. Zum Schluss 
wird noch die Frage aufgeworfen, was der einfache Schläfenbogen 
der Gomphodontia und Mammalia vorstelle, oh unteren -\- oberen 
oder nur den unteren: nach einem Befand am Schädel von Cyno- 
gnatku$ könnte letzteres der Fall sein. 

Cue, E. C. On the foramina perforafJng the cranial region 
of a Pennian Reptile and on a cast of its Brain cavity. Amer. J. 
Sei. (4) ni, pp. 321—326, fi^. 

Der Schädel von Dimetrodon enthält einen Canal, der sich von 
der HypophysishShle bis znm Pharynx aasdehnt. Die Schädel- 
löcher (flir Blutgeffisse und Nervenaustritte) ähneln sehr deren von 
^henodon. 

Spheaodon pnnctatos, Gray. Bemerkungen über die Anatomie: Dagr^is, 
Hem. 8oc Änt. Älzate, X. pp. 3^—396, Taf. XXIV. 

Dimetrodon inciaivns, Gope (fosa.) Bemerkungen fiber den Schädel und 
einen Abgnss der dehimbSble: E. C* Gase, Americ. J. 3ci. (t) III, p. 321, figg. 

Iwdectea pnnctalatas, Cope (foss). Beschreibung n. Abbildung von einem 
Exenplar von LintoD, Ohio. Cepe, P. Amer. Fhil. Soc. XXXVI, p- 88, Taf. IIT, 
fig. 3. 

Otoooelidae. Eine nene Familie der Cotylosanria anfgestellt von Cope, 
P. Aner. Phil. Soc. XXXV, p. 123, fär Otocoelns, Oope, und Conodectea. Be- 
■erkmigen desselben VerfuMrs über die DiadeclJdae, nud eine Synopeis der 
Q«oen, p.131 («. psg.50 diea. Bar.). 
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Otowoelna testndineos, Oope, al^bildet von Cop«, l. c. Taf. YD— VIIL, 
0- mimtiictu, sp. n., id. ibid. p. 128, Ta£ IX, Penn von Texas. 

Conodecla, g. n., verwandt mit Ot04»)elas, för C. fawum, ap. n., id. ibid. 
p. 129, Taf. IX. 

Diadecte» Inctitntinatita nnd »ideropdictu, spp. nn., Cop«, t. o. p. 132—133, 
Perm von Texas. 

Bolbodon, o. g. verw. Diadectes, für B. tennitectoa sp. n., GApe» t c p. 134. 
Penn von Texas. 

I^riotichu» adtmeug, sp. n., Cope, t. c. p. 186, Perm von Texu. 

TrimerorhaeMa etmangubu, ep. n., Cope« t, c p. 137, Perm vm Texas. 

Anomodontia. 

Broom^ B. On tbe occurrence of an apparenü; distiact 
Prevomer in Gompkogriathu». J. Anat Phjsiol. norm, patb, (2) 
XI. p^ 277—279. 

Beasley, H. C. ObBervations regarding a footprint from the 
Kenper San^tooe at Storeton; with a note on the probable stmc- 
tnre of the foot "by Prof, H. G. Seeley. P. liverp. bioL Soc, XI. 
pp. 179—181, Taf. Vn. 

Seeley, U. G. On the SktOl of the Sonth Äfrican fosBÜ 
Reptile Diademodon. Rep. Brit. Ass. 1896, p. 805. 

OUngesnd, V. Les Pareiasaurieos. Rev. Sä. (4) VH, p. 203 
—208, ßgg. 

Banr, 6. Pareiasanria Seeley (Cotylosaoria Cope) from the 
Trias of Germany. Science (2) V, p. 720—722. 

Labidoaaurua, g. n. (Pariasaniidae?) für Parioticbus hamatos, Cope. Cope» 
P. Amer. Phil. Soc. XXXV, p. 138. 

Diademodon, Ow. Bemerbni^ Über einen nnvoUst&ndigen Schfidel von 
Wonderboom, Cap-Golonie. Seele;, Bep. Brit Ass. 1896 p. S0&. 

Aristodeaniiu metjmejeri (Wiedersh.), Seeley = Sclerosanms armatoB. 
H. V. Meyer nnd gebärt zu den Padasauriem. Banr, Science (2) V, p. 730. 

S. auch Usboni, Tbe origin of tbe teetb of Üie Mammalia [irrtbümlicb anf p. t). 



Batrachla. 

Nomenolatnr. Wilder, B. G. Amphibia or Batrachia. 

Science (2) VI, p. 295—296. 

Gill, T. Amphibia or Batrachia. Science (2) VI, p. 446—447. 

Hay, 0. P. Amphibia or Batrachia. Science (2) VI, p. 773— 774. 

Anatomie. Ebner, T. t. Ueber die Wirbel der Knochen- 
fische u. die Chorda dorsalis der Fische und Amphibien. SB. Ak. 
Wien, CV. Hl, 1896, p. 123—161, ße., i Taf. 

Klaatseh. U. Ueber die Chorda u. die Chordascheiden dar 
Amphibien. Verh. Anat. Ges. XI pp. 82—90. 

Die Chordascheide der Amphibien stimmt mit der der Fische 
aberein. Der Knorpel der Chorda wird bei Salianandra aber nicht 



-dby Google 



B«ptilik und Amrbibia ffir 1897. 53 

nur vom Chordaepithel, sondern auch ans bereite diSerenzirten 
Zellen des Chorda-Innern gebildet. 

Wlnslow, €1. M. The Chondrocranium in the Ichthyopsida. 
Bnll. Essex Inst. XXVIH, pp. 87—141, 4 Taf. 

Zwick, W. Beiträge zur Eenutniss des Baues und der Ent- 
wicklung der Amphibiengliedmassen, hesonders von Carpus und 
Tarsus. Zeitachr. wiss. Zool. LXin, p. 62—114, Taf. IV— V. 

Yerf. hat das Hand- und Fussskelett verschiedener Batrachier 
darunter auch den Fuss von Archegotaunu untersucht An diesem 
hat er 9 Tarsalia gefunden, zwei davon sind Centralia. Ein Ex. 
TOD lUenopoma hatte 3 Centralia im Tarsus, aber nur eines im 
Carpus; bei dem zu Anomahen der FingerzaU neigenden Siredon 
beschreibt er derartige Bildungen. Das Centrale der Urodelen ist 
primär einfach wie sich aos der Einzahl bei Triton und Salamandra 
and bei den Jungen solcher Formen, die im erwachsenen Zustand 
mehrere GentraUa haben, ergiebt. Auch die Knochen des Uand- 
und Fnssskeletts der Anuren werden homologisirt Präpollex (bei 
Hyla cyanea — wohl caerulea. Ref. — 5-gliedrig) und Praehallnx 
der Anuren ist kein Finger, 

GreflD I»iabella, M. Tbe peritoneal epithelium of some Ithaca 
Ampbibia. Tr. Amer. Micr. Soc. XVHI, pp. 76—106, 5 Tafebi. 
(s. Ber. f 1896 p. 69). 

Qemmill, i, F. Ueber die Entstehung des Müller'schen 
Gang^ hei Amphibien. Arch. Anat. 1897, p. 191-200, Taf. VII 

Die Entstehung des Ostium tubae und des Müller'schen Ganges 
wurde bei Triton yundalu» untersucht. Bei Rana temporana ist 
die Bildnngsweise dieselbe. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1897, Vert. p. 25. 

EntwioklnngsgeBoMohte und Entwloklnngsmechanik. 
Wilson, C. B. Experiments on the early development of tbe 
Ampliibian embryo uoder the influence of Ringer and aalt Solutions. 
Arch. Entwickmecb. V, p. 615-648, Taf. X— XI. 

Verf. experimentirte an Eiern von Rana, Ckorophüve and 
Amhlyitoma, die er in verschiedenen einfachen und gemischten Salz- 
lösTingen sich entwickeln Uess. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1897, Vert p. 48. 

'Caimingnun, J. T. Recapitnlation. Sei. Progress (2) I, 
p. 483—510. 

Eoehs, W. Versuche über die Regeneration von Organen in 
Amphibien. Arch. Mikr. Anat. IL. p. 441—461, 3 figg., TaE XVIII. 

Bei Rana-, Salamandra- und 7'n'(on-Larven wird das Auge 
nach voUstfindiger Zerstörung nicht regenerirt. Auch bei Rana 
wird die Linse regenerirt Verf. möchte die Neubildung der Linse 
von Gornealepitheuen und Zellen der die Cornea bedeckenden Haut, 
welche nach der Linsenextraction in die vordere Aogenkammer 
gel&i^n, ausgehend betrachten. 
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Lillie F. R. und Enowlt«D, F. F. Od the Effect of Tempe- 
rature on the Development of Anim&ls. Z. BulL Boston ToL 1, 
p. 178—193, 5 fig. 

Die Einwirkung der Temperator auf die EotvicklnoK wurde 
a. a. bei Eiern von Rana vireicens, Bufo Untiffinonu nud AiMtfitoma 
untersucht Ref. in Jahresb. ZooL Stat Neapel f. 1897, Yert p. 49. 

Hajer, S. Zur Lehre vom FUmmerepithel, besonders bei 
Amphibienlarven. Anat Anz. XIV. p. 69 — 81. 

Verf. hat Flimmerepitbel bei Larven von Salamandra nnd Rana 
beobachtet Die Bewimpenme der Oberhaut ist bei S. disconti- 
nnirlich (anch bei 5 — 6 Wochen alten iSamtcLarven), dagegen ist 
sie öfters auf den Kiemen contiDuirllch, viel dichter nnd bleibt bis 
znr Verwandlung. 

Maurer^ F. Blutgefässe im Epithel Morph. Jahrb. 25. Bd. 
p. 190—201, Taf. U. 

Blutgefässe im mehrschichtigen FUmmerepithel von Rana, 
Bu/o, Stfla, Saiamandray Triton, nrsprfinglich wohl nur zur Er- 
nährung des Epithels, dann aber, bei st&rkerer Entwicklung anch 
für die Respiration in Betracht kommen. 

FhysiologiBohra. Delezenne, C. Sar la coa^iuUtion du 
sang chez les Batraciens et lea PoiSBons. C. R. Soc. Biol. (10) IV. 
p. 489—490. 

Gidon. F. Veoins multiples et toxicit^ hnmorale chez les 
Batriciens indigfenes. These. Paris. 1897, 8*. 74 pp. 

*Hewlflttj B. T. The venoms of the Toad and Salamander 
Sei. ProgresB (2) I, pp. 397—405. 

FanniBtik. Atkinson, C The inhabitants of Tnrkejr Lake, 
Batrachja. f. Indiana Ac. 1895, pp. 258—261. 



Ecaudata. 

Berlaechinl^ Ricerebe biologiche sulla spermatogenesi nel 
Gmppo d^li Annbi Anuri. Internat. Monatescbr. Anat. Pbys. 13. Bd. 
p. 409-446, 2 Taf. 

BfttaillOD, E. Nouvelles rechercbes sur les m^canismes de 
rSvolntion. Les premiers Stades du d^veloppement chez les 
Poissons et les Amphibiens. Arch. Zool. Ezp. (3) V. p. 281 — 317, 
Taf. 13, 14. 

Isotropie des Eies bei Rana temporaria und Bufo milgarü. 

Ferrln. A. Constitution du carpe des Anoures. Rcponse au 
Dr. C. Emery, de Bologne. BulL Sei. France Belgique XXX, 
pp. 101—104. 

M&rtens^ H. Die Entwickelung der EehlkopOcnorpel bei 
einigen unserer anuren Amphibien. Anat. Hefte 1. Abth. 9. Bd. 
p. 389—417, Tat 29. 
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Verf. hat die Entwicklnng des Enorpelskelettes bei Bufo, Älytea, 
Rana temporaria und eacuUMa, sowie bei //yu uDtereucht. Eine 
einheitliche Anlage der eSmmtlichen Kehlkopflcnorpel besteht nicht 
mehr, Bondem es sind bei Bufo und Alyteg zwei Theile (Cart. 
arytaenoid. und laryngo-tracheal.) vorhanden, bei Rana nnd Hyla 
aber entsteht der Kinwiorpel ans zwei getrennten Stücken, einem 
grösseren dorsalen und kleineren ventralen Fortsatz, die sich durch 
eine tellige Brücke mit einander verbinden. Ref. in Jahrb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1897 Vert p. 222. 

Boiüenger. G. A. Descriptions of new Mala; Frogs. Ann. 
Nat. Hiflt. (6) XIX. p. 106—108. 

Werner, F. Die Larve von Bufo andersonii, Blgr. und Be- 
merkungen über einige Gystignathiden-Larfen. Zool. Anz. XX, 
p. 25—27, fig. 

BantOae. 

White, F. J. Rana esculenta in Scotland (a correctiou). 
Ann. Scott. Nat. Bist 1897 p. 47. 

Seharff, B. Is the Frog a native of Ireland? Irish Natural. 
VI p.58. 

Kane, W. F. de T. Is the Frog a native of Ireland? Irish 
Natural. VI, p. 27-28. 

Bamon, Pedro. L'encephale des Amphibiens. Bibliogr. Anat. 
Paris 4. Annee p. 232—252, 15 figg. 

Eingehende Beschreibung der Grossbimelemente bei Rana. 
Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1897, Vert. p. 158. 

Horton-Smith, B. J. On Efferent Fibres in the Posterior 
Roota of the Frog. Journ. Phys. Cambridge 21. Bd. p. 101—101. 

Die durchgebenden Fasern der dorsalen Spinalnervenwnrzeln 
geben bei Rana nicht zu den Eingeweiden, welche nur vom Vagus 
nnd den ventralen Wurzeln aus versorgt werden, sondern zu 
Uaskeln des Skelettes. 

Nnssbaniu, M. Der Geschlechtstbeil der Froschniere. Zool. 
Anz. XX, pp. 425—427. 

Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f, 1897 Vert. p. 250. 

Fnnbl, 0. Die Ausfuhrwege der HarnBamenniere des Frosches. 
Zeitßchr. wiss. Zool. LXin, pp. 23—38. Taf. II. 

Die Untersuchung wurde an Injektionspräparaten von Rana 
vorgenommen. Ref. in Jahresb. Zool. Staat. Neapel f. 1897 p. 250, 

Moi^^an» Jh. The development of the Frog s Egg. An intro- 
dnction to experimental embryology. London 1897, 8°. X u. 192 pp. 

Sehnltxe, 0. Neue Untersuchungen zur Frage von der Noth- 
wendigkeit der Schwerkraft flir die Entwicklung. Verh. Anat Ges. 
11. Vers. p. 109—116. Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1897 
Vert. p. 97. 

Hertwig, 0. Ueber einige am befruchteten Froschei durch 
Centrifngalkraft hervorgerufene Mechanomorphosen. Mt. Ak. Berlin, 
1897, pp. 11-15. 
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Durch Gentrifagiren wird das £Ii von Rana esctdenta in ein 
meroblastisches umgewandelt, indem die Keimblase nach 24 Stunden 
deutlich in eine Keimscheibe mit Blastocöl and eine nngeÜieilte 
Dottermasae geschieden. Diese Erscheinung wird damit erklärt, 
dass durch die Ceutrifugalkraft die Bestandtheile des Eies der 
Schwere nach gesondert werden, was die polare DifFerenzimng 
wesentlich erhöht. 

Ronx, W. Bemerkungen zu 0. Schultze'a neuen Rotations- 
versuchen an Proscheiem. Ärch, Entwicklnngsmech. V, p. 387 — 388. 

Nach Roux (im Gegensatz zu Schnitze) ist die ordnende 
Wirkung der Schwerkrw; zur Entwicklung des Froscheies nicht 
DÖthig, besonders da im befruchteten Ei Kräfte wirksam sind, 
welche sogar gegen die Wirkung der Schwerkraft die normale An- 
ordnung herstellen können. 

Nassbaom, M. Zur Mechanik der Eiablage bei Rana fuaca 
II. Mittheilnng. Arch. mikr. Amat. XLVm, p. 545—580, Taf. XXHI. 

Die Ablage der Eier wird zwar durch die G^enwart von ijt? 
beschleunigt, ist aber davon nnabhängig. 

Loyez, Marie. Sur an Tetard de Rana temporaria bicöphale. 
Bull. Soc. zool. France, XXÜ, p. 146—148, %g. 

Berrienx, L. Dae casi di anoftalmia unilaterale nella Raoa 
escnlenta. Boll. Mus. Torino, XU, No. 295, 5 pp. 

Florentin, R. Rdles de 'renveloppe muqneuse des oen& de 
GrenouiUe. Bull, Sei. France Belgique XXX. p. 140—143. 

Verf. schreibt den Gallerthüllen der Eier von Rana temporaria 
nur eine schätzende Wirkung zu und konnte experimentell nach- 
weisen, dass die Absorption der Wärmestrahlen durch die EihüUen 
zu gering ist, um die Entwicklung zu beschleunigen. 

Arnold, J. Die corpusculären Gebilde des FroBchblntee und 
ihr Verhalten bei der Gerinnung. Arch. Path. Anat. 148. Bd. p. 470 
—500, Taf. 9. 

Berichtet tiber die Erscheinungen, welche das Blut von Rana 
in Jodkali umlösnng darbietet. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1897 Vert. p. 56. 

Werner, F. Rana graeca in Bosnien. Zool. Anz. XX. 1897. 
p. 66—69. 

Peracca, M. G. Sulla presenza della Rana graeca, Blgr. in 
Italia. BoU. Mus. Torino XK. 1897. No. 286, 6 pp. 

Rana Ecblneteri, 'Werner=R. tigrint, Dand. Werner, Zool. Ani. XX, 
p. 266; R. viresceus, Keim: Bemerknngen ttber Variationen: C. AtUasoB, P. 
Indiana Ac. 1896, p. 258 (1866); R temporaria, L. Die Exemplare von Schott- 
land, früher zn R. escnlenta gerechnet, gehären sn dieser Art P. I. White, 
Ann. »cott Nat. Eist. 1897, p. 47; W. F. de T. Eane, Irish Natoral. VI, p.27, 
weist einige FUlle vüd Versneben der Einfühning von Fröschen in Irland im 
17. Jahrhundert nach; weitere Bemerknngen v. B. Seharff, t c. p. 56; Ueber 
eine 2fcöpfige Eaniqnappe: Marie Lojez, Bull. Soc. zool. E^ce XZn, p. UQ, 
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figg.; R. gnec», BIgr., angeführt n. nenbescbrieben ans Boanieu tod Wtrmer, 
Zoo). Ans. XZ, p. 66. ood ans Italien von PeracCB, Bell. Hdb. Tnrin. XII, No. 
286; B. fiortnm, sp. n., Bonlenger, Aod. Nat. HJst. (6) XIX, p. ßOS, Flores; 
S. macrfipi, sp. n , Boolta^r, P. Z. S. 1897, p. 233, Taf. XYl, fig. 1, Gelebes. 

CorDofer corrngatas, A. Dum.: Bemerkiing tod Hätelj, Termera. Fitietek, 
XX, p.411. Taf.X, flg. 1-2. 

Hirynob^rachtu kaüittuie, np. n., Haek, Pnbl.FJeld Uns. Zoo). I, p. 175, 
Somnlilnnd (=^ Rana mafwaretiieoiriB D. d. B. nach Bouienger). 

Ikeda, S. Not«8 on the breediug habh and developinent of 
RKacophorus schlegelii, Günther. Annot Zool. Jspon. I. p. 113 
-122, fig. 

Bfaacnphonu schlegelii, Gthr: Bemeiknngen über die Brnlpftege und Bnt- 
wicklang: S. Ikeda, Aunot Zool. Japon. I, p. 113, flg.: R. edeDtnlns, F. Hfill. 
nitd tnonticoU, BIgr. abgebildet ron Bouienger, F. Z. S. 1897, Taf. XVI. &z- ^ 
—3; B. riaüi, sp. n., Boettger» AUi. Hub. Dresden, YII, No. 1, Hinduao, 
Philippinen (= R. pardalis, Othr. nach Bouienger). 

IxaUu mttiger, p. 106, Java, mtnijorenns, p. 107, Hiodoro, Philippinen nnd 
leitmaü p. 107, Leyte, Philippinen, spp. nn., Bosleager, Ann. Nat. Hiflt (6) XIX. 

Bajipia tubertmlata, sp. n., Mocqnard, Bull. Hob. Paris, 1897, p. 56 nnd 
BoU. Soc. Philom. (8) IX, p. 18, Lambarene, Gabwn. 

Hylambala joAtutont, sp. n., Bonlenger, P. Z. S. 1897, p. 808, Taf. XL VI, 
Eg. 4, N. NyawaUnd. 

Engy'tam aUda», 

Rbinodeima darwini, D. n. B. Bemerkung über die Parbenvariet&ten; 
Werner, Zool. Jahrb. Soppl. IV, p. 264. 

Caiophrytmt oiadiTOttri», gp. n., Boettger, Zool. Am. XX, p, 165, Cnlion 
oder Stunar, Philippinen. 

Engt/Btoma btimeen»e, sp. n , Bonlenger, Ann. Nat HisL (6) XIX, p. 108, 

MicTohyla palmipes, sp. n., BonlengeT, Ann. Bist (6) XIX, p. 108, Java. 

Sphenophiyne celebensis, F. Hüll, und variabilis, BIgr., abgebildet von 
Boale^er, P. Z. S. 1897, Taf. XVI, fig. 4—5; 8. anUtonyi, sp. n., Boa- 
lenger, Ann. Nat. Eist. (6) XU, p. 10, Taf. II, flg. 1. Mt. Vicloria, Nen- 
Qsinea; S. monficola, ap. n., Boalenger, Ann. Nat. Hist. (6) XIX, p. 506, Lom- 
bok; S. bim, sp. n., H«hel;, Temess. Ftlzetek, XX, p. 411, Taf. X, figg. 3-6, 
Friedrich-Wilbelnisbafen, Dentsch-Nen-Gninea. 

Liophryne, g. n., verwandt mit Sphent^hryne, Ptra. nnd Dor., aber mit 
Vomeixähnen; L. rliododaetyla nnd brevipes, spp. Dn., Bonlengef, Ann. Nat. 
Bist (6) XIX, p. U. Taf. II, fig. 2, Ht. Victoria, Hen-Gninea. 

Mantophryne, g. u., verwandt mit Xenorbina, Ptrs.; aber verschieden durch 
das grosse Ange and raniden artigem KOrperbani M, lattratii, sp. n., Bonlenger, 
L c p. 12, Taf. II, fig. 3, Mt Victoria, Nen-Gninea, 

CifsUgnatMdite, 

Caljptocephalns gaji, D, n. B. Kaalqnnppe beechrieben a. abgebildet 
von Werner, Zool. Jahrb, Snppl. IV, p. 265, Taf. XIV, fig. 11. 
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Palndicola nodoBa, D. u. B. nod macntata, Qtbr., eingebeni] beschrieben d. 
abgebildet von Werner, Zool. Jahrb. Snppl. IV, p. 266 n. 270, Taf. XIV, 
figg. 12-U. 

Hylorhina eilraüca, Bell, abgebildet von Werner, t. c. Taf. IV, fig. 15. 

Borbofwxä^ boStogloasug, sp. n., Werner, Zool. Anz. XX, p. 265, figg., 
BlDmenaD, Braailien. 

Bufonidae. 

Bofo spinnlosna, Wgm., Tars.Dn., ontata, surda a. aapera, Werner, Zool. Jahrb., 
Snppl. IV. p. 277, Taf. XIU, Hg. 10, Chile; B. fergasonii, BIgr., aDgeftthrt aas 
Ceylon tou H^helj, Tennes. Fnzetek, XX, p. 69; B. andermnii, BIgr., Eanl- 
qnappe beBchrieben von Werner, Zool. Anz. XX, p. 25; B. oUongas, Nik. 
{=: andersonii, BIgr.), beschrieben nnd abgebildet von Nikobki, Annaaire Mos. 
St. Petersb. 1697, p. 337, Taf. XIX, fig. 3; B. riridia lomi^aau var. d., Heek, 
Pobl. Field Uiu. Zool. I. p. 177, Somalilimd (= B, blanfordii, BIgr. nach Bon- 
lenger); B. garmanii, sp. n., Heek, t. c. p. 176, Somalifand (=B. regnlaris, 
Benee nach Bonlenger); B.polj/cents ■and laemttimtu, sp. nn., Wener, SB. Ale. 
MÜncbeD, 1897, pp. 211 nnd 212, Eameran; (erstere = regolaria Ras., letitere 
= snperciliosns Blngr.); KmotitemM, sp. n., Werner, Zool. Anz. XX, p. 265, Java. 

HytiOae. 

Hjla, Lanr. F. Werner, SB. Äk. München, 1897, p. 216—220, hat Be- 
merknngen über Exemplare der folgenden im Hneenm in Hünchen aufbewahrten 
Arten: H. pbaeota, Cope, cadaverina, Cope, anraria Ptrs., biponctata, Spix, 
jerrisiensi?, D. u. B., strigillata, Spix, pardalis, Spix, appeudlcnlata, BIgr., albo- 
marginata, Spix, and granosa, BIgr.; H. infrafrenata, Othr. Bemerkung Sber 
ein Exemplar von Dentsch-Nea-Gninea: H^kelf, Termesz. Fiusetek, XX, p.4l3; 
H. thesaorensis, Ptrs., beschrieben d. abgebildet ans Dentsch-Neu-Qninea: id. 
ibid. p. 414, Taf. X, Sg. 7; H. everetti, sp. &., Bonlenger, Ann. Nat. Hist (6) 
XIX, p. 509, Samba d. Savo) S. dayi, sp. n., «anther, Üov. Zool. IV, p. 406, 
S. O. Queensland. 

Sweet, Oeorginft. On the variations in the spinal nerves of 
Hyia aurea. P. Soc. Victoria (2) IV, pp. 264-296, figg. 12 TafeOn. 

Nach ausführlicher BesprechnDg der Ergebnisse von Adolphi 
an europäischen Froschlurcnen beschreibt die Verfasserin ihre 
eigenen Ergebnisse an 125 Exemplaren von Hi/la aurea, zuerst die 
relative Dicke der einzelnen Spinalnerven, und giebt auch Tabellen 
welche den Percentsatz der gefundenen Dicken verbiütaisse 
zeigen. Es ergiebt eich eine weitgehende Uebereinstimmnng mit 
den Adolphi'schen Befunden, also Homoeosis nach vom im Sacral- 
ttnd nach hinten beim Brachialplexus. Änsser ßj/la werden aacli 
noch Hdioporue pictus und l-imnodynatUl tanmanientü von Victoria, 
sowie L. omatus und Chiroleptea platycephalu» von 0. Australien 
nntereacht; das Ergebnis weicht nicht sehr von dem bei Hyla 
gefundenen ab. 
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Foli, G. Zur EntwickluDg der Gehörblase bei den Wirbel- 
tieren. Arch. mikr. Anat XLVUI, p. 644—686, Taf. XXXII n. 

Die Entwicklung der Gehörblaee wurde aach an ffyla onter- 
sacht 

Zemecke, E. Zwei LanbfiröBche aoa Nord-Amerika. Natur 
lind Hans VT. p. 215—216, fig. 

Bescbreibong und Abbilduog zweier nordamerikanischer 
^la-Arten, von welchen die eine H. vickeringi, die anderen 
fuBcblicb a. andert<mi genannte, aber H. carolinenaü Fenn. ist. 
Von letzterer wurde niemals eine stimmliche AeuBserung vernommen 
(ob vielleicht nnr 9$ beobachtet? aber auch H. coemha White 
qaackt nicht. — Ret) 

F&nchoiiia eleg&ns, Vemer, =H7U anrea, Legs. Werner, Zool. Aue. XX, 
p.266. 

Hjft^a boiäengeri, sp. n., Mrihelj, TenneBZ. FUEeteb, XX, p. 414. Taf. X, 
lg. 8, Friedrich- Wilbelnuhafen, Deutsch- NsQ-Oiihiea. 

Nyctimatitit papHa, sp. n., Boalen^er, ädd. Nat. Hiit. (6) XIX, p. 12, 
Taf. I, ig. 6, Ut. Victoria, Nen-Oameo. 

Fki^bmtdiua ridtttUü, sp. n., Gtnlker, Ann. Nat. Hiat (S) XX, p. 366, 
Santa ¥6, Ärgentmien. 

FUobatida«. 

Bidewood« W. G. On the stmcture and development of the 
byobronchial skeleton of the Parsl^-Frog (PelodTtee punctatus). 
P. Z. S. 1897, pp. 577—595, Taf. XXXV. Kuraes Ref. in Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel f. 1897, Vert. p. 117. 

Hartanum. Die Geburtebelferskröte. Natur und Haus VI. 
p. 281—282. 

Beschreibung des Verhaltens des männlichen Thieres von Alytes 

fegen den mitg8schleppt«n Laichklumpen, des Auskriechens der 
[^quappen u. a. Verf. meint, dass die Larven niemals im Jahre 
der Geburt sich verwandeln, sondern als Larven überwintern. 



AgloMa. 

Bidewood^ W. 6. On the development of the Vertebral 
Colnmn in Pipa and Xanopus. AnaL Anz. XIII, p. '6b9 — 376, fi^. 

Derselbe. On the structnre and development of the hyo- 
branchial skeleton and larynx in Xenopus and Pipa; with remarks 
on the afBnities of the Aglossa. J. lonn. Soc. XXVI, p. 53 — 128, 
Taf. Vni- XI. Referat in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1897, 
Vert p. 94, 114, 117. 
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Caudata. 

Cftinoy, J. B. & Lebrun, U. La vesicule germioative et les 
globules poiaires chez. les Batraciens. La Gellnle XIL p. 189 
-295, 5Taf. 

AnsfUbrliche Arbeit über die chromatisch eo Elemente der 
Richtungsspindel bei Salamandra und Heurodelea. Ref. in Zoolog. 
Centralbl. IV. p. 657. 

Morray, J. A. The Tertebral column. of certain pri mitive 
Urodela: Spelerpes, Plethodon, Desmognathus. AnaL Anz. XIQ, 
pp. 661—664, fi^. 

Verf. nimmt an, dass Rippen und Querfortaätze einheitlichen 
Uraprun^rs sind und stützt sich hierbei auf seine Untersuchungen 
an den obengenannten Urodelen. Ref. in Zool. Centralbl. IV. p. 889. 

Salamandridae. SalamoMdrinae. 

Tan tiehnchten, A. Le ganglion basal, la commiasore post- 
hab^melaire, le faiscean longitudinal posteriear et lea cellales m6- 
dullaires dorsal du nevraxe de la Salamandre. Verb. Anat. Ges. XI, 
pp. 119—123. 

Sehvalbe, 0. Zur Biolc^e nnd Entwicklungsgeschichte von 
Salamandra atra und maculosa. Zeitschr. BioL (2) XVI, p. :^40 
—396, fi^. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1897, Verl, 
p. 76. 

Uerma&D; F. Beiträge zur Kenntnis der Spermatt^enese- 
Arch. Mikr. Anat. 50. Bd. p. 276—315, Taf. 17. 

Herkunft des Mittelstückes und Entstehung des Achsenfadens 
bei der Sp. von Salamandra maculosa. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel, Vert. p. 39 (1897). 

MeveS; F. Ueber die Entwicklung der männlichen Geschlechts- 
drüsen von Stdvntandra maculosa. Arch. mikr. Anat XLVIII, p, 1 
—83, Taf. I— V. 

Derselbe, lieber Stmctnr und Histogenese der SamenfSden 
von Salamandra maculosa. Arch. Mikr. Anat. 50. Bd. p. 110—141, 

Taf. vn-vin. 

Behandelt die Umwandlung der Spermatide in den Samenfaden, 
welche ohne Abstossnng irgend eines Theiles vor sicji geht. Ausf. 
Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1897, Vert p. 38. 

Sifldleckl, H. Ueber die Sti-uktar und Kemtheilungsvorgänge 
bei den Leucocyten der Urodelen. Bull. Acad. Cracovie f. 1895 
p. 114—118. 

Es wurden die Lencocyten aus der lymphatischen Randschicht 
der Leber von Salamandra untersucht. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1897 p. 53. 
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Flemming« W. Ueber den Einfluss des Lichtes auf d ie Pig- 
mectirimg der Salamanderlarren. Arch. mikr. Anat XLVlii. p. 369 
—374. 

Bestätigt die Angaben Ton Fischel (i. Ber. f. 1896 p. ), dass 
SaJannandra-Larveo bei TemperatnrerhÖhniig ansbleichen, bemerkt 
aber, dass anch das Liebt deneelben Eiiänes ausübt und Verf. 
fahrt das langsamere Abblassen der Herbstlarven auf die geringere 
Lichtmenge im Vergleich zu der den Frühlingslarren zu Gebote 
stehenden zurück. 

Derselbe. Weitere Bemerkungen über den Einflass von Licht 
Q. Temperatur auf die Färbung der Salamanderlarren. T. c. p. 690 
—692. 

Danen» J. Ueber eine rudimentSre Drfise beim weiblichen 
Triton. Morphol. Arbeit VII, p. 366—392, fi^. 

Die Cloate und die sogenannten Bauchdrüsen der vier deutschen 
Molche finden ausführliche Behandlung. Die BauchdrUse ist eine 
rudimentäre Drüse, deren Schläuche sidi nicht nach aussen ßfhen; 
Lage und Zahl der Drüsenschläuche, ihr feinerer Bau wird be- 
schrieben. Die B. gehört zu den Hautdrüsen; beim 9 hat sie wohl 
nie fiinctionirt, sondern ist vom cT Übertragen worden. Bef. in 
Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1897 Vert. p. 250. 

Harchesittl} U. Centrosomi e sferule attrattive nelle cellule 
blanche del Sangue di Tritone osservati con un quoto metodo di 
tecnica. BoU. Soc. Romana Stad. Zool. Vol. V. 1896 p. 89—96, Taf. 
— Ref. in Zool. Centralbl. IV p. 399. 

Herlitzka, A. Sur le dSveloppement d'embryons complets 
prorenant de blastomires isolSs d'oeufs de Triton (Molge cristata). 
Arch. ital. Biol XXVH pp. 33—35. — Anef. Ref. in J^resb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1897, Vert. p. 50. 

Bitter. W. B. Diemyctylus toroeus, Esch. The life-history 
aod habits of tbe Pacific Coast Newt. P. G&fif. Ac. (3) I, Zool. pp. 73 
—113, pl. m. 

Auefuhrliche biologische Mittheilungen. Be&uchtung innerlich, 
durch einfach gebaute Spennatophoren. Eier werden in Klumpen 
abgelegt. Larve mit sogenannten Balancirorganen oberhalb der 
Kiemen, die mit Blut^fassen ausgestattet und vielleicht accessoriBche 
Kiemen sind. Die Kiemen bleiben bis ganz am Ende der Meta- 
morphose erhalten. Schöne farbige Abbildungen. 

B. L. Einiges über Triton torom». Natur und Hans VI p, 55 

Beschreibung der Paarung und Eiablage. Auch die Aufzucht 
der Jnngen ist dem Verf. geglückt. 

Bossi, U. Sulla formazione e sul destJno del blastoporo negli 
Anäbi Urodeli. la nota preliminare. La doccia dorsale e la sutura 
dorsale nella gastrula ai Salamandrina perspicillata Sav. Arch. 
Gntwicklungsmech. pp, 587 — 590, V. 
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Dersfilbe. Gontributo allo studio dslla oolisi n^li Anfibi 
«rodeü. Parte la T. c pp. 595—614, Egg. Taf. IX. 

Verf. hat die Degeneration unbefruchtet ebgeleKt«r Eier toq 
Salamandrina unterancht; an ihnen gelangt der weibliche Vorkern 
nicht zur Ausbildnng. Die Befruchtung ist bei S. eine innere; die 
sehr lebenskräftigen Spermatozoen gelangen im Eileiter ziemlich 
weit aufwärts. Verf. erklärt gewisse Erscheinungen bei den Eiern 
durch Befrachtnag unreifer Eier oder Befr. durch Spermatozcen 
herabgesetzter Vitülität oder durch nachträgliche Störungen nach 
der Befruchtung. Eier mit bloss äusserlichen Furchen sind tu- 
befruchtet und in Zersetzung begriffen. 

Chlaragl, 6. und LMiii, F. Della inSuenza della luce snllo 
Bviluppo deue uova degli Anfibi. Nota prelimiuare. Monit. Zool. 
Ital. Vni pp. 90—96, 101 - 110. 

Experimentirt wurde an Eiern von Salamandrina, Dunkelheit 
nnd bis zu einer geringen Ansaahme auch violette Strahlen ver- 
langsamen die Entwicklungsvorgänge, wirken aber im Allgemeinen 
nicht schädlich; das violette Licht scheint aber mehr entfärbend 
zu wirken als völlige Dunkelheit. Unsegmentart« Eier oder 
solche, die schon 1 cm lange Embryonen erkennen lassen, ver- 
tri«en die Dunkelheit ohne Schaden, diejenigen aber, welche 
während der Bildui^ der K&ckenrinne tmd des Blastopoms in die 
Dunkelheit kommen, gehen gewöhnlich zu Grunde. Verf. schliessen 
daraus, dass dieser Zeitpunkt ein kritischer in der Entwicklung sei. 
Bei Larven ruft Dunkelheit Expansion, bezw. Retraction des Pigmenti 
hervor, anch auf die Zahl der Chromatophoren wirkt sie ein. 

Antblt/atomaUnae, 

Andrews, E. A. Breeding habits of tiie Spotted Salamander. 
Amer. Nat XXXI, p. 635—637. 

AmbljBtoma pnnctatnin, L. lieber die Fortpflanzong. BefrnchtnDg findet 
innerlicb, durch Spermatophoren statt: E. k. Andrews, Amer. Natoral. XXXI. 
p.636. 

Hintze, B. Berichtet über Regeneration eines überzähligen 
dreizehigen Vorderfusses bei einem Asolotl, sowie über siebenzehige 
Molge vulaarU und criHata. — Zool. Garten XXXVIII. 1897 p. 124. 
(s. auch daselbst p. 315). 

FMhodontinae. 

Eisen, G. Plasmocytes; The Survival of the Centrosomes and 
Archoplasms of the Nucleated Erythrocjtes, as Free and Indepea- 
dent Elements in Üie Biood of BatrachoBep» aitenuatm. Proc. Califoni. 
Ac. Sc. (3) I. p. 1—72, Taf. 1—2. 

Spderpa paimatm, iip. u., Werner, Zool Au. XX, p, 366, Gcnulor. 
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Rejseb, Jos. L'Mstologie de l'oeil de CruptobroMchu* japonicua. 
Bibliogr. Aiiat. Paris 5. Aim6e p. 139—146, Taf. 

Das Aage ist relativ klein, biroförmig, mit hyalinknonieliger 
Sclera, von der einige Zellen Pigment entboten. Auf föUig sind aie 
dicken Blntgef&sse der Cornea; die Retinaelemente sind Terbältnis- 
mäsBig gross, aber mit kleinen nnd spärlicben Zapfen. 

FhlBallx, C. Action pbysiologique du venm de Salamandre 
dn Japon (äieboldia maxima). Att^nuaüon par la cbalenr et Tacci- 
nation de la Grenoaille contre ce venin. C, R. Ac. Sei. CXXV, 
pp. 121—123 and Ball. Mus. Paris 1897, pp. 242—244. 

Beichelt, J. Der Hellbender oder Scnlammtenfel. Natnr und 
Haus VI. p. 84—85, fig. 

Kurze BeBchreibong von Crmtobrancfaa aüeglumiensi» in seinem 
Gefangenleben, nebst einer Abbildung, welche die plattgedrOckte, 
bandiormige Gestalt des Tbieres erkennen lässt; auch Bemerkung 
fiber langsames Wacbsthum von Necturue. 

JPtotetdae. 

VelUffe, 8m. E. Preliminary Note upon the Cytology of the 
Brains of Some Ampbibians. 1. JVecturue. Joum. Comp. Neur. 
Cindnnati. Vol. VII. p. 146-154, 2 Taf . 

BniDpus, H. C. A contribntion of the study of Variation 
(Skeletal variations of Necturus maculatus, Raf.) J. Morphol. XII, 
pp. 455—484, Taf. A— C. 

Ueber Variation der Wirbelsäule bei Neetttrus, an 100 Exemplaren 
mittelst Röntgenstrahlen untersucht. Die Zabl der variirenden 
Wirbel hiUigt mit den Wirbelzahlen überhaupt und diese mit der 
KSrperlänge zusammen. Weitere Beobachtungen bezieben sieb auf 
den ZnsammenhaDg der Becken Verschiebung mit der Verlängerung 
der Schwanz- und Verkürzung der praesacralen Region femer der 
Variation der Wirbelsäule mit der anderer Skeletttheile, mit dem 
Geschlecht (keine Beziebnng vorhanden). Intercalation von Wirbeln 
balt Verf. ansgeschlossen, gegen Banr, der sowohl die Vermehrug 
der Wirbel des Plesiosanrierhalses und der Schlangen, als auch den 
von ihm beschriebenen Fall bei Gavialis (s. ^r. f. 1896 p. 46) 
darauf zurückfuhrt. 

Waite, F. C, Variations in the Brachial and Lnmbosatral 
Plexi of Nectvrm maculows Rafinesque. Bull. Mus. Haward College. 
Vol. 31, fig. 71— 92, 2 Taf 

Gegen Adolphi fand Verf., dass die beiden Plexus ihren Schwer- 
punkt nicht in derselben Richtung verlegen. Die Aeste des Nervus 
cmralis sind entweder durch den hinteren Ast des 19. mit einem 
dGnnen vorderen Ast des 20. gebildet (wobei der Iscbiadicus ans 
dem hinteren Aste des 20. and dem vorderen des 21. Spinalnerven 
entsteht) oder es ist der N. cruralis der mittlere Ast des 19. mit 
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einöm feinen Ast des 18., während der Ischiadicus ans dem dfionen 
hinteren Ast des 19., allen Aeaten des 20. and dem vorderen Ast des 
21. Spinalnerven besteht Von 30 untersuchten £xemplarea war 
der Beckengürt«! bei 20 mit dem 19., bei 7 mit dem 20., bei 3 
mit dem 21. und 20. oder 18. und 19. Wirbel verbunden. Verf. 
hält dafiir, dasa weder Intercalation noch E^calation, noch tn 
Betracht komme, sondern dass sich an einer neuen Stelle ein neuer 
Beckenglirtel gebildet habe. 

Platt Jnlla B. The development of the cartilaginous Skoll 
and of the branchial and hypoglossal mnsculature la Nectnnu. 
Morphol. Jahrb. XXV, pjj. 377-464, Taf. XVI-XVIU. 

Beschreibung der Mesodermgebilde am Kopf von Necturta- 
Embryonen von 11 — 15 mm Länge. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1897, Vert. p. 90. 

Lampert, K. Der Furcbenmolch. Natur und Haus. VI p. 192 
-193, äg. 

Kurze Beschreibung von Neaurua maatlatu«, der mit seiner 
Jugendfonn (Intei-alis Say) gut abgebildet ist. 



Apoda. 

Braaer^ A. Beiträge zur Kenntniss der Entwicklnng^eschicbte 
und der Anatomie der QymnophioDeQ. ZooL Jahrb. Aoat. X, 
p. 389-472, figg. Taf. XXXlV- XXXVU. 

Verf. fand llypogeophü TOHraiut (Cuv.) und attet-vana Stejn. 
anf allen grosseren Seychellen-Inseln, namentlich auf Mah6, wo sie 
an sump&en Stellen, namentlich in den Kfiatengebieten ziemlich 
hänfig sind; sie wurden bis 1 Fuss tief in der Erde gefunden, 
manoiDial auch unter altem Holz oder unter Steinen; in asa höber 
Uzenden Theilen auch in der Humusschicht oder in morschen 
Baumstämmen in den alten Wäldern. Auf Silhouette wurden sie 
in Bächen lebend angetroffen, während auf Mahd nichts du^rtiges 
bekannt ist und auch die Sarasin's von lehtkyophia berichten, dass 
ihnen Exemplare in den Wasserbecken ertrunken seien. HypogeopMa 

SQanzt sich das ganze Jahr hindurch fort. Auch hier rollt sich die 
[ntter um die Eierbaufen zusammen, die ganz mit denen von J. über- 
einstimmen. Verf. nimmt an, dass dies deswegen geschehe, am den 
Eliem die nöthige Feuchtigkeit zu gewähren, d^s aber eine Er- 
nährung anf diese Weise nicht stattfinde. Die Eier werden erst 
nach dem Ende der Furchnng abgelegt 

Was die Entwicklung der Keimblätter von Hypogeophi» 
rosiratus und aitertianug anbelangt, so ist die scheinbare meso- 
blastische Furchung nur eine Variation der tnaequalen totalen 
Furchung der übrigen Batrachier und durch den grösseren Dotter- 
gehalt der Eier bedingt. Ansf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1897, Vert p. 74. 
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Stegocephala. 



Emery, C. Die fossilea Rest« von Archeffoaauru« nnd Eryop» 
and ihre Bedeutung fUr die Morphologie des GliedmaBSenskelettes. 
Anat. Anz. XIV. p. 201—206, figg. 

Verf. sncht die Fussvnrzeunochen von A. durch Vergleich 
mit der Hand von Eryop» zu deuten. Beide stehen darin dem 
Anmioten näher als den Urodelen, (s. auch Zwick p. 53.) 

Woodward, A. S. Od a new apecimen of the St^ocephalian 
Geraterpeton galyani, Hnzley, irom the Coal-measnres of Gastlecomer, 
Kilkenny, IreUnd. GeoL Mag. (2) Dec. IV. pp. 293—298, pL XII. 

CtmerpeUm, g. o. verwandt mit OsteooephaliiR, Ptjromiaa nnd ürocordjlns, 
fflr C. cdvtnlatuM, «p. n., Cope, F. Amer. Phil. Soo. IXXVI, p. 83, T&f. m, 
flg. 1, Kohlenlager von Gamelton, PennBylranieii. 

CentterpetOD gAlvani, Hnzley . Ueber ein ne&es Exemplar ans den Kohlen- 
I^em anf Castlecomer, Eilkennj, Iriand: A. S. Woodwwd, Qeol. Hag. (2) 
Dec IT, p. 293, Taf. XII; C. tenaieonie, Cope, Bemerkung n. Äbbildniig; von 
Co]», t. c. p. 86, Taf. in, fig. 2. 

Sawi^un latühorax. ep. n., Cupe, t c. p. 86, Taf. lH, fig. t, Carbon von 
Linton, Ohio. 

Hetopiaa diagnosticnB, B. t. Hey. AbbUdang von Frau, SchwKb. Trias. 
Sanr. Taf. I nnd II. 

WilUston, S. W. Notice of some Vertebrate Remains from 
the Kansas Permian. Kansas Quart YI. p. 53 — 66, figg. (irrthUm- 
Uch auf p. 27.) 



ArdLCNiiaiMalL ee.J>htg, 
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LittemtOT. — Uoseen und loologischa GÄrten. — Syatematik. — 
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Aves für 1898. 

Von 

C. B. Hellmayr. 

(InluJtsveneichiiiss siebe tun Scblnese.) 



L Allgemeines, Sammlimgeii nnd Moseea, Feraonalieiit 
Reisen, Tazidermie, Nomenolatnr. 

jr. A. AUen. A Defense of Canon XL of the Ä. 0. U. Code; 
Ank XT p. 298—303. — Verteidigt die angeflihrte Regel gegen 
die Angriffe fUliot's und weist auf die Nachtlieile hin, die eine Be- 
folgnng von dessen RaihschlägeQ nach sich ziehen vUrde. 

B. Altnm. Der Vogel and sein Leben. 6. verm. Auflage. 
Münster i. W. 1898. 8'. VI + 300 pg. 

JOB^ d'Anehieta. Todesanzeige; Om. Moober. IV p. 51 — 52; 
Ibis (7) IV p. 464. 

F. C. ApliB. Obituary; Ibis (7) IV p. 183. 

Iftrbl B. AndnbOB. Audubon and his Journals, WiUi Zoo- 
loeical and other Notes by Elliott Coues. With Thirty-aeven 
Dhifitrations, induding three hitherto unpubUsbed Bird Drawings, 
and ten Portraite of Aadubon. In two Volnmes. London 1898. 
Vol. I: pp. 532.' Vol. 11: pp. 554. Der eiBte Band enthält einen 
kurzen Lebensabriss des grossen Naturforschers, von der Heraos- 
geberin zusammengestellt. Darauf folgen „the European Journals" 
1826—1829. „The Labrador Journal" 1833 und „The Missouri River 
Journal" 1843. Der zweite Band enthält den Schluss dieses Capitels 
und eine grosse Menge von -Episodes," Mehrere Photographien 
des Forschers etc. sind beigegeben. 

0. Banr. Todesanzeige; Orn. Monber. VI p, 167—168. 

Tt Berlepsch. Ueber den Begriff der Subapecies and Nomen- 
claturfragen ; Äbhandl. u. Berichte Mus. Dresden VQ p. 18 — 20. 

T. Biedermann, lieber zwei in der Dresdner Gemäldegalerie 
neu anfgefondene Drontebilder. Abhandl. Berichte Mus. Dresden 
Vn. p. 16—17, Tafel 1. — üebersicht des bisher bekannten Oel- 
bilder des Dronte, deren 14 au%ezählt sind. Auf Tafel I Repro- 
duction von; 1. Roelandt Saverr's Bild im Haag, 2. C. Rutharts Bild 
in Dresden und 3. von Frans Frankens d. J. Bild in Dresden. 
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68 C. E. Hellmayr: 

E. A. Blelz. Nachruf von J. t. Csatö; Om. Jahrb. IX p. 229 
-233. 

H. Bolaa. Die Typen der Vogelsammlime des Naturhistorischen 
Maseuma zu Hambui^; Mittheilung. Naturh. Museum Hambui^ XV 
(1898) p, 45 — 71, — Das Museum besitzt die Typen von fo^nden 
bedeutenden Sammlungen: 1. S. Weiss von der Insel S. Thorn^, 
2. 6. Flacher aus dem Massailaud, 3. Sammlung des Museums 
Godeffroy, im Jahre 1886 angelcauft, i. einer Sammlung von den 
Talaub-Inseln. Im Ganzen sind die Typen von 99 Bp. aufgezählt. 
Bei jeder Art die wichtigsten litteratumachweise nebst Angabe 
der Torhandenen, typischen Stücke. GelegODÜich kridsche Be- 
merkungen. Anas pelewensis ist Terschieden von A. snperciliosa. 

A. BoBOml. Boffon Gioi^o-Luigi Ledere; Aviculaü p. 92 
— 93. — Kurze liebensschildenmg des grossen französischen Natur- 
forschers. 

A. G. Butler aod A. 6. Butler. On the First Primarr in 
certain Passerine Birds; Zoolog. (4) U p. 241 — 244. — Verf. fGhren 
aus, dass die erste Handschwmge bei den Fringilliden, Motacilliden 
und Hirundiniden wobl vorbanden, aber bloss von den Deckfedem 
verborgeo sei. 

John W. T. Campell-Orde. Obitnary; Ibis (7) IV p. 183—184. 

£lliot Cones. William Swaönson to John James Audabon 
(A hitherto unpublished letter); Auk XV p. 11—13. 

Derselbe. Notes on Generic Names of certain Svallovs; 
Auk XV p. 271 — 272. — Versucht den Nachweis, dass Hirondo 
die Priorität über Chelidon habe, und an Stelle von Clivicola Ri- 
paria zu treten hätte. 

B. DarleB. Varying Fecondity in Birds; Zooloe. (4) H p. 495 
— 499. — Verf. versucht die Verschiedenheit in der Anzahl der 
Eier, die bei verschiedenen Arten ein Gelege bilden, durch äussere 
Ursachen zu erklären. Vögel, die stark verfolgt werden oder anf 
der Wanderung grosse Verluste erleiden, legen mehr Eier als 
solche, die diesen Misehelligkeiten weniger ausgesetzt sind. Verf. 
erläntert seine Theorie an mehreren Beispielen. 

W. L. Distant. Blological Su^estions. Assimilative Colou- 
ration; Zoolog. (4) 11 p. 371—409, 453—473. — Viele Beispiele 
aus der Vog^elt sind herangezogen und erörtert. 

C. Dlxon. Lost and Vanishing Birds: Record of some remar- 
kable Extinct Species; Plea for some threateoed forms. lOplates 
by Ch. Whymper. London 1898. 8". 296 pg. 

T. Eimer. Todesanzeige; Om. Monber. VI p. 135. 

D. G. Elliot. Canon XL, A. 0. U. Code; Auk XV p. 294 
— 298. — Verf. spricht sich für die Verbesserung sprachlich unrichtig 
gebildeter und solcher Genusuamen aus, die auf augenscheinliche 
Druckfehler zurückzuführen sind. 

H. A. Everett. Obituaiy; Nov. Zool. V p. 606; Ibis (7) IV 
p. 627—628. 
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F. flnn. Contributions to the Theory of Warning Coloara 
and Mimicry. No. IV. Experiments with various Birds. Summur 
and condusioQs; Jonrn, Asiat. Soc Bengal. LXVI Part. K (April 1898) 
p. 613—668. — Zahlreiche experimentene Versuche und Be- 
ohachtongen über die Wirkung und Bedeutung von Schutz- und 
Schreckfarben. Verf. kommt zu dem Schlüsse, daaa die meisten 
Vögel jene Schmetterlinge, die mit Schreckfarben au^eatattet sind, 
meiden. Ergänzungen zu Bates, Wallace' and Poulton's Ausfilhrungen. 
Eine beaclitenswerthe Abhandlung! 

H. Gfttke. Nachruf von R. Blasius; Ornith, Monatsschr. Yer, 
Vogelw. XXm p. 49 — 56, tab. IV. — Lebensbild des verstorbenea 
„Yogelwärt«rs auf Helgoland" mit Pori^rät. 

A. Ooerin^. Freuden mid Leiden eines NaturalienBammlers 
nnd Malers in den Tropen. lU; Ornith. Monatsschr. Yer. Vogelw. 
XXin p. 56-59. 

E. Hartert. Zur Verteidigang unserer Nomenclaturregeln; 
Joum. Ornith. XLYI p. 305—309. — Polemik gtjgen KolUbay. 

Derselbe. Ueber v. BerlepBch's und Eoenigs Vorträge; Ab- 
handl. Bericht. Mus. Dresden VÜ p. 25—31. 

K. M. Heller. Bemerkungen zur Nomenclator-Debatte; Abhdl. 
Berichi Mus. Dresden YII p. 34— 36. 

C. Louis Hett. A Dictionary of Bird Notes, to whidi is 
appended a Glossary of Populär, Local and Old-fashioned Synonyms 
of British Birds. Brigg 1898. 8». pg. 140. 

JahreBTerssmmlnn^ der Deutschen Omithologiscfaen Gesell- 
schaft; Gm. Monber. VI. p. 188—191. 

P. Kodolf EaSpar. Ein Nachruf von J. TalskJ; Gm. Jahrb. 
IX. p. 68-70. 

A. Koenig. Erwiderung nnd Abwehr auf den Artikel: „Kurze 
Besprechung eines Angriffes auf die neueren Nomenclaturbestrebun- 
gen^; Abhandl. Ber. Mas. Dresd. VII. p. 20-25. 

H. A. Macpherson. William Turner, the father of British 
Zoology; Zoolog. (4) II. p. 337— 344. — Notizen Über den Lebens- 
lanf nnd die Bedeutung W, Turners. 

A. J. Halmgren. Obituray; Ibis (7) IV. p. 463— 464. 

W. Marshall. Bilder-Atlas zur Zoologie der Vögel. Mit be- 
schreibendem Test. Leipzig, gr. 8". 60 pp. mit 238 Holzschnitten. 
— In der Einleitung ist auf 9 Seiten in gedrängter Kürze ein 
üeberblick über den äusseren und inneren Bau der Vögel und die 
wichtigsten Erscheinungen ihrer Lebensweise und Verbreitung ge- 
geben. Der specielle Theil enthält eine kurze Schilderung der 
wichtigsten Typen der verschiedenen V<^liarailien. Die Ab- 
bildungen sind meist Brehm's Thierlebea entnommen. Ein sehr 
empfeUenswerthes Handbuch zur Einführung in die Yogelkande. 

G. Hartorelll. Commemorazione scientifica del Conte Ercole 
Turati. Milano 1898. 8". 21 pp. — Würdigung der Verdienste des 
Begründers der Turati-Sammlung, die jetzt dem städtischen Museum 
in Mailand gehört. 
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70 0. B. Helliiiftrt: 

3. C. HeiTill. In Memoriam: Charles Emil Bendire. Born 
27 th April, 1836. Died. 4 th Febrnary, 1897. Auk XV. p. 1— 6, 
mit Portrait. — Biograpbische Skizze imd Würdignng der irissen- 
schaftlichen Tbädgkeit des TerdieustTollen nordamerikaniachen 
Forschere. 

A. B. Hey er. Aub der 22. JaliresverBammlung der Deutschen 
Ornithologischea GeeeÜBchaft in Dresden Tom 2Ö— 30. Mai 1897 
nebst ErgänzongeD dazu; Abhandl. Berichte Mua. Dresdea Vil. No. 2 
(Januar 1898) pp. I— VH. nnd 1—84. Tafel I— HI. Enhält: 1. 
Koenig. Omitnologische Skizzen vom Nil. 2. Debatte über Eomig's 
Vortrag. 3. v. Biedermaon. Ueber 2 in der Dresdner GemSlde- 
Oalerie nea aufgefundene Drontebilder. 4. Meyer. Alca impennis 
im 5. Jahrhundert in Schweden. 5. v. Berlepsch. Ueber den 
BegriS der Subspecies und Nomenclaturfragen. 6. Koenig, Erwiderung 
und Abwehr auf den Artikel: „Kurze Besprechnng eines Angri£Fea 
auf die neneren NomenclaturbestrebangeD." 6. Hartert. Ueber 
T, Berlepsch's und Koenig's Vorträge. 7. Wiglesworth. On Formulae 
for indioating the Variation of a Species within itself. 8. Heller. 
Bemerkungen zur Nomenclatnr-Debatte. 9, Debatte über Schalow'a 
Vortrag: Ueber die Vi^elfauna des SUdpolargebietes. 10. KoUi- 
b &y. Ueber die Stepp^weihe in Schlesien und über den in der GHsch. 
Glatz Torkommenden Wasserstar. 11. Meyer. Paradiesvogel-Demon- 
stration, mit Appendix: 1. Litteratnr von Papuaeien seit Salva- 
doris grossem Werk nnd 2. Litt«ratur über die ParadieevögeL 
12. Hartert Vorlage einiger 1\pen und Seltenheiten aus wm 
Tring-Museum. 13. EoUibay. Vorlfu;e von Tetrao mlokostewiczi 
Tacz., mit folgender Debatte über Umiarbung, Mauser nnd Nach- 
wachsen der Federn. 14. Kleinscbmidt Ueber die nordischen 
Jagdfalken. 15. Debatte über den abnorm geerbten Eisvogel fliier- 
zu Tafel HI). 16. Voigt. Vom Balzen des Auer- und Birkhaiines. 
17. Helm. Der Dippelsdorfer Teich bei Moritzburg. Anhang: 
Helm, Einige Angaben über im Königreiche Sachsen seltenere, 
auf Moritzbni^er Gebiete vorkommenden Vögel. 

C. B. Moffat. Life and Letters of Alexander Qodmau Mors, 
with Selections from bis Zoolt^cal and Botanical WritJnga. With 
a preface by F. M. Moro. Dublin 1898. pj). XH + 642. 8«. 

Lebensabriss und SchriftenverzeichnisB des verdienstvollen 
irischen Forschere. 

Hans C. Müller. Obitoai?. Ibis (7) IV. p. 628 

The late Sir Edward Newton. Obitn^. Transact. Norf. 
& Norw. Nat. Soc. VI. 4 (1898) p. 409—412. 

Omlthologischer Verein in Wien. Om. Monber. VI. p. äl 
—32, nnd Om. Jahrb. IK. p. 80—82. 

Johannes E. W. Fleteeh. Nachruf von R. Blasina. Monats- 
schr. Ver. Vogelw. XXIU. p. 96—101. 

Oskar Ton flieaenthal. f 22. Januar 1898. Monatsschr. Ver. 
V(^elw. XXIU. p. 131—136. — Nachruf von C. R. Hennicke mit 
Portrait des Veretorbenen. 
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Derselbe. Todesanzeige. Orn. Moaber. VI. p. 51. 

J. Bowley. The Art of Taxidenny. Uliutrated witb twenty 
fall-page pUtes and fifty-nine drawingB in tfae text. New York. 
1898. 12». pp. XI + 244. plL XX, cata 59. 

Osbert SalTin. Nekrolog. Auk XV. p. 343— 345; IbisfT) 
IV. p. 626— 627; Zoolog. (4) II. p. 315-816; Oni. Monber, VI. 
p. 135. 

P. L. Sclftter. (Ueber den Fortscliritt der Ornithologie 
während des Jahres 1898). Ball. Brit. Gl. LVI. p. 2-6. 

Derselhe. On Üie ^Bipolarity". Bull. BnL Gl. LH. p. 40— 
43. — Arktis and Antarktis haben miteinander nichts gemein, wenn 
vom omithologischen Standpunkt aus betraditet. l^bersit^tliche 
Gegenüberstellung der für beide Gebiete festgestellten Vogelarten, 
21 sp. flir die A^tis und 20 für die Antarktis. 

R. B. Sliarpe. Wonders of the Bird-World. London 1898. 
80. XVI + 400 pg. with niuneroas nncoloured plates and ülnstra- 
tions in tezt by A. T. Elwea. — In 13 Kapiteln behandelt der Verf. 
die aoffallendsten Erscheinungen aus der Biologie der Vögel. Die 
einzelnen Abschnitte sind betitelt: Wonderful Birds; Decoration in 
Birds; The Playing-gronnds of Birds; Nesting of Birds; Wonderfiil 
Nests; Gourtship and Dancing of Birds; Immicry and protective 
Kessemblance in Colour of Buras; Parasitic Birds; Migration of 
Birds; Geograpbical Distribution. 

C. Darles Sherbom. On the Dates of Temminck and Laogier's 
jPlanches colori6es'; Ibis (7) IV. p. 485 — 488. — Die genasen Er- 
scheinnngsdaten aller 102 Lieferungen werden mitgetheilt. 

B. W. Shofeldt. On the Alteniation of Sex in a Brood of 
yoong Sparrow Hawk. Amor. Natur. XXXII (1898). p. 567—570. 
— '^rf. steUte in einer Brut von F. sparverius fest, dass das Ge- 
schlecht nach dem Alter der VSgel wechselt. Der älteste, dritte 
und fünfte Vt^el waren cft?, der zweite und vierte S9. 

B. Sonthwell. Some Addisons to the Norwich Gastle Museum 
in 1896. Transact. Norf. & Norw. Nat Soc. VI 4 (1898). p. 390 
-393. 

L. WlgleBwortb. On Formulae for indicating the Variation 
of a Species within itself; Abhdl. Ber. Mns. Dresden VII. p, 'i2 — 
33. — Ueber die Anwendung trinärer Namen und Einflihrung von 
Zeichen fOr intermedifire Exemplare zwischen zwei nabestehenden 
Thierformen. 

Zemter berichtet über seine Reise in Kamerun. Gm. Monber. 
VL p. 15—16. 

Gnt Max toh Zeppelin. Todesanzeige. Om. Monber. VL 
p. 15. 

Znwaeha der omithologischen Sammlung des zool. MnseuniB in 
Berlin. Om. Monber. VI. p. 103—104. 
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n. Anatomie, Physiologie, Entwioklnng. 

F. E. Beddard. Oo the Anatomy of an Australian Cacboo, 
Scythrops novae-hollandiae. P. Z, S. London 1898. p. 44—49. — 
BeschreibnDg der Pterylose, des Moskelapparates, des Darmtractas 
nnd des Skelettes im Vergleich mit dem von Endynamis. Die 
Schädel beider Genera sind durch Textzeichnungen erläutert. 

Derselbe. The Strncture and Classification ofBirds. Ijondon 
1898. 80. XX + 548pg. — Enthält eine kurze Uebersicht der ana- 
tomischen Charaktere der Vögel in zwei A.bBchnitten, die „General 
Structor" und „Reproduction and Renal Organs" betitelt sind. Den 
fiaapttheil des Buches nimmt die Classification der VSgel auf 
Grund anatomischer nnd pterylotischer Charaktere ein. Bei jeder 
Ordnnag nnd Familie sind die wichtigsten Kennzeichen kurz aos- 
einander gesetzt. 

*D. BertelU. Contributo alla morfologia ed aUo syQappo 
del diaframma oroitico. Con 1 tav. Monit. Zool.Ital. IX (1898). 
p. 195—204. 

J. E. Y. Boas. Ueber die Mittelkralle der Y^el. Morpholog. 
Jahrb. XXVI (1898) p. 74—80. tab. IV. — Weist auf die That^ 
Sache hin, dass bei den meisten Vögeln die Eralle der Mittelzehe 
eine unsymmetrische Form hat, indem sie etwas nach aussen ge- 
bogen und an der Innenkante aufgetrieben ist. Nur bei Struthio, 
Rhea, Dromaeus und Cypselus apus fand Verf. die Kralle nonual 
gestaltet. 

H. Bronha. Sur les premi^res phases du developpement du 
foie et sur l'dvolution des pancr6as veotraux, chez les Oiseaax. 
AYec 6 %g.: Anat. Anzeiger XIV (1898). p. 234—242. 

Derselbe. Rechercbes sur le developpement du foie, da 
pancr6as, de la cloison mteent^rique et des cavites h6pato-enteri- 
qnes chez les Oiseanx. Arec 3 pl- et 20 fig. dans le texte. 
Joum. Anat. et Physiol. XXXIV. 1898. p. 305— 363. 

'Cavalid. Effets de la section des neris intercostanx aar la 
respiration des oiseaux. C. R. Soc. Biol. Paris (10) V (1898). p. 560 
-571. 

*€. T6r6 et H. Elias. Note sur l'^Yolntion d'organes d'em- 
bryons de Poulet grefTes sous la peau d'oiseaux adultes. Avec 
1 pl. et 7 ffgs. dans le texte. Arch. Anat micr. I (1898). p. 417 
-426. 

H. Sladow. A Classification ofVertebrata, recent and extinct. 
London: 1898. 8". XVH + 82 pg. 

*£. Giacomini. Solle terminazioni nervöse nelle capsule surre- 
nali degli Uccelli. R. Acad. Fisiocrit. Siena 1897 (1898). Proc. 
verb. Ann. Accad. 206. p. 83—87. 

T. H&cker. Ueber den unteren Kehlkopf der Singvögel. Anat. 
Anzeig. XIV. 1898. p. 521—532. 5 Figuren hn Text. — Verf. unter- 
suchte die Innervation des Syrinz bei Pico eaudata und giebt die 
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eeAmdeDen Resultate bekannt. Im ÄnschlusB daran Angaben Qber 
den Bau des unteren Keblkopfes bei Turdus merola. 

*F. Kopseh. Experimentelle Untersachungen am Primitir- 
streifen des Hühnchene und an ScyUiom-embryonen. Mit 10 Ab- 
bildungen. Verhandl. Anat Ges. 12. Vers. Kiel 1898. p. 49—67. 

F. Hltrophanow. Note sur la structure et la formation de 
l'enveloppe du jaune d'oeiif de la poule. Bibliogr. Anat. VI. No. 2 
(1898) p. 69—84. Mit 8 Textabbildg. — Bespric&t die Beziehungen 
zwischen den innersten Eiweissschichten der Dotterhaut und den 
Hi^elschnüren. 

*B. Hontl. Sulla fina distribnzione e lä tenninazioni dei nerri 
nella milza degli Uccelli. Boll. Scient. XX. p. 114—117. 

*F. Peebles. Some Experiments on the Primitive Streak of 
the Chick. With 1 pl and 11 flg. in the text; Arcb. Entwickl.- 
mech. VII (1898). p. 405—426. 

A. Pettit. Sur les thyro'ides des Oiseanx. Bull. Mns, Paris 
IV. p. 199—201. 

W. P. Pycnft. Ckmtribation to the osteology of Birds. 
Parti. Stoganopodes; Proc. zool. Soc. London 1898. p. 82— 101. 
tab. VII, VIU. — Eingehende vergleichende Osteologie von Phaß- 
thon, Felecanns, Phalacrocorax, Plotus, Sula und Fregata. Verf. 
veisst nach, dass diese sechs Genera in der Verbindung der vier 
Zehen durch eine zusammenhängende Schwimmhaut einen gemein- 
samen Charakter besitzen, der ihre Zusammengehörigkeit doKomen- 
tirt. Im Schädelbau zeigen sich bedeutende Unterschiede. Am 
primitivsten verhalten sich Phalacrocorax und Plotus, etwas mehr 
differencirt sind PhaSthon und Pelecanus, und die grosste Ab- 
weichung zeigen Sula und Fregata. Betrachtungen über die Form 
des Stemum, des Pelvis und der Flligelknochen. Am Schlosse der 
Arbeit Bestiamiungsschliiasel für Schädel, Wirbel, Bruatgürtel, Becken- 
giirtel and Flüge&nochen. Die Arbeit ist durch eine Anzahl Text- 
zeichnungen und zwei Tafeln, auf denen Knochentheile dargestellt 
sind, erläutert 

Derselbe. A contribution towards onr knowledge of the 
Morpholo^ of the Owls; Transact. Liun. Soc. London (2) VII. 
Zool^. Part VI (Nov. 1898) p. 223—275. pl. 24—29. — Behandelt 
die ^^rylographie der Eulen. Die Arbeit zerfallt in folgende 
Kapitel: I. Einleitung, II. Geschichte, III. Pterylosis des alten 
Vögele. In diesem Abschnitte wird die Fterylose einer grossen 
Anzahl von Arten aus den verschiedensten Gattungen eingebend 
beschrieben. IV. Verbreitung der Neossoptilen. V. Pterylose der 
Embryonen einer Reihe von Arten. VI. Structur der Federn. VII. 
Das äussere Ohr. Am Schlüsse der Arbeit Schlüssel für die 
Familien, Subfamilien und Gattungen und einer für die Arten der 
Familie Asionidae. Nach den pterylographischen Charakteren sind 
die Eulen folgendermassen zu gruppiren: I. Asionidae. a) Asioninae. 
1. Asio, 2. Bubo, 3. Scops, 4. Ninox, 5. Sceloglaui, 6. Symium. 
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V) Nyctalinae. 7. Nyctala, 8. Samia, 9. Carine, 10. Spootyto. 
n. Strigidae. 1. Striz. 

Auf den beigegebenen Tafeln AbbildnngeD zur Pterjlose von 
alten und jungen Exemplaren verachiedener Arten, sowie einer An- 
zahl von Köpfen zur Erläuterung der Structur dea äusseren Obres. 

Derselbe. The Gular Pouch of tbe Great Bustard (Otis tarda); 
Nat. Sei. XIII (1898) p. 313—323. Nach einer üebersicht der ein- 
schlägigen Litteratur (die mit dem Jahre 1681 beginnt) theilt der 
Verf. seine auf die Untersuchung eines im Londoner Zoologischen 
Garten verendeten Exemplares gestutzten Beobachtungen über die 
oft behandelte Frage mit Verf. ist der Ansicht, d^s der Kehl- 
sack vielleicht nur während der Fortpflanzungszeit zur Ausbildung 
kommt. Fünf Textfiguren. 

Derselbe. [On the „Mesopterrgoid"] ; Bull. Brit. Cl. LV 
p. 48—49. 

Derselbe. Ueber die Anatomie der Sleganopodes. BuU. Brit. 
Cl. L. p. 30. 

F. Bis. Ueber den Bau des Lobus opticus der YÖgel. Mit 
2 Tafeln. Arch. micr. Anat. 53 Bd. (1898) p. 106—130. 

B. W. Sbafeldt. Conceming the Tazonomy of the North 
American Pygopodea, based upon their Osteology. Jonm. Anat. 
Phys. XXVI. 1898 p. 199—203. — Verf. trennt die Alcidae von 
den Golymbidae und fasst nur letzere in der Gruppe Pygopodes zu- 
sammen, die er in zwei Familien: Urinatoridae und Fodicipidae 
trennt. Beide Gruppen sind anatomisch gut unterschieden. Verf. 
betrachtet die Hesperomithidae als die Stammform der Pygopodes. 

P. Ssuschkin. Zur Morphologie des Vogelskelettes. I. Der 
Schädel von Tinnunculus alaudarius. Moskau. 1898. gr. 8°. pg. 278 
mit 6 Tafeln (Russisch n. 

G. Swen&nder. Ueber die Iris des Schwarzspechtes und des 
Granspechtes. Zool. Anzeiger. XXI (1898) p. 333—334. — Be- 
schreibt eine pigmentirte Zone in der Pupille des Schwarzspechtes. 

T. Th^baolt. !^tude des rapports qui existent entre lea 
systfemes pneumogastrique et sympathique chez les Oiseaux, Ann. Sei. 
Nat. (8) VI. (1898) p. 1—252, Planches I— IV. — Die umfangreiche 
Abhandlung zerfällt in zwei Theile. Der erste nmfasst I. einen 
geschichtlichen Ueberblick; II. Vei^leichende Anatomie dea Nerven- 
systems der Vögel; III. Kritische Untersuchung der gewonnenen 
Kesultate. Die zweite Äbtheilung behandelt 1. anatomische und 
2. physiologische Beobachtungen. Auf Tafel I — IV ist das sympathische 
Nervensystem einer Anzahl von Vogelarten dargestellt. 

D. TImofoew. Beobachtungen über den Bau der Nerven- 
zellen und der Spinalganglien und des Sympathicus beim Vogel. 
Mit 1 Tafel. Internat. Monateschr. Anat. Phys. XV (1898) p. 259 
-269 273— 281. 

'P. Tardun. Sur les derives branchiauz du poulet C. R. Söc. 
Biol. Paria (10) V. p. 243-284. 

A. W&ll«Dl>erg. Die s ecnndäre Acasticusbalm der Taube. Mit 
21 Abbüd. Anat. Anz. XIV. 1898 p. 353—369. 



-dby Google 



Atm für 188B. 



m. Paläontologie. 

C. K. Eastman. On Remains of Struthiolithns chersonensie 
trom Northern China, with Remarks on the Distribution of Struthious 
Birda; BnU. Mua. Comp. Zool. XXXII No. 7 (1898 AuguBt) p. 127 
— 144 (with plate), — Der erste Theil der Arbeit behandelt ein in 
Nord-Gnina gefundenes Ei von St. cbersonensis. Der zweite Ab- 
schnitt beschäXtigt sich mit den in Indien und Samos (im Fliocän) 
entdeckten Enochenresten stranssenartiger Vögel und mit der Ver- 
breitung dieser Thiersruppe in früheren geologischen Zeiten. 

*E. Witticll. Bhjnchaetus messelensis n. g. et sp., ein neuer 
Vogel der Messeier Braunkohlen. Mit 1 Tafel. Äbbandl. grossh. 
hesa. geol. Landeaanst Darmstadt lU (1898) p. 103—147. 



VI. Federn, Sohnabel- und FoBSform, Flug, Mauaer. 

BretODül^re. Le vol plan6. Kev. Scient. (4) IX (1898) p. 33 
— 40. — Ueber den Schwebeflug der Vogel. 

F. Finn. Note on the Seasonal-Cnange of Piumage in the 
males of the Purple Honeysncker (Araclmechthra asiatica) and of 
an analogouB American bird (Goereba cyanea). Joum. Asiat. Soc. 
BengaL LXVII. Part U. (August 1898) p. 64—66. — Verf. stellte 
durch Beobachtung fest, dass das d* ad. nach der Brutzeit in ein 
dem S ähnliches Kleid vermausert, das sich nur durch einen 
purpurnen Eehlstreifen auszeichnet. 

Derselbe. On certain imperfectly known points in the habits 
and economy of birds. Avic. Mag. IV p. 163—165, 206—208. — 
Ueber die Stellung der Beine im Fluge bei Papageien, Eukuken und 
anderen „Picarian Birds" und über den Gebrauch der Füsse zum 
Festhalten der Nahrung bei Timalien. 

Bar. d'HamoilTille. Revue des Oiseaux qui an moment de 
la mue perdent la faculte du vol. Omis IX No, 1 (Aug. 1898) 
p. 15—22. — Bespricht eine Anzahl Arten aus verschiedenen 
Familien, bei denen eine plötzliche Schwingenmauser mit momentaner 
Flugnnf^gkeit eintritt, nach Angaben in der Litteratur und eigenen 
Beobachtungen. Am Schlüsse der Arbeit Liste der Arten, bei denen 
dies bisher festgestellt ist, und Litteraturverzeichniss. 

0. Heinroth, Mauser und Verfärbung des Federkleides der 
Vögel; Sitz.Ber. Gesellsch. naturforsch. Freunde Berlin 1898 p. 9 — 15, 
— Verf. machte im Berliner zoologischen Garten an lebenden 
Vögeln Versuche, um die Erscheinungen des Federwechsels zu er- 
klären, und kam durch wiederholt angestellte Esperimonte bei den 
verschiedensten Gruppen zu dem Ergebnias, dass von einer Um- 
färbung der einzelnen Feder niemals die Bede sein kann, viel- 
mehr geht die Farbenveränderung im Vogelgefieder entweder durch 
Mauser oder dnrch Abnutzang bezw. Ab&ll gewisser Federtbeile 
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TOr sich. Spezielle Falle aus den verschiedensten Familien werden 
besooders beBprocben. Aub der Fülle des interessanten Materiales 
sei nnr folgendes herausgegriffen: Bei Hab'aetw albicäla dauert es 
mehrere (rielleicht über 5) Jahre, bis der Vogel ganz weissen 
Schwanz bekommt; bis dahin hat der im Spitzendrittel gelegene 
helle Fleck sieb mit jeder Mauser weiter, und schliesslich über 
die ganze Feder ausgedehnt. Ilelotarsus leuconotua: Uebergangs- 
gefleder mehrere Jahre hindurch. Die nachwachsenden jungen 
Federn sind vielfach schwarz and braun gefleckt, zum Theil auch 
schon ganz schwarz. Die junge schwarze Feder li^ meist anf 
der alten, braunen, so dass es aussieht, als ob letztere einen sich 
stetig vergrÖBsemden, schwarzen Schattfleck erhielte! Bei vielen 
europäischen Finkenarten (Fringilla coelebs, Linota cannabina etc.) 
haben die d'd' an den Brustfedem rotbe Aeste und graue Strahlen. 
Bei den jungen Federn tritt das Roth gegen das Grau stark zurück 
nach einigen Monaten sind jedoch die grauen Strahlen abgerieben 
und die rothen Aeste treten unverdeckt zutage. Bei anderen Arten 
(z. B. Emberiza schoeniclus) wird das prächtige Hochzeitskleid, 
z. B. das tiefe Schwarz des Kopfes durch das Abreiben hellgeffirbter 
Spitzen erzeugt. Bei den Weberfinken (z, B. Witwen, Fenerwebem 
etc.) ergab sich, dass alle Federn, die im Hochzeits- und Winterkleid 
verschieden gefärbt sind, sowohl von Letzterem in Ersteres als um- 
gekehrt vermausert werden. Bei den Witwen bleiben demnach nur 
die Flügelfedem, bei allen übrigen diese und die Steuerfedem beim 
Uebergang vom Winter- ins Pracbtkleid stehen, die Feuerweber 
vermausern auch noch die beiden mittelsten Steuerfedempaare. Der 
Uebergang vom Hochzeitskleid in das nnscbeiabare Kleid stellt die 
Hauptmauser dieser Vögel dar und iallt mit dem Gefiederwechsel 
der 92 zusammen. Dabei wird das ganze Gefieder mit Emschlnss 
der Schwung- und Schwanzfedern gewechselt. Ein ähnliches Ver- 
halten zeigt Coereba cjanea. Hier ist überdies eine fundamentale 
Verschiedenheit in der histologischen Stiniktnr zwischen der blauen 
Feder des d* HochzeitskleideB und der grünlichen Feder des 
Weibchen ähnlichen Kleides zu konstatiren. Bemerkungen über die 
Mauser der Störche, Flamingo, Schwäne, Enten, Gänse und Hühner- 
arten. 

Derselbe. Verlauf der Schwingen- und Schwanzmauser der 
Vögel. Sitz. Ber. Gesellsch. naturforsch. Freunde Berlin 1898 p. 95 
— 118. — Zuerst wird ein grober Fehler in Gadows Bearbeitung 
der Vögel im „Bronn" bezüglich der Schwingenmauser richtig ge- 
stellt. Verf. unterscheidet zwei Arten derselben: 1. einen plötzhchen 
und gleichzeitigen Wechsel aller Schwungfedern, wodurch der Vogel 
für die Zeit des Nach Wachsens derselben fiugunfahig wird — 
contemporale MauBer. 2. Einen allmählichen Wechsel — 
snccessive Mauser. Erstere Art der Mauser findet statt bei 
allen Lamellirostres, Podicipidae, Coljmbidae, Alcidae, Rallidae und 
Fulicidae. Die allmähliche Schwingenmauser ergiebt sich als Gesetz 
für alle fibrigen V£^, und zwar findet der Verlust der Bemiges 
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in TerBchJedener Weise statt. Meist fSllt die innerste Handschwiage 
zuerst, dann folgt die zweite von innen und so fort nach aussen 
(descendente MaoBer). In dieser Weise mausern alle Sperlings- 
vögel nnd viele andere Familien. Die Raubvögel zeigen auffallende 
YariatioD. Ein Theil derselben mausert typisch descendent, ein 
anderer descendent vou der 7. Schwinge an, ein dritter Theil 
atypisch mit mehr als zwei Mausercentren. Verf. bespricht hierauf 
die meisten Vogelfamilien im Hinblick auf diese Verhältnisse, und 
berührt kurz £e Armschwingenmauser. Die Scbwanzmauser ist 
gleichfalls verschieden, entweder centrifugal oder alternirend, 
wechselt aber innerhalb derselben Vogelfamilte. 

Derselbe, Die Entstehung des Prachtkleides von Lams ridi- 
bundus nnd Ärdea bubuicus. Sitz.Ber. Gesellsch. natarf. Freunde 
Berlin 1898 p. 68—70. — Verf. stellt fest, dass die braune Kappe 
der I^achmöve durch eine vollständige Mauser des Kleingefieders 
angelegt wird. Von einer UmJarbung ohne Mauser kann absolut 
keine Kode sein. Dagegen scheint beim Kuhreiher thatsächlich die 
rostbrfinnliche Färbong des Hochzeitskleides durch UmtUrbung her- 
vorgerufen zu werden, wenigstens konnte keine Spnr von Mauser 
festgestellt werden. Doch ist zu bemerken, dass ein vom Verf. 
nntersuchtes, ausgestopftes Exemplar braune Schmuckfedem in Blut- 
kielen aufwies! 

0. nerman. Der Vogel und die Flugmaschine. Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXIU p. 112—118, 155—164. — Verf. weist darauf 
hin, dass das Problem der Flugmaschine nur eine Frage des Motors 
ist, und erläutert seine Ausführungen durch Betrachtung der ver- 
schied eneu Arten des Yogelfluges. Eine beachtenswerthe Ab- 
handlung! 

Kofilbfty. Vorlage von Tetrao mtokosiewiczi Taoz. Abhdl. 
Bericht. Mus. Dresd. VH jp. 65—66. 

0. HartorelU. Le forme e le simmetrie delle macchie nel 
Pinmaggio. Con una tavola cromolitografica e 48 zincotipie original! 
dell' autore. Mem. Soc. Ital. Sei. Nat. vol. VI fasc. H. Milano 1898 

LI — 112. — Beschäftigt sich in ausfllhrlicher Weise mit der 
ichnong der Vogelfedern und kommt zu dem Ergebniss, dasa die- 
selbe nicht bloss ein Ausdruck verwandtschaftlicher Beziehungen, 
sondern auch eine Aeussernng der in ihnen waltenden organiscnea 
Kräfte im allgemeinen sei. Verf. erläutert seine Ansicht an der 
Hand von Beispielen aus den meisten Yogelfamilien und fasst die 
Ergebnisse seiner Untersuchungen in 21 Funkten am Schlüsse der 
Arbeit zusammen. 

Ueber Haoser, Umfärbung etc. Abhandl. Berichte Mus. 
Dresden VU (1898) p. 14—15, 66—67. 

H. Heerwarth. Beobachtungen über Verfärbung (ohne Mauser) 
der Schwanzfedern brasilianischer Raubvögel nebst einem Beitrag 
zur Phylogenese der Ranbvogelzeichnung. Zool. Jahrb. Abtb. Syst. 
Geogr. etc. XI (1898) p. 65—85, Tafel 8— 10. — Verf. theilt einige 
Beobachtungen über Umfärbung der Schwanzfedern (ohne Mauser) 
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ans dem Jugend- ina Alterskleid b^ einigen BÜdamerikanischen 
RaubTÖgeln ^rubiÜDga zonara, U. schistacea, Heterospizias meri- 
diooalis und RoBthramns sociabilis) mit Resultate: 1. Es findet eine 
Verf&rbnng ohne Mauser am Scbwanze statt. 2. Diese Verfärbong 
steht im ZosammeDbang mit der Entwicklung der endgiltigen 
Schwanzzeichnung. 3. Die Stufenreihe der Zeicbnangen am Raab- 
vogelschwanz ist folgende; QuerbSndening — Fleckenzeichnung — 
Liägsstreifung — Zonenzeichnung. Letzteres Muster ist nur als 
eine Art secundärer Querbändemng mit starker Verbreiterung der 
einzelnen Bänder und Redaction derselben anf eine geringe Anzabl 
aufzufassen. 4. Bemerkungen über die Mauser brasilianischer 
Raubvögel. Die vier Arten werden jede Tdr sich besprochen und in 
ihrer Entwicklung verfolgt. Verf. kommt zu dem Schlüsse, dass 
sich Eimer's Gesetz für die Phylogenese der Raubvögel nicht auf- 
recht erhalten lässt. Auf Tafel 8 — 10 ist die Veränderung in der 
Schwanzzeichnung bei den vier Arten bildlich dargestellt. 

L. Petit. Note sur la mue des Pinguins et des tioillemots. 
OrniB IX. No. 2 (Dec. 1898) p. 131. — Für AIca torda and Uria 
troile plötzliche Schwingenmauser festgestellt. 

B. Sore&o. Le Tol ä volle. Avec 3 dii^. Revue SdenL (4) 

IX p. 430-432. 

V. Spielarten, Bastarde, Abnormitäten. 

G. Albanl. Albinismi. Avicula II p. 93. — Ueber Albinismen 
bei Paaser italiae, Turdus pilaris, Memla nigra und Fhasianus 
colchicus. 

E. IrrigOQl Degli Oddl. Od two Hybrid Ducks in Coont 
Ninnis collection at Venice. Omis IX. No. I (August 1898) p. 23 
— 31. — Genaue Beschreibung eines Bastards zwischen Mareca 
peuelope X Dafila acuta, und eines solchen zwischen DaSla acuta 

X Querqnedula crecca. 

Derselbe. Omithological Kotes on thirty abnormal coloored 
„Anatidae" caught in the Venetian Territory. Omis IX. 2. (Dec. 
1898) p. 109—126. — Genane Beschreibung einer Anzabl Farben- 
yarietäten von Anas boscas, Mareca penelope, Dafila acuta, Qoer- 
qnedula crecca, Aethyia ferina und Nyroca africana, z. Tb, in des 
Verf. eigener Sammlung, z. Th. in der des verstorbenen Conte Ninni 
in Venedig. 

E. C. Stuart Baker. Probable Hybrid between the Scarlet- 
Backed Flower-Pecker (Dicaeum cruentatum) and the Fire-breasted 
Flower-Pecker (D. ignipectus). Jonm. Bombay N. H. Soc. XI No. 3 
(Febr. 1898) p. 467. — Beschreibung eines bei Roopacherra in GacJiar 
erl^;ten vermuthlichen Baatardes, für den, falb er eine verschiedene 
Species ist, der Name D, kvbridum vorgeschlagen wird. 

B. Berge. Scbnabelmisebildnng eines Grünspechtes. Monata- 
sehr. Ver. Vogelw. XXIH p, 120 — 124. — Beschreibung einer auf- 
Callenden Sclmsbelmonstrositfit. 
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S. Brogl. Yarietä, MostrooBitÄ, Ibridismi. ATicüla n p. 25 — 26. 
— Ueber FarbeDvarietfiteD, Abnormitäten ond Hybride italienischer 
VögeL 

T. E. BDCUey. Hybrid Capercaillie and Black Cook near 
Inverness. Ann. Scott. N. E. 1898 p. 52. 

A. L, Butler. Fied variely of Hirando javanica. Jonrn. Bom- 
bay N. H. Soc XI No. 4 (Juli 1898) p. 736-737. — PartieUer Albino 
beschrieben. 

C. Cunpbell. Partial Albinism in the Bobin at Dalmeny. 
Ann. Scott NT H. 1898 p. 49. 

TV. Ea^^Ie Cl&rke. On Hybrida between the GapercaiUie and the 
Pbeasant. Ann, Scott. N. H, 1898 p. 17—21. — Beachreibang eines 
(des vierten bekannten) Bastardes, der bei Stronchullin, Argyelshire, 
erlegt wnrde. Bemerkungen Über die Färbnng der drei bisher be- 
kannten StO<^e und Yergleidi ihrer Charaktere. Alle vier Exem- 
plare sind in Schottland erlegt. 

B. Gollett. On a Hybrid Tbrush found in Norway (Turdns 
iliacos X Turdus pUaris^. Ibis (7) IV. p. 317—319, tab. VH. — 
Beschreibung und Abbildung eines bei Faaberg gefangenen Bastardes 
zwischen den beiden obigen Arten. 

e. B. CorblD. Yaneties of the Red Gronse. Zoolog. (4) II, 
p. 125—126. 

P. Gesehe. Abnormität. Monataschr. Yer. Vogelw. XXIH. 
p. 327. — Schnabelmissbildiing bei Pica pica. 

A. Koenig. lieber einen abnorm gefärbten Eisvogel. Abhdl. 
Bericht. Mns. Dresden. VH. p. 67, 72—73, tab. HI. 

£. H. S&hler. Hennenfedrige Fasane. Om. Monber. VI. 
p. 111 — 114. — Specolationen Über Ursprung und Bedeutung der 
als „snbalbidns" bekannten Spielart des Edelfasans. 

A. H. HsepherBon. Hybrid Finches at the Crystal Palace 
Show. Zoolog. (4) H p. 188—189. 

J, Morley. Varie^ of the Common Gniltemot. ZooL (4) U 
p. 25. — Albinismus bei Uria troile. 

H. C. OberhoUer. Colinns virginiantis in Pecnliar Plumage; 
Ank XY p. 184. — Blasse Farbenvarietät. 

F. Mlni-Falombo e X. M. Hlnä. Avifauna Sicula Metocro- 
matismo. Avicola H p. 140 — 143. — Aufzählung und ßesprecbimg 
von Farbenaberrationen aus Sicilien: Raben, Stare, FiAen und 
Lerchen. 

T. T. Tuhnsl EU Sdmidkoffen. Aberration von Corvus mone- 
dola. Om. Jahrb. IX p. 71. 

Tarlet^ HoBtnioaltft e Ibrldlsnü. Avicnla II p. 59—60, 119 
— 120. — Ans der italieniachen Omis. 
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VI. Thiei^ebiete (Faunistik). 

PalSarktiBches Gebiet. 

Tt Bianehl. Uebersicht der palaearktischen Arten der Gattung 
CarpodacuB Kaup. Aus dem BuBsiachen übersetzt von M. Härms. 
Joum. f. Ornith. XLVI p. 102—123. — Die paläarktische Fatma 
zählt 19 Arten, 6 weitere gehören dem gemässigten und nördlichen 
Amerika an. Mit Ausnahme von C. erythrinus sind alle Arten aus- 
gesprochene Gebirgsbevobner. In Scfalössdlfonn kennzeichnet Verf. 
in eingehender Weise die verschiedenen Kleider der 19 paläarktischen 
Arten. Die Verbreitung und sorgfaltige Masse sind jeder derselben 
beigefügt 

Derselbe. Nachtri^ zur Uebersicht der palaearktischen Arten 
der Gattnng Carpodacua. Mitgetheilt von E. v. Mtddendorff. Joum. 
Ornith. XLVl p. 545 — 547. — Üeber die Unterscheidungsmerkmale 
von Carpodacus ambiguus, G. rhodochlamys und über C. grandis. 

Derselbe. Revue du genre Tetraogallus Gray. Ann, Mus. 
Zool. St. PÄtersbourg III (1898) p. 111—123. (Rnssisch!) — Ver- 
fasser unterscheidet 8 Formen. Neu beschrieben: Tetraogallus hlma- 
layensis grombczewskü und Tetraogallus himalayensis ko^owi (Fund- 
orte russisch, daher nicht verstandlich) in lateinischer Diagnose. 

L. Coalon. Catalogue de la classe des Oiseaox (&)lIectioD 
Europ6enne), Museum d'Histoire naturelle d'Elbeuf. Bull. Soc. Elbeuf. 
XVI p. 17—18, 29—64. Fortsetzung der Arbeit, vgl. Bericht 1897 
p. 221. 

*A. Fritseh, Natui^eschichte der Vögel Europa's. Text. 
3. Auflage. Prag 1898. gr. 8". pp. XV + 506, mit Begister. — 
Unverändeter Nachdruck des Textes. 

H. Nobl«. A List of European Birds, inclnding all those 
found in the Western Palaearctic Area, with a Supplement con- 
taining species said to have occurred, bnt vhich, for various rea- 
sona, are inadmissable. London 1898, 8". 66 pg. — 743 sp. sind 
aufgezählt als für die westliche Paläarktische Region nachgewiesen. 
89 sp. werden erwiLhnt, deren Vorkommen noch nicht mit absoluter 
Sicherheit festgestellt ist. 

T. T. Tselmsl zn Schmfdhoffen. Bemerkungen über die 
europäischen Graumeisen (Parus palustris auct.) nebst Bestimmnngs- 
schlüssel derselben. Dm. Jahrb. EC p. 163—176. — Kritisdie Be- 
merkuDgen über einige der Formen und Bestimmungschlüssel lÜr 
die in Europa vorkommenden Species und Subspecies. 

Deutschland. 

W. Baer, Zur Omis der preussischen Oberlausitz. Nebst 

einem Anhange über die sächsische. Abhandl. Naturf. Ges. Görlitz 

XXn (1898) p. 225—336. — In der Einleitung giebt Verf. einea 

historischen üeberblick über die Erforschung der Avifauna des Ge- 
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bietes. Daranf folgt ein VerzeichnisB der einschlSgieeii Litteratnr 
Dod der specielle "nieil, in dem 258 sp. eingeliend na(£ Vorkommen 
nnd Verbreitong in dem Gebiet« behandelt werden. Viele bio- 
logische Daten mittfetbeilt Im Anhange Bemerkungen über die 
Vogelwelt der sächaischen Oberlaueitz. 

B. Berge berichtet fiber Erlegong von Ciconia nigra bei 
Chemnite in Sachsen. Om. Monber. vi p. 6. 

Frhr. T. Besserer. Ornithologisches ans Bayern. Om. Jahrb. 
IX p. 56 — 60. — Ueber das angebliche Vorkommen von Falco 
cendiris in Bayern. Ein c^ wurde im April 1891 bei Augsbui^ 
geschosBen. Ueber Erlegung von Milvus migrans, Monücola lazatalis 
nnd Nycticorax nycticorax. Turdns pilaris hat wiederum in den 
Wersachauen gebrütet. 

Derselbe. Zu- und Abnahme einüer Vogelarten in Bayern. 
Om. Jahrb. EX p. 113 — 117. — Ueber Milvus r^alis, M. migrans, 
Picns canus und P. viridis. 

Derselbe. Circus pallidns Sykes in Bayern. Orn. Jahrb. IX. 
p. 156 — 157. — Ein zweijähriges <^ wurde bei Mertingea, ein $ 
jDT. in den Ijechauen geschossen. Erster Nachweis für Bayern! 

B. Biedermann. Die Ranbvi^el des Fürstenthums Lübeck und 
nächster Umgebung. Om. Monber. VI. p. 73—81, 121-130, 159 
— 163. — Soi^fältiKe Notizen über Vorkommen, Aufenthalt, Lebens- 
weise, Nahrung und Horsten der Raubvögel und Eulen. Bei eimgen 
Arten Bemerkungen Ober abweichend gefärbte Exemplare, Im 
Ganzen sind ISRaabvogel- und 7 Eolenarten behandelt. Aus- 
fahrliche Mittheilangen über die verschiedeneii EJeider des Sperbers 
(Accipiter nisus) nnd der Rohrweihe (Circus aeruginosus). 

0. Huse. Omithologische Notizen ans „St. Hubertus" (Januar 
—Juni 1897). Om. Monber. VI p. 37—47. Ueber Bastarde und 
Spielarten. Femer Notizen über s^t«nere Vorkommnisse in Deutsch- 
land und Ungarn. £}ine grosse Anzahl von Zugdaten betreffend die 
Ankunft von Scolopaz msticula wird mitgetheilt 

E. Hartenstein. Mittheilungen aus dem Gebiete unseres beim* 
g^angenen Liebe. Monatsschr. Ver, Vogelw. XXIH p. 229 — 232. 
— Beobachtungen aus Ost-Thüringen. 

C. Hartlanb berichtet über Erlegung von Milvus korschun auf 
Helgoland. Om. Monber. VI. p. 100. 

F. Helm. Der Dippelsdorfer Teich bei Moritzburg. Anhang: 
Einige Angaben über im Königreiche Sachsen seltenere, auf Morite- 
bni^er Gebiete vorkommende Vögel. Abhdl. u. Beriebt. Mus. Dresd. 
Vn p. 76 — 83. — Die Theilnehmer an der 22. Jahresversammlung 
der D. 0. G. unternahmen einen Ausflug nach dem Dippelsdorfer 
Teich. In der vorliegenden Arbeit erwähnt Verf. die hauptsäch- 
lichsten, zur Beobachtung gelangten Arten. Im Anbang theilt Helm 
theils nach eigenen, tbeus nach Beobachtungen befreundeter Orni- 
thologen Notizen über Vorkommen für Sachsen ungewöhnlicher 
Erscheinungen mit 26 sp. sind in diesem Abschnitte behandelt. 

Anh.LNiluE«Beli. e«.J»hig. IWa B4.U. H.1. S 
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C. Hllgert (Wintergiiste am Rhein). Orn. Monber. VI p. 64. 
— Beobachtnngen Ober 6 sp. 

Alex T. Eomeyer. Die Gebirssbaclistolze (Uotacilla snlpbarea) 
Brutvogel in Westpreussen. Orn. Monber. VI p. 3 — 4. — Bmtvogel 
bei Neustadt, zwischen Danzig tmd Lauenbnrg. 

C. Kayser. Omitholt^iscJie Beobachtungen ans der Umgebung 
von Ratibor insbesondere -während des Jahres 1897. Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXEU p. 124—131. — Aufzählung von 133 sp. 

0. Eleinaelimldt. Pams borealis brütet in Ostpreussen. Omith. 
Monatsschr. Vogelw. XXIH p. 29—31. — Obwohl die Entdecknng 
TOD Nest nnd Ei noch aussteht, kann an dem Brüten von P. boreaÜs 
in Ostpreussen kaum gezweifelt werden, da Verf. junge Vögel von 
mehreren Plätzen im Juli erhielt. 

0> Kleinsehmldt. Beiträge zur Omia des Grossherzogthams 
Hessen und der Provinz Hessen-Naseaa. VI. Zur Omis der Um- 

febnng von Darmetadt. Beobachtungen von Eart Michaelis. Joam. 
Ornith. XLVI p. 1 — 6. — Aufzählung der fimtvögel, Wintergäste 
mid Irrgfiste. 

Derselbe. Der Falkenbussard (Buteo Zimmermannae Ehmcke). 
Monatsschr. Vor. Vogelw. XXIII p. 214—217 tab. X. — Kenn- 
zeichnung nnd Abbildung der interessanteo Form. 

B. F. fiollibay. Beiträge zu Schlesiens Avifanna. Joam. f. 
Omith. XLVI p. 24—56. — SorgföJtige Angaben über 135 sp. aas 
verschiedenen Theilen Prenssisch SchleBiens. Einige Ei^änznngeo 
nnd BerichtignngeD zn Floericke's Avifaana Schlesiens. 

Derselbe. Die Steppenweibe in Schlesien brütend? AbbdL 
Bericht Mus. Dresd. Vn p. 38. 

Derselbe. Der in der Gra&chaft Glatz vorkommende Wasser- 
star; L c. p. 38. — C. melanogaster. 

F. Koske. Ornitbologisdier Jahresbericht über Pommem SGt 
1897. Zeitschr. Omith. etc. Stettin 1898. p. (Sop. 17 pp.). — Be- 
handelt die während des J^rea 1897 angestellten ormtuolc^scheD 
Beobachtungen nach Monaten geordnet. 

H. £rohn. Der Kolkrabe bei Hamburg. Zoolog. Garten XXXIX 
p. 247 — 250. — Ueber Bnitvorkommen in der Umgebung der Stadt. 

F. Lindner. Die preussische Wüste einst und jetzt Bilder 
TOD der Kurischen Nehrung. Anhang: Vollständiges Verzeichnias 
aller bis zum Frühling 1898 auf der Nehrung beobachteten Vogel- 
arten. Osterwieck, HÜr. 1898. gr. S". 72 pp. mit 2 Karten nnd 
19 Text-Dlustrationen. — Verfasser hatte in den Jahren 1888 
— 1892 zum Zwecke omithol<^scher Stadien die Nehrung besucht 
nnd als erster aof die Bedeutung dieser Gegend für den Vogelzag 
hingewiesen. In einer Reihe von Schriften hat Verf. seither die 
Omis des besagten Gebietes behandelt und fasst in dem vorli^eu- 
den, aDziehena gesdiriebenen Büchlein alles darüber bekannt Ge- 
wordene zusammen. Der Anhang zählt als bis zum Frühjahr 1898 
auf der Nehrung festgestellt- 239 sp. auf. 
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Derselbe. Ein Strei&ng ins Land der Krfthenbastarde^ 
Monataachr. Ver. Vogelw. XXIlTp. 202—204. 

C. Lindner. Kleinere ormthologische Mittheünn^s. Monats- 
schrift Ver. Vogelw. XXIII p. 226 — 227. — Beobachtmigen ans der 
Gegend yon Zeitz. 

C. Ladwig berichtet über Erlegang toh Urinator glacialis 
nnd U. septeatnonalis in Ober-Schlesien. Om. Monber. VI p. 25. 

C. Farrot. Omithologische Mittheilungen auB Bayern. Joom. 
f. Omith. XLYE p. 59 — 60. — üeber Vorkommen von Laras marinns, 
Somateria molissima und Eaematopus ostrilegns in Bayern. 

Derselbe. Zar Omis der ostfriesischen Liseln. Jonm. f. 
Orniüi. XLVI p. 60—61. — Ueber Galerita cristata und Motacilia 
Ingnbris aaf Norderney. 

Derselbe. Falco cenchris in Bayern. Om. Jahrb. IX p. 120. 
— Ei^Snznng zu Besserer's Anbatz. 

Derselbe. Spätsommertage an der pommerschen KQste. 
MonatBBchr. Ver. Vogelw. XXIII p. 170—175. — Beobachtungen 
aas der Eüstengegend zwischen Stettin and SwinemUnde von Mitt« 
Angnst bis 5. September. 

Derselbe. Das Vorkommen von Unscicapa parva Bechst in 
Bayern. Joum. f. Ornith. XLVI p. 57—59. — Verf. stellte die Art 
im Bayerischen Wald fest 

C. Pogge. Anaa mollissima L. in Hessen. Om. Jahrb. IX 
p. 120. — Ein c? juv. bei Witzenhaasen erlegt. 

H. Prficht. VerzeichnisB der im Gebiete der Wümme (Hannover) 
vorkommenden Zug- und Standvögel. Om. Jahrb. IX p. 45 — 56. — 
Aufzählung von 197 sp. In der Einleitung Schilderung des land- 
scha^chen Charakters des Beobachtungsgebietes. 

E. Bey schreibt über Vorkommen von Falco rufipes bei Leipzig. 
Om. Monber. VI. p. 100. 

8eblrm«r. Omithologische Anlzeichoongen vom Spessart Om. 
Monber. VI p. 63—64. 

Derselbe. Omithologische An&eichnongen aus dem Spessart 
Om. Monber, VI p. 141 — 142. — Zugnotizen. 

0. Sekneider. Die Thierwelt der Nordsee-Insel Borknm nnter 
Berücksichtigung der von den übrigen ostfriesischen .Inseln bekannten 
Arten. Abhandl. naturw. Ver. Bremen XVI. Vögel; p. 30—37. 

F. Stoll. Beitrag zur Eenntniss unserer Laxia-Artan. Om. 
Monber. VI p. 137—141. — Eine lesenswerte Arbwt! Nach all- 
gemeinen Bemerkungen über die Lebensweise der Erenzachnäbel 
und über den Schaden, den sie durch massenhaftes Auftreten in 
Pichtxoschonungen verursachen können, wendet sich Ver£ auf 
Grund sehr umfangreichen Materials zur Besprechnns der Be- 
ziehungen zwischen L, curyirostra und L. pi^opsittacus. Verf. weist 
d^raof hin, dass der Unterschied zwischen beiden Arten nicht so 
sehr in der SchnabeUänge- und stärke, als im Schnabelcharakter 
za suchen ist. L. mbnfasciata möchte Verf. für eine Snbspedes 

6* 



-dby Google 



84 0. £. Hellmayr: 

Ton L. cnirirostra ansehen. Sorgfältige Masse von L. cnmrostra 
and L. pityopsittacus. 

0. Schomaeher. (OraithologischeB ans Wermelßkirchen). Om. 
MoDber. VI p. 24—25. 

J. Thienemann. Lanius excabitor major. Monatsschr. Yer. 
Vogelw. XXni p. 208. — Am 30. Oct. 1897 südlich von Leipzig 
erlegt. 

C. Wfistnel. Das Bmtgebiet Ton Stema caspia. Om. Monber. 
VL p, 72 — 73. — Der Bmtplatz von St. caspia auf Sylt wurde im 
Jahre 1897 durch einen Sturm versandet. Das Verechwindea der 
schönen Seeschwalbe als deutscher Bnitvogel steht daher zn be- 
fllrchten, 

'Derselbe. Beiträge zur YogeUauna Mecklenburgs. Arch. 
Yer. Mecklenburg LH p. 1 — 35, 

Derselbe. Die Sumpf- und Wasaervögel Mecklenburea. Joum. 
f. Omith. XLVI p. 61 — 102. — In der Einleitung ein kurzer ge- 
schichtlicher Üeberblick über die omitboIogiBche Thätigkeit in 
Mecklenburg. Der specielle Theil giebt eine Uebersicht der in der 
seenreicben Umgebung von Schwerin vorkommenden Sumpf- and 
Wasserrögel. Sorgfältige NotizeD Über Torkommen und Brüten bei 
jeder einzelnen Art. 

Oesterreich- Ungarn. 

G. T. Almtey. Addenda zur Onus Ungarns. 11. Ueber die 
Formen der Untergattung Budytes. Orn. Jahrb. IX p. 83—112. — 
Eine sorgfältige Arbeit iioer die paläarktischen Scharatelzen. Yerf. 
unterscheidet folgende Formen: Motacilla Qava, M. flava beema, 
M. borealis, M. borealls cinereicapilla, M. feldeggii, M feldeggii para- 
doxe, M. xanthophrys, M. campestris, M. taivana. Bei jt^r Form 
wichtigst« Synonymie, Bemerkungen Ober Variation, Angabe der 
Kennzeichen, Verbreitung, kritische Besprechung der Litteratur und 
genaue Daten über Erlegung in Ungarn. Am Schlüsse gedr&ngte 
Uebersicht der Formen, die in drei Gruppen M. campestria, M. fiava 
und M. melanocephala gereiht sind. Neu für Ungarn nachgewiesen 
sind: M. borealis, M, fddeggü und M. paradoxa. 

A. BODOml. Note omitologiche raccolte nel Treotino dorante 
il 1897. Avicula II p. 136—140. — Notizen über 27 ep., deren 
Vorkommen in dem Gebiete ungewöhnlich Ist. 

'Julian bar Bmnicki. Ptaki spostrzegane w okolicy Stryja 
(Vögel beobachtet in der Umgebung von Stryj). Sprawozd. Romia. 
fizyograf. Krakow, SXIII. (1898) p. 119-128. — Aufzählung von 
144 sp. 

*L. BrzUnsky. Nasze ptactwo (Vogel-Fauna Galiziens). 
Sprawodz. wyzsz. gimn. w Rzeszowie 1896 [Bericht Ober-Gymn. 
Rzeszow 1896] p. 5—33. 

S. Cliemer von Chemellillza. Die Zwergtrappe (Otis tetrax 
L.) in Ungarn. Monatsschr. Yer. Vogelw. XXIII. p. 95—96. — 
Brütet regelmässig auf der Insel Csall^öz. 
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Derselbe. Die Rabeokrähe (Corvns corone L.) in der Omia 
UngarnB. Aqoüa V. p. 289—292. — Genaue Daten Über ir Vor- 
kommen in Ungarn nebst Angabe der Unterschiede von der 
Saatkrähe. 

E. von Ciynk. Ein dem Untergange geweihter omithologischer 
Schatz. Orn. Jahrb. IX. p. 225 — ■229, — Ueher die Sammlong 
W. Kochs ans der Gegend von Karlsbad. 

R. Gder. Zur Yogelfauna von Gaatein. Orn. Jahrh. IX. p, 7 
— 24. — Uebersicht der während eines Tierwöchentlichen Aufenthutes 
in Gastein beobachteten Vögel mit Benntzung der Literatur und 
einer von A. Hampel in Ho%astein zuBanunengebrachten Sammlung, 
Gel^entlich sind die landesüblichen Namen mitgetheilt. 

A. Fritseh. Ueber die Vogelvelt in der Umgegend der 
Böhmerwald' Seen, des Schwarzen und des Tenfelssees. Om. Jahrb. 
TS., p. 221—225. 

VgL anch 0. Haase p. 81. 

i. Havlifek. Scolopax rusücola Brut- und Ueberwinterungs- 
TOgel in Kupinovo. Aqmla V. p. 296 — 297. 

C. E. UetlmafT. Muscicapa parva im Wienerwald. Om. 
Jahrb. IX. p. 219—221. — An mehreren Plätzen im Wienerwald 
festgestellt. 

*J. Jftnda, Omithologische Notizen aus der Umgebung von 
Wallachisch-Meseritsch (Mähren), aas den Jahren 1895 — 1898. 
Jahresber, k. k. Obergymnas. WalL-Meseritsch. 1898. 8''. 43 to. 
[Czechischüj. — 160 Bp. werden in der Arbeit behandelt, häu^ 
mit Angaben über Lebensweise, Aufenthalt etc. Eingehendes Beferat 
VgL Om. Jahrb. X. p. 159—160. 

*F. C. Keller. Einige Bemerkungen zur Vogelbewegnng des 
Jahres 1897. Carinthia 1898 p. — (Sep. 8 pp.). — Notizen über 
den Vogelzug und seltenere Erscheinungen Set Lavamüud. Unter 
letzteren sind Hjdrochelidon leucoptera und Alauda calandra 
erwähoenswerth. (Nach Om. Jahrb. IX. p. 162), 

Derselbe. Omithologische Notizen aus dem Jahre 1898. 
Carinthia U. (1898) p. (14 pg.). — Zngnotizen und biologische 
Daten aas der Umgebung von LavamUnd. Bei Unterdraubnrg 
worden am 10. lY. Pelecanus onocrotalus und -Ardea alba" be- 
obachtet. Ueber das Brüten einsömmeriger Wacnteln. 

K. Sn^onrek. Omithologische Notizen aus Starkoö und 
dessen nächster Umgebung. Om. Jahrb. IX. p. 24 — 44. — Notizen 
über 102 sp. aus der Gegend von Castan in Böhmen. Bei einigen 
Arten sind die Daten der Ankimft and des Wegzuges ans mehreren 
Jairen (1893— 1897) mitgetheilt, 

J, Knoteb. Beitr^ zur Omis der Umgebung von OlmUtz in 
Mähren. Ora. Jahrb. IX. p, 123—156. — Sorgfältige Beobachtungen 
über Vorkommen, Zog, Brüten etc. Beschreibung emes albinistismen 
Kreuzschnabels. 

A. KoUer. Scops sc^ aus Nieder-Oesterreich. Om. Jahrb. 
IX. p. 199. — Ein $ nüt Bmtfleck wurde in Rohr im Geb. erl^. 
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*C.XoOB. V6gel in: J. Fiedter'B Heimatskande des politischen 
Bezirkes Schluckenau; Romburg 1898. 8". p. 29— 32. —Ein« Liste 
der in genanntem Bezirke vom Verf. festgestellten Arten. (Nach 
Om. Jahrb. K. p. 159). 

0. Lozeeki. Omithologisches aas Bosnien und der Bokowina. 
Orn. Jahrb. IX. p. 65 — 67, — üeber Brüten von Ciconia alba and 
C. nigra in der Bukowina. Beobachtungen Qber einige seltenere 
Arten aus der Bukowina and ans Bosnien. 

J. T. Madaräaz. Saxicola aurita Temm. tmd Saxicola melano- 
leuca (Oüld.) in the Hongarian Omis. Termesz. Fözet XXI. (1898) 
p. 473 — 479. — Beide Aiten fand Verfasser häufig im Ungarischen 
Littorale bei Novi und Fiume. Das Agramer Mnsenm besitsEt von 
beiden eine htlbsche Serie aas den Umgebungen des letzteren Ortes. 

JhL Michel. Aus dem Elbthal. Om. Jahrb. IX. p. 195—199. 
— Ueber seltenere Erficheinnngen aus der Umgebung von Boden- 
bach a. Elbe. Am Schlüsse Notizen über eine hahneiuedrige Henne 
von PhasianuB colchicus und einige Albinismen. 

W. Feiter. Vogelleben in einem Dorfe des deutsch-bötimiachen 
Mittelgebirges. Jonm. Omith. XLYI. p. 547 — 578. — Mittheilungm 
aber Vorkommen einiger Arten. Sehr wenig Neues und meist nnr 
allgemeine Angabea 

J. F. Vnltik. Idaterialien zn einer Onus Ost-Galiziens. Jonm. 
f. Omith. XLVI. p. 149—226, 317—376. — Schloss der Arbeit, die 
w^en der nadigewiesenen Unzaverlässigkeit des Verfassers besser 
gar nicht benatzt wird. Einige Angaben, so über das Vorkommen 
von Phalacrocoraz gracnlns desmaresti, Pelecanns crispus etc. ld 
Ost-Galizien erscheinen höchst unglaabwürdig. 

A. Tait. Raccolta di osservazioni omitoli^che (dal Inglio 1895 
al gennaio 1897 ed altre anteriori inedite) per servire allo studio dell' 
avJauna Tridentina. Avic. II. p. 19—22, 48—48, 86—90. — 
Scbluaa der Arbeit. Im Ganzen sind 168 ep. au%efUbrt Bei jeder 
Species Notizen über Art und Häufigkeit des Vorkommens. 

V. ftltter T. Tsclmsl zu Schmldhoffen. Schwarzkopf-Möve 
in Nieder-Oesterreich. Orn. Jahrb. IX. p. 70 — 71. — Ein Exem{dar 
wurde an den Kienbergerteichen bei Scueibbs geschossen. 

Derselbe. Ueber Fringilla nivalis in Böhmen. Ebenda p. 71. 

Derselbe. Somateria mollissima in Steiermark und Voraribet^. 
Orn. Jahrb. IX. p. 72. 

Derselbe. Pelecanus onocrotalus in Böhmen. Om. Jahrb. 
IX. p. 72. — Ein Exemplar wurde bei Eger erlegt 

Derselbe. Bateo feroz in Nieder- und OberSsterreich. Om. 
Jahrb. IX. p. 234. 

Derselbe. Pisorhina scops (L.) in Oberösterreich. Om. 
Jahrb. IX. p. 117 — 118. — Deber das Bmtvorkommen der Zwera- 
ohreule in dem genannten Eronlande. Genaue Daten mitgetheilt. 

Derselbe. Vultur monachus L. im Salzburgischen erlitt. 
Om. Jahrb. IX. p. 119. 
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Derselbe. Omithologiacbe Gollectaneen ans Oeaterracb-Ungam 
und dem Occopationagebiete. V. 1896. Oni. Jahrb. IX. p. 203— 210. 

— VL 1897. Ebenda p. 210—219. — Mitteilungen über VorkommM 
reBp. Erlegung seltenerer Arten nach Angaben in Jagdzeitachriflen. 

B. TOD Tschnsl zo SdunldholTen. OrnitbologischeB aas Vorarl* 
berg. Om. Jahrb. IX. p. 60 — 65. — üeber Enegosg oder Vor- 
kommen seltenerer Arten. 

V. 0. C. Caccabia aaxatili« Mey. * Wolf. Aquila V. p. 208. 

— Zum erstenmale mit Sicherheit fÖr Ungarn nachgewiesen. 

Derselbe. WintergSste in Ungarn. 1. o. p. 2ra. 

Derselbe. Trauerente (Oidenua fusca). Kleine (Bnffon'eche) 
SchmarotzennSve (Stercormus parasiticnB), Adlerbnsaard (Bnteo 
ferox) und Braodente (Tadoma tadoma). Aqaila V. p. 299—300. 

— Vorkommen der genannten Arten in Ungarn. 

Balkanl&nder. 
6. Ton Alm&sy. Omitholc^che Recognosomng der rumä- 
nischen Dobrndscha. Mit einer Karte nnd 14 phototyp. Bildern. 
Aqnila V. (1898) p. 1—207. — Ein Vorwort der Redaktion der 
„Agnila" geht der umfangreichen Abhandluw voraus. Diese selbst 
zerfallt in Bechs Theile. I. Allgemeiner TheiL Dieser Abschnitt enthält 
den Beisebericbt, der in s^ anziehender Form geBchrieben und 
mit einer Anzahl Photographien von Volkstypen etc. geziert ist 
Die landschaftlichen Vemältnisse des ForBchunssgebietes sind ein- 
gehend behandelt. Tfaeil II. (p. 104 — 12J) enthalt aas „Verzeichniss 
der in der Dobmdscha beobachteten Arten". 210 sp. sind anf- 

fefOhrt, meist mit Angabe tiber die Häufigkeit und Art des Vor- 
ommens. Tbeü III betitelt „Notizen vermischt«n Inhalts" be- 
schäftigt sich des Näheren mit einer Anzahl interessanter und 
seltenerer Vogelarten. Emberiza Bcboeniclus tBcbusii ist als Den 
beschrieben. Kritische Bemerkungen über - die Systematik einiger 
Arten, wertbvolle Mittheilungen über Lebensweise und Fortpflanzung 
anderer, so tiber Buteo b. zimmermannae, Phylloscopns trochilus 
nnd F. rnfos, Gelastee gelasteB, etc. Theil IV. Masstabdle der ge- 
sammten V^el. V. OologischeB. Bearbeitet von 0. Reiser. VI. 
Migrstio. AUgemeinen Betrachtungen über den Vogelzug in der 
Dobrudscba folgt in tabellarischer Form das gesammelte Daten- 
materiaL Auf der beigegebenen Kiute ist die Reiseroute dargeBtellt. 

C. Parrot. Ergebnisse einer Reise nach dem Occupations- 
gebiete nebst einer Besprechung der gesammten Avifauna des 
Landes. Monatßschr. Ver. Vogelw. XXIIL p. 310—322, 348—363. 

— Schilderung einer Reise nach Bosnien und der Herzegowina. 
Enthält zahlreiche Beobachtungen über die vorkommenden VögeL 

0. BelBer. Zur Unterscheidung der Saxicola albicolUs (VieUL) 
von Saxicola amphiieuca Hempr.-Ehrbg. Aquila V. p. 293 — 294. 

— Hebt die Charaktere der östlichen Form , S. a. amphiieuca 
nochmals hervor. 
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H. Sdialow. Ueber das Torkommen von Husdcapa parva 
Bchst. in Bosnien. Ora. Monber. VI p. 181 — 182. — Kam bd Jajco 
ZOT Beobachtung. 

Grossbritannion. 
F. Adalr. Notes on the Birds of Ettrick. Ann. Scott. N. H. 
1898 p. 21— 27. — Liste Toa91 sp. aus dem Ettrick-Thale in Selkirk- 
ehire, Schottland. Bei den einzelnen Arten Notizen über Vor- 
kommen und Ab- bezw. Zunahme in den letzten 20 Jahreo. 

B. Alexander. Little Gull in Kent Zoolog. (4) II p. 216. — 
Ueber Lams minutos. 

P. Anderson. On Birds obserred in the Island of Tiree. 
Ann. Scott. N. H. 1898 p. 153—161. — Notizen über 128 sp. 

C. F. Arehlltald. Spotted Crake in Fumess. Zoolog. (4) IL 
p. 479 — 480. — Porzana maruetta in Lakeland. 

3. J. Armistead. Scoters in Summer. Zoolog. (4) 11. p. 414. 
— Oedemia fnsca bei Sonthemesa. 

Derselbe, Ivory Gull on the Solway. Zoolog. (4) II. p. 414. 

R. Armstrong. The Pied Flycatcher etc., in Mid-NiUisdale. 
Ann. Scott N. H. 1898 p. 49. 

W. B. Arnndel. Achworth Birds, being a List of the Krds 
0. the District of Ackworth, Torkshire. London 1898. 8". pg. VIII 
+ 106. 

Anfzählnng von 149 sp., wovon 54 StaodvSgel, 26 ZagrSgel, 
9 r^elmässige Wintergäate nnd 60 gel^entliche Besucher smd. 

^P. H. Bahr. The Birds of StafFordshire and North Wales. 
Refip Ki^by See. XXXII. p. 1—32. 

A. B&nkes. GroBsbiUs in Hanta. Zoolog. (4) II. p. 505. 

6. H. Barrett-Hanülton. Omithological Notes from Kilkenny. 
Irish Nat. VII. p. 88. 

Derselbe. Spotted Crake (Porzana maruetta) in Co. Wexford. 
Irish Nat. Vn. p. 125. 

C. W. Benson. The Whinchat in Co. Dublin. Zoolc^. (4) II. 
p. 356. — Pratincola rubetra. 

F. L. Blathwayt. Bird Notes from the Northern Caimgorms. 
Zoolog. (4) n. p. 362—364. 

Derselbe. Omithological Notes from Sark. Zoolog. (4) TL. 
p. 274—275. 

6. Bolam. Red-footed Falcon (Falco vespertinus Linn.) in 
ScoÜand. Ann. Scott. N. H. 1898. p. 116. 

0. W. Bradshaw. Woodcbat Shrike in Sussex. Zoolog. (4) 
n. p. 267. — Ein d* wurde am 1. Mai bei St. Leonards-on-Sea 
erlegt, es ist der dritte Nachweis für Snssez. 

Derselbe. Canada Goose near Dnngeness. Zoolog. (4) II. 
p. 216. — Vorkommen von Bemicla canadensis in Kent. 

British Birds with their Nests and Eggs. In six Volumes. 
Volume V; Orders Gallinae, Fnlicariae, and Alectorides. By W. B. 
Tegetmeier. Order Limicolae. By H. H. Slater. Clostrated by 
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F. W. Frohawk. London 1898. pp. 178. — Bei jeder Art karze 
Eennzeichnong nebet Ängabea über Terbreitong im Allgemeinen 
und Vorkommen anf den Britischen Inaein, sowie über For^flanzung 
und Lebensweise. 

Britisli Birds witb their Neste and Eggs. In six Volames. 
Volome VI: Order Gaviae. By H. 0. Porbea. Order Pygopodea, 
By 0. T. Äplin. Order Tubinares. By H. A. Macpherson. lUustrated 
by F. W. Frohawk. London 1898. pp. 252. — Schliesst sich in der 
Beb&ndlnng des Stoffes an den vorigen Band an. Am Sdilusse 
Zusätze und Index für alle sechs Bände. 

J. Brown. Leach's Petrel and Little Ank in Uoray. Ann. Scott. 
N. H. 1898 p. 53. 

E. A. Butler. Little Bnstard in Norfolk. Zoolog. (4) II. p. 125. 
— Erlegung von Otis tetrax. 

Derselbe. Albatros in Cambridgeahire. Transact Norf. and 
Norw. Nat Soc. VI. (4) (1898) p. 414—415. — Am 9. Juli wurde 
ein Exemplar von Diomedea melanopbrys bei Linton gefallen. 

Derselbe. Honey Bozzard in Suffolk. Transact. Norf, and 
Norw. Nat Soc. VI. 4 (1898) p. 416. 

B. Campb«!!. List of Birds obeerved in the District of Moffat, 
Dom&ies-ehire, from October 1896, to Febmary, 1897. Zoolog. (4) 
n. p. 507—508. 

W. Eagl« Clark«. Hawfinch in Midlothian. Ann. Scott. N. H. 
1898 p. 114. 

W. e. Clarke. The Wretham Meres. Zoolog. (4) ü. p. 145 
— 153. — Enthält eingestreute omithologische Notizen aus dem 
Gebiete (Norfolk). 

W. J. Clu*ke. Omithological Notes from Scarboroogh. Zoolog. 
(4) n. p. 219. 

F. Cobum. Brent Goose [Bemida brenta] in Warwickshire. 
Zoolog. (4) n. p. 24. 

Derselbe. Ferruginons Duck [Folignla nyroca] in Ireland. 
I. c p. 25. 

Q. B. Corbin. Ron^-legged Buzzard near Ringwood. Zoolog. 
(4) n. p. 12*— 125. — Erlegung von Buteo U^opns. 

Derselbe. The Brambiing in Hanta, ^olog. (4) U. p. 123 
— 124. — Ueber massenhaftes Auftreten von FringiBa monti&ingilla 
im Wint«r. 

Derselbe. Crossbills in Soutb-westem Hampshire in 1898. 
Zoolog. (4) U. p. 482-484. 

J. Cordeanx. Occurence of the Fork-tailed Petrel on the 
Torkshire coast. Zoolog. (4) II. p. 362. — Ueber Erlegung von 
Qymochorea leucorrhoa. 

Derselbe. Bird-Notes &om tbe Humber District. Naturalist 
1898 p. 21-25, 237—239. 

A. F. Crossmui. Scanp in Bedfordshire. Zoolt^. (4) H. p. 319 
—320. — Fuligala marila. 
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H. S. Darenport The So-called St. Eilda Wren. Zool«^. (4) 
n. p. 413—414. 

Derselbe. Dr. Saxby and tlie BreediDC of the TnnuBtoDe. 
Zoolog. (4) II. p. 435 — 436. — Beschäftigt sicn mit dem von Sazby 
in Shetlaod gefundenen Oelege von StrepBÜas interpres. 

T. F. Dewar. Red-backed Shrike in Forfarshire. Ann. Scott. 
N. H. 1898 p. 180. 

T. F. and W. i. Deww. Golden Oriole in Forfarshire. Ann. 
Scott. N. H. 1898 p. 179—180. 

J. B. Dobble. A contribution to the Avifauna of West Ross- 
shire. Ann. Scott. N. H. 1898 p. 65—75. — Einer Schildemng des 
Beobachtungsgebietos folgt die Aufzählung der 74 beobachteten 
Speciee mit gelegentlichen Notizen über Voäommen and Häufigkeit 

H. Evans. The Great Shearwater at St. Eilda. Aon. Scott, 
N. H. 1898 p. 238. 

W. Evans. On the Mesting of the Fintail (Dafila acuta) in the 
„Fortb" Area. Ann. Scott. N. H. 1898 p. 162—164. 

L. C. Farman. Winter Notes &om Haddiscoe. Zoolog. (4) 
n. p. 26—27. 

J. A. Fowler. Eoae-coloured Pastor in West RoBsshire. Ann. 
Scott. N. H. 1898 p. 49. — Pastor roseua in Schottland erl^ 

J. D. W. GibsoD. Notes od the Birds of CarmicbaeL Ann. 
Scott N. H. 1898 p. 47— 48. 

B. Oodfrey. Fochard in Midlothian in Summer. Ann. Scott 
N. H. 1898 p. 238. 

0. Orabham. Bough Nesting Notes from Yorkshire. Zoolog. 
(4) II. p. 349 — 355. — Notizen über Vorkommen, Brüten und 
Häufigkeit. 

J.H.Oaniey. Omithological Notea from Norfolk for 1897. 
Zoolog. (4) n. p. 106 — 115. — Zug- und andre Beobachtungen aus 
der Grafschaft Norfolk, nach Monaten angeordnet. 

G. H. Caton Haigh. Water Pipit [Anthus spipoletta] in Car- 
narvonshire. Zoolog. (4) U. p. 187—188. 

Derselbe. Barred Waroler in LincolDshire. Zoolog. (4) II. 
p. 504-505. 

Sldney F. Uumer. On some Bones of a Pelican firom the 
Cambridgeshire Fens. Transact. Norf. and Norw. Nat. Soc. VI. 4 
(1898) p. 363 - 364. — Die Knochen stimmen sehr gut mit den 
bezügl. Skelettheilen von P. crispus überein, and es scheint somit, 
dass diese Art in früheren Zeiten in England heimisch war. 

E. Hartert. A hitberto overlooked British Bird. Zoolog. (4) 
H. p, 116 — 118. — Verf. erörtert die Kennzeichen von Faros sali- 
cariuB der gewöhnlichen englischen Sumpöneise gegenüber, berührt 
kurz seine Wohnplätze und seine Verbreitung in England und anf 
dem Gontinent. 

J. A. Harvie-BrOTrn. On the minor Faunal Areas. Ann. 
Scott Nat. Hist 1898 p. 8 — 16. — Ueber die fanni^tiscbeD Gebiete 
SchottJands. 
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C. B. HoTSbragb. Neating of the Greater Spotted Wood- 
pecker oear Bath. Zoolog. (4) 11. p. 318—319. 

Derselbe. NeBting of the Hobby [Falco eabbuteo] in Hanta. 
Zoolog. (4) n. p. 24. 

L. Howard Irby. Long-eared Owl in the Outer Hebridee. 
Ann. Scott. N. H. 1898 p. 50. 

W. F. Johnson. Spring Migrants at PoTntvpass. Iriah Nat. 
Vn. p. 171. 

B. Kearton. With Natare and a Camera. Being the Adven- 
tnrea and Observations of a Field Naturalist and an £iimal Pboto- 
grapher. London, Paris and Melbourne. 1898 8". pp. XVI + 368, 
nmnerons half tone illustrations. — Beobachtungen und Photo- 
graphien ana der britischen Togelvelt. 

€. Keade King. Birds which nest in London. Zoolog. (4) 
n. p. 189-191. 

G. Klrk. Water Rail breediug near Glasgow. Ann. Scott N. 
H. 1898 p. 52. 

Derselbe. Great Northern Diver at St Abb's Head. L c. 
p. 53. 

T. G. Lsldlaw. Great Spotted Woodpecker in Peeblesshire. 
Ann, Scott. N. H. 1898 p. 182. 

0. Lee. Among British Birds in their Nesting Hauats. Siehe 
p. 144. 

8t. Lewis. Neating of the Greater Spotted Woodpecker at 
Wells, Sommerset Zoolog. (4) II. p. 31 9. 

Lord Lilford. Coloured Fignres of the Birds of tbe British 
Islands. Part XXXVI. London 1898. — Enthält Titelblätter, Vor- 
wort, Index, Yeizeicbniss der Tafeln und ein wohlgelungenes 
Porträt des Verfassers. 

A. H. Maepherson. Birds which nest in London. Zoolog. (4) 
n. p. 272—273. 

H. A. Hacpherson. Long-tailed Duck in Dum&iesshire. Ann. 
Scott N..H. 1898. p. 52 (Harjda glaciaUs). 

i. Xae Bnry. The Birds of the Island of Barra. — Additions 
and Notes. Ann. Scott N. H. 1898 p. 75—77. 

M. A. Xathew. Melodious Warbiers in South-east Devon. 
Zoolog. ([4) II. p. 265—266. — Verf. will Hypolais polyglotta in 
Devonshire im Mai „beobachtet" haben. 

H. Maxwell. Jays in Scotland. Ann. Scott. N. H. 1898 p. 114. 

Derselbe. The Scaup in Inland Waters. Ann. Scott N, H. 
1898 p. 51-52. 

J. L. Newman. Pectoral Sandpiper in Norfolk. Zoolog. (4) 
II. p. 25. — Tringa macnlata. 

A. NewtoD. On the Orcadian Home of the Garefowl (Aloa 
impennis). Ibis (7) IX. p. 587—592. — üeber einen vermutlicben 
Bmtplatz auf Holm, einer kleinen Insel östlich Ton Papa Westray, 
OrkiÜey Inseln. 
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92 C. B. Hellmayr; 

J. E. Palmer. Lesser ßlack-backed Gull [Laras fuscus] 
□estmg in Co. Cildare. Irisb Nat. VII. p. 186—187. 

C. J. Patten. The Birds of Dablin Bay. Irisli Nat. VII. 
p. 229-239. 

A. Patterson. Natural History Notes from Tarmoath. Traosact. 
Norf. and Norw. Nat. Soc. VI. i (1898) p. 405—408. — lieber die 
beobachteten Vögel anf p. 405—407. 

J. Paterson. The Garden Warbier South of tbe Grampians. 
Ann. Scott. N. H. 1898. p. 114. 

Derselbe. Sabme's Gull in Arran. Ann. Scott N, H. 1898. 
p. 52—63. 

B. PatterSOB. Bird Notes from the North of Ireland. Iriah 
Nat. VII. p. 170. 

3. Paterson and i. Benwiek. Report of a Visit to Sanda and 
Glunimore. Transact. Nat. Hiat. Soc. Glasgow V. Part 11 (Dec. 1898) 
p. 197 — 204. — Bemerknngen über die beobachteten Vögel p. 197 
—204. 

J. Paterson and S. Bobertson. ChiScbaff, Wood Wren and 
Black throated Diver in East Benfrewshire. Ann. Scott. N. H. 1898 
p. 115. 

P. Balfe. Notes &om tbe Isle of Man, 1897. Zoolog. (4) IL 
p. 321. 

B. Bivlere. Omithological Notes at Alnm Baj, Isle of Wight 
Zoolog. (4) II. p. 218—219. 

T. Tanghan Boberts. Kitas in Wales. Zoolog. (4) 11. p.271 
—272. 

J. U. Salter. Omithological Notes from Hid- Wales. Zoolog. 
(4) p. 198—201. 

H. Sannders. An illustrated Manual of British Birds. Second 
odition, revised. London 8". Parts I and II. 1897; III— XIV: 1898. 

B. Service. The Marsh-Harrier in Dumfrieashire. Ann. Scott. 
N. H. 1898. p. 182. 

Derselbe. The Jay in Dumfrieeshire and Eirkcndbright. 
Ann. Scott. N. H. 1898 p. 181—182. 

Derselbe. The Jay in Dnmfriesshire. Ann. Scott N. H. 1898 
p. 49. 

Derselbe. Long-tailed Dnck in Eirkcadbrightshlre. 1. c. 
p. 52. (Harelda glacidis). 

B. B. Sliarpe. Sketcb-book of British Birds. London 1898. 
80. XX + 256 pg. with 1 coloured plate und colonred illostratioas 
in text by A. F. & C. Lydon. 

«F. Sidgwlck. The Birds of the Oxford District R^. Rngby 
Soc. 1897 p. 1—18. 

fl. Sün. Dark form of the Bam Owl in Eincardineshire. Ann, 
Scott. N. H. 1898^. 50, 

Derselbe. Tbe Lesser Eestrel in Aberdeenshire. 1. o. p. 51. 
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6. W. Smith. Ornithological Notes from Mid-Hants: Autumn 
and Winter 1897. Zoolog. (4) 11. p. 126—130. — Beobachtungen 
über nDgewöhnüche ErecheinuDgeD vom September bis December 1897. 

T. Sonthirell. Exhibition of a Norfolk Bustard. Transact. 
Norf. and Norw. Nat. Soc. VI. 4 (1898) p. 385—386. 

Serselbe. Occarenc« of the Mediterranean Herring Qnll 
(Laras cachinoans) in Norfolk. TraoBact. Norf. and Norw. Nat. Soc. 
Vi. 4 (1898) p. 417. — Ein (? wurde am 4. November 1896 bei 
Great Tarmonth geschossen. Neu fUr England. 

Derselbe. Tawny Pipit in Norfolk. I. c. p. 418. 

H. E. Stewart. The Birda of onr Connti?. Illustrated b; 
Ä. ThorbnrD, J. Oiacomelli, G. E. Lodge, K. Eeyl and B. Eretschmer. 
2. edit. London 1898. S". 406 pg.. 

C. StDftrt. The Jay in Berwickshire. Ann. Scott N. H. 1898 
p. 48—49. 

E. A. Swainson. The Cirl Bunting in Breconshire. Zoolog. (4) 
II. p. 478 — 479. — Vorkommen toq Emberiza cirlus in Wales. 

N. F. Ticeharat. Pectoral Sandpiper in Kent. Zoolog. (4) II 
p. 480. — Tringa macnlata. 

B. Warren. White Wagtail (Motacilla alba) in Ireland. 
Zoolog. (4) n p. 245 — 248. — Genaue Nachweise über das Vor- 
kommen der Art in Ireland. Bisher wurde sie nur auf dem FrUh- 
jahrazuge auf der Insel Bartr^h beobachtet und erlegt. 

Derselbe. The Longtaiied Duck (Harelda glacialis L.) in 
Killala Bay and the Estuary of the Moy. Irish Nat. VII p. 121 —124. 

Derselbe. Ireland Gull in Co. Sligo, in Summer. Zoolog. (4) 
II p. 320. — Laras leucopterus, 

W. Perelral-Westell. Scoters in Hants and Isle of Wight. 
S^olog, (4) II p. 505. — Oedemia nigra. 

f. Wbltaker. Great Skna in Notte. Zoolog. (4) II p. 485. 

Schweiz. 
H. Fiseher-Sigirart. Heber einige interessant« and seltene 
Thiere der Schweiz. BuU. Soc. zool. Suisse, fasc. suppl. de la 
Revue sniase de zool, V 1898 p. 6 — 9. — Albinos bei Starana vul- 
garis von normalen Eltern. Brüten von Mergus serrator in der 

P. L. Selater. The Birds of the Rifflealp. Canton Valais, 
Switzerland. Zoolog. (4) II p. 474 — 476. — Beooachtungen über 
Vögel aus der Umgebung von Zarmatt, besonders über Nudfraga 
caiyocatactes, Pyrrhocoraz alpinus, Accentor alpinus, UoDtifringilla 
nivalis etc. Die Angabe über Beobachtung von Parus Ingubris be- 
ruht sicher auf einer Verwechslung mit F. montanus. 

Frankreich. 
E. Asfrle, Observations sur les oiseauz communs dans le 
Calvados. Feuille jeun. Natural. (3) XXVIU (1898) p. 85—88. — 
Ueber Vorkommen, Ab- und Zunahme einer Aiüahl von Vogelarten. 
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elquo 
jean. Natural. (3) XXVIH (1898) p. 193. 

Derselbe. La Chouette Laponne (Strüc lapponica Retzins). 
FeniUe jenn. Natur. (3) XXIX (Nov. 1898) p. 4—6. 

H. Bldard. Observationa sur les oiseaux plus commonfi da 
sud-oueet de la France. PeuiUe jeun. Natur. (3) XXVIII p. 154 
— 155. — Beobachtungen aus der Gegend von Bordeaux. 

Bonlllet et Leeoq. Catalogne des oiseaux capturee et observes 
dans le d^partement du Puf-de-D&me, et particuli^rement daus les 
environa de Clermont-Fenand, publik d'apres le manuscrit par E. 
Olivier. Moulins. 1898. 8». 

Wm. Easle Clarbe. On the Ornithology of the Delta of tfae 
Rhone (SecoBd Contribution). Ibie (7) IV p. 465—485. — Beob- 
achtungen über den Herbst^ug in der Camargue. Von selteneren 
Arten sind Cettia cettii, A^uialus pendnlians etc. erwähnt. Ob- 
gleich ein Theil der ehemals ungeheuren Sfimpfe ausgetrocknet 
wurde, schätzt Verf. die Zahl der im Rhone-Delta brütenden Fla- 
mingos auf 1000 — 1500 Individuen. Nichtsdestoweniger bringt die 
Golonie jährlich nur eine ganz geringe Anzahl von Jungen auf and 
daher ist das Verschwinden des interessanteD Vogels ans der Fauna 
Europas nur eine Frage der Zeit. 

*H. Gadeau de Kervllle. Faone de la Norroandie, Supplement, 
Oiseaux. Bull. Soc. Ronen XXII p. 542—585, 617—641. 

L. d'UamonTllle. Atlas de Poche des oiseaux de France, 
Suisse et Belgique utiles ou nuiaibles suivi d'un catalogne complet 
de ces oiseaux. 72 planches colorl6es et 17 planches noires repr^aen- 
tant 85 oiseaux, 20 oeufs et 4 poussins. S^rie II. Paris 1898. 8". 
VH-157pp. 

Ch. van Kempen. Obserrations sur les oiseaux les plna 
commnuB du nord de la France. Feuille jenn. Natural. (3) XXVlil 
(1898) p. 64 — 67. — Ueber Abnahme und Zunahme einiger Vogel- 
arten in der Gegend von Saint-Omer. 

J. Launay. Notes sur les oiseaux (Vall^ d'Eure). Feaille 
jeun. Natural. (3) XXVIU p. 155. 

A. L. Letocq. Note snr la Tari6t4 noire du Busard cendre 
(Circus dneraceus Naum.) obserrto aux enviroos d'Alen^n et snr 
les caractöres distincts de cette esp&ce et du Busard Salntr-Martin 
{Circus cyaneus (L.). Bull. Soc. Rouen XXIII p. 12—16, 

Derselbe. La Perdrix rouge (Perdix rubra Briss.), son histoire, 
ses stations dans te departement de L'Ome. 1. c. p. 28 — 32. 

IiOmont. Obserrations ornithologiques en Menrtbe-et-Moselle. 
FeniUe jeun. Natural. (3) XXVHI (1898)p. 47—49. — Beobachtungen 
Über Häufigkeit, Ankunft etc. einiger Vogelarten im Jahre 1897. 

Derselbe. Les oiseaux en Meurthe-et-Moselle pendant l'hiver 
de 1897—1898. FeuiUe jeun. Natur. (3) XXVDI p. 126—128. — 
Beobachtungen über 59 sp. 

P. Horty. Ca talogne des Oiseaux du Cantal. FeuiUe jean. 
Natural. (3) XXVDI (1898) p. 49—53. — AaMhlnng der beob- 
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achteten Arten mit Angabe über Häufigkeit ihres Vorkommens. 
152 sp. sind au%efllhrt, oavon 74 Standvögel, 23 Sommervögel nnd 
ö5 DurchzUgler. 

E. OllTler. Faune de l'Allier. I. Vertebr^s. Moulins 1898. 
8«». 170 pg. avec 4 pH. — Auf p. 45— 116 Aufzählung der vor- 
kommenden Vogelarten, 232 sp. Bei jeder Art kurze Beschreibune 
nebst Angaben über Vorkommen im Beobachtuogsgebiete und 
Lebensweise. BestimmungBSchlttsBel sind beigegeben. (AasführL 
Referat vgl Feoitle jeun. Natnr. (3) XXVIII p. 208 ff.). 

*Ö. Fennetier. Ornithologie de la Seine-Inferieure. Ronen. 
1898. 8». 120pg. (Extr. aus: Actes Mus. d'hist. nat. Ronen VII). 

Karsais de Bin^ty. Notes d'omitbologie. Omis IX no. 2 
QJec. 1898) p. 175—176. — Beobachtungen über einige Vögel aus 
dem Norden Frankreichs. 

Derselbe. Note sur lea apparitioDs accidentelles de quelques 
oiseauz dans le departement de Seine-et-Mame. Omis IX 2. (Dec. 
1898) p. 99 — 100. — Beobachtungen über das Vorkommen von 
10 ap. 

L. Temier. iltude »nr la distribution geographique des Bä- 
cassines en France et sur lenrs migrations. Omis IX no. 1 (Aogast 
1898) p. 33 — 84. — Behandelt in eingebender Weise Verbreitung 
und Zug von Gallinago scolopacina und G. gallinnla in Frankreich, 
beide Arten für sich betrachtet. Verf. theilt das Land in drei 
Zonen ein. 1. Wo der Vogel nistet, 2. wo der Vogel einen Theil 
des Winters verbringt, ohne iedoch zu nisten, 3. wo der Vogel den 
ganzen Winter verbringt, aber im Frühling wegzieht. Ar die 
einzelnen Departements genaue Daten über Ankunft und Wegzug, 
Nisten und Häufigkeit. Auf zwei Karten sind die drei Zonen für 
beide Arten tibersichtlicht dargestellt. 

Derselbe. La migratitm des oies sauvages et leur distribntion 
geographique en France. Omis EX no. 2 (Dec. 1898) p. 133—154. 
— Verbreitung und Zug von Anser segetum und Anser fems. An- 
ordnung nnd Behandlung des Stoffes wie in der vorhergehenden 
Arbeit. Verbreitungskarte beig^eben. 

Derselbe, ^^tude sur la distribation geographique en France 
dn Canard Sanvage (Anas boscas) d'apr&s les donn^es de l'enquSte 
territoriale de 1885 et 1886; 1. c. p. 155—174. — Schliesst sich in 
Anordntmg und Behandlung des Stoffes der vorbeigehenden Arbeit 
an. Mit Karte. 

Holland. 
H. Albftrda. Ornithologie van Nederland. Wamemingen van 
1 Mei 1896 tot en met 30 April 1897 gedaan. Tjjdschr. nederl. 
Dierkund. Vereenig. (2) V (Juni 1898) p. 47—56. — Biologische 
Beobachtungen nnd Mittheilnngen über Vorkommen oder Erlegung 
von 41 sp. in den Niederlanden. U. A. wurden Saucola stapazina, 
Carpodacus erythrinns, Eudromias morinellns festgestellt. Femer 
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sind Bastarde zwiscben Dafila acuta X Haosente, and zwischen Fnli- 
gula marila X Clangula claDgnla besdirieben. 

Derselbe. Ornithologie van Nederland. Warnemingen van 
1 Mei 1897 tot en met 30 April 1898 gedaan. Tijdschr. nederL 
Dierkand. Vereenig. (2) VI (Juli 1898) d. 109—118. — üeber seltenere 
Erscbeinongen in der holländischen Ornis, darunter Charadrius do- 
minicns fnlvas. Bastard von Anas boscas X Da£la acnta. 

H. W. de Oraaf. Äcrocephalus aquaticus (Gmel) broedende 
in Nederland. Tijdschr. neden. Dierkund. Vereenig. (2) V. (Jani 
1898) p. 302—305. — Ueber Brüten der Art in Hofland. 

P. L. Sclater. FOn a oestmg place of the Spoon-bill in 
HoUand]; Bull. Brit CI. LVl p. 10-11. 

Belgien. 

A. Doboln. Nonvellea Obserrations snr la Faune ornithologiqae 
de Belgiqne. Omia IX. 2. (Dec. 1898) p. 127—131. — Neu fiir 
Belgien sind: Gyps fulvus, ein adolt bei Enocke-sar-Mer erlegt; 
Tinnnnculus vespertinus, c? jnv. bei Tirlemont erlegt; Glaucidium 
passerinnm und Tnrdus migratorins, ohne weitere Angaben. Notizen 
über 20 seltenere Arten. 

A. Qnlnet. Vademecnm des Oiseaux observte en Belgique. 
Bruxelles 1898. 8>. 206 pg. 

Italien, Gorsica, Malta. 

G. Angelini. Osservazioni e Rifieesioni intomo alle Passere 
di Padule (Emberiza Bchoeniclns Lin.) ed afSni. Avicula II p. 121 
— 125. — Verf. bespricht die Unterschiede der in Italien vor- 
kommenden Formen und kommt zn dem Schlüsse, daas alle, E. 
Bcboeniclna, E. s. dnrazzi nnd E. paJnstris völlig in einander über- 
gehen und nicht specifisch getrennt werden können! 

Derselbe. Saxicola melanolenca e 8. occidentalis. Avicnlall 
p. 69 — 70. — Ueber die Verbreitung der beideo Formen in Italien.' 

Ettore Arrigonl Degli Oddl. Notes on some Specimeas of 
Anatidae in the lata Gönnt Ninni's Collection. Ibis (7) IV p. 67 — 74. 
— Genaue Nachweise über das Vorkommen von 14 selteneren Enten- 
arten im Venetianischen. 

Derselbe. Eine Brutstätte des schwarzen Milans bei Grezzano 
bei Verona. Aus dem Englischen ins Dentsche Übertragen anter 
Mithülfe von 0. Haase. Jonm. Omith. XL VI p. 524—537. — Üeber- 
setzung der 1897 veröffentlichten Arbeit (vgl. Bericht 1897 p. 237). 

Derselbe berichtet Über die Erlegung von Anser negüetus in 
Italien. Ibis (7) IV n. 173-174. 

A. d« Bo&ls. Note omitologiche sulla provincia di Bellono. 
Avicula n p. 4—5. — Ueber seltenere Arten im Museum von Bellono. 

Caece e Pasaggi. Avicula n p. 27—29, 60—61, 93—95, 149 
—150, 167—168. — Zahlreiche Notizen über Ankunft, Abzug und 
El&ufigkeit italienischer Zugvögel. 
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*E. CafB. Saggio dl dizionario dell' avifanna Bergamasca. 
Bergamo 1898. 8". 

*A. Calzolari. Primo cootribato allo stadio dell' aTifaona 
Ferrareae. Perrara 1898. 8*. 

E. CannaTiello. Nuove Spede di Uccelli che hanno nidlficato 
nella proT. di Napoli dal 1895 al 1897. Avicula II p. 5. — 8 ap. 
sind als neue Brntrögel aufgezählt. 

Ckttore di specie rare od avrentizie e note omitologiche. 
Avicnlall p. 33—36, U6— 149. — Notizen über Vorkommen oder 
Erlegong ungewöhnlicher Arten in der italienischen Orois. 

Cattoro di specie rare od avventizie, varietä, moatrucsitA, 
ibridismi ed altre note omitologiche. Avicnla II p. 163 — 165. — 
Notizen ober ungewöhnliche Erscneinungen in der italienischen Omis, 
über FarbenTarietäten, Abnormitäten etc. 

Altre Catture di apecie rare od aTventizie e note omitologiche. 
Aviculall p. 5— 7, 73—74, 105-106. — Notizen über Vorkommen 
und Krtegnng seltener Arten der italienischen Omis. 

F. De Ceglie. Note omitologiche dal l.decembre 1897 a 
tutto gennaio 1898. Avicnia II p. 72. — Omithologische Beob- 
achtungen ans Tarent. 

G. Damiani. Note omitologiche dell' Elba (1897—1898). 
Aviculall p. 159 — 162. — Ueber seltenere Erscheinungen in der 
Vogelwelt aer Insel Elba. 

Derselbe. Sui PufEnns dell' Elba. Avicnia II p. 36—39. — 
Deber Vorkommen von PufGnus anglomm an den Küsten von Elba. 
Maasse und Unterschiede van den verwandten Arten beigefügt 

Qt, Damiani. n Lama andouini, Favr. all Elba; Avicula II. 
p. 131 — 133. — Ein 2 ad. wurde am 23. Mai im Norden der Inael 
eiiegt Verf. bespricht sodann die übrigen bekannt zewordenen 
Fälle des Vorkommens der Art an den Küsten der Ins^ Elba. 

O. Falconlerl di Carpegna. Importanti catture nella R^one 
romana; Avicula II p. 2 — 3. — Fuligwa marila, Turdus atrigularis 
und Chrysomitria citrineUa in der Provinz Rom. 

0. Ferragul. Elenco degle specie di Uccelli piü ran oaservati 
od uccisi in provincia di Cremona dal' maggio 1897 al 30 giugno 
1898; A-viculall p. 103—105. — Aofzählung von 20 sp. mit An- 
gabe von Datum und Ort der Beobachtung oder Erlegung. 

Derselbe, ü Phylloscopus tristis Blyth. Lui Siberiano trovato 
per la prima volta in Italia. Avicula II p. l — 2. — Ein Exemplar 
der Art wurde am 28. November am Po erlegt. 

H. Cliglloll. La Fringilla apodiogena, Bp. in Italia. Avicula 
n p. 97 — 98. — Ein d" ad. wurde am 1. Dezember 1895 in Santa 
Lnda bei Prata gefangen. Neu für die italienische Fauna. 

(}. Oioli. Note omitologiche del Pisano. Avicula II p. 3 — i. 
— Stema nigra und Casarca rutila bei Pisa. 

Q. Airiglil-Griffoli. Dalla Val di Chiana. Notizie di Caccia 
e note omitologiche. Aviculall p. 71. 

«itk.tII*t»tMek.aS.J*bii. 1900. Bd.n. H.l. 7 
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Derselbe. Note ed appnnti di an cacciatore soi nostri accetli 
migratori. Parte eeconda. Arie. II p. 10— U, 83—86, 133—136. 
— Behandelt Yerbreitnng, Vorkommen nad Wandemng in Italien 
der folgenden Arten: Gircaetas ßallims, Bnteo vulgaris, Peniis 
apiToms, Hypotriorcliis Bubbnteo, Aesalon regnlus, Ger<ULneiB tionnn- 
cnlas, G. vespertinns, C. nanmanni, Ästor palambarins, Accipiter 
nisns, CSrcus-Ärten, Asio accipitrinns und Scops gift. 

Derselbe. Lettera suUa nnova cattnra fatta in Italia deUa 
Chaetusia gr^aria Bonap., e aggianto del Prof. A. Camiccio. BolL 
Soc. Rom Stnd. zooL Ann. 7. voL 7. faac. V» (1898)p.76— 79. 

E. Imparat]. Uccelli de Piacentino. Avicula II p. 75—80. — 
Der vorliegende erste Theil der Arbeit omfasst die Einleitung 
(Schilderung der klimatischen und physikalischea Yerbältoisse des 
Beobacbtunpgebietes) and den Anfang der systematiscben Anf- 
zählnng, der die Raben, Finken, Stare, Lerchen, Bachstelzen, 
Drosseln and Sänger behandelt. 

A. Loclfero. Avifauna Galabria. Glenco delle specie di 
accelli sedentarie e di Passagio in Galabria. Avicula H p. 39 — 43, 
90—92, 143—146. — Die Einleitung beschäftigt sich mit den 
physikalischen Verhältnissen und der Umgrenzung des Beobachtungs- 
gebietes. In dem vorliegenden Theile der systematischen Partie 
sind 32 sp. eingehend behandelt u. zwar die Raben, Finken und 
Melanocorypha calandra. Bei jeder Art Angaben über Verbreitung, 
Vorkommen, Häufigkeit, bei selteneren Arten Daten der Erlegung. 

E. NinnL Note sopra un uccello nuovo per I'avifauna Venetia. 
Avicnla II p. 98 — 101. — Ein J von Gelastes genei VFurde am 
27. Febr. 1897 bei Burano, Yenetien erlegt. Verf. giebt die Maasse 
dieses Ezemplarea nnd dreier anderer Stütze aus Rovigo und 
Pnglie (coli. Arrigoni) und knüpft daran Bemerkungen Qber das 
Vorkommen der Art in Italien. 

P. Pavesi. Galendario omitologico Pavese 1895 — 1897 (conti- 
nuazione e flne). Avicula II p, 14 — 19. — Omithologische Be- 
obachtungen in der Provinz Pavia vom 27. März 1896 bis Juni 1897. 

H. G. PUyne. Omithological Notes from Corsica. Zoolog. (4) 
II p. 275. — Berichtigung und Nachtri^e zu einem früheren 

F. ij. Sclater. (On the birds of Malta). Bull. Brit. Gl. LIII 
p. 47—48. 

T. de Stefitni. Cattnra di alcnni rari uccelli in Sicilia. Avi- 
cula n p. 101 — 103. — Notizen Über Rissa tridactyla, Lozia corvi- 
rostra, Aquila clanga und Gaprimalgus mficollis in ßicilien. 

E. TJnteratelner. L'Anno omithologico al piede delle Alpi. 
Scene all' aperto e fiori di lettura, Avic. II p. 22 — 25. 

0. Tallon. Alcnne notizie intomo alla Passera di palode 
(Schoenicola palustris Savi). Avicnla II p, 125 — 130. — Behandelt 
in- eingehender Weise die Kennzeichen, Verbreitung nnd Nistweise 
von S. palvgtris in Venetien. Nach des Verf. AasfUhraogen ist sie 
die einzige Form, die in dem Gebiete brütet, E. »choenicüs dagegen 
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erBcheint bloes im Herbste in grossen Scharen. Ein sehr werth- 
voller Beitrag zur KenntniBS der Art 

Derselbe. Älcnnl nccelli molto rari per la provincia de! 
Frioli (continnazione). Avic. n p. 7 — 10, 48 — 50. — Fortsetzung 
der Arbeit (vgl, Bericht 1897 p, 238). Genaue Nachweise über Vor- 
kommen in Frlanl Ton folgenden Arten: Bombycllla garnila, Cer- 
chneis cenchris, Milvus regalis, Pastor roseus, Picoides tridactylus, 
Accentor modularis, Panurus biarmicos, Agrobates familiaris, Loxia 
pitropsittacuB, Syrrhaptes paradozas, Mergns merganser und Alca 
toraa. 

Dänemark, Island, FarSer. 

K. Anderaon, Meddeleker om Faröemes Fogle med saerligt 
HensTD til Nolsö. Efter skriftlige Oplysninger fra P. F. Petersen, 
Nolsö. Vidensk. Medd. natnrhist. Foren. KjebenhaTn. 1898 p. 315 
— 127. — Die Grundlage der Arbeit bilden die Sammlungen und 
Anfeeichnungen P. F. Petersen's auf Nolsö, die vom Februar 189i 
an angestellt worden. 1 17 Arten sind flir die Insel nachgewiesen, 
drei aSerdings noch zweifelhaft; 11 sp. davon sind Standvögel, 3 
bedingte Standvögel, 26 sp. regelmässige Bnitvögel, 5 sp. zubillige 
Bmtrögel, 4 sp. ehemalige Brutvögel. Bei den einzelnen Arten 
genaue Angaben Aber Art und Zeit des Vorkommens. Eingehend 
sind die Unterschiede und Beziehungen von Stumus v. faroensis 
mid Troglodjtes p. borealis behandelt. (Eingehendes Referat in Om. 
Monber. VI p. 183-188). 

B. Gr&ndal. Omithologischer Bericht von Island für die 
Jahre 1887—1888. Omis IX no. 2 (Dec. 1898) p. 85—98. — Die 
Arbeit zerMlt in 3 Abschnitte: 1. Elimatologisches, 2. Omitbo- 
logisches von ßeykjavick (1887 und 1888). 3. Omitbologisches von 
dem Süd- und OsÜande (1887). Am Schlosse Beobachtungen aus 
Uola Sysla im Sommer 1887. 

B. Winge. Fuglene ved de danske Fyr, 1897. 15 de Aars- 
beretning om danske Fugle. Videnskab. Meddel. Naturhist Forenig. 
Kjsbenhavn for 1898 p.431 — 488, mit einer Kiirte. — Im Jahre 
1897 wurden von 30 Leucbttbürmen 611 Vögel in 59 sp. eingesandt, 
davon sind 2 sp. (Hirundo riparia und Chrysomitris spinus) in den 
letzten 11 Jahren nicht gefönden worden. Von selteneren Arten 
worden beobachtet oder erlegt: Phalaropos fulicarius, Falco gyrfalco, 
Coracias garrula ond Boticilla tiüs. Cypselus apus wurde noch am 
15. Oct. beobachtet Auf den Faroern wurden zum erstenmale 
FriDgilla coelebs und E. citrinella festgestellt 

Skandinavien. 
B. Collett. On tbe reported Summer Appearance of two 
Species of Birds in Lapland. Zoolog. (4) 11 p. 25—26. — Verf. 
bezweifelt das von Plajne und WoUaston berichtete Brüten von 
Bemicla brente und Phalaropos fulicarius in Lappland. 

7* 
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A. B. Heyer. Alca impennie im 5. Jahrhnndert io Scbwaden. 
Abhandl. und Berichte Mns. Dresd. VU p. 17. — Ueber die Aof- 
findtmg eines Knochens (coracoideom Binistrmn) im Kirchspiel 
TaDom, Provinz Bohnslän. 

H. C. Playne. Od the Reported Smnmer Appearance of two 
Species of Birds in Lapland. Zoolog. (4) II p. 84, — Erwidemng 
auf Collett'a Bemerkungen. 

Europäiacbes Bassland. 

*J. 0. Ber^oth. N£^a figelarters forekomst i Ryska Karelen. 
Meddel. Soc. Fauna Flora Fenn. 23. Hft (1898) p. 37—38. 

*A. Braaner. Bemerkungen Über die Vögel der Krim. Odessa 
1898. 44 pg. (Russisch!). — Mehr als 50 sp. sind in der Abhand- 
lung besprochen, einzelüe derselben mit Rücksicht auf ihre Ver- 
wandtschaft zu den westeuropäischen und kaukasischen Formen 
eingehender erörtert. Referst vgl. Om. Jahrb. IX p, 234 — 235. 

*A. H. Bf kov. Ueber das Nisten von Podiceps nigricollis im 
Weichselgebiete. Arb. Labor, zool. Kab. Warschan 1897 ^ubl. 1898) 
p. 217— 226 (Rassisch!). 

H. Cbomlakoff. Ueber das Nisten des Terekwasserläufers 
(Totanus terekius Lath.) im Kassimow'schen Distrikt des Rjäsaner 
GouTernements. BuU. Soc. Natur. Moscou n. s. XII (1898) p. 191 
— 196. — Verf. gibt eine kurze üebersicht der bisher bekannten 
Verbreitung der Art in Russland. Auf einer Reise in das Rjäsaner 
Gouvernement konnte derselbe das Brüten des Terekwasserläufers 
durch AujSnden eines Geleges sicher feststellen. Beschreibung des 
Nestes, des Brutgebietes nnd biologische Notizen werden mitgetneilt. 

C. Glaeser. Der rotbrfistige oder Zwerg - Fliegeafiütger 
(Muscicapa parva) in Curlaud. ]!l£>nat8schr. Ver. Vogelw, XXiTT 
p. 204-208. 

0. TOn LöwIb. Diebe und Räuber in der baltischen Yögel- 
welt. Riga 1898. 8*^. pe. 158. — Die einzelnen Arten sind kurz 
beschrieben, sodann wird Vorkommen, Lebensweise, Fortpflanzung, 
Nutzen und Schaden behandelt. 

Derselbe. Notizen ans den baltischen Provinzen. Om. Monber. 
VI p. 196— 198. 

M. T. Menzbler. Der grüne Lanbsänger (Phylloscopus viri- 
danns Blyth.) im europäischen Russland. Orn. Jahrb. IX. p. 1 — 7. 
— Genaue Mittheilungen über das Vorkommen der Art in den ver- 
schiedenen Gouvernements. Sie wurde noch im Moskauer, Olonezker 
und Jaroslawer Gouvernement festgestellt, scheint sich also ziemlich 
weit nach Westen zu verbreiten. Wertb volle biologische und 
nidologische Mittheilungen nach den Angaben von Teploucboft and 
Suschkin, die durch eigene Beobachtungen des Verfassers ergänzt 
werden, 

*J. E. Tarnuii. Die Immigration einiger Vögel im Weichsel- 
gebiet. Denkschr. (Sapiski) des land- n. Torstwirthschaftl. Instit. 
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NoTO-Atexandria Bd. X Lief. 2 (rassisch mit deutschem ReBiune}. 
— Behandelt hanpteächlich die Weiterrerbreitang des Girlitz im 
Weichselgebiete. Im Jahre 1853 wurde er zuerst beobachtet, 
1859 bei Warschau festgestellt und bat sieb von da allmählich 
nach Osten weiter verbreitet. — Am Schlüsse Aufzählung einiger 
bisher für Nowo-Alexandra noch nicht nachgewiesener Arten. (Nach 
Om. Jahrb. IX p. 121). 

T. T. Tsehnsl zn Selunidhoffen. Yultnr monachns in Liv- 
land erlegt. Om. Jahrb. IX. p. 118—119. 

West- nnd Hittelasien. 

*C. Dawjdoff. Beiträge znr omithologiscben Faana des 6at- 
lichen Palästina nnd des Nordens von Petro-Arabien. Trav. Soc 
Imp. Natur. St. Petersbg. XXTI (1898) p. 141—231, Rösumfe: p. 233 
—236 (Russisch!!). 

*E. N. DawydofF. Caccabia chnhar var. margaritae. Trav. Soc. 
Imp. Nat. St. Pötersbourg XXIX (1898) p. 57-63. Auszug: L c 
p. 86. (Russisch!) 

"K. M. Detjogin. Reise in das Thal des mittleren nnd nateren 
Laufes des Flusses Obj und die Fauna dieses Gebietes. Travaux Soc. 
Imp. Natur. St. Pöterabui^ XXIX üvr. U (1898) p. 47—140, mit einer 
Karte. (Russisch mit französischem R^ume.) — Das Beobachtungs- 
gebiet umfasst jenen Theil des Obj, der im Norden des Tobolsker 
GouTernements zwischen Ssamarowo und Obdorak liegt. Auf p. 65 
— 138 ist die omithologische Ausbeute bearbeitet, die aus 218 Bälgen 
nnd 15 Gelegen besteht Die Fauna ist ein Gemisch europäischer 
und sibirischer Elemente. 156 sp. sind bisher mit Sicherheit nach- 
gewiesen. Verf. theilt das Gebiet in drei Typen ein: Waldfauna. 
Tundra, und Fauna des Wassersystems. Verf. hat eine Anzahl 
von Arten angetroffen, die von der Bremer Expedition nicht ge- 
sammelt worden war, und schhesst daraus, dass in den letzten 
Jahren eine Immigration nach Norden stattgefunden hat(?). Bei 
den meisten Species finden sich Bemerkungen über Lebensweise, 
Nahrung etc. und bei einigen kritische Notizen in systematischer 
Hinsicht. (Nach Om. Jarb. X. p. 36—38.) 

*H. Johannsen. Die Vögel des Gouvernements Tomsk. Tomsk 
1898. 8". 69 pp. (Russisch!) — Verf. gibt auf Grund eigener, durch 
Hinweise auf die Litteratur nnd nach den Sammlungen aes Tomsker 
Universitäts-Museums ergänzter Beobachtungen, eine Beschreibung 
der Avifauna des Gouvernements. Eine jede Art ist nach Lebens- 
weise, Vorkommen, Variation etc. eingehend behandelt. Im Ganzen 
sind 324 sp. besprochen. Im Allgemeinen zeigt die Avifauna ein 
continentales Gepräge, doch weisen zahlreiche Arten eine Tendenz 
zur Verblassung der Farben auf. Am Schlüsse der Arbeit Litteratur- 
verzeichniss. ^m Auszuee nach Zoolog. Centralblatt V p. 627). 

Derselbe. Ornithou)gische Beob^tuneen im Gouvernement 
Tomsk während des Jahres 1897. Om. Jahrb. IX. p. 177—195. — 
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Beobachtimgeii flber die Yogelvelt der Umgebimg toü Tomslc in 
Westeibirien. Gelegentlich kritische Bemerknngea über snbepeci- 
äsche Formen. Der Ertiher als A. palustris aufgeführte Rohrsänger 
vird auf A. dumetorum zurückgefijbrt. In einer Fnssnote veist 
T. Tschasi auf die Yerschiedenheit des sibiriBchen UnglücksheherB 
(Perisoreus infanstus sibiricus Tacz.) hin. 

Derselbe. Tetrao tetrix tscbusii n. anbap. Yorl&nfige Mit- 
theüung. Oni. Jahrb. ES. Heft 6. (Nov.— Dec. 1898) BeiSatt — 
Die neue Form stammt ans Tomsk in Westsibirien. 

J. T. Hadar&sz. Vögel in: Wissenschaftliche Ergebnisse der 
Reise des Grafen Bela Sz^chenji in Osta^ien 1877—1880. II. Bd. 

§. 499—502 mit 3 Tafeln. — 6 sp. sind anfgefBhrt Die drei Ton 
em Reisenden entdeckten und bereits 1885 nnd 1886 beschiiebenen 
Arten: Myiophoneua tibetanus (tab. J), Pucrasia meyeri (tab, IIJ nnd 
Tetraophasis szechenyi (tab. HI) sind abgebildet. 

U. Lejbome Popham. Further Notes od Birds obserred on 
the Yenisei River, Siberia. Ibis (7) IV p. 489—520. — Notizen 
über 167 sp. mit besonderer Berücksichtigung des Brntgeschäftoa. 
Wichtige Nachrichten Über Bmtzeit nnd Nistweise, Von ^hlreichen 
Arten worden die Eier erbeutet und sind in der vorliegenden Ab- 
handlung beschrieben, so von Turdus fnscatas, T. obacnruB, T. atri- 
gularis, T. Sibiriens, Phylloscopus tristis, Anthus gustavi und 
A. richardi, Emberiza pusilla, Gharadrins fulvus, Gallinago stenura, 
Tringa aubarquata, etc. 

Oatasien. 
A. Oireton. Ob the Appearaoce of the Grey Phalarope 
(P. folicarins) in Uraga GhaDnet Annot. Zool. Japon. U 2. (1898) 
p. 63. 

0. T. Biesenthal. Schwarze Seeadler. Omith. MoDatsachr. 
Ver.Vogelw. XXIII p. 47—48 tab. II. — Ueber Haliaghia pelagicua 
und H. branickü, ersterer abgebildet. 

1. Stqjneger. The Birds of the Knrile Islands. Proc ü. S. 
Nat. Mus. ZXI (Oct 1898) p. 269—296. — In der Einleitung Üeber- 
sicht der wenigen aof die Inselgruppe bezüglichen Forschongen. 
Der specielle Theil führt 146 sp. nir die Gruppe auf, einige davon 
aUerdmg:s nur auf die Autorität von Snow's Arbeit hin. Der grösste 
Theil der Mittheilnngen beruht aber auf des Verfassers eigenen 
Beobachtongen, der die Inselgruppe im Jnli-Augost 1896 selbst 
besuchte. Kritiache Notizen über Vorkommen und Brüten einer 
Anzahl von Arten. Bei einigen seltenen Formen sind die Unter- 
schiede von ihren Verwandten ausfUhrlich auseinandergesetzt. 

Derselbe. Rosa'a Gull (Rhodoatethia rosea) on Bering Island. 
Aok XV p. 183. — Ein 9 ad. wurde im December 1895 anf 

Snannter Insel erlegt und damit zum erstenmale iur die Commander 
sein nachgewiesen. 
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Carlo TOD Erlrager. Beiträge znr ÄTifaima Tunesiens. Erster 
Theü. Jonm. Ornitli. XLVI p. 377—497, tab. IV— XIII. — Da» 
erste Kapitel enthält allgemeine Betrachtungen über die faunistisclien 
Gebiete in Tnnesien, deren Verf. vier unterscheidet 1. Nördliches 
Faanengebiet, 2. Schottgebiet, 3. und 4. Wüstengebiet a nnd b. 
Gebiet l entspricht Eoenigs Region Batna, No. 2 dessen Gebiet 
Biskra, 3. seinem WUstengebiet. Gebiet 4 schüesst sich mehr an 
Tripolitanien an. Es ergibt sieb bei Betrachtimg der Karte, dass 
die Grenzen dieser rier Gebiete mit den geographischen Wasser- 
scheiden zasammenfallen. Verf. wendet sich sodann den einzelnen 
Regioneo zu nnd schildert deren landschaftliche and physikalische 
Verhältnisse. Für jede derselben charakterisirt er mehrere Sub- 
regionen. Nach seiner Darstellnng zerfällt Gebiet I in 7 Regionen: 
G^iet U ebenfalls in 7 Regionen; Gebiet m in 4, endlich Geoiet IV 
in 2 Regionen. 

Das zweite Kapitel (speäeller Theil) behandelt die gesammelten 
Vögel in systematiscber Folge und zwar beschäftigt sich der vor- 
liegende Abschnitt mit den Raabv6gelo nnd Enlen. Jede einzelne 
Art wird ausführlich behandelt: Synon;mie, Vorkommen, Lebens- 
weise, Nest nnd Eier; Bemerkungen Über geographische Variation. 

Nea: Gyriaetiis barbatus atlantis. Abgebildet sind: GypaStus 
barbatns barbatus, G. b. grandiB und G. b. atlantis; Milvns k. 
korschun und M. k. reichenowi; Aquila rapax albicans; Accipiter 
□isus punicns; Faico feldeggi; Falco subboteo subbnteo und F. s. 
gracilis ; Bnbo ascalaphns barbams und B. a. desertonun. 

E. T. Huny. Note sur des oeufs d' Autruches, provenant de 
stationB pr^historiques da Grand Erg. BuU. Mus. Paris IV. p. 251 — 
253. — lieber früheres Vorkommen des Strausses in der Sahara. 

A. Eoenig. Ornithol<^ische Skizzen vom Nil. Abhandl. und 
Berichte Mus. Dresden VII (1898) p. 1—14. — Schilderung einer 
Forschungsreise auf dem Nil mit besonderer Berücksichtögung der 
beobachteten Vogelarten. 

W. Spatz spricht über seine Reise in Süd-TuDesieo. Oro. 
Monber. VI p. 190—191. — Vultnr monachus neu für Tunis, 
Aquila pennata und Anser cinereus als Brutrögel nachgewiesen. 

Joseph J. 8. WhlUker. Further Notes od Tunisian Birds. 
Ibis (7) IV p. 125 — 132. — Notizen über das Vorkommen und 
Beschreibung von Neet nnd Eiern von Cheraophütu duponti and 
Saxicola moetta. 

Derselbe. On a Collection of Birds &om Marocco. Ibia (7) 
rV p. 592—610, tab. XIII, — Eine Sammlung aus dem maroc- 
canischen Atlas bis zu 5000 Fubs Höhe, und aus dein westlichen 
Theile des Staates gegen Mogador hin. Neu: Lanius algeriensis 
dodsoni und Galerida tbeklae ruficolor von Central- und Süd-Marocoo. 
Neben anderen seltenen Arten wurde Sazicola seebohmi im Atlas 
feetgestellt Auf Tafel XIII ist Otocorys atlas abgebildet. 
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Derselbe. On the Grey-Shrikes of Tanisia. Ibis (7) IV 
p. 228 — 23L — Verf. stellt fest, daas der graue Wttrger von Ceolral- 
Tuuesien in der Mitte steht zwischen L. algeriensis uod L. olegans 
tmd venuuthet, dass es sich um Bastardirungsprodocte beider Arten 
handelt. 

Gapverden. 

Bofd Alexander. An omithological Expedition to the Gape 
Verde Islands. Ibis (7) IV P. 74—118, tab. Hl. — Auf die Ein- 
leitung folgt eine kurze SchUdenmg der einzelnen Inseln und eine 
Liste der auf jeder derselben geBammelt«n Vogelarteo mit zahl- 
reichen Beobachtungen Über Vorkommen und Lebensweise. Nen 
beschrieben: Sylvia atricapUla golaris von Santiago; Estrilda jago- 
ensis, ebendaher; FnfGnus mariae, von Brava; Spizocorys razae von 
Baza (abgebildet tab, IH). Das letzte Kapitel enthält eine ITeber- 
sicht aller für den Archipel nachgewiesenen Arten: 3*^ sp. Brntvögel, 
und 14 sp. WintergSste. 

Derselbe. Fnrther Notes on the Omithology of the Cape 
Verde Islands. Ibis (7) IV p. 277—285. — Nachtr^e und Er- 
gänzungen zu der früheren Arbeit, hauptsächlich Mittheilangen über 
Nisten und Eier enthaltend. U. a. sind Nest und Eier von Falco 
n^lectns, Galamocichla brevipeuois, Passer jagoenais, Estrilda 
jf^oensis, Spizocorys razae, Pyrrhulauda nigriceps etc. beschrieben. 

J. T. Bu-boza dn Boeage. Aves de Archipela«o de Cabo 
Verde. Joum. Sc. Math. Phys. Nat. Lisboa (2) V No. XIX (1898) 

6140 — 150. — Aufzählung von 48 sp. mit Benutzung der Arbeiten 
. Alezanders. Synonymie, Verbreitung auf den einzelnen Inseln 
und Vulg&mamen bei jeder Art angegeben. 

Tropisches Afrika (Aethiopisches Gebiet). 

H. Graf von Berlepsch. Systematisches Verzeichnis der von 
Dr. Alfred Voeltzkow in Ost-Afrika und auf Aldabra (Indischer 
Ocean) gesammelten Vogelbälge; Abhandl. Senckenb. Natnrf. Gesellscb. 
XXI (1898) p. 479—496. ~ Auf p. 479—488 L Vögel von Oat- 
Airika. A. Vögel von Witu, B. Vögel von der Insel Lamu, C. Vt^el 
von Zanzibar. 

Von Witu sind 15 sp. aufgeführt, davon 7 neu für das Gebiet 
nachgewiesen, u. A. Coracias Torti und Pycnonotus dodsoui. Von 
Lamu sind 8 sp. aufgezählt, von Zanzibar 23 sp. 

E. CannaTiello. Su taluni uccelli della colonia Eritrea. Rendic. 
Accad. Sc fis. math. (Soc. R. Napoli) (3) An. 37 (1898) vol. 4. faac 
2. p. 50—61. 

W. L. Distant. Zoological Rambles in the Transvaal. Zoolog. 
(4) n p. 249—260. — Der Artikel enthält auch Notizen über die 
beobachteten VögeL 

E. Hartert. List of an omithological collection made by 
Dr. Percy Rendali on the Upper Shire River, near Fort Johnston, 
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and on the Sbores of tfae Sonthem Parts of Lake Nyasa. Nov. 
Zoot. V. p. 70 — 83. — Liste von 108 ap. Neu: Lagonoeticta sene- 
gala rendaUi vom oberen SchircfluBS. Beachtenswerüi ist der Nach- 
weis von Fyromelana nigrifrons und Merops bölLmi. Von einigen 
Arten sind die Eier beschrieben. In einer Anmerknng ist über 
Featstellung von Oriolns chlorocepbalns in Deutsch Ostafrika be- 
richtet 

B. Hawker. List of a small CoUection of Birds made in the 
Vicinity of Lahej, in Sonthem Arabia. Ibis (7) IV p. 374—376. 

— An&äblong von 16 sp., von denen vier: Falco feldeggi, Machetes 
pnffnax, Totanns canescens und Dafila acuta zum erstenmale flir 
Sfidarabien festgestellt wurden. 

Sydney L. Hinde. Ou Birds observed near Machako's 
Station, in British East Africa. With Notes by K. B. Sbarpe. Ibis 
(7) IV. p. 576—587 tab. XII. — Anfzählang von 73 Arten. Gsti- 
cola hindii ist abgebildet. 

F. J. Jackson. On a collection of Birds from Witn, British 
Eaat Africa. With Notes by R. Bowdier Sharpe; Ibis (7^ IV. 
p. 133 — 142. — Aufzählung von 45 sp. Neu: Cianyris bradsnawi, 
Dahe C. deminuta. 

L. V. Loretu. Crateropus wickenbnrgi n. sp. Cm. Moober. 
VI p. 198. — Der Typus wurde bei Dschig-Dschiga östlich von Harar 
im Somali Lande erlegt. (= Heteropsar albicapillus [Blyth]. — 
Stumidae! Ref) 

P. Katscllie spricht über die zoogeographischen Untergebiete 
Angolas. Journ. Omith. XLVl p. 502. 

W. T. NftthasiDB. Ueber i£e Ärtbeziehungen der in Deutsch- 
Ost-Afrika lebenden Stransse. Journ. Omith. XLVL p. 505 — 524. 

— Verf. weist nach, dass sich die Eier der vier afrikanischen 
Straussformen sehr wesentlich durch die Structur, Schalendicke und 
AusmÜnduQg der Porenkanäle unterscheiden. Die Unterschiede sind 
eingehend auseinandergesetzt ond durch Textzeichnungen erläutert. 

0> Nflamann. Beiträge zur Vogelfauna von Ost- und Central- 
Afrika. Die von mir auf meiner Expedition dnrcii die Massailänder 
and in den Ländern am Victoria Nyasa 1892 — 1895 gesammelten 
und beobachteten Vögel. Journ. f. Omith. XLVI p. 227—305, tab. 
n und HI. — In der Einleitung kurze Skizze der Reiseroute, Schil- 
derung der physikalischen Verhältnisse der Sanunelstationen mit 
steter Berücksichtigung der beobachteten Vögel. Darauf folgt eine 
gedrängte Uebereicht der Stationen mit Angabe der Dauer des Auf- 
enthaltes. Der specielle Theil beginnt in aufsteigender Folge mit 
den Stranesen und behandelt ausser allen Schwimm- und Wasser- 
v^eln noch die Tauben, Frankoline, Perlhühner und Wachteln, im 
Ganzen 120 Arten. Bei jeder einzelnen Art Aufzählung der ge- 
sammelten Exemplare, Angaben über Färbung der unbefiederten 
Eörpertheile, sorgiMüge Mittheilungen über Vorkommen, Aufenthalt, 
Lebensweise, manchmal auch flber Fortpfianzung und Eier. Nen: 
Stmtbio massaicus, nahe S. camelus; Turturoena barterti, vom 
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Kilima Ndscharo; Haplopelia larvata kilimensb, Kilima Ndscharo; 
PtorniBtes nudicolUa melaoogaater, Taoga. Kennzeichea nnd Ab- 
bilduDg von Ptemistes nudicollis, humboldti, melanogaster nnd 
leucoparaeua. Francolinus altumi und F. fiacberi sind auf F. hilde- 
brandti zurückzuführen. Auf Tafel II Turturoena harterti abgebildet. 

Derselbe. Die Helmperlhiibner. Orn, Monber. VI p. 17 — 22. 
— Verf. weist nach, dasa die Deutßcbostafrika bewohnende Helm- 
perlhubnart mit N. mitrata aus Madagaskar und Zansibar identisch 
ist, und dass N. comuta mit N. coronata zusammeniällt. Sodann folgt 
eine Uebersicbt der bekannten Formen, jede derselben ist knrz 
gekennzeichnet und ihre Verbreitung auseinandergesetzt. Verf. 
unterscheidet 7 Arten und 3 Subspecies. Neu: Nnmida marungensis 
maxima von Benguella und N. m. intermedia vom Westnfer des 
Victoria Nyanza. 

Derselbe. (Ueber Fisorhina ugandae n. sp. und über einige 
dem Poicephalns meyeri nahestehende Arten). Joum. Omith. XL VI 
p. 500—501. — Neu: Pisorhina ugandae, nahe F. capensisj Poice- 
phalus matscbiei, F. damarensis und F. reichenowi. 

E. Oustalet. Catalogue des Oiseaux recueiUie par M. Foa 
dans la r^gion des Grands Lacs, immediatement au nord du Zam- 
bÄze njoyen. Bull. Mus. Faris IV. p. 58 — 62. — Aufzählung von 
54 sp. nebst Angabe der Färbung aer unbefiederten EörperÖieile, 
und der Trivinalnamen. 

Derselbe. Liste des Oiseaux recoeillis par le R. P. BuI6od 
dans le pays des Escbiras, en 1896, 1897 et 1898. Bull. Mas. 
Paris IV p, 356—357. — Aufzählung von 19 sp. vom Kongo, 
darunter auch Himantomis haematopus. 

Derselbe. Catalogue des Oiseaux du Dahomey remis par 
M. Miegemarque an Museum d'histoire naturelle, en 1895. Ball. 
Mus. Paris rV p. 361—364. — Liste von 28 sp. Am Schlüsse 
Aufzählung der (5) von Dybowski, der (12) von Newton und der 
(4) von Fräser in der Kolonie gesammelten Arten. Die Gesammt- 
zahl beläuft sich somit auf 48 sp. 

E. Lort Phllllpg. Narrative ofa Visit to Somaliland in 1897, 
with Field Notes on the Birds obtained during the Exptdiäon. 
Ibis (7) IV p. 382—425, tab. VIU— X. — Die Sammlung stammt 
ans den Goolis Bergen im nördlichen Somaliland, der Östlichst« 
erreichte Punkt war Mount Wagga. Dem speciellen Theil g^bt 
eine anziehende Schilderung der Reise und der physikalisdien Ver- 
hältnisse des durchforschten Gebietes voran. Die systematische 
Aufzählung umfasst 121 sp. mit Bemerkungen über Vorkommen etc. 
Neu: PolioBpiza pallidior, nahe P. tristriata, und Pseudalaemon 
nov. gen. für Calendula fremantlii. Abgebildet: Rhynchostruthas 
lonisae, Tricholaema blandi, Pseudalaemon fremantlii und Francolinns 
lorti. Im Texte Abbildung des Nestes von Cinnyris habessinicna. 

A. Belehenow. Lecytboplastes preussi n. g- et sp. Hirondini- 
darum. Gm. Monber. VI p. 115—116. — Steht der Gattung 
Atticora am nächsten. Heimat Edea m Kamerun. 
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Derselbe. Outtera Bclateri n. sp. Om. Monber. VI. p. 115. 

— Die neue Art steht der G. cristata nahe und stammt aus Edea, 
Kamemn. Yerbeaserte Uebersicht der Arten. 

Derselbe. Nene afrikaniBche Arten. Orn. Monber. VI p. 182 — 
183. — Neu: Turacus sbarpei vom Niamniamland; und Oedicnemus 
büttikoferi von Liberia. 

Derselbe. Neue Arten aua Afrika. Om. Monber. VI p. 22 — 
23. — Neu: Melignonion (nov. gen.) zenkeri (nahe Protodiscos), 
Kamerun; Kectirostrum zenkeri und Serinus punctigula, Eamernn; 
Centropus fascüpygiaüs, Sambesigebiet. 

Derselbe, üeber HanbenperlhUhner (Qattera). Om. Monber. 
VI p. 1 — 3. — Verf. weist nach, daes die von Grant irrthümlich 
zu G. pucherani gestellte G, granti EU. niit der genannten Art 
nichts zu thun hat, sondern eine Östliche Form der westafrikanischen 
Art mit schwarzem Halsring darstellt und als (r. c. granti (£11.) zu 
bezeichnen ist, Ueher Vanation in der Färbung des Unterhalses 
bei G. plnmifera. Verf. unterscheidet vorläufig: 1. G. cristata, 
2. G. c. granti, 3. 6. c. edouardi, 4. 0. pucherani, 5. G. plumifera. 

Derselbe. Neue Arten aus Afrika. Om. Monber. VI p. 82, 

— Neu: TurdinuB etierlingi, (nahe T. monachus) und Colamba 
guinea ubehensis von Iringa, Uhebe; und Turdus cinerascens. nahe 
T. verreauxi, von Tabora und Eakoma im inneren D.'O. -Afrika. 

Derselbe berichtet über eine Sammlung aus Iringa in Uhehe. 
Om, Monber, VI p. 88. — Neu: Numtda maruv^ensis uhekemit. 

Derselbe. Ueber die auf der Irann-Ezpedition gesammelten 
VSgel: in C. W. Werther, Die mittleren Hochländer des nördlichen 
Deutsch-Ost^Afrika. Berlin 1898. p. 268—280. — 45 sp. aufgeführt 
z. T. mit kritischen Notizen. Uebersicht und Unterschiede der 
Formen von Symium woodiordi, Melanobucco torqnatus, Terosiphone 
perspicillata, wobei als neu beschrieben werden: 3. w, woodform var. 
snahelicum, Deatsch-Ostafrika; S. w. var, sansibaricum, Sansibar; 
Melanobucco torquatus congicus, Kongogebiet; Terpsiphone perspi- 
cillata snabelica, Deutscb-Ostafnka und T. plumbeiceps von Angola, 
Damara, Tanganyika und Nyasaland. Ftir Asio capensis wird der 
Name A. »itudia in Anwendung gebracht. Ergänzungen zu des 
Verf. Werk über die Vögel Deutsch-Ostafrikas und am Schlüsse 
Liste deijenigen Arten, die in demselben noch nicht aufgeführt 
waren. 

T. Salvftdori. Reliquie omitolc^che della spedizione Bottego. 
Ann. Mus. Gv. Genova (2) XVIII (= XXXVIH) 1898 p. 652—653. 

— Von der Expedition Bottego nach Schoa wurden drei Vogel- 
bälge mitgebracht: Hirundo aethiopica, Ptemistes infnscatus (?) und 
du neues Frankolin, Francolinus bottegi, nahe F. Snsclu und 
F. erkelii, 

jä. C. CroQwright Sclireiner. Der Stranss. Aus „The Zoo- 
logiflt" No. 669 March 1897 im Auszüge übersetzt von 0. Haase. 
Ora. Monber. VI p. 153—159, 169—179. — Uebersetzang der eng- 
lischen Arbeit (Über Inhalt vgl. Bericht 1897 p. 244). 
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0. E. Sheller> A List of the ßirds coUectod by Mr. Alfred 
Sharpe in Nyasaland. With prefatory Remarks by P. L, Sclater. 
Ibia (7) IV p. 551 — 557. — In der Einleitung genaue Bezeichnong 
der Lage der einzelnen Sammelplätze; die darauffolgende Liste zählt 
167 sp. auf, wovon 23 sp. neu Wr Nyasaland uacbgewiesen sind. 
Neu: Othypbautes sbarpii, nabe Symplectes stuhlmanni, und Amy- 
drus nyasae, nahe A. caffer. 

Derselbe. On the final CoUections of Birds made by Mr. 
Alexander Whyte in Nyasaland. With prefatory Remarks by P. L. 
Sclater. Ibis (7) IV p. 376—381. — Die Sanmilungen stammeu 
von den Bergen Zomba und Mloea und umfassen 132 sp. ' in 264 
Exemplaren. 

J. Lawrence Sowerby. On a Collection of Birds from Fort 
Chiquaqua, Mashonaland. With Notes by R. B. Sharpe. Ibis (7) 
IV p. 567—575. — Port Chiquaqua liegt 18 Meilen südöstlich von 
Salisbuiy. Die systematische Liste zählt 18 sp. auf. Die bereits 
Mher beschriebene Stactolaema sowerbyi ist abgebildet. Sharpe 
weist nach, dass die Art besser in die Gattung Smilorhis gestellt 
werden dürfte. 

H. B. Tristram. On a small Collection of Birds made in 
Socotra by E. N. Bennett Ibis (7) IV p. 248—249. — Aufeählang 
von 23 sp., von denen sechs Arten: Anas boscas, Chaulelasmos 
strepems, Phoenieopterus roseus, Strepsilas interpres, Calidris 
arenaria und Porzana maruetta zum erstenmale für <ue Insel nach- 
gewiesen werden. 

B. B. and J. D. 8. Woodward. Further Notes on the Birds 
of Zululand. Ibis (7) IV p. 216—228. — Mittheilun^n Über die 
beobachteten Vögel wäbrena eines kurzen Aufenthaltes im Umgowe- 
vald an der Grenze des Transvaal. 

Madagaskar, Maskarenen. 

(traf H. von Berlepsch. Systematbcbes Verzeichnis der von 
Dr. A. Voeltzkow in Ost-Afrika und auf Aldabra (Indischer Ocean) 
gesammelten Vogelbälge. Abhandl. Senkenb. Naturf. Gesellsch. XXI 
(1898) p. 479—496. — H. Vögel von der Insel Aldabra (p. 489— 
496). 25 sp, sind aufgeziüilt und z. T. mit kritischen Bemerknngen 
versehen. Neu: Alectroenas sganzini minor. 

H. 0. Forbes. On an apparenÜy new, and supposed to be 
now extinct, species of Bird from the Mascarece Islands, provisio- 
naily referred to the genus Necropsar. BuU. Liverpool. Mus. I No. 2 
(Febr. 1898) p. 29—35, Plate I. — Beschreibung und Abbildong 
von Necropsar leguati, vermutblich von der Insel Rodrignez. Mit- 
theilungen aus der Literatur über einen auf Rodrignez vorkommen- 
den Vogel, der möglicherweise mit N. leguati identisch sein konnte. 

A. ReieheDoir, U. Graf von Berlepsch und A. Toeltzkow. 
Verzeichnis der von Dr. Voeltzkow in Wost-Madf^askar gesammelten 
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Yogelarton. Abhdl. Senkbg. Naturf. Gesellsch. XXI (1898) p. 471— 
478. — Anfzählang von 93 ap. 

iDdo-chinesisches Gebiet. 

*A. W. Aleock. Report od tbe Natural Histor; Besnlts of 
the Pamir Boundary Gomnusaion with a List of tbe Planta by 
J. F. Ihithie, and a Notice of the Rock-Specimens b; T. H. 
Holland. Calcotta 1898. 48 pp. 5 pH. — Aas dem Pamir wurden 
£semplare von 37 sp. mitgebracht, aof der Route von Kaschmir 
nach Bozai Gumbay 18 sp. gesammelt. 

E. C. Stuart Baker. Indian Ducks and their Allies. Jouro. 
Bombay Nat Hist. Soc XI No. 3 {Febr. 1898) p. 347—367; No. 4 
(Jnly 1898) p. 555—584, Plate III und IV. — Fortsetzang der Arbeit 
(vgl. Bericht 1897 p. -46), die Subfamilie Anserinae umfassend. 
Schüssel zu den Arten der Gattung Anser. Folgende Arten sind 
behandelt: A. nibrirostris, A. albifrons, A. erytbropus, A. brachy- 
rhynchuB, A. indicus, Dendrot^gna fulva, D. javanica, Tadoma 
comuta, Casarca rutila. Bei jeder Art Beschreibung beider Ge- 
schlechter und des Jngendkleides, Synonymie, Verbreitung und ein- 
gehende Mittheilungen über Lebensweise, Fortpflanzung etc. Ab- 
gebildet sind: Anser Indiens und Dendrocygna rulva. 

Derselbe. The Birds of North Cachar. Part IX. Joum, 
Bombay N. H. Soc. XI No. 3 (Febr. 1898) p. 390-405. — Fort- 
setzung der Arbeit, die Baubvögel (sp. 501 — 541) umfassend. Ein- 
gehentfe Notizen über Vorkommen, Lebensweise and Fortpflanzung 
bei vielen Arten. 

W. T. Blanford. The Fauna of British India, inclnding 
Ceylon and Burma. Birds. Vol. IV. London 1898. pp. XXI-l-500. — 
S<^iluss des Werkes, amfasst die Tauben, Hühnervögel, Schwimm-, 
Stelzvögel and Rallen. In der Anordnung schliesst sich der Band 
den Torhergebenden an. Anseer der Gattungscbaraktenstik, die 
meist durch Textzeichnungen des wichtigsten Körperteiles erl&ntert 
ist, werden bei jeder Art eine kurze Beschreibung von Alters- und 
Jngendkleid, Angaben über Verbreitung, Lebensweise und Fort- 
pfianzung mitgetheilt. Neu: Oenopopelia (typus Colnmba tranque- 
barica). Am Schlüsse Nachträge zu den früheren Bänden. 

*A. L. Butler. Birds collected and observed on the Larut 
Hills, Perak, March and April 1898. Singapore 1898. 8". — Liste 
von 113 sp, welche der Verf. auf einer zweimonatlichen Sammel- 
toar in den Larut Bergen, Perak, sammelte oder beobachtete. Bei 
den meisten Arten Beobachtimgeu über Vorkommen und Lebens- 
weise. Drei neu entdeckte Arten sind bereits früher &. a. 0. be- 
schrieben worden. 

Vf. Eagle Clarke. On some Birds from the Island of Negros, 
Philippines. Part. IH. Ibis (7) IV p. 119—124. — Behandelt eine 
kleine Vogelsammlung ans dem östUchen Theile der Insel Negros. 



-dby Google 



110 G. B. Bellmarr: 

J. DaTldson. The Birds of North Eanara. Jonrn. Bombaj 
N. H. Soc. XI No. 4 (Juli 1898) p. 652—679- — Eanara ist der 
südlichste District des Regierangebezirkes Bombay und liegt an der 
Küste unmittelbar südlich der portugiesischen Besitznng Goa. Die 
landschaftlichen und physikalischen Verhältnisse sind kurz ge- 
schildert. Der specielle Theil enthält die Liste der beobachteten 
Arten mit Bemerkungen über Vorkommen und Lebensweise. In 
der Anordnung folgt Verf. der ^Fauna of British India". 

Derselbe. A short trip to Kashmir. Ibis (7) IV p. 1—42. 
— Schildemne eines dreimonatlichen Sammelaus&uges nach Easch- 
mir. In der !^nleitung kurze Skizze des bereisten Gebietes. Notizen 
über Vorkommen und Bratgeschäft von 151 sp. Von einer Reihe 
von Arten sind die Eier beschrieben. 

0. Finseh. On tbe SpeciBc distinction of the Ground Cackoos 
of Bomeo and Sumatra (Carpococcyx radiatus and C. viridis). 
Not. Leyd. Mus. XX. p. 97 — 100. — Synonymie und Unterschiede 
von <.'. radiatua und C. viridis. Erstere Art lebt auf Borneo, letz- 
tere ist auf Sumatra beschränkt. 

Derselbe. On the Identity of Muscicapula westermanni, Sharp« 
and M. melanoleuca, Hodgs. Not LeydenMus. XX p. 93—96. — 
Verf. sucht nacbzuweisen, dass M. westermanni (type von Ülu 
Batang, Padang, Perak) das 2 von M. melanoleuca ist, doch bleibt 
die Bestätigung dieser Ansicht noch abzuwarten, da Exemplare von 
der tTpischeu Lokalität der letztgenannten Form nicht vorlagen. 

G. S. Flower. The Birds of a Bangkok Garden. Ibis (7) IV 
p. 319 — 327. — Beobachtungen über 27 sp. 

H. 0. Forbes. Note on Turdinulus epüepidotus (Temm.). 
Bull. Liverpool. Mus. I. p. 83— 84. — Der Typus von Myiothera 
murina ist im Liverpool Museum, wie festgestellt wird, und augen- 
scheinlich identisch mit Turdinalos exsul von Borneo. 

W. R. OgllTie drant and J. Whitehead. On the Nests and 
B^gs of some rare Philippine Birds. Ibis (7) IV p. 231—247, tab. 
V und VI. — Beschreibung und Abbildung von Eiern phüippinischer 
Vögel (vgl. S. 144). 

E, Uartert. Einiges über Vögel von der Insel Nicas. Oro. 
Monber. VI p. 89 — 94. — Behandelt eine Sammlung Raaps. 19 sp. 
besprochen. Neu: Aethopyga siparaja niasensis und Chloropsis 
zosterops parvirostris. Kritische Bemerkungen über Artamides 
kannegieteri, Dicaeum sumatranum, Spilomis salvadorii und Macro- 
pygia emiliana modigliani. Neu für die Insel: PtiUnopas jambn, 
Ballina Easciata, Nomenius arquatus lineatus, Nomenius phaeopas 
variegatns, Totanus hypolencns, Strepsilas interpres, Ardea goliath 
und Esacus magnirostris, 

E. Hartert and A. L. Batler. A few Notes on Birds Arom 
Perak, MaJay Peninsula. Nov. Zool. V p. 506 — 508. — Die Samm- 
lung stammt vom Gunong Ijau. Notizen über 13 sp. Neu: Jole 
tickelli peracensis und Gecinns rodgeri, nahe G. chlorolopbns and 
G. chlongaster. 
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C. M. Inglis. Birds collected daring five years residence in 
the Hylakandy District, Cachar. Part V. Bombay N. H. Soc. XI 
No. 3 (Febr. 1898) p. 474^481. — Fortsetzung der Arbeit. Be- 
handelt Tauben, KuEuke, Eisvögel, Segler, Ziegenmelker, Racken, 
BiesenfresBer, Nashomv^el und den Anfang des Papageien. 

A. H. Kinloeh. Dietribution of the Slender I^ris. Journ. 
Bombay N. H. Soc. XI No. 4 (Juli 1898) p. 736. — Vertikale Ver- 
breitung von Loris gracilis. 

J. D. D. La Toaehe. Notes on the Birds of Northern For- 
mosa. Ibis (7) IV p, 356 — 373. — Die Beobachtungen wurden 
vom October 1894 bis Juli 1895 bei Tamsui in Nord Formosa an- 

festellt und betreffen 77 Arten. Sie eathalteo Notizen über Vor- 
ommen, Betragen und Brutgeschäft. Von einigen Arten, z. 6. 
Trochalopteron taivauum, Prinia sonitans, P. inornata, Suthora 
bnlomschns, Hypsipetes nigerrimns, Pycnonotus sinensis, Alauda 
sala, etc. sind Nest und Ei, von anderen, so Stachyridopsis ruficeps 
und Cinclus marila das Jugendkleid beschrieben. 

F. Lewli. Field-Notes on the Land-Birds of Sabaragamnwa 
Province, Ceylon. Ibis (7) IV p. 334—356, 524—551. ~ Bemer- 
kungen über 167 sp. In der Einleitung kurze Schilderung des Be- 
obachtungsgebietes und seiner physikalischen Verhältnisse. Im 
speciellen l'heile sorgfältige Beobachtungen über Vorkommen, Ver- 
breitung, Wanderung und Bmtgeschäft. Verf. glaubt im Süden von 
Ceylon eine dem Uarpactes wküeheadi nahestehende Trogonart 
beobachtet zu haben. Von einigen Arten sind die Eier beschrieben. 

J. H. Mason. Occurence oi the Lesser Flamingo (Phoeni- 
conaias minor) near Bombay. Journ. Bombay N. H. Soc. XI No. 3 
(Fbr. 1898) p. 552. 

£. W. Ostes. On a new Species of Pheasant from Biuma. 
Ibis (7) p. 124 — 125. — Neu: Galophasis burmanicus von Burma 
nnd den stldlichen Schan Staaten. 

Derselbe. A Manual of the Game Birds of India. Part. I. — 
Land Birds. Bombay (Febr. 1898.) pp. IX+431. — Ein kurz gefasstes 
Eandbuch der jagdbaren Vögel uidiens, in erster Linie für den 
Jäger und Sportsman bestimmt. Der vorliegende Theil bebandelt 
die FlnghÜbner (8 sp), Hemipodiidae (5 sp.) Hühnervögel (68 sp.), 
Hegapodüdae (1 sp.) und die Trappen (6 sp.). Bei jeder Art gibt 
Verl. eine kurze Charakteristik, den wiasenschaftlichen und die Vulgär- 
namen in den verschiedenen Theilen Indiens sowie eingehende 
Notizen über Vorkommen, Verbreitung, Lebensweise, Fortpflanzung 
etc. Nen: Gennaeus williamsi von Kalewa, Burma; G. sharpii, 
von Burma; und G. rufipes, Ruby Mines, Süd-Burma. 

B. B. Osmaston. Birds' Nesting in tlie Tons VaU^. Part II. 
Journ. Bombay Soc. N. H. XI No. 3 (Febr. 1898) p. 468—473. — 
üeber Nest und Eier von 15 Arten. 

E. Onstalet. Observations sur quelques Oiseaux du Setchnan 
et description d'especes nouvelles ou peu connues. Bull. Mus. Paris 
IV p. 221—227. — Neu: Calliope Davidi und Trochalopteron Styani, 
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beide von Tatsienlon. Bemerkoogen über Picos Binansis, Picas 
hyperythrus, Coaostoma aemodium, Heteromorpha nnicolor, Sathora 
alphonsiana und S. cyan^brys. Verf. weist nach, dass Trocha- 
lopteroD ningpoense mit T. cioereiceps zusammenfallt. 

DereelDe. Catalogue des Oiseaux recueillis par M. le comte 
de Barthelemy dans le cours de son demier -joyags en Indo-Chine. 
Bull. Mus. Paris IV p. 11 — 19. — lieber Sammlungen vom H6koDg 
und ans Cochincbina. 69 sp. sind anfgezäblt, einige davon zom 
erstenmale für die Kolonie nachgewieGen. 

Derselbe, Notes aur que^ues Oiseaux de la Chine occiden- 
tale. Bull. Mas. Paria IV p. 253—258. — Ueber Trochalopteron 
Styani, Dryonastes Maesi, Pomatorhinua graviroz, P. ruficollis und 
P. styani, Pnoepyga pusilla. Neu : Spelaeornis Souliei von Ts^ou. 

Derselbe. Notice snr une esp^ce, probablement nouvelle, de 
Fusan d'Ännam. Bull. Mus. Paris IV p. 258 — 261. — Gennaeus 
Beli, nahe G. Änderaoni aus dem östuchen Annam als neu be- 
Bchrieben. 

Derselbe. Liste des Oiseanx recneilljs par M. Francis, dans 
le Konang-ei. Bull. Mus, Paris IV p. 321—322. — Liste von 7 ap. 

C. B. Rlckett and J. D. D. la Touche. Further Observations 
on the Birds of the Province of Fohkien, China. With Notes by 
W. R. Oplvie Grant. Ibis (7) IV p. 328—333. — Notizen über 
19 sp. Die Jugendkleider von Machlolophus rex, Ptemthins aerilatna, 
Yuhma pallida, Jole holti, Hemixus canipemis, und Lepocestes sinenais 
beschrieben. Neu: Cryptolopha sinensis, nahe C. castaneiceps. 

i. U. SeweU. 'l'be Comb Duck or Nukhta. Joum. Bombay 
Soc. N. H. XI No. 3 (Febr. 1898) p. 547. — Nachweis für KyauksÄ 
bei Mandalay, Indien. 

G. W. Tidal. On the Distribution of the Black-capped 
Ejngfisher (Halcyon pileata). Jonm. Bombay N. H. Soc XI No. 3 
(Febr. 1898) p. 552. 

A. G. Torderman. Lophura nobilia Sclat., de Fazant ran 
Bangka. Natuurk. Tijdachr. Nederi. Indie LVIII. (10) II 1898 
p. 166 — 169. — Beschreibung eines lebend von Muntok nach Batavia 
gebrachten Exemplares. 

D. C. Woreester and F. 8. Booms. Gontributions to Philippine 
Omithology. Part I. — A List of the Birds known to inhabit the 
Philippine and Palawan Islands, showing their diatribution within 
the limits of the two gronps; Proc. U. S. Nat. Mua. XX (Febr. 1898) 
p. 549—566. — Enthält in Tabeilenform eine Uebereicht der 526 
von den Philippinen bekannten Vogelarten, Die dem Archipel 
eigenthümlichen Arten sind durch besonderen Dmck kenntlich 
gemacht. 

D. C. Woreester. Contributions to Philippine Omithology. 
Part U. — Notes on the dietribution of Philippine Birds. Proc 
ü. S. Nat. Mus. XX (Febr. 1898) p. 567-625, mit einer Karte. — 
Behandelt die Verbreitung der Vögel auf den Philippinen and die 
fannistischen Beziehungen der einzelnen Inseln untereinander and 
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des Archipels za den benachbarteD Inseleruppeu. Nach Beräck- 
sichtigang aller Momente kommt Verf. zu dem Resoltat, dass sich 
Steere's sechs Provinzen nicht ao^'ocht erhalten lassen; vielmehr 
gehört die Palawangnippe entschieden zar Fauna von Bomeo, 
dagegen ist die Sulugrappe rein philippinisch. Am Schlüsse der 
Arbeit Literatiuübersicht und Tabellen über die Zahl der auf den 
beiden Qnippen vorkommenden Arten. Karte des Archipels. 

L. Zehnter. De Wevervogels in het Sulkerriet op Java, 
Ploceus manjar Horsf. ; mal. Manjar. Met 2 photogr. en fig. in den 
text. Soerooaia, 1898. 15 pe. (Arch. voor de Java Suikerind, 1898, 
Afl. 3.) 

Australisches Gebiet 
A. J. Campbell. Note od the Large-billed Shrike-Robin 
(Eopsaltria magnirostris, Ramsay). Vict. Natnr. XV No. 173 p. 12. 

— Verf. hält £. magnirostris für verschieden von E. australis und 
weist auch auf bnterschiede im Nestbau und in den Eiern hin. 

Derselbe. Note on the Fierj Parrakeet. Vict. Nat. XV 
No. 180 p. 96. — Notiz Ober Platycercus ignitus. 

Derselbe. Notes on the Square-tailed Cuckoo. Vict. Nat. XV 
No. 174 p. 18 — 20. — Notizen über Vorkommen, Lebensweise, 
BmtgeschSft und Eier mit Aufzählung der (7) bisher festgestellten 
Pfl^earten von Cuculus varioloeus. 

A. J. Campbell, C. W. de Vis, Le^e and W. T. Stirllng. 
List of vemacnlar Names for Aastralian Birds. Rep. Australaa. 
Ass. 1898 p. 1—27. 

T. Cu-ter. The Sanderling in Australia. Zoolog (4) 11 p. 83. 

— Calidris arenaria in Westaustralien. 

B. Collett. On some Pigeons and Parrots from North «id 
Northwest Anatralia. Proc. Zool. Soc. Lond. 1898. p. 353—357, 
PL XXVIII und XXIX. — Neu: Fetrophaesa mfipennis, nahe P. albi- 
peunis; Ptilopus (Leucotreron) alligator, nahe P. cinctns; und 
PsephotUB dissimilis, nahe F. chrjsopterygius, alle von Amhem Land, 
Nordanetr allen. Kritische Bemerkungen über Petrophassa albipennis 
nnd Calyptorhynchus stellatus. Abgebildet sind Petrophassa rufi- 
peimis und PtUopus (Leucotreron) aOigator. 

0. Finsell. On the so-called „Sandwich Rail" in the Leyden 
Museum. Not Leyden Mus. XX p, 77 — 80. — Verf. weist nach, 
dass das Exemplar im Leydener Museum nicht der Typus von 
Rallns sandwichensis ist und benennt es daher als neue Art (!) 
Pennutu toihoni. . 

Derselbe. On sevennew Species of Birds in the Leyden Museum 
from the Islands of Wetter, Kisser, Letti and New Guinea. Not. Leyden 
Mos. XX p. 129—136. — Neu: Sphecotheres hypoleucus, Wetter; 
StigmatoDB notabilis; Gerygone wetterensis; G. kisserensis; G. pallida 
(Temm. Ms.) von Lobo Bai, Westküste von Neu Guinea; Zosterops 
lettienais, nahe Z. grayi, Letti. Die Verschiedenheit von Pseudo- 

Areb. t Niitiiii«Kh. »S.Jiliri. 1900. Bd.lL H.1. 8 
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gerygooe virescens wird anseinaDder gesetzt Zosterope faBca Bern. 
ist identiscb mit Gerygone coDspicillata. 

Derselbe, lieber Scops magicne (S. Müll.) and die ver- 
waDdten Arten. Not. Leyd. Moseiim XX p. 163-184, Tafel 9 and 
10. — Auf die kurze Einleitung, die allgemeine Betrachtnngeu über 
das Varüren in der Befiederung der Tarsen und in der Färbung des 
Gefieders enthält, folgt die BeEandlung der unterschiedenen Formen. 
Verf. unterscheidet fUnf Species: S. magicns, S. manadensis, S. nitüns, 
S-aulaSnsis und S.siaoSBis. Jede derselben ist genau gekennzeichnet mit 
Yerbreitungsangabe und Bemerkungen über die Variation. Leider tritt 
das ooTerkenobare Streben zu tage, geographische Formen einzu- 
ziehen. Am Schlüsse tabellarische Uebersicnt der Grössenverhält- 
nisse der 5 nArten". Auf den beiden Tafeln Abbildungen der ersten 
Handschwinge derselben. 

H. 0. Forbes. On the Type of tbe Spotted Green Pigeon, 
of Latham, in the Derby Unseum. Bull. Liverpool Mus. I p. 83, 
Plate L — Galoenas macnlata ist als eine gute, von G. nicobarica 
und C. pelewensis verschiedene Art anzusehen. Leider ist der 
Fundort nicht bekannt. 

H. Oadoir. A List of tbe Birds of the Island of Botumah. 
Ibis (7) IV p. 42—46. — Die kleine Insel Botumah liegt 300 Meilen 
nördlich von der Fidschi-Gruppe. Anfzählung von 13 sp., die zum 
grössten Theile auch auf letztgenannter Inselgruppe vorkommen. 
Einzelne Arten weisen jedoch auf Beziehungen zu den KaroL'nen 
und zur Insel Tonga hin. Beschreibung von Nest und Eiern der 
meisten Arten. 

J. C. GoDdle. A List of the Birds of the Birchip District. 
Viet. Nat. XV No. 180 p. 93—95. — Birchip liegt 30 Meilen nörd- 
lich von Donald in N. W. Victoria. Einer kurzen Schilderung der 
physikalischen Verhältnisse des Beobachtungsgebietes folgt die Auf- 
zählung der gefundenen Arten. 

R. Hall, berichtet über Erlegung von Charadrius dominicus 
auf der Maiden Insel. Vict. Nat. XV No. 280 p- 100. 

Derselbe. Notes on the Bird Fauna of tne Box Hill District; 
Victor. Natur. XIV No. 169 p. 123-128; No. 171 p. 154— 160; 
XV. No. 178 p. 70—72; No. 179 p. 75—80. — Beobachtungen Über 
Lebensweise, Vorkommen, Fortpflanzung etc. aastraliacher Vögel: 
Melipbagidae, Zosteropidae, Alaudidae u. e. w., Enkuke und Papa- 
geien. 

M. Harrison. Tasmanian Birds. Proc. See. Tasmania 1898. 
p.66— 68. 

E. H&rtert. List of a collection of Birds &om tbe Island of 
Limng or Salibabn, the largest of the Talant Qronp. Nov. Zool. 
V p. 88 — 91. — Au&ählung von 40 sp., davon 7 zum erstemnale 
für die Insel festgestellt. Neu: Prioniturus platurus talautensis. 

Derselbe. On the Birds collected by Mr. Everett in South 
Flores. Part II. Nov. Zool. V p. 42—50 tab. I. — Der zweite 
Theil der Arbeit (vergl. Bericht 1897 p. 251;) umfasst die Ziegen- 
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melkar, BienenJresser, EjsTSgel, Papageien, Kuknke, Tag- und 
Nachtraiibvögel, Hühner- nnd Wasaervögel. Kritisciie Beme^ungen 
über eine Anzahl Arten, z. B. Psittenteles weberi, Tanjenathus 
megalorhyDcbus etc. Neu: LimDaetus limnaätns floris UDiTHypo- 
taeoidia brachypua exeol. Auf Tafel I sind Pisorhina sylvicola und 
P. alfredi abgebildet. 

Derselbe. Oa the Birds of the Marianne Islands. Not. Zool. 
Y p. 51 — 69. — Die Sammlungen stammen von den Inseln Guam 
nnd Saipan und worden von Japanern zusammengebracht 41 sp. 
sind behandelt, meist von kritischen Bemerkungen und Ergänzungen 
zu Oustalet's Arbeit begleitet. Halcyon rufigularis ist 9 H. cin- 
namomina; Rhipidura atrigularis=R. uraniae; Phl^oenas virgo = P. 
xanthonnra. Ausführliche Auseinandersetzungen über Gygis alba 
kittlitzi und die Formen von Gallinula cbloropns; Beschreibung der 
Kleider von Halcyon cinnamomina und Myiagra freycineti. Neu: 
Rhipidura saipanensis, nebst Besprechung der verwandten Arten. 
Die Eier einiger Arten beschrieben. Am Schlüsse der Arbeit Auf- 
zählung der (56) für die Mariannen festgestellten Vogelarten. 

Derselbe. List of Birds collected in Timor by Mr. Alfred 
Everett. Not. Zool. V. p. 111—124. — Liste toq 81 Bp. Kritische 
Notizen über eine Anzahl Arten, so Aber Zosterops muelleri, Astur 
torquatus und sumbaensis etc. Neu: Cettia everetti (nahe C. mon- 
tana) Ton Timor; Acanthopneuste floris (nahe A. presbytis), Tricho- 

§!oBSUS haematodus fortis, von Sumba und Cacatua parvula ocd- 
entalis, von Lombok und Flores. 

Derselbe. List of a coUection of Birds made in the Sula 
Islands by William Doherty. Nov. Zool. V. p. 125—136. — Die 
Sammlungen stammen von den Sola Mangoh und Sula Besi Inseln, 
der östlichen und südlichen Gruppe des Sulaarchipels und umfassen 
55 sp. Neu beschrieben sind: Pisorhina sulaensis, PelaH;opsis 
melanorhrncha eutreptorbyncha, Hypothymis puella blasü, muno- 
myiss colonus and Ptüinopus chrysorrhous pelingensis. Kritische 
Notizen über eine Anzahl von Arten: Eudynamis facialis ist rer- 
Bchieden ron E. melanorhynchus ; Pitta crassirostris kaum von 
P. irena zn trennen; Hypotaenidia jentinki identisch mit H, sulci- 
EOBtris. 

Derselbe. On the Birds of Lomblen, Pantar, and Alor. Nov. 
Zool. V. p. 455 — 465. — Die obengenannten drei Inseln liegen 
zwischen Flores und Wetter und stimmen hinsichtlich Zusammen- 
fietzung ihrer Omis untereinander ziemlich überein; doch zeigt Alor 
ein wenig Beimischung von Timor-elementen, wogegen Lomblen 
ujid Pantu* reine Floreefauna besitzen. 72 sp. sind behandelt. Neu: 
GraucaluB floris alfredianns, Alor; Pitta concinna eTeretti, Alor; 
Jyngipicus grandis excelsior, Alor. Am Schlüsse der Arbeit 
tab^arische Uebersicht der für die drei Inaein nachgewiesenen 
Vogelarten. 

Derselbe. Account of the Birds collected in Sumba by 
Alfred Everett and his naÜTe Hunters. Not. Zool. V. p. 466 — 476. 
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— 81 sp. sind behandelt. Neu: Turnix everetti, nahe T. pyrrbotliorax. 
Eritiscue Notizen über zablreicbe Arten and Ergänzungen zu einer 
früheren Arbeit des Verfassers. Das 9 von Dicaeum wilbelminae 
beschrieben. Bemerknogen über Pitta maria, Bbytidoceros everetti, 
Eclectos Cornelia u. s. w. Unterschiede der Formen von GeofTroyas 
floresianna. 

Derselbe. On the Birds collected on Sudest Island in the 
Lonisiade Archipelago by Albert S. Meek. Not. Zool. V. p. 521 — 
532. — Die Sudest Insel ist die grösste des Louisiade Archipels 
und ihr höchster Berg erreicht eine Höbe 2689 Fuss. 42 sp. sind 
behandelt. Nen besc&ieben: Chibia carbonaria dejecta, GraucaJus 
hypolencus louisiadensis, Edoliosoma amboinense tagulanum, Rbipi- 
dura setosa nigromentalis, Mviagra nupta, Myzomela nigrita loiüaia- 
densis, Zosterops meeki, alle ron der Sudest Ineet; und Lorius 
hypoenochrouB devittatus von Fergusaon. 

Derselbe. A chapter on the Birds collected during Captaia 
Webster's travels in tbe Papuan Islands in: Cajley Webster, Tbrongh 
New Guinea and the Cannibal Countries, London 1898 p, 359 — 375. 

— Behandelt 1. die in Deutsch Neu Guinea gesammelten Vögel, 
worunter Cfclopsittacus duivenbodei (Dubois); 2. eine Serie von 
56 sp. von den Aru Inseln (cfr. Bericht 1896 p. 50) j 3. eine kleine 
Sammlung von den Key Inseln; 4. eine Sammlung von Etna Bay 
und Triton Bay in Holland. Neu Guinea, die u. A. Megatriorchis 
doriae enthält und 5. eine Liste der auf Neu Hannover gesammelten 
Vögel. Die Faona dieser Insel zeigt eine Mischung von Elementen 
der Admiralit&tsinseln, schliesst sich aber im AllgemeineD an die 
von Neu Britannien an. Neu: Cacomantis websteri and Alcyone 
websteri. Kritische Notizen über eine Anzahl seltener Arten, 

G. A. Keartland. Omithological Notes from Central-Australia. 
Part n.. Vict. Natur. XIV No. 172 p. 166-169. — Beobachtungen 
über Vorkommen, Lebensweise und Fortpflanzaag, häufig nebst 
Beschreibung der Eier, von 11 sp. anstralischer Vögel. 

A. B. llejtr. Paradiesvogel-Demonstration. Abndl. nnd Bericht. 
Mus. Dresd. VII, p. 39 — 63, tab. H. mit zwei Appendices. — Auf- 
zählung von 94 sp. mit Bemerkungen über einzelne derselbeo, so 
über die Entwicklung der zwei mittleren Schwanzfedern von 
P. minor, die durch eine Tafel erläutert wird, Liste jener Arten, 
die lebend nach Europa gelangten, sowie Verzeichnis jener, vob 
denen Nester oder Eier bekannt sind. Appendix I enthält eine 
Uebersicbt der Literatur von Papuasien seit dem Abschlüsse von 
Salvadori's Werk; Appendix H eine Liste der Literatur über die 
Paradiesvögel. 

A. B. Keyer and L. W. Wtelesworth. The Birds of Celebea 
and the neighbooring Jslands. Vol. I, pp. XXXH + 130 + 392, 
with 7 maps and pll. I— XVII. Vol. U. pp, 393—962 pH. XVIII— 
XLV. Berlin 1898. — Dieses umfangreiche Werk entbm eine voll- 
ständige Darstellung der Vögel der Celebesgmppe. Die Verf. 
rechnen ausser der Bauptinsel noch die Peling, Sula, Sangi, Talaut- 
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inselu sowie die im Süden gelegenen InBeln Saleyer, I)|anipea, 
Ealao und Kalaotua daza. Eheses Gebiet ist nach anseen sowohl 
als faunistisch sehr gut abgegrenzt. Das erste Kapitel behandelt 
die bisherigen ForBchunsen auf der Celebesgruppe in utronologischer 
Folge und enthält eine Ueberaicht der einschlägigen Literatur. Der 
zweite Abschnitt handelt über „Seasons and Winds in the Fast 
Indian Ärchipelago'', der dritte über den Vogelzug daseibat; der 
vierte beschäftigt sich eingehend mit indiTidueUer, geographischer, 
saisonaler, Geschlechts- und AltersTariation. Kapitel V behandelt 
in eingehender Weise die geographische Verbreitung und die Be- 
ziehnng der Yogelfauua Ton Celebes zu den benacabarten Insel- 
gruppen. Eine Tabelle (I p. 90 — 111) zeigt die Verbreitung der 
einzelnen Arten innerhalb der Celebesgruppe, andere geben eine 
Uebersicbt der den einzelnen Inseln eigentnümHchen Vogelformen. 
Unterschiede in der Fauna zwischen der nördlichen und südlichen 
Halbinsel von Celebes kurz berührt. Der systematisclie Theil be- 
handelt 393 sp. in erachöpfender Darstellung. Bei jeder Art Syno- 
nymie, Beschreibung beider Geschlechter sowie des Jugendkleides, 
soweit bekannt, und höchst sorgfältige Verbreitungsangaben. Bei 
weit verbreiteten Arten wird eine Uebersicht der unterschiedenen 
geographischen Formen mitgetbeilt. Nea beschrieben sind; Polioaetus 
numilis major von Indien; Tinnunculus moluccensis orientalis, 
Halmahera; Faico severus indicus, Calcutta; Oriolus fonoosns san- 
girensis, Great Sangi Insel. Karten der Celebesgruppe und Ver- 
breitungskarten für die Genera Gacatna and Loricnlus sowie Itir 
die Familie Bucerotidae beigegeben. Auf den Tafeln sind ab- 

febildet: Spilospizias trinotatus, Spizaetos lanceolatus, Femis cele- 
ensis, Ninox ochracea, Aprosmictus solaensis, Felargopsis dichro- 
rhyncba, Monachalcyon capudnos, Ceycopsis fallaz und sangirensis, 
Caprimulgns celebensis, Lyncomis macropterus, Chaetura celebensis, 
Mnsdcapula hyperythra, Siphia banyumas, S. djampeana und S. 
kalaoensis, Stoparola septentrionalis, Monarcha commutatus, Zeo- 
cephus talautensis, Monarcha everetti, Pachycephala teysmanni, 
P. everetti, F. bonensis, P. sulfuriventer, P. bonthaina, Cryptolopha 
sarasinorum, Graucalus bicolor, G. leucoi^gius, Edolüsoma obiense, 
E. talautense, E. mono, E. salvadorii, Dicrnrus leucops und D. 1. 
axillaris, Dicaenm celebicum, D. sangircnse und D. nehrkomi; Q^r- 
tostomus tejsmanni und G. frenatus saJeyerensis; AcmonorbynchnB 
sangirensis, Hermotimia talautensis, Myza sarasinorum, Melilestes 
celebensis, Zosterops squamifrons, Cataponera turdoides, Zosterops 
babelo, Z. Bub&tri&ons, Z. anomala, Z. sarasinorum, Z. nehrkomi, 
Jola anrea und J. platenae, Malia grata recondita, Phyllergates 
liedeli, Androphilus castaneus, Memla celebensis, Basileomis gaJeatus, 
Calomis sulaensis, Oriolus melanisticus, PtUopus melanocephalus, 
P. chrysorrhous und P. xanthorrous, Carpophaga concinna und C. 
intermedia, Macropygia albicapilla, Megapodius cumingi und M. san- 
girensis, Gymnocrex rosenberri, Aramidopsis pIat©ni,GaLlinula frontata, 
Amanromis isabellina, Herooias eulophotes und Ardetta eurythma. 
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St. 6. MTMt. Notes OD some Loriea. Journ. Liim. Soc. 
London. Zool. XXVI (1898) p. 620—622. — Bemerkungen Über 
die geographiBche Verbreitang einiger Gattungen. 

'AUHd J. North. The Birde of tbe l^anty of Camberland. 
Reprinted from tbe Handbook of Sydney and tbe Oounty of Camber- 
land. Melbourne. 1898. 8». 116 pg. 

Derselbe. DescriptioDs of tbe Nests and E^s of fou r Species 
of Auatralian Birds ; Proc. Linn. Soc. N. S. W^ XIH. Part HI 

g)ec. 1898) p. 380—382. — Beschreibung von Nest und Eiern von 
phtbiannra crocea, Ptilotis macleyana, Myzomela erythrocepbala 
und LophophapB femiginea. 

Derselbe. Omithological Notes. Records Anstral. Mus. m 
(June 1898) p. 85 — 90. — IV. On a Species of Pigeon frequenting 
the Atolls Ol tbe Ellice Group. — Ist Globicera pacifica. Liste 
der für die Ellicegruppe nachgewiesenen Vogelarten. V. On the 
Occurence of ßutastur teesa in Australia. — Das Exemplar wurde 
in den Blne Mountains bei Sydney erl^. — VI. On a living 
exam^e of Psepbotus chrysopterygins. — Das Exemplar wurde bei 



Port Darwin gefangen. — VI. Ön the Extension of the Ranee of 
Phaeton caniudus to New South Wales and Lord Howe Islaad. 
— Botany Bai und Lord Howes Insel neue Fundorte fljr die Art. 

Derselbe. List of Birds collected by the Calvert Ezploring 
Expedition in Western Austraha. Trans., Proc, Rep. Roy. Soc 
SoDth Australia XXII (Dec. 1898) p. 125—192. — Die Sammlung 
stammt von der Mündung des Fitzroyflusses in den Margaret-strom, 
ungefähr 45 Meilen von Derby, N. W. Australien. Der erste Theil 
der Arbeit enthält die Au&ählung von 65 sp., von denen Beleg- 
exemplare heimgebracht wurden. Der Sammler Q. Eeartland gibt 
bei den meisten Arten ausrührliche Beobachtungen über Vorkommen, 
Lebensweise und Brutgeschäft. Von einigen Arten sind die Eier 
beschrieben, n. A. auch die von Lophophaps ferruginea, bisher un- 
bekannt. Der Nachweis von Spatopterus alexaodrae und Ptilotis 
keartlandi fUr N. W. Austrahen ist beachtenswert. Im zweiten 
Theile gibt Keartland eine Uebersicht über diejenigen Arten, von 
denen die Belegexemplare in der Wüste aufg^eben werden 
mussten. Diese ^ste nmfasst 133 sp. und enthält zah&eiche, werth- 
volle biologische Beobachtungen. 

E. P. Bamsaj. Catalogue of the Australian Birds in the 
Australian Museum. Sydney, N. S. W. Parts. I and II: Accipitres, 
and Striges. Second Edition, with Additions, by A. J, North. Sydney 
1898. 8". Part. I: XIV+74 pp; Partll: 32 pp. — Dies ist eine 
neue Angabe der beiden ersten Theile von Ramsay's Catalog. 
28 sp. Accipitres und 16 sp. Strigea sind behandelt, bei jeder Art 
Synonymie und Beschreibuiig nebst Angabe der Localitaten der 
Stücke im Musenm. 

A. Belchenov. Zur Vogelfaona von Kaiser Wilhelms Land 11. 
Journ. f. Omith. XLVI p, 124—128 tab. I. — Nachträge zu der 
früheren Arbeit des Verfassers (vgl. Bericht 1897 p. 253). Durch 
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die vorlie^oden Sammlangen werden 14 wehere Arten fQr das 
Schut^ebiet nachgewieaen, so dass sich deren Qesammt- 
zahl nonmelir anf 219 sp. stellt. AaBserdem werden ftir eine An- 
zahl Arten neue Fundorte nut^;etheilt. Auf der Tafel sind Arses 
laoterbachi und Bathmisymia rufnm abgebildet. 

Derselbe berichtet Über Nest and Eier einiger Vögel von Neo- 
Pommem. Jonrn. f. Ornitli. XLVI. p. 137—138. 

Derselbe. Neue Arten von der Bismani-Inseigmppe. Om. 
Monber. VI p. 47 — 48. — Neu: Halcyon anachoreta von den Aoa- 
dioreten, im Westen der Admiralitätsinseln ; und H. pach^rbynchos, 
nahe H. vagans, von Nen Pommern. 

Derselbe. Fsittenteles neglectns n. sp. Om. Monber. VI 
p. 4 — 5. — Die neue Form steht dem P. cbloroiepidotos am nächsten 
und stammt ans Nordqueensland. 

W. Bothseliiid. Notes on some Parrots. Nov. ZooL V. p. 509 
— 511, tab. XVUl. — Verf. weist nach, dass Eo« bornea der älteste 
Name für E. mbra ist, und dass E. kuhsi, E. bemsteini und 
E. schlegeli auf das Jugendkleid der genannten Art zurückzufUliren 
sind. Letzteres wird genaa beschrieben. Bemerkungen über Cyclo- 

gsittecos macilvraithi, Oreopsittacus grandis, Neopsittacus pnllicaada, 
yclopsittacns nanas und Psittacella madaraszi. Auf Tafel XVUI 
sind Eos bornea Jut. und Cjclopsittacns macilwraitbi abgebildet. 

Derselbe. Description of a new Gassow&ry. Nov. Zool. V 
p. 418. — Neu: Casuanus phUipi, nahe C. nniappendicalatus, vom 
öatL Deutsch Neu Guinea. 

Derselbe. Casuarios loriae sp. nov. Not. Zooi V. p. 513. — 
Die neue Art steht dem C. picticoUis am nächsten und stammt 
vom oberen Brown River in S. 0. Neu Guinea. 

Derselbe, On a new Parrot of the Family Loriidae. Not. 
Zool. V. p. 110. — Neu: Eos kiibni, nahe E. semilarvata von Little 
Key Insel. 

Derselbe. Birds of Paradise collected by Captain Cayley 
Webstor, in; Webster, Through New Guinea und the Cannibw 
Countriea, London 1898 p. 376 — 377. — Liste von 8 sp. von Deutsch 
Neu Guinea; 5 sp. aus Etna nud Triton Bai, Holland. Neu Guinea; 
ncd von 4 sp, von den Arn Inseln. 

Derselbe. Notes on Paradlseidae, Nov. Zool. V. p. 84 — 87. 
— Manucodia orientalis ist identisch mit M. chalybeata; H. rubiensis 
ist eine Subspecies von M. jobieosis. Verf. wendet sich sodann 

fagen die auf männliche Geschlechtscharactere gegründeten Gattungen, 
pimachus speciosus muss Falcinellus striatus beissen. Chlamydera 
orientalis und C. occipitalis identisch mit C. maculata. Nomen- 
clatorische Bemerkungen über Selen cides ignotus. Aelnroedns 
jobiensis ist einzuziehen. Bemerkongen über Diphyllodes. 
(Vgl. auch unter Paradüeidae.) 

T. Saivadori. Note on Daphoenositte miranda, De Vis; Ibis 
(7) IV p. 208—209, tab. IV. — Abbildung der auffallenden Form, 
die das Scratchley Gebirge in Britisdi New Guinea bewohnt. 
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0. E. Sbepherd. Notes od the Nidification of the Emu Wren; 
Victor. Natur. 3aV No. 170 p. 140-142. - üeber den Standort 
des Nestes und Über das Betragen des S am Ni&tplatze, bei Stipi- 
tnms malachurus. 

D. Le Soaef. On some Birds and Eggs lately coUectäd at 
Cape York, Qneensland; Ibis (7) IV p. 51-59 tab. I. — Neu: 
Tategallns purpureicollis, nahe T. lathamt. — Ptilotia gracUis, auf tab. I 
abgebildet, verschieden von P. notata. BeBcbreibung des Nestes 
und der Eier von Talegallns purpureicoUis, Calomis metallica, 
Myi^ra latirostris, Manucodia gonldi (Teztfigur), Tanjsiptara sylvia, 
Microglossus atorrimus, Ptilotis gracUis, P. notata and Gerygone 
personata. 

J. fi. Stair. A romance of Samoan Natural History: or re- 
cords relating to the Manu Mea, or Red Bird of Samoa, now nearly, 
if not quite exünct; Transact. N. Zeal. Inst, XXX p. 293 — 303. 

TbileHlllB. Bemerkungen über Vögel der Samoa-Inseln ; Om. 
Monber. VI p, 179 — 181. — Bemerkungen über Vorkommen und 
Lebensweise einiger Arten. Die merkwürdige Ralle, Pareudiastes, 
soll nocb im Inneren der Inseln leben. 

C. W. de Vis. Reports on Birds for 1896—97 in: Ann. Rep. 
British New Guinea from Ist July 1896, to 30th June 1897. Brisbane 
1898. Appendix A. A. p. 81 -90. — Ueber Sammlungen vom Mam- 
barefluss, Vanapaßass und Wharton Gebirge in Britisch Neu Guinea. 
Sie umfassen 175 sp. in fast 500 Exemplaren. Viele wichtige 
Nachweise. Wiederdnick der bereits im Ibis 1897 (siehe Bericht 
1897 p. 254) beschriebenen nenen Vogelarten. Ausserdem sind neu 
beschrieben: Oreopsittacus viridigaater, Cyclopsittacus nanus, Kasi- 
tema orientalis, Rhipidura laetiscapa, Gerygone robosta, Pachy- 
cepbala strenua, PtUotis perstriata und P. piperata; Sai^annra 
(n. gen.) maculiceps; Ibis (E'alcinellus) bumeruis. 

A. Q. Vorderman. Moinkken -Vogels; Natuurk. Tijdscbr. 
Nederi. IndiS LVIII (10) II 1898 p. 169—252. — Ueber Samm- 
lungen aus Temate, Batjan, Halmahera, Bum, Ceram und Kisser. 
109 sp. sind behandelt, die meisten mit Besclkreibung und Maass- 
augaben. Neu: Chalcococcyn (sie) nieuwenhuisi tob Etiunahera, nahe 
C. malayanus. 

Derselbe. Celebes-Vogels ; Natuurk. Tijdschr. Nederi. IndiS 
LVm (10) n (1898) p. 26—121. — Die behandelten Sammlungen 
stanunen aus Makassar, der Minahassa und Gorontalo; einige Vögel 
wurden femer an der West- nnd Nordkfiste von Celebes duröh 
einen eingeborenen J^r gesammelt, 118 sp. aufgezählt mit An- 
gaben des Fundortes, oei den meisten werden Besäireibungen und 
Maasse mitgetheilt. 

Neuseeländisches Gebiet 

B. Henry. Notes on Bird -life in the West Goast Sounds; 
Trans. Proc. New Zeal. Inst. XXX (June 1898) p. 279—293. — Ein- 
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gehende biologische Beohachtnngen über Ocydromus und Apteryx 
aofitraÜB. 

Nord- nnd Mittelamerika.*) 

F. H. Allen. Bicknell's Throsh od Mt. Etaado, Maine. Ank 
XV p. 60—61. 

A. W. Aothony, The Pacific Kitiwake (Riasa tridactyla polU- 
caria) in Lower California. Auk XV p. 267. 

Derselbe. Petrels of Soathem California. Auk XY p. 140 
— 144. — lieber Brutplatz, Brut- und Legezeit von Oceanodroma 
melania, 0. kaedingi und 0. socorroeneis. 

A, W. Anthony. Two new Birds from the Pacific Coast of 
America. Auk XV p. 36 — 38. — Neu: Anoas stolidus ridgw^i von 
Socorro und Cocos; Oceanodroma kaedingi von Guadeloupe iBland. 

Derselbe, Fear Sea Birds new to tbe fauoa of North-America. 
Ank XV p. 38—39. — Auf den Inseln an der Westküste von 
Nieder-Californien wurden erle^ Diomedea immutabilis, Puffinus 
anricoIanB, P. cuneatus und FnaSthon rubricaudus, alle neu für 
die Fauna der Vereinigten Staaten. 

Derselbe. Avifauna of the Revillagigedo Islands. Ank XV 
p. 311 — 318. — Verfasser sammelte während eines Monats auf der 
genannten Inselgruppe. Auf die Einleitung, in welcher eine kurze 
ochilderunK der physikalischen Verhältnisse mitgetheilt wird, folgt 
die Behamuung der gesammelten Vögel. Auf San Benedicte worden 
U sp., auf Socorro Si4 sp., auf Clarion 17 sp. festgestellt. Bei jeder 
Art kurze Notizen über Vorkommen, Häufigkeit, bisweilen auch über 
das Bmtgeschäft. 

A. C. Apgar, Birds of the United States east of the Rocky 
Mountains. Ä Manual for the identification of species in band or 
in bush. New York, Cincianati and Chicago. 1898. 8". pp. 415, 
nnmerons text illustrations. — Daa Buch zerfallt in 4 Abschnitte: 
I. beschäftigt sich mit den äusseren Teilen des Vogelkörpers nnd 
deren Terminologie. II. (p. 39 — 348) behandelt die einzelnen Arten. 
Bei jeder derselben die auffallendsten Merkmale in Färbung, Aufenthalt 
etc. nebst der Verbreitung mitgeteilt. Schlüssel für die Familien, 
Gattungen und Arten. III. Anweisung zum Studium der Vögel im 
Freien. IV. Winke für das Abbalgen und Ausstopfen der Vögel. 

0. Bangs. Some new Races of Birds from Eastem North America. 
Auk XV p. 173 — 183. — Neu beschrieben sind: Ceophloeoe pÜeatus 
abieticola von Maine; Colaptes anratus Intens von Massachusetts; 
Tyrannna tyrannus vexator, Florida; Mjiarchus crinitus borens, 
Massachusetts; Sitta pusilla caniceps, Florida; Farns (Lophophanes) 
bicolor floridanuE, Florida; Sialia sialis grata, Florida. — Kenn- 



') Obwohl wisaenachaftUch nicht begrttndet, habe ich ans praktischen 
QrBnden die auf iie Vögel der neaen Welt bezfigliche Litterafar in zwei Ab- 
Kbnitte: Nord- und Uittelamerika (BÜdwärts bis zam latbmtiB von Panama) nnd 
Bfidamerika getheilL 
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Eeichen und Verbreitong von Haliaeetos leacocephalos washingtoni 
(AadA 

Derselbe. Caims' Warbier (Dendroica caeroleacens caimsi) in 
Georgia on Migration ; Auk XV p. 192. 

Ä. C. Beut. Black Gjrfalcon (Falco rasticolns obsoletns) in 
Rhode Island; Ank XV d. 54. 

Derselbe. Mockingoird (Mimua polyglottos) at Tannton, Mass.; 
Auk XV. p. 59—60. 

C. W. and J. H. Boirles. Nesting Haunte of Anthony's Yireo. 
Auk XV p. 138 — 140. — Beschreibung von Nest und Eiern von 
Vireo buttoui obacurus, zum erstenmale mit Sicherheit identifizirt 
Es wurde bei Tacoma im Staate Washington gefonden. 

F. H. Brackett. The Blue-winged Warbier (UelmmthophÜa 
pinas) in Eastem Massachusetts. Auk XV p. 59. 

W. C. Braislin. The vhite-crowned Sp&rrow (Zonotrichia 
leucophrys) on Long Island, N. Y. Auk XV p. 58. 

W. Brewster. Geott7gon chrysia again at Key West. Auk 
XV p. 185. 

Derselbe. Occurrence of the Spotted Screech Owl (Megascops 
aspersus) in Arizona. Auk XV p. 186. — Em Paar dieser fUr me 
Vereinigten Staaten neuen Art wurde in den Hnachuca-Bergen in 
Arizona erlegt. 

A. W. Broekway. The Tarkey Vultnre in Connecticut. Auk XV 
p. 53. — Catbartes aura. 

Derselbe. Carolina Wren at Lyme, Conn., in Winter. Auk XV 
p. 192. 

Derselbe. Carolina Wren [Thryothoms ludoricianns] at Lyme, 
Conn. in December. Auk XV p. 274. 

Arnos W. Butler. The Birds of Indiana. A descriptive catalogue 
of the Birds, that have been observed within the State, with an 
account of their habite; Report of the State Geolt^st of Indiana for 
1897, p. 515—1187. Indianapolis, 1898. -- 321 sp. sind sicher für 
den Staat nachgewiesen, weitere 81 werden als wahrscheinlich vor- 
kommend aufgeführt. In der Einleitung behandelt Verf. die Ver- 
änderungen in der Vogelwelt des Gebietes während der letzten 20 
Jahre. Bei jeder Art genaue Nachweise über Verbreitung und Art 
und Weise ihres Vorkommens im Staate, sowie Notizen über ihren 
ökonomischen Wertb, Zahlreiche Holzschnitte zieren die sorg- 
ßiltige Arbeit 

Derselbe. Some Indiana Grow Rooste. Proc. Indiana Acad. 
Sei. for 1897 (1898) p. 175—178. — Ueber 13 Schlafplätze in 
Indiana. 

Derselbe. Brünnich's Gnillemot (Uria lomvia) an additioD to 
the Birds of Indiana. 1. c. p. 180—183. 

Derselbe. Notes on bidiana Heronries. 1. c. p. 198 — 201. — 
Aufzählung der Reiherkolonien, die im Staate Indiana existiren oder 
früher bestanden, A. egretta brütete früher in den Kaukakee-Sümpfen 
und im Wabasch-Thale. 
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Derselbe. The rocent occurreoce of the Baven in Indiana. 
L c. p. 201—202. 

F. M. Chapman. KirÜand'a Warbler (Dendroica kirtlandi). 
Ank XV p. 289—293 pl. IV. — Obwohl vor mehr als 60 Jahren 
beschrieben, ist die Brutbeimath der Art noch immer unbekannt. 
Ausser einer grösseren Anzahl von Exemplaren, die im Winter- 
quartier auf den Bahama-Inseln erl^t wurden, sind 19 in den 
Vereinigten Staaten gesammelt. Verf. stellt die genauen Lokalitäten 
ond Daten dieser StUcke, das Wenige, das Über ihr Betraj^en be- 
kannt ist, zusammen und schliesst mit einer Litteraturübersicbt. 
Auf Tafel lY ist die Art sehr hübsch abgebildet. 

Derselbe. Notes on Birds observed at Jatapa andLasVigas, 
Vera Cruz, Mexico. BuU. Amer. Mus. N. H. X (1898) p. 15—43, 
tab. m. — Die Arbeit zerMIt in 2 TheJle. Der erste behandelt 
die Vögel, die bei Jalapa beobachtet wurden. Nach einer Skizze 
der landschaftlicbeo Verhältnisse folgt die Aufzählung von 107 sp., 
meist von biologischen Beobachtungen und Notizen über Vorkommen 
begleitet. Vireo amauronotus wurde häufig angetroffen. Das Nest 
von Platjpsaris aglaiae abgebildet. Der 2. Abschnitt enthält die 
Aufzählung der (48) bei Las Vigaa, 8000 Fuss hoch, beobachteten 
Vogelarten. Die hier angetroffene Fauna ist ganz verschieden von 
der von Jalapa, 

Derselbe. Notes on the Black-Sea-side Finch (Ammodramus 
nigrescens). Aok XV p. 270. — Verf. fand die seltene Art häufig 
in den Sümpfen an der Mündung des Dummitt's Creek in Florida. 

Derselbe. Golden Eagle in New Jersey. Auk XV p. 54. — 
Aquila chrysaStus. 

C. K. Glarke. Notes from Ontario. Auk XV p. 274—275. — 
lieber Pica pica hudsonica und Otocoris alpestris prattcola. 

W. S. Colvln. Chestnutrsided Warbler in Eastern Kansas. Auk 
XV p. 59. — Dendroica pensylvaoica. 

W. W. Cooke. Further Notes on the Birds of Colorado. 
Bulletin No. 44 Technical Series No. 4. An appendis to Bulletin 
No. 37. On the Birds of Colorado (March 1898) 8". p. 148—176. 
— Nachträge und Ergänzungen zu des Verf. früherer Arbeit. Im 
Ganzen sind nunmehr 374 sp. für den Staat festgestellt. 

Francis B. Cope. The Summer Birds of Susquehanna County, 
Pennsylvania. Proc. Acad. Philad. (April 1898) p. 76—88. — Liste 
von 91 sp., welche in dem fraglichen Gebiet nachweislich IJrut- 
vögel sind. 

C. B. Cory. Kirtland's Warbler (Dendroica kirtlandii) in Florida. 
Auk XV p. 331. 

Derselbe, How to know the Ducks, Geese and Swans of 
North America, all the Species beiog grouped according to Size and 
Color. Boston 1897. 4''. pp. 95 with 5 plates and numerous test 
fignrea. — Das Werk schliesst sich in Anlage und Ausführung dem 
Bache desselben Verfassers über die Limicolae (siehe Beriebt 1897 
p. 256) an. Zahlreiche Holzschnitte erläutern den Text. 
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B. Deaue. The Passenger Pigeon (Ectopistes migratorins) in 
WiBCODsin and Nebraska. Auk p. 184^ — 185. 

*N. Dearbom. A preliminarj List of the Birds of Belknap 
and Merrimack Counties, New Hampshire, with Notes. Durham, 
New Hampshire College, 1898. 8". 34 pp. — Aufzählung von 175 sp. 

C. E. Dionne. A black Yulture near Quebec, Canada. Aak 
XV p. 53. — Catharista atrata. 

D. G. EUiOt. The Wild Fowl of the United States and 
British PossessioDS or the Swan, Geese, Dacks and Mergansera of 
North America with account of their habits, nesting, migrations, 
and dispersions, together with descriptiona of the adiuts and young, 
and keys for the ready identification of the species. A book for 
the Sportsman and for those desirous of knowing how to distingoistb 
these web-footed birds and to learn their ways in their native wilda. 
With sixty-three platea. New York 1898. 8«. pp.XXII und 19 
— 316, frontispiece and 63 half-tone plat«s. 

A. K. Fisher. Rank of the Sage-Sparrow. Aak XV p. 190. 

— Wendet sich gegen Grinnell mit dem Hinweise, dass zwischen 
Amphispiza belli und A. b. nevadensis „Intei^adation" nachgewiesen 
sei, miuiin beide Formen nur subspezifisch getrennt werden können. 

H. W. Floyd. Wintering of the Towhee (Pipilo eiythrophthalmos) 
at Rockaway Beach, L. J. Auk XV p. 190. 

L. A. Faertes. Occurrence of Leconte's Sparrow (Ammo- 
dramus lecontei) at Ithaca, N. T. Auk XV p. 188—189. 

J. Grinnell. Rank of the Sage Sparrow. Auk XV p. 58—59. 

— Plaidirt fUr die spezifische Versdiiedenheit von Amphispiza 
nevadensis. 

Derselbe. Land Birds observed in Mid-Winter on Santa 
Catalina Island, California. Auk XV p. 233 — 236. — Bemerkungen 
über die 29 beobachteten Arten, von denen \i Standvögel sind. 
Die Avifauna schliesst sich ihrer Zusammensetzung nach eng an 
die der califomischen Küste an. 

Derselbe. Birds of the Pacific Slope of Los Angeles County 
(Galif.) A List with Brief Notes. Publicatjon No. 2, Pasadena 
Academy of Sciences. 8 ". pp. 52, Pasadena, California, March 1898. 

— Aufzählung der 300 für das beregte Gebiet während der letzten 
8 Jahre nachgewiesenen Vogelarteo, 

Derselbe. Geographical Races of Harporhynchus redivivus. 
Auk XV p. 236 — 237. — Neu: H. redivivus pasadenensis. von Pasa- 
dena in Südcalifomien. 

Derselbe. The SanNicolas Rock Wren. Auk XV p. 237—239. 

— Neu: Salpinctes obsoletus pulverius, San Nicolas Insel, an der 
Küste von Califomien. 

Derselbe. Summer Birds of Sitka, Alaska. Auk XV p. 122 
— 131. — Verf. sammelte in der Zeit vom 8. Juni bis zum 24. Aug. 
1896 in der Umgebung der Stadt. 66 sp. sind aufgezählt mit Be- 
merkungen über vorkommen und Aufenthalt. 
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Derselbe. Report on the Birds recorded during a visit to 
the Islands of Santa Barbara, San Nicolas and San Clemente in 
the spring of 1897; Publication No. 1 of the Pasadena (California) 
Academy of Sciences. S". pp. 26 (Augnst 1897). — Die Sammler 
weilten vom 11. Mai bis 9. Jnni auf der Inselgruppe und Bammelten 
450 Vogelbälge nebst vielen Eiern. Die Arbeit zerfällt in 4 Theile: 
). Liste der Landv&^el (14 sp.) von Santa Barbara Insel; 2. Liste 
der Landvögel von & Nicolas (9 sp.); 3. Liste der Landvögel von 
San demente (25 sp.); 4. Liste aller beobachteten Waeservögel 
(24 sp.). Zahlreiche Notizen über Vorkommen, BmtgeBcbäft u. s. w. 

A. H. Hadley. Notes on the Birds observed in the vicinitf 
of Richmond, Wayne Gönnt;, Indiana; Proc. Indiana Acad. Sei for 
1897 (1898) p. 183—198. — Liste von 137 sp, 

W. F. Hennlnger. The Pine Warbier (Dendroica Tigorsii) a 
Breeder in Ohio; Auk XV p. 331. 

B. Heber Howe. Breeding Habits of the American Robin 
(Memla migratoria) in Eastem Massachosetts ; Auk XV p. 162 
—167. 

Derselbe. The Sea-side Sparrow on Cape Cod in Winter, 
and other Notes; Auk XV p. 189. 

Derselbe. A Note on the Wood Thrush; Auk XV p. 332 
— 333. — Ueber Grössendifferenz zwischen westlichen und Gsüicben 
Exemplaren von Tnrdas mustelinus. 

Derselbe. Notes from Chateaugav Lake, New York; Ank 
XV p. 333. 

U. K. Job. The northem Raven breeding in New England: 
Aok XV p. 55. 

Derselbe. An nncommon Gull in Massachusetts; Ank XV 
p. 50. — Erlegung von Larus glaucoa. 

H. D. Kirkover. The Glossy Ibis in Western New York; 
Ank XV p. 50. ~ Erlegung von Plegadis autumnalis. 

A. Lano« Sennett's Nighthawk (Chordeiles virginianue 
sennetü) at Madison, Minn. ; Auk XV p. 54 — 55. 

Derselbe. Great Gray Owl (Scotiaptex ranerea) in Minnesota; 
Auk XV p. 186—187. 

G. H. Hackay, The Tems of Muskeget Island, Massachusetts. 
Part. IV; Auk XV p. 168—172. — Ueber den Stand der Möven- 
nnd Seeschwalbencolonie auf gen. Insel, die sich in den letzten 
Jahren wieder etwas vergrössert hatte, aber jetzt durch den Bau 
nener Fortifikationen etc. in ihrer Existenz bedroht ist. 

J. Msilliard. Occasional Visitants at San Geronimo (Nicasio 
Township), Marin Co., California. Auk XV p. 196—197. — Ueber 
Vorkommen von 7 Arten. 

Derselbe, California Bird Notes; 1. c. p. 197—198. — Ueber 
Vorkommen von 5 Arten in verschiedenen Theilen Califomiens. 

Ii. W. Mafnard. Notes on the Nesting of the Fork-tailed 
Petrel (Oceanodroms furcata); Auk XV p. 230—233. — Besuch der 
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losel St. Lazaria in der Bai von Si&a, Alaska. Beschreibung der 
Brutplätze, der Nesttöhle und Eier. 

Derselbe. Baird's Sandpiper (Tringa bairdii) on the Cali- 
fornia Goast. Ank XV p. 51, 

Derselbe. Birds of Washington and Vicinitj includiQg 
partB of Maryland and Virginia. With Introduction by Florence 
A. Merriam. Washington 1898. 8* pp. 204, with nomerous illa- 
stratioDs. — Kurze Beschreibung von 100 sp., die in der Umgebnog 
von Washington anzutreffen sind, mit Notizen über die Lebensweise 
der Bmtvögel. Darauf folgen kurze Kennzeichnungen der Zugvögel 
und Wintergäste, und eine Liste der im District von Columbia vor- 
kommenden Arten, aus der Feder von C. Bichmond. Femer sind 
in dem Buche u. A. enthalten Listen der Vögel, die im Winter 
auftreten, und jener, die im Weichbilde von Washington nisten, so- 
wie ein Schlüssel zum Bestimmen der gewöhnlichen Landvögel im 
Freien. 

B. C. Mc Gregor. Note on Speotyto cunicularia obscara 
Stephens. Auk XV p. 187. — Zwei weitere Exemplare vom Upper 
Lake in Californien bestätigen die Verschiedenheit dieser Form 
nicht, die somit einzuziehen ist. 

Derselbe. Young Plumages of Mexican Birds; Ank XV p. 264 
— 265. — Beschreibung der Jugendkleider von Pipilo cannani(Socorro 
Insel), Ammodramus sanctorum (San Benito) und Caipodacos 
mcgregori (S. Benito Insel). 

Derselbe. Description of a new Ammodramns from Lower 
California. Auk XV p. 265 — 267. Neu: Ammodramns halophilnSj 
nahe A. rostratus guttatus, von Nieder Californien. 

R. B. Mc Lafn. The Oalifomian Vulture in Santa Barbara Co., 
Cal.; Ank XV p. 185. 

Derselbe. Capture of the Short-tailed Albatross od the Coast 
of Southern California. Auk XV p. 267. — Diomedea albatruB bei 
Los Angeles erlegt. 

Derselbe. The Bose-breasted Grosbeak in California. AnkXV 
p. 190 — 191. — Ueber Vorkommen von Zamelodia Indovidana in 
Humboldt Co., California. 

W. T. Haeoan. Bird Notes for April and May; Ottawa 
Natural. XIp. 38—41, 62—65; for June and July; t c. Xu p. 87—89. 

E. A. Hearns. Descriptions of two new Birds from the Santa 
Barbara Islands, Southern California. Auk XV p. 258 — 264. — Neu: 
Carpodacus clementis, nahe C. mexicanus frontalis, \6n San Clement« 
Inseln, und Lanius ludovicianus anthonyi, von Santa Cruz Insel. 

C. Hart Merriam. Symium occidentale caurinum, a new 
Owl from the Puget Sound Region. Auk XV p. 39-40. — Nen: 
Symium occidentEue caurinum von Washington. 

F. A. Merriam. Birds of Village and Field. A Bird Book for 
Beginners. Blustrated. Boston ana New York. Cambridge 1898. 
12" pp. XLIX + 406. 18 half-tone plates and 220 text oute. — Be- 
bandelt in populärer Darstellung 145 der gewöhnlicheren Arten 



-dby Google 



ÄTOS fBr 1698. 127 

des östLichen Nordamerika. Im SchlliSBel sind ausser den Kenn- 
zeichen auch Eigenthümlichkeiten in Lebensweise und Aufenthalt 
benutzt. Ausser einigen, atigemeine Fragen behandelnden Kapiteln 
enthält das Buch mehrere Abschnitte, in denen die in St. Louis, 
Washington und Portland, Conn. vorkommenden Zugvögel aufgezählt 
sind. Den Haupttheil nimmt die biologische Schilderung der 
145 Arten ein. 

i. C. HerrilL Notes on the Birde of Fort Sherman, Idaho. 
Aok XV p. 14—22. — SchlusB der Arbeit (vgl. Bericht 1897 p. 258), 
den Rest der Singvögel behandelnd. Bei jeder Art kurze Angaben 
Über Vorkommen, Zng und Bmtgeschäft. Hervoi^ehoben zu werden 
verdient der Nachweis von Parus atricapillus, wodurch die Ver- 
breitung dieser Form weit nach Westen ausgedehnt wird. 

W. L. Mitchell. The Sammer Birde of San Miguel County, 
New Mexico. Ank XV p. 306—311. — Aufzählung von 85 sp. mit 
kurzen Notizen über Ankunft und Wegzug, Brüten, vertikale Ver- 
breitang etc. 

W. H. Hoore. Lincoln's Sparrow in New Brunswick. Auk 
XV p. 189 — 190. — üeber Melospiza Uncolni. 

Derselbe. Long-billed Marsh Wren in New Brunswick. 
Auk XV p. 192. — Cistothorus palustris. 

E. W. Nelson. With Bob-White in Mexico; Auk XV p. 115 
— 122, plate II. — Schildert in anziehender Weise die Wohnplätze 
der in Mexico vorkommenden Colinus- Arten, deren Verbreitung 
sehr interessante Eigenthümlichkeiten bietet. Einige Formen be- 
wohnen das kohle Tafelland, andere dagegen die tropischen, heissen 
Küstenflachländer. Am Schlüsse der Arbeit Aufzählung der 
bekannten 11 Formen mit Angabe ihrer geographischen und verti- 
kalen Verbreitung. Auf der Tafel ist G. godmani abgebildet. 

Derselbe. Notes on Certain Species of Mexican Birds; Auk 

XV p. 155 — 161, — Verf. bereiste mehrere Jahre hindurch Mexico 
nach verschiedenen Richtungen. In der vorliegenden vorläufigen 
Mittheilung sind eine Anzahl interessanter Arten oder solche be- 
sprochen, deren Verbreitungegebiet eine Erweiterung erfahren hat. 
Mehrere bisher nur aus Guatemala bekannte Formen wurden für 
Chiapas festgestellt, ho Catharus frantzii alticola, Morula plebeius 
n. s. w. Kritische Notizen über einzelne Arten: ChlorospinguB 
atriceps = G. postocularis ; Piranga bidentata verschieden von F. san- 
gninolenta; Heleodytes occidentalis = H. golaris. Charaetere von 
Polioptila caerulea mexicana. 

Derselbe. The Imperial Jvoir-BiUed Woodpecker, Gampe- 
philus imperialis (Gould); Auk XV p. 217— 223, plate III — 
Schilderung der Lebensweise und des Betragens der genannten 
Art, welche Verf. auf seinen Reisen in Mexico mehrfach zu be- 
obachten Gelegenheit hatte. Ihre Verbreitung erstreckt sich von 
Patzcnaro in Michoacan bis in das nördliche Ghihuahua. Sie lebt 
ansschliesslich in den Nadelwäldern der mittleren Bergregion. Auf 
Tafel III sind beide Geschlechter abgebildet. 
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Derselbe. Descriptions of new birds firom the Tres Mariaa 
Islands, Western Mexico; Proc. biol. Soc, Wash. XU p. 5 — 11, — 
Neu: Columba äaTirostris madrensis, Leptotila capitalis, Buteo 
borealis fumosus, Polyboras cheriway pallidus, Trogon ambigaoB 
goldmani, Nyctidromus albicollis insularie, Myiopa^ placens mini- 
mua, Cardinalis cardio alis mariae, Vi reo hypochryseus sordidns, 
Melanotis caemlesceas loogirostris, alle von Maria Madre; and 
Thryothorus lawrencü magdalenae von Magdalena Insel. 

Derselbe. Description of new Birds from Mexico, witb a 
revision of flie genus Dactylortyx; Proc. biol. Soc. Waah. XII p. 57 
— 68. — Neu; Heleodytea brunneicapillus obscurus, Hidalgo; Vireo 
nanus, Michoacan; Progne sinaloae, Sinaloa; Phoenicothranpia 
rubinoides roseus, JaJisco; Amphispiza bilineata grisea, Hidalgo; 
Guiraca cbiapensis, Ghiapas ; Grallaria ochraeeiventris, Jaliaco ; 
Amazilia cinBamomea saturata, CMapas. Genaue Bescbreibnng und 
Kennzeicbnung der vier unters cheidbareu Arten der Gattung Dacty- 
lortyx, davon neu: D. chiapensis, Chiapaa und D. deviue, Jalisc». 

H. C. Oberholser. Description of a new Amazilia; Auk XV 
p. 32 — 36. — Neu; Amazilia cerviniventris chalconota vom unteren 
Rio grande-Thal. Bemerkungen über Variation und Beziebung der 
Form zu A. cerviniventris und A. yucatanensis nebst vergleicbenden 
Massangaben. 

Derselbe. Amazilia cerviniventris chalconota — A Correction; 
Auk XV p. 188. —Richtigstellung der terra typica. 

Derselbe. Description of a new North American Thrush; Auk 
XV p. 303 — 306. — Neu: Hylocichla ustulata almae von den Rocky 
Mountains. 

Derselbe. A revision of the Wrens of the Genus Thryomanes 
Sclater; Proc. Ü. S. Nat. Mus. XXI (Nov. ]898)p. 421—450. — Unter- 
schiede der Genera Thryothorus, Thryomanes, Troglodytes und Anor- 
thnra. Das beschränkte Genus Thryomanes umfasst nach dem Verf. 1 4 
Formen. Jede einzelne derselben ist mitDiagnose, genauerBeschreibung, 
detaillirter Verbreitungsangabe und der wichtigsten Synonyraie dar- 
gestellt. Neu: T. bewicbi cryptos, Texas; T. b. eremophilus, Neu 
Mexico; T. b. percnus, Jalisco, Mexico; T. b. charientnrus, Lower 
California; T. b. drymoecus Califomien; T. b. calophonus, Washing- 
ton; T. b. nesophiluB, Santa Cruz Insel. 

W. Falmer. Our small Eastem Shrikes; Auk XV p. 244 
— 258. — Nach einem kurzen historischen Rückblick gibt Verf. die 
Unterschiede zwischen Lanius ludovicianus ludovicianus und L. ludo- 
vicianus migrans n. subsp. von Ontario au. Hierauf folgen genaue 
Ausführungen über Verbreitung, Kennzeichen, Variation, Masse, 
Aufenthalt und Mauser beider Formen. 

T. O. PearsoD. An Addition and Correction to the List of 
North Carolina Birds; Auk XV p. 275. — Dendroica caatanea zum 
erstenmaJe für iaa Gebiet nachgewiesen. Das in Publicationen 
anderer Autoren als Spizella palüda au%eßihrte Exemplar ist auf 
Melospiza georgiana zurückzuführen. 
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H. Piers. Remarkable Oniithological Occurrences in Nova 
Scotia; Auk XV p, 195 — 196. — Notizen über Yorkommen von 
8 sp., meist ans der Gegend von Halifax. 

J. Harris Beed. The Tems of Great Gall Island, N. Y., 
dnring 1897; Auk XV p. 40—43. — üeber drohende Zerstömng 
der Seeschwalbencolonie auf der genannten Insel. 

C. W. Blclunond. The Gayenue Swift, Panyptila cayennensie 
(Gmelin) ; Auk XV p. 7 — 10, plate I. — Verf. traf eine Colonie der 
Art am Escondido Kiver im östlichen Nicara^a an. Mittheilungen 
über Betragen, Flug nnd Ruf. Auf der Tafel Abbildung des Vogels 
nnd seines Nestes. 

B. Bidgvay. Description of a new Species of Hummiog 
Bird from Arizona; Auk XV p. 325 — 326. — Neu: Atthis morcomi, 
nahe A. heloisa, von Arizona. 

Derselbe. Description of supposed new Genera, Species and 
Subspecies of American Birds. I. Frmgillidae; Auk XV p. 223 — 230. 
— Nene Genera: Melanospiza (Type: Loxigilla richardsoni Cory); 
Brachyspiza (lype: Fringilla capensis Müll.); Myospiza (Type: Frin- 

E'Ua manimbeLcht); P]agiospiza(Type: AimophilasuperciliosaSw.); 
caspiza (Type: Haemophila pulchra); Khynchospiza (Type: Haemo- 
fhila Btolzmanni); Fselliopborus(Type: Tachyphonus tibialis Lawr.); 
ysunis (Type: Buarremon crasairostria Casa,); Serinopsis (Type: 
Fringilla arrensis); Heterospiogus (Type: Tachyphonus rubnfrons 
Lawr.); Mitrospingus (Type: Tachyphonus Cassini Lawr.); Rhodo- 
tliraupis (Type: Fringilla celaeno Ldit.); Hemitbraupis (Type: Aglaia 
cyanocephtua Lafr. et D'Orb.); Stelgidostomus (Type: Saltator 
maxillosus Gab.), — Neue Formen: Aimophila ruficeps sororia, 
Lower California; A. sartorü, Vera Cruz in Mexico; Atlapetes 
pileatuB dilutuB, Chihuahua; Arremonops Tenezuelensis, Puerto 
Cabello; A. richmondi, Nicaragua; Cyanocompsa concreta cyanescens, 
Panama; Amphispiza bilineata deserticola^ Arizona; A. belli clemen- 
teae, Clement« Insel, Califomien. 

Derselbe. New Species, etc. of American Birds. II. Frin- 
gillidae (continaed); Auk XV p. 319 — 324. — Neu: Pinicola enucleator 
alascensis, Alaska; Pinicola enucleator montana, Rocky Mountains 
von Montana; Astragalinus mexicanus jouyi, Yucatan; Calcarius 
lapponicus alascensis, St. Pauls Insel: G. 1. coloratus, Gopper Insel, 
EaiQtscIiatka; Junco montanus, Montana; Brachyspiza capensis 
iosularia, Gura^ao, mit Uebersicbt der verwandten Formen: Gniraca 
caerulea laznla ^ess.) ts. G. c. eoryhyncha (Cones); Euetheia coryi, 
Cayman Brac; £. bryanti, Porto Rico; Pyrrhulagra affinis, Haiti: 
P. dominicana, Dominica; P. crissalis, S. Vincent; P. coryi, S.Eu6tatiDB; 
Passerina VieiU. vs. Plectrophenax. 

W. C. BiT«B. The Summer Birda of the West Virginia 
Sprue« Beit; Auk XV p. 131— 137. — Auf die Schilderung der 
physikalischen Verhältnisse des Beobachtungsgehietes folgt die Auf- 
zfihlong von 46 sp. 

AieLCHtta^Heh. «&. Jiki- IMG. Bin. H.l. 8 
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*F. Russell. Explorations in The Rar North. Jowa Uni- 
verei^. 181*8. 8". Birda p. 253— 270. 

J. H. Sage. List of Biräs foucd aboat my honse at Portlaod, 
Cona. Pampbiet. 12". 16 pp. — Aufzählung von 91 ap. mit 
Beuierkungen Über die Art nnd Zeit ihres Vorkommens. 

W. E. D. Scott Bird Studies. Au Account of the Land 
Birds of Eastern NortJi America. Witb IlluBtrations firom original 
photographs. New York and London. 1898. 4". pp, XII+363, — 
Behandelt in gemeinverständlicher Darstellung die Lajidvögel des 
Östlichen Nordamerika, im Ganzen 650 sp. Die Arten sind nach 
ihrem Aufenthalt angeordnet. Die einzelnen Capitel behandeln die 
im Garten, im Walde, auf dem Felde, im Sumpfe etc. heimischen 
Yögel; bei jeder Art kurze Kennzeichnung und das Wichtigste fiber 
ihre Lebensweise. Zahlreiche Abbildungen erläutern i^n Text 
Besonders eingehend ist der blaue Heher Desprocheo. 

B. A. Scadder. Ectopistes migratorlus, Mimns polyglottos, and 
Sturnella magna neglecta in Bristol Co., Mass.; Auk XV p. 333. 

F. B. Spaalding. Leach's Petrol at Lanca^ter, M. H.; Auk XV 
p. 50. — Erlegung von Oceanodroma leucorrhoa. 

Vi. Stooe. Mo Kay'a Snowflake (Plectrophenax hyperboreus) 
at Bethel, Alaska; Ank XV p. 269. 

Derselbe. Dendroica kirtlandi in Pennsylvauia; Auk XY 
p. 331. — Die Art ist bisher (tir den Staat nicht festgestellt, gegen- 
theilige Angaben beruhen auf einem unerklärlichen Irrthum. 

T. Surber. Two species new to the List of Birda found in 
West Vit^nia; Auk XV p. 61. 

*U. Tafts. Notes on the Birda of King's Co., Nova Scotia; 
Ottawa Natural. XU p. 172—177. 

G. ß. White. Briinnich's Murre (Uria lomvia) at Ottawa, 
Canada; Auk XV p. 183. 

0. Widmann. The great Roosts on Gabberet Island, opposite 
North St. Louis, Mo; Auk XV p. 22—27. — Auf einer Sandbank 
im Mississippi oberhalb St Louis pfl^ eine grosse Menge von 
Progne subis, Clivicola riparia und einer Art von Quiscalus in den 
Weidendistriktea zu nächtigen. Das Treiben, wenn die Scharen 
abenda ankommen, ist in der Abhandlung anschaulich geschildert. 

W. J. B. Williams. The Yellow-breasted Chat (Icteria virens) 
in Oneida County, N. Y.; Auk XV p. 331—332. 

F. M. Woodraff. Lake Michigan Notes; Auk XV p. 61—62. 
— Notizen über Laras glaucas, Tringa canutus, Macrorhamphus 
griseus, Symphemia semipalmata, Aegiäitis meloda circumcincta und 
Ealiaeetiis leucocephalus. 

J. S. Wrlgth. Notes on Crow Koosts of Western Indiana 
and Eastern Illinois; Proc. Indiana Ac. Sei. for 1897 (1898) p. 178 
— 180. — Notizen über sieben oder acht Schlafplätze. 

*C. i. Young. Notes oa the Birds of the Magdalen Islands, 
P.2; Ottana Natural. XI p. 145-158. 
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Sudamerika. 

F. Albert. Contribntiones al Estadio de Avea Chileoas. Entr^a 
I— V. Sanüago de Chile 1898 p, 1—171 (Sep. aus: Anales de la 
Universidad vol. C.) — Eine Uebersicht der Vogel Chilis. Die vor- 
liegenden Theile behandeln die Familien: Paittacidae, Älcedinidae, 
Picidae, Pteroptochidae, Trochili, Hirundioidae, Turdidae, Dendro- 
colaptidae, Fhytotomidae und Strigidae. Bei jeder Art Synonymie, 
Beschreibung, Verbreitung, Aufenthalt. Le Dens weise etc. kurz 
erörtert. 

0. Banga. On some Birds from the Sierra Nevada de Santa 
Maria, Colombia; Proc. biol. Soc. Wash. XII p. 171—182. — 
Behandelt eine weitere Sammlung W. W. Brown's aus Höhenlagen 
von 5000 zu 8000 Foss. Ausser vielen interessanten Nachweisen 
sind folgende Arten als neu beschrieben: Neocrex colombianus; 
Anlacorhamphus lautus; Lencuria (n. gen.) phalerata; Elaenia 
sororia; Grallaria spatiator; Spinus spinescens capitaneus; Diglossa 
Docticoior; Merula phaeopyga miuuscula; Morula gigas cacozda. 

Derselbe. On some Birds from Santa Marta, Colombia; Proc 
biol. Soc. Waah. XII p. 131 — -141. — Die Sammlung nmfasst nahezu 
700 Vogelbälge und stammt aas Höhenlagen von 500 zu 6000 
Fuss. Neu beschrieben sind: Galbula ruficauda pallens; Melanerpes 
vagleri sanctae-martae ; Dendrocincla olivacea anguina; Sycalis 
browni; Cyanocompsa concreta sanctae-martae; Arremonops coni- 
rostris canens; Firanga faceta; Cfclarhis fiavipectna canticas; Dacnis 
oapaea; und Memla incompta. 

Derselbe. On som e Birds from Pueblo Viejo, Columbia ; 
Proc. biol. Soc. Wash. XII p. 157— 160. — Eine Sammlung aus 
der Sierra Nevada de Santa Marta von 8000 Fuas Höhe. Neu 
beschrieben sind: Elaenia browni, Automolus rufipectus, Buarremon 
basilicus and Thryothorus laetus. 

H. TOB Berlepsch. On the Kediscoverj of three remarkable 
Species of Birds of South America; Ibis (7) IV p. 60-67, tab. 11. 
— Beschreibung und Abbildung von Pipru o-palizang; über die 
Wieder entdeck ung von Idiopsar brachi/urua, und über Chr^olampia 
chiorolaemvi aus Bahia. 

0. Finseh. On Psophia viridis and Ps. obscura; Not. Leyden 
Mus, XX p. 81 — ^83. — Die beiden Arten sind nahe verwandt, 
doch verächieden. Aufzählung der im Leydener Museum befindlicheo 
Stücke aus der Gattung Psophia. 

H. 0. Forbes. Note on a rare Species of Cyanocoraz — 
0. heilprini; Bull. Liverpool Mua. I p. 85 Plate I (Corvidae.) — Das 
Eiemplar, das zweite bekannte, stammt gleich dem Typus vom 
Rio N^ro. Beschreibung und Abbildong der Art. 

Et A. Ctoeldi berichtet über die Fortpflanzung von Opistho- 
comus cristatufi} Schweizer Blätter f. Omith. XKU (1898) p. 74. 
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E. Hartert. On a ne-w Speciea of Thamnophilus; Nov, Zool. 
V p, 220 tab. IV. — Neu: Thamnophilus bricenoi, nahe T. doliatus, 
von Merida. (fallt mit T, nigreBcens Lawr. zusammen. ~ Ref.) 

Derselbe. Further Notes on Hunmiing Birds; Nov. Zool. T, 
p. 514 — 520. ~ Ueberaicht der Arten des Genus Cyanoleabia; Be- 
merkungen über Florisuga, Melanotrocbilus, einige Art«n der 
Gattung Polyerata, die der Autor mit Agyrfria vereinigt, Amazilia, 
Chrysuronia, Hylocharis und Eulampis. Neu: Chrjsuronia oenone 
intermedia, nUpper Amazons" und Hylocharis ruficoUis maxwelli, 
Eio Heni in Ost-Bolivia. 

Derselbe. On a collection of Birds f rom North-Westem 
Ecuador; Nov. Zool. V. p. 477—505, tab. II, III. - Im ersten Ab- 
schnitte Schilderung der Lage und der pliysikaliBchen Verhältnisse 
der besuchten LocaStäten. Der grösste Theil der Sammlung stammt 
aus dem äussersten Nordwesten der Republik, nur wenige Bälee 
wurden bei Chimbo im Süden gesammelt. 232 sp. sind abgehandelt, 
z. T. mit kritischen Bemerkungen versehen. Neu: CapsieDipis 
äaveola magnirostris, Chimbo; Pipra mentalis minor, Gachavi; 
Myrmotherula viduata, Cachavi; Formicarius Cialis destmctas, 
Paramba; Prionorhjnchus platyrbynchus minor, Panama; Strix 
äammea contempta, Cayambe; Columba subvinacea berlepachi, Ps 
ramba; Geotrygon veraguensia cachaviensis, Cachavi. 

Abgebildet sind: Nemosia roseabec^i, liuthraupis rothsdiildi, 
Odontophonis parambae und Crypturus berlepachi. 

Prof. Hatchers Reise nach Patagonien; Om. Monber. V. p. 32. 

U. T. Iheriug. Ueber die geographische Verbreitung der 
Singvögel von S. Paulo; Joum. Ornil£. XL VI p. 6—24. — Verf. 
wendet sich in scharfer Kritik gegen die von Koenigswald (siehe 
Berichtl896 p.59)pubUcirteListe der Vögel vonS. Paulo und berichtigt 
eine ganze Anzahl darin enthaltener Fehler und falscher Bestimmungen. 
Sodann bespricht Verf. die zoogeograpbischen Gebiete des Staates 
S. Paulo und weist an der Hand der Verbreitung der Sing- 
vögel nach, dass wir streng zwischen dem waldigen Küatenstri^ 
und dem Hochlande einerseits und dem Paranagebiet andrerseits zu 
unterscheiden haben. 

W. L. S. Loat. Field-Notea od the Birds of British Guiana; 
Ibis (7) IV p. 558 — 567. — Biologische Notizen und Beobachtungen 
über Vorkommen in der Umgegend von Georgetown. 

P. Hätschle spricht über die zoogeographischen Regionen 
Brasiliens; Joum. Omith. XLVI p. .SU— 312. 

R. A. Philipp! berichtet über die Erlegung von Hinindo 
americana Wils. bei Santiago, Chili; Zoolog. Garten XXXIX p. 69. 

C. W. RichmOBd. Description of a new Species of Gym- 
nostinops; Auk XV p. 326 — 327. — Neu: Gymnostioops Cassini, 
nahe G. montezumae, vom Truando River, Colombia. 

R. Bidgway. Birds of the Galapagos Archipelago; Americ. 
Natural. XXXII (1898) p, 386—389. — Entgegnung auf G. Banr's 
Kritik. Vergl. auch p. lült. 
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T. Salvadori e E. Festa. Descrizione di tre niiove Specie 
di uccelli. Viaggio del Dott. E. Festa nella Repnbltca dell' Ecuador 
e regioni vicine XIII; Boll. Mus. Zool, Anat. Torino XIII No. 330 
(1898) 1). l — 2. — Neu: Pachyrhamphaa xanthogenys von Ost- 
Ecuador; Dendrocincla brannea nnd Grallaria periophthalmica von 
West^Ecnador. 

P. L. Sciater. On the Psopliia obscara of Natterer and 
Pelzeb; Ibis (7) IV p. 520—524 tab. XI. — Die Unterschiede von 
Psophia obscura und P. viridis sind übersichtlich auseinandergesetzt, 
und eratere Art abgebildet. P, obscura lebt bei Para, P. viridis am 
oberen Rio Madeira. 

E, Simon. Revision des genres de la famiUe des Trochilid^a 
(Oiaeanx-Mouches); PeuiUe jeun. Natural. (3) XXVUI (1898) p. 44 
—46, 1-23—126, 167—172, 203— 208, ■218—223. — Fortsetzung 
der Arbeit (siehe Bericht 1897 p. 265). Behandelt die Gattungen 
72 — 1 26 von Simon's Catalogue desTrocMlidae. DieGattungscbaraktere 
sind kurz besprochen und mit den Kennzeichen verwandter Gruppen 
verglichen. Gelegentlich kritische Bemerkungen über einzelne Arten 
und jene Gattungen, welche Verf. nicht anerkennt. 

H. Schalow. Die Vögel der Sammlung Plate; Zoolog. Jahr- 
buch. Soppl. IV p. 641— 749, tab. 37 und 38. — Die Samminngen, 
welche 148 Arten in 335 Exemplaren umfassen, stammen aus Chili, 
Patagonien (Punta Arenas), Feuerland und von den Falklandsinselo. 
Der erste Theil der Arbeit beschäftigt sich mit der Ausbeute von 
diesen Fundorten, ein zweiter behandelt die von der Insel Maa-a- 
tierra heimgebrachten Vögel. Bei jeder Art Aufzählung der 
gesammelten Exemplare, Angaben Über Verbreitung und Vorkommen 
and meist noch Beschreibung der Eier. Eine Anzahl von Arten ist 
zum erstenmale fUr die betr. Länder nacbgewisen, so: Nomonyx 
dominicus, Qoerqnedula discors, Ardetta erythromelas und Pyro- 
cephalus mbineus ßir Chili, Geositta rufipennis and Ttnocorus 
oroijniyanus fiir Patagonien, Oreophilus ruficoUis, Cistothorus 
platensis, Agriornis livida u. s. w. für Feuerland. Anf den beiden 
Tafeln sind Phalacrocorax magellanicus und Glaucidium nanum ab- 
gebildet. 

Arktisches Gebiet. 
VT. Eagle Clarke. On the Avifanna of Franz Josef Land. 
With Notes by Wm. S.Bruce; Ibis (7) IV p. 249-277. — Notizen 
über 22 sp., von denen eine Anzahl zum erstenmale flir das Gebiet 
nachgewiesen ist. Bei den meisten Arten werthvoUe Beobachtungen 
über Vorkommen und Brutgeschäft; 10 sp. sind Brutvögel. Eine 
V^ergleichnng mit der Avuauna der benachbarten Inselgruppen 
ergibt, dass Franz Josef Land weit ärmer an Arten ist und nur 
22 sp. aufweist, während für Nowaja Semlja 43 und für 
Spitzbergen 29 sp. festgestellt sind. Am Schlüsse der Arbeit wird 
eine Anzahl Zugsdaten mitgetheilt. 
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Dereelbe. (üeber Vögel von Franz Josefs Land); Bull. Brit. 
Cl. LI p. 36. — Zum eretenmale nachgewiesen Otocoiys alpeataris, 
Tringa fuscicollis und Tringa striata. 

F. HelmB. Ormthologiske Jagdttagelser fra Angmagsalik, 
Ost Grönland af J.Peterson; Vidensk. Medd. naturh. Foren. ^ebeahavii 
1898 p. 169 — 175. — Behandelt eine Sammlung aus Ost-Grönland. 
Neu itir die Insel Corvus comiz, neu für Ost-Grönland Änaer 
albifrons. Von seltenen Erscheinungen zeigten sich Sturnus volgaris 
und MotaciUa alba. In der Nähe der Sammelstation befindet sich 
der südlichste Brutplatz von Ärctica alle. Nach der bisherigen 
Kenntnis scheint der Osten der Insel ärmer an Vogelarten zu sein 
als Westgrönland. 

Henry J. PearBon. Notes on the Birds obserred od Wsigats, 
Novaya Zemlya, and Dolgoi Island, in 1897; Ibis (7) IV p. 185 
— 208. — Auf den Reisebericht in der Einleitung folgt die Aof- 
zählong der beobachteten, 45 Vogelarten, bei den meisten Species 
werden Beobachtungen Über Vorkommen und Lebensweise, bei 
einigen auch Beschreibung von Nest und Eiern mitgetheilt Am 
Schlüsse der Arbeit übersichtliche Zusammenstellnng in TabellMl- 
form der auf den einzelnen Inseln festgestellten Arten. Von Wai- 
gat£cb sind bisher 38, von der Nordinsel Nowaja Semlja 43, von 
der Südinsel 32, von Dolgol 20, von Habarova 25 sp. bekannt 

H. L. Pophun. (On Birds from Khabarova and Waigats); 
Ibis (7) IV p. 458-459. — Für Waigats werden Dafila acuta und 
Strepsilas interpres; für Ehabarova Charadrius pluvüüis, Calidris 
arenaria, Pbalaropus hyperboreas, Falco peregrintts, Cygnus bewicki 
und Pagophila ebumea festgestellt. 

H. Winge. Conspectos Fannae Groenlandicae. Aves. Grönlands 
Fugle; Meddel. om Grönland XXI (1898) p. 1—316. Mit einer 
Karte. — Verf. gibt zunächst eine Uebersicht der aof das Gebiet 
bezüglichen Literatur. Darauf folgt der specietle Theil, in dem die 
einzelnen Arten eii^ehend behandelt werden. Im Ganzen sind ftir 
die Insel 129 sp. natthgewiesen, davon sind 53 als r^elmässige 
Bewohner oder Besucher, 8 als irr^nläre und 68 als zn&Uige 
ErscheinuDgen anzusehen. Eine Karte ist der gründliches Arbut 
beigegeben. 

Antarktisches Gebiet. 

Üeber die Fauna des Südpolargebietes; Abhandl. Ber. Mus. 
Dresd. VII p. 36 — 37. — Lampert spricht über Aptenodytes forsten 
und über die Bedeutung und Lebensschicksale G. Forsters. Be- 
merkungen dazu von Hartert, Dallwitz und Meyer. 

TU. Wanderxmg, Zag. 

A. Bonomi. Notizie sull' arrivo della Rondine (Hinindo mstica) 
nella primavera 18P8; Avieula II p, 116 — 117. — Uebersicht der 
Ankunft im Frühlinge in Italien. 
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F. Braun. Der Vogelzug; Joum. Ornith. XLVI p. 537—545. 

— Theoretische Betrachtungen über die Erscheinung des Vogel- 
zugee. 

Derselbe, lieber die begriffliche Stellung des Striches zum 
Zugphänomen ; Orn. Monber. VI p. 193 — 196. — Theoretische Er- 
örterungen über den „Strich" und seine Beziehung zum eigent- 
lichen Zug. 

Th. B&hler-Linderma;er. FrOhjahrs- Vogelzug der Umgebung 
Basels in den Jahren 1895—1898; Bull. See. Zool. Suiflse, Assembl. 
Beme, 1898 p. 16—19. 

L. Buxbanm. Der Vogelzug im FrUhjahr 1898; Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXIII p. 294 — 295. — Zugbeobachtungen aus dem 
Maingebiet. 

Cacee e Passaggl. Avicula II p. 27—29, 60—61, 93—95, 
149—150, 167 — 168. — Notizen über Ankunfts- und Abzugsdaten 
und HSuHgkeit italienischer ZugvSgel zur Zugzeit 

J. Cordeaax. Migration at the Spum Lighthouse in 1897—98; 
Zoolog. (4| II p. 345—348. — Zugsoeobachtungen vom Februar 
1897 bis März 1898. 

6. Damlani. Sul giusto valore degli attributi di frequenza in 
rapporto alle migrazioni degli nccelli; Avicula II p. 50 - 54, 81 — 83. 

— Verf. schlägt die Einfllhrung einheitlicher Ausdrücke für Art 
und Häufigkeit des Vorkommens der Vögel in den Zugberichten 
vor und erläutert dieselben an der Hand von Beispielen. 

W. W. Fowler. On the Date of the Arrival of the House 
Martin; Zoolog. (4) II p. 267—269. — Frühlingsdaten aus sechzehn 
Jahren für Chelidon urbica. 

6aston von Oaal. Der Vogelzug in Ungarn während des 
Frühjahrs 1897; Aquila V p. 2^6-279. — St^iesst sich iu der 
Behandlung des Stoffes den früheren Berichten an. Die Arbeit 
beginnt mit der Liste der Beobachter und der L^e der Stationen. 
Im epecielleu Theil sind Zugsbeobachtungen über 139 sp. mitgetheilt 
Am Ende der Abhandlung Betrachtungen Über den Zug 1897, ver- 
glichen mit dem in den vorhergehenden Jahren. 

0. Haa86 Omitbologische Notizen aus „St. Hubertus" (Januar- 
Juni 1897); Orn. Monber. VI p. 37—47. — Enthält auf Seite 41 
— 45 eine Anzahl Zugsdaten über die Ankunft der Waldschnepfe, 
Scolopax rusticula. 

J. Uenderson. Remarkable Visitation of Migratory Birds to 
Shetland; Ann. Scott. N. H. 1898 p. 178—179. 

B. HÖraing. Der Vogelzug im Frühling und Herbst 1897; 
Monatschr. Ver. vogolw. XXIII p. 255-258. — Zugsdaten aus dem 
Thüringer Wald. 

C. B. Horsbnigh. Late SUj of Swift; Zoolog. (4) H p. 436. 
Ch. TOD Kempen. Observations omithologiques; Omis IX 

No. 1 (August 1898) p. 32. — Zugsbeobachtungen aus St. Omer, 
Frankreitdi. 
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T. G. Laidlaw. Report on the Movements and occurrence of 
Birds in Scotland during 1897; Abd. Scott. N. H. 1898 p. 200—217. 
Von 46 Stationen langten BericMe Aber den Frühjahrs- und Herb&t- 
zug 1897 ein. Auf die Liste der Beobachter und allgemeioe Be- 
merkungen folgt das Datenmaterial, daa nach den einzelnen Arten, 
zuweilen nur nach Familien (z. B. Motacillinae etc.) geordnet ist 

H. K. Langdale. Late Stay of Swift; Zoolog. (4) II p. 485. 

3. Lowe. Migration of Ring Ouzel (Turdus torqnatna, L.); 
Tranaact. Norf. Norw. Nat. Soc. VI 4. (1898) p. 416—417. 

G. H. Vaebar. The 1897 Migration of the Golden Plover 
(Gharadrius dominicas) and the Eskimo Gurlew (Nomeniua borealis) 
in Massachusette ; Auk XV p. 52 — 53. 

J. Palaeky. La migration des oiseanx. II, Aaie; Aqolla V. 
p. 280 — 289. — üeber den Vogelzug in Asien nach Äuszfigea ans 
der bezüglichen Literatur. 

J. Faterson. Xhe Blue-headed Wf^tail in Lanarkshire ; Ann. 
Scott. N. H. 1898 p. 179. — Ueber die Ankunft der Bachstelzen- 
arten. 

F. D. Power. When does the House Martin arrive?; Zoolog. 
(4) II p. 317—318. — Frühjahrsdaten von Chelidon urbica in 
Brixton ftir 37 Jahre. 

E. BöSSler. Vogelzug in der Esseger Umgebung im Jahre 
1896; Glasn. hrvatak. narovosl. druätva god. X. (1898) p. 35—50. 
(Kroatisch !) 

F. Schirmer. Omithologische Aufzeichnungen; Om. Monber. 
VI p. 4, — Zugsnotizen. 

W. Serie. Migrant WagtaUs at Peterhead; Ann. Scott. N. H. 
1898 p. 237. 

L. TOD Stahl, Ueber die mittlere Ankunftszeit einiger Zug- 
vögel in Mähren und Schlesien ; Verband!. Naturf. Ver. Brunn 36. Bd. 
1897 (1898) Abb. p. 125—151. 

L. Temier. !^tude sur la distribution gtographiqne des 
B6casBines en France et sur leurs migrations; vgl. p. 95. 

i. TMeDemaBn. Eichelhäherzüge: Monatsschr. Ver. Vogelw. 
XXm p. 224—225. 

Derselbe. Steppenweihenzng; Monatssch. Ver. Vogelw. y^HT 
p. 138—139. 

Graf Const. Thnn. Mövenzug im Tiroler Hochgebirge; Om. 
Jahrb. IX p. 233. — Ueber einen starken Zug von Larus ridibunduB. 

W. 8. M. D'Urhan. Date of Arrival of the House Martin; 
Zoolog. (4) II p. 433—435. — Die Daten der Ankunft; im Friihlinge 
für 34 Jahre mii^etheilt 

G. Vallon, Dali' Opera „La specola omitica di Helgoland" 
del Gätke. L'Emigrazione degli Uccelli. I. L'emigrazione in generale 
ad Helgoland; Avicula II p. 153—158. — Eingehendes Referat 
über Gätke's „Vogelwarte Helgoland". 

W. W. ffUsOD. Appearance of Migrants in Aberdeeosbire, 
1898; Zoolt^. (4) U p. 275. 
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C. Wltstnel. Beobachtungen aus dem HerbstZDge 1897 in 
Mecklenburg; Om, Monber. VI p. 94 — 97. — Mittheilungen über 
aaffallende Erscheinungen, u. a. wurde bei Schwerin ein Exemplar 
von Otis tetraz erlegt, das 5. Mecklenburg'sche Stück. 



vm. Lebensweise. 

a) Lebensweise im Allgemeinen. 

A. G. Butler. On the Courting Postores of Certain Doves; 
Ävic. Mag. IV p. 191—193. 

F. M. Chspman. Probable Polygamy of the Great-tailed 
Grackle (Qniscalus macrarns); Aok XV p. 269. 

F. Flnn. Note on tbe gait of the Cotton Teal, with exhibi- 
tion of living specimens; Proc, Asiat. Soc. Bengal for 1897 (189S) 
p. 81 — 83. — Beobachtungen über die Fortbewegung von Nettapus 
coromandelicns auf dem Lande. 

Derselbe. Notes od rarions speciea of Grebes, with special 
reference to the power of Walking and digestion posseased by these 
birds; Joum. Asiat. Soc. Bengal LXVI Part II (April 1898) p. 725 
— 730. — Ueber die Fähigkeit einiger Podiceps-Arten, sich auf 
dem Lande fortzubewegen. Beobachtungen wurden an Podiceps 
cristatus, P. nigricollia, P. fluviatilis und P, albipennis angestellt. 

DerBelbe. On certain imperfectly known pomts in the habits 
andeconomy of birds; AvicMag. IVp. 163- 1K5, 206—208. — U.a. 
beschäftigt sich Verf. mit dem Gebrauch der Füsse zum Festbalten 
des Futtera bei Timalien. 

B, Clodfrey. Mode of Progression of the yonng Waterhen on 
Land; Ann. Scott. N. H. 1898 p. 183. 

0. Hoase. Omitbologische Notizen ans „St. Hubertus" (Januar 
bis Juni 97); Om. Monber. VI p. 53— 63. — Biologisehe Beob- 
achtungen verschiedener Art 

B. Hall. Notes on the Life-history of the BIue-Banded Grass 
Parrakeet; Vict. Nat XV No. 178 p. 64—66. — Ueber Lebensweise, 
Aufenthalt und Brntgescbäft. 

T. Homnng. Beitr^e zur Naturgeschichte des Feldsperlings 
(Passer montanus); Zoolog. Garten XKXIX p. 181-183. 

L. Eayser. Der Pirol oder die Goldamsel (Oriolus galbula L.) 
im Freileben und in der Gefangenschaft; Monatschr. Ver. Vogelw. 
XXm p. 299— 304, 330 337, tab. XIV. — Biologische Schilde- 
rungen aas Freileben und Gefangenschaft. 

B. Langkarel. Tanzende Vögel; Zoolog. Garten XXXIX 
p. 380—382. 

F. T. Lacanne. Zur Biologie des Stares (Stumus vulgaris); 
Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIEI p. 232—233. 

U. H. l[ontgoin«ry, On the Habits of the Mutton-bird of 
Ba88 Strait, Australia (Puftintis tenuirostris); Ibis (7) IV p. 209 
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— 216. — Anzieheude Schilderung der Lebensweise auf dem Brut- 
platze. 

B. B. Osmaston, On the manifestation of Social lastioct in 
tbe Comiuon Babbler (Crateropus canonis); Joum. Asiat. Soc Bengal 
LXVl Part II (April 1898) p. 7-24—725. 

W. Sachse. Stunn Warnungen durch Seevögel; Orn. Monber. 
VI p. 105—111. 

U. Schacht. Nocb einmal der Feldsperling (Passer mootanns); 
Zoolog. Garten XXXIX p. 379—380. 

B. W. Shufeldt. On tbe Terrestrial Attitndea of Loons 
and Grebes; Ibis (7) IV p. 46 — 51. — Weist darauf hin, dass die 
Taucher, wenn an Land, nur ganz ausnahmsweise die aufrechte 
Stellung annehmen, in der sie in zahlreichen Bilderverken dar- 
gestellt sind. 

Jacobi von Wangelin. Vogelleben auf dem Gotthardsteiche; 
Monatsachr. Ver. Vogelw. XXIII p. 3-22—325. 

0. Widiuann. Tbe great Roost^ on Gabberet Island, opposite 
north St. Louis, Mo; Auk XV p. ".^2— 27. — Auf einer Sandbank 
im Mississippi oberhalb St. Louis pflegen Progoe subis, CliTicoIa 
riparia und eine Art Quiscalus in grossen Scharen in den Weiden- 
dickicbten zu nächtigen. Das Treiben, wenn die Scharen abends 
ankommen, ist in der Abhandlung anschaulich geschildert, 

C. A. Witchell. Notes on the Breeding of tho Chaffinch; 
Zoolog. (4) II p. 195—197. — Bemerkungen über den „Werbeflng" 
des Bucnfijikenmännchens. 

b) Nahrung. 

W. Baer. Zur Nahrung des Giiinspechtes ; Monatasch. Ver. 
Vogelw. XXIII p. 177 — 178. — Die Nahrung des Grünspechtes 
besteht vorzugsweise aus Ameisen. 

W. Baor und 0. Uttendörfer. Auf den S[)uren gefiederter 
Räuber. Nachtrag; Monatsscbr. Ver. Vogelw. XXIII p. 249— 252. 
— Nachtrag zu der im vorigen Jahre (vgl. Bericht 1897 p. 271) publi- 
cirten Arbeit. Handelt hauptsächlich von der Nahrung des HSoner- 
habicbts. 

F. E. L. Beal. The Food of Cuckoos; Bulletin No. 9. U. S. 
Dept. Agric, Divis. Biolog. Survty 1898 p. 7-14. — Boßchäfligt 
sich mit der Nahrung von Coccyzua americanus und C. erythroph- 
thalmus. Von ersterer Art wurden 109, von letzterer 46 Magen 
aus verschiedenen Theilen der U. S. untersucht. In beiden Fällen 
fanden sich nur Käfer, Heuschrecken, Baupen etc. vor. 

W. Brewster. Lewis' Woodpecker Storing Acorus; Auk XV 
p. 188. — Melanerpes torquatus speichert Plicheln in Baumhöhlen auf. 

L. Buxbanm. Der Grünspecht (Picus viridis) und seine Lieb- 
lingsnahrung; Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIH p. 118—120. — Verf. 
ist der Ansicht, dass die an den Ameisenbauten angetrofTeneo 
Grünspechte nicht den Ameisen selbst, sondern den in dem „Walle" 
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sich aufhaltenden Engerlingen nachstellen. Dem n-idersprechen 
indeBsen einige ältere Beobachtungen Kamnanns und Anderer. 

F. B. Oodfrey. Some Notes on the Nestor notabilis, or Eea 
Parrot, of New Zsaland; Zoolog. (4) II p. 216—217. — Bemerkungen 
Ober daa Attaqiiiren der Schafe durch die gen. Art. 

F. Johow. Ueber Ornithopbilie in der chilenischen Flora; 
Sitzber. Ak. WiBsensch. Berlin XXVIII 1898 p. 332—341. — Verf. 
wendet sich gegen die Ansicht, dass Kolibn'a als Bliitonbestäubungs- 
vermittler in erster Linie anzusehen sind, stellt aber fest, dass bei 
einer Broineliacee durch Ctiruma aterrimua, die Bestäubung erfolgt, 
indem die am Grunde der Blütenkrone angesammelte Flüssigkeit 
dem Vogel als Trinkwasser dient. (AnsfiihrlicheB Referat vgl. Om. 
Monbor. VI p. 132—133). 

E. D. Jadd. The Food of Shrikes; Bulletin No. 9. U. S. Dept 
Agric, Divis. Biol. Survey 1898 p. 17—26. — Behandelt die Na!h- 
rong von Lanius ludovicianns und L. borealis. Im Ganzen worden 
155 Ingluvialien untersucht, die hauptsächlich aus Heuschrecken 
bestanden. Daneben fanden sich auch Reste von Mäusen und kleinen 
V^;e]n vor. 

Kurt liOOS. Vertilgung forstschädlicher Insekten durch Vögel; 
Otd. Jahrb. IX p. 67 — 68, — Vertilgung von Tortrix comitana 
durch Tannenmeisen. 

Derselbe. Magennntersuchungen von rabenartigen Vögeln; 
Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 289—291. — Berichtet Über 
Untersuchungen an Gorvns cornix und Pica pica. 

G. Rörig. 1. Untersuchungen Gber den Nahrungsverbrauch 
insekten^^saender Vögel und Säugethiere. 2. Magenunterauchungen 
land- und forstwirtscnafUich wichtifrer Vögel. 3. Untersuchungen 
aber die Nahning der Krähen; Berichte des landwirtach.-physiolog. 
Laborator. Univ. Königsberg i. P. I. 1898. p. 1—104. — In der 
ersten Arbeit gibt Verf. die Resultate seiner Beobachtungen au 
gefangen gehaltenen Vögeln bekannt. Durch Ernährung mit einem 
kflnstlichen Mischfutter wurde festgestellt, dass unsere kleinen 
Insectenfresser wie Goldhähnchen, Schwanzmeisen, Zaunkönig etc. 
täglich nicht ganz '/s ihres Lebendgewichtes an Trockenstoffen ver- 
zehren und daaa, je grösser ein Vogel ist, um so geringer im Ver- 
hältnis die aufgenommene Nahmngsmasse wächst. Diese Erscbei- 
nnog erklärt Verf. dadnrcb: „Je kleiner ein Vogel ist, desto grosser 
ist seine Oberfläche, Je grösser die Oberfläche, desto mehr Wärme 
wird angestrahlt, desto mehr Heizstoff braucht der Vogel, um den 
Wärmeverlust zn decken". Femer fand Verf., dass jene Vögel, 
die mit Mehlwürmern allein gefüttert wurden, viel weniger Nahrung 
gebrauchten als jene, denen nnr das künstliche Mischfutter gereicht 
WTirdej und kommt zu dem Schlüsse, dass die bisher übliche Er- 
nShrnug gefangener Vögel durch Futtfrmischungen als unzuläng- 
lich zu iKtrachten sei, weil sie zu wenig verdauliches Fett und 
ProtcüiD enthalten. 
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In der zweiten Abhandlung sind Magennntersucliungen von 
200 Vögeln mitgetheilt, die aicTi auf 57 Terschiedece Arten ver- 
theileo. LeiJer sind die Angaben über die gefundenen Reste sehr 
aUgemein gehalten (z. B. Eäier etc.), und die gewonnenen Ergeb- 
nisse nur bis zu einem gewissen Grade brauchbar. 

Die dritte Abhandlung beschäftigt sich mit der Nahrung der 
Krähen. Zur Untersuchung kamen: 658 Gorrns comix, 60 Corvus 
corone und 362 Corvus frugilegus. 

Derselbe. UnterBuchungen über den Nahrunifsverbrauch 
insektenfressender Vögel und Säugethiere; Monatsschr. Ver, Vogelw. 
XXin p. 337-348, 366—376. — Abdrack des gleichnamigen Auf- 
satzes aus den „Berichten des lHndwirt8cb.-physiol. Laboratoriums 
d. Univ. Königsberg i. P." 

W. StODö. Antrostomus carolinensis devouring other Birds; 
Auk XV p. 330. 

C. H. Weed. The Winter food of the Chikadee; Bulletin 54, 
New Hampshire College Agriculture Exp. Station, Durham, N, H., 
p. 85 — 98 (June 1898). — Behandelt in auafUbrIicher Weise die 
Nahrung der Meisen im Winter. 

Derselbe. The Feeding babits of the Chipping Sparrow; 
Bull. No. 55, New Hampshire Coli. Agric. Exp. Station, Durham, 
N. H., p. 101—110 (July 1898). — Beobachtungen darüber, wie oft 
junge Neslvögel an einem Tage von den Alten gefüttert werden. 
Verf. stellte ungefähr 200 Besuche der Eltern am Neste fest. 



c) Gesang, Stimme. 
L. BeldiDg. The Song of the Western Meadow Lark; Auk 
'" 57. 

Beuson. The Song of tlie Ghaffinch; Zoolog. (4) II 



XV p. 56—57. 
C. W. Be 



p. 269. 

W. Brewster. Revival of Sexual Passion in Birds in Autumn ; 
Auk XV p. 194—196. 

G. Fals. Beobachtungen an einer Mönchsgrasmücke (Sylvia 
atricapilla [L.]); Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 266. — Ab- 
weichender Gesang. 

B. Heiter Uowe. The aerial Song of the Maryland Yellow- 
throat (Geothlypig trichas); Auk XV p. 59. 

J. Schenk. Der Gesang des Pirols; Monatsschr. Ver. Vogel^v. 
XXIII p. 377—378. 

H. Seidel. Der Gesang des Pirols; Monatsschr. Ver. Vogelw. 
XXIII p. 168—170. 

Voigt. Vom Balzen des Aner- und Birkhahnes; Abhdl. 
Bericht. Mus. Dresd. VE p. 73—76. 

C. A. Wltebell. The Autumn Song of Birds; Zoolog. (4) H 
p. 410—412. 
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Derselbe. The Voic^-Registers of ßirda; Zoolog. (4) II p, 11 
— 13. — BeBchäftigt eich mit der Verschiedenheit in der Tonlage 
TOD Vogelstimmen, die an eizelnen Beispielen erlfiatert vird. 

ä) Misten, Eier. 
G. H. Aitken. The breeding of the Comb Duck; Jotirn. 
Bombay Soc. N. H- XI {1898 Febr.) p. 550. — Ueber Brüten in 
einem Uferlocb. 

A. W. Anthony. Petrels of Southem California; Auk XV 
p. 140 — 144. — Ueber Brutplätze, Lege- und Brutzeiten von Oceano- 
droma socorroensis, 0. melania und 0. kaedingi. 

B. Berge. Bachstelzennest in einem Strohhute; Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXHI p. 94-95. 

C. W. and J, H. Bewies. Nesting Haunts of Anthony's Vireo; 
Auk XV p. VAS — 140. — Beschreibung des Nestes und der Eier 
von Vireo hattoni obscunis, bei Tacoma, Washington gefunden. 
Es ist das erste sichere Gelege. 

H. E. Bmee. A month with the Gold&nches; Auk XV p. 239 
—243. — Schilderung des Betragens eines Geheckes bis zum Ver- 
lassen des Nestes. 

T. Bnrtch. Curious Nesting of American Redstart; Auk XV 
p. 332. 

A. L. Butler. The nidification of the Indian Lorikeets; Jonrn. 
Bombay N. H. Soc. XI No. 4 (July 1898) p. 73ß. — Heber Lori- 
culus vemalis. 

A. i. Campbell. Notes on the Narrow-Billed Bronze Cnckoo; 
Vict.Nat.XIV No. 171 p. 151— 153. — 26 sp. sind bisher als 
Pfl^eeltern des Chalcites basalis bekannt geworden. Ueber Ab- 
änderung der Eier, Ablegen derselben und Unterschiede zwischen 
denen von C. plagosus und C. basalis. 

A. J. Campbell. Notes on the Egg of the Sbort-tailed Alba- 
tross; VictNatur. XIV No. 170 p. 142-143. - Ueber die Eier 
VCD Diomedea albatrus. 

Derselbe. Notes on the Bronze Cnckoo; 1. c. p. 144 — 146. 
— Aufzählung der Pflegeeltern von Chalcites plagosus (20 sp.) und 
Bemerkungen über einige besondere Fälle. 

Derselbe. Further Notes on Australian Cuckoos; Vict. Natur. 
XV No. 179 p. 80—87. — Folgende Arten: Mesocalius pailiolatus, 
Chalcococcjx lucidus, G. malayanus, Eudynamis cyanocephala, Scy- 
trops novaeboltandiae und Centropus phasianus werden eingehend 
besprochen mit besonderer Berücksichtigung der Fortpflanzungs- 
geschichte. Meist sind die Eier beschrieben und die bekannten 
Pflegeeltern anfgezälilt. 

Derselbe. Discovery of the nest and eggs of the Australian 
Snipe; Vict. Natur. XIV No. 171 p. 170-171. — Beschreibung 
eines in Harazatomura, Japan gefiindenen Geleges von 4 Eiern der 
Gallinago australis. 
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DerBelbe beschreibt die Eier von Atrichia rufescena Rama. 
und berichtet über die Incnbatiooszeit bei Menara victoriae; Vict. 
Nat. XV Ko. 180 p. 99-100. 

tieo. G. Caatirell. Notes on the E^ of the Marbled Murrelet; 
Ank XV p. 49. — BeBcbreibong des fäes von Bracbjrhampbus 
marmoratus. 

S. H. Mc Cormlek. Nesting Habitä of the Robin; Auk XV 
p. 274. — Ueber zweite Brut vod Meritla migratoria in demselben 
Neste, das der ersten Brut dient«. 

J. H. Clark, Notes on the Nesting of Palmer's Thrasher at 
EI Plomo, Sonora, Mexico; Auk XV p. 272—274. — Beschreibung 
VOD Nest und Eiern von lüarporbyncbus curvirostris palmeri. 

C. K. Clarke. Breeding Habits of the Solitarj Sandpiper 
(Totanus solitariua); Auk XV p. 328—329. — Beschreibimg der 
Eier. 

A. A. Crolias. Nosting of the Robin; Auk XV p. 332. 

H. S. Dsvenport. Spotloss. Eggs of ihe Spotten Flycatcher; 
Zoolog. (4) n p. 359. 

Derselbe. Breeding Sites of GhifTchaff and Willow Warbier; 
Zoolog. (4) 11 p. 214. 

Derselbe. A Cuckoo's Economy in Question; Zoolog. (4) II 
p. 430—431. 

Derselbe. Irregulär Nesting Sites; Zoolog. (4) II p. 480—481. 

3. DaridsOD. A short trip to Kashmir; Ibis (7) IV. p. 1—42. 
— Enth&lt u. A. die Beschreibung der Eier einer Reihe von 
Arten. 

*0 Davie. Kests and Eggs of North American Birds. The 
fifUi edition revised, augmented and illustrated, Part U. Omi- 
thological and Oölogical Collecting. Colambas 1898. 8°. pp. XI 
+5094-18+XXI with numerons taxt cuts. 

J. B. Bobblfl. Gurions Nesting-eite of the Marsh Titmonse; 
Ann. Scott. N. H. 1898 p. 180—181. 

J. Steele-Elliott On the Nesting of the Spotted Flycatcher; 
Zoolog. (4) II p. 358—359. 

H. Fiseher^SIgirart. Das Storchuest auf dem Chordach in 
Zofingen (Karton Aargan) im dritten Jahre (1897); Zoolog. Garten 
XXXIX p. 156-161. 

W. Warde Fowler. The Marsh Warbier in Oxfordehire; 
Zoolog. (4) II p. 366—368. — Acrocephalus palustris. Am 28. Mai 
fand Verf. ein Xukuksei unter dem Neste im Moos. 

R. Godfref. Early Hatching of the Tafted Duck in Gaitliness; 
Ann. Scott. N. H. 1898 p. 184. 

E. A. Uoeldi berichtet über die Fortpflanzung von Opistho- 
comus cristatus; Schweizer Blätter f. Omith. XXII (1898) p. 74. 

Derselbe. A lenda amazonica do ^Caurc". Considerada A 
luz da sciencia, e considerac^es sobre o ninho da Panyptila cava- 
nensie Gab. e de ontros Cypselideos (Andorinhöes) ; Bol. Moa, 
Paraense II (1898) p. 430—441, mit TaSti. — Beschr^bung usd 
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Abbildung des Kestee von PaDjptila cayenneDsis nebst Bemerkungen 
Aber dea Nestbau der anderea Cypselidenarten. P. cayennensia 
ist damit auch zum erstenmale für Farä nachgewiesen. 

A. (jraD&ek. Der Teichwasserlänfer, Tetanus stagnatilis 
Bechst als Brutvogel der nn^rischen Pusaton; Orn. Monber. VI. 
p. 97 — 99. — Schilderung des Betragens auf dem Brutplatze. 

J. U. äarsey. The Economy of the Ciickoo (Cuculus canorus); 
Tranaact Norf. Norw. Nat. Soc. VI 4. (ISi)8) p. 3fi5— 384. — 
Gibt einen gedrängten Ueberblick über die bisherige Kenntnis der 
Fortpfianzungsgeschichte des Eukuks. In den einzelnen Kapiteln 
sind besprochen: Das Ei, die Entfernung der Eier der Pfiegeeltem 
aus dem Neste; die Pflegeeltern des Kuknks; Beobachtang des 
belegten Nestes von Seiten des 9 Kukuks; Auffressen von Eiern 
der Pflegeeltern; Entfernung von Nestlingen aus dem Neste der- 
selben u. 8. w. 

H. 0. Hoffter. Ein merkwürdiges Amselnest; Monatssch. Ver. 
Vogelw. XXni p. 287—289, tab. XIII. — Ein Amselpaar baute sein 
Nest auf die oberste Sprosse einer Doppelleiter. Abbildung des 
merkwürdigen Nestes. 

F. Henriel. Der Kirschkembeisser (Lo-m cocc-tbranstes) 
am Brutorte; Orn. Monber. VI p, 163 — 166. — lieber Benehmen 
am Nistplatze. 

R. Heber Howe. Breeding Habits of the American Robin 
(Merula migratoria) in Eastem Massacbusetts ; Auk XV p. 162 — 167. 
— Schilderung des Betragens am Brutplatze in mehreren Capiteln: 
Ankunft, Paarung, Wahl des Nistplatzes, Standort des Nestes, Bau 
desselben, Gelege, Aufzucht der Jungen, zweite Brut. 

J. Wuren Jacobs. Gleanings from Nature. No. 1. Oological 
Abnormalities. Waynesburg, Pa. 1898. 8". pp. 36, half tone pll. 
IV. — Verf. bespricht 110 Gelege von abnormen Eiern und sucht 
Erklärungen fUr die Ursachen dieser Abweichungen vom Normal- 
typns zu geben. Die kleine Arbeit enthält manchen werthvollsn 
Hinweis. 

Derselbe. Late Nestings of the Carolina Wren in Monon- 
galia Co., W. Va.; Auk XV. p. 60. — Spätes Nist«n von Thry- 
othorus ludovicianus. 

F. H. Eennard. ünusual Neating Site of Kingbird; Ank XV 
p. 268. 

Derselbe. Habits of the Blue Jay; 1. c p. 269. — Üeber 
einen ungewöhnlichen Nistplatz von Cyanocitta cristata. 

H. Krohn. Ansflug nach den Graugans-Brutplätzen im grossen 
Plöner See; Zoolog. Garten XXXIX p. 339-345. — Schilderung 
des Bmtplatzes. Eiermasse. 

J. D. D. La TODche. Notes on the Birds of Northern For- 
mosa; Ibis (7) IV p. 356 — 373. — Beschreibung von Nest und Eiern 
einer Reihe von Arten, z. B. Trochalopteron taivanum, Prinia 
sonitans und inomata, Snthora bulomachus, Hypsipetes nigerrimus, 
PycnonotuB sinensis, Alauda sala u. s. w. 
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Oswin A. L. Lee. Ämong British Birds in their Nesting 
Haunts. lUastrated by the Camera. Parts VIII — XII. Edinbui^E 
1898. — Fortsetzung des Werkes. Enthält Text und Tafeln von 
folgenden Arten. Part. VIII: Turdus musicus, Podicipes cristatus, 
Stercorarius catarrhactes (2), Symium aluco (2), Panurus biarmicus, 
Numenius arquata (2), Ghrysomitris spinus. Part. IX: Stercorarina 
crepidatiis (2), Totanus calidris, Cotile riparia, üria grylle, Turdus 
torqnatus, Stema fluviatilis (2), Phalaropus hyperboreuß, Phyllos- 
copua sibilatrix. Part X: Sterna macrnra, Mergns merganser, 
Fnngilla chloris, Larus canns, Cuculus canorus (2), Accentor moda- 
laris, Corvus curnix, Parua caeriileus, Nuideoius phaeopus. Part. XI: 
Erithacus rubecula, Troglodytes parvulns, Corvus frngilegas (2), 
Paros palustris, Aquila cni^saetus (2), Musdcapa grisola, Querque- 
dula crecca, Phasianas colchicus. Part. XII: Certhia familiaris, 
Turdus merula (2), Anthus obscurns, Pica rustica, Columba pa- 
Inmbus, Acrocephalus phragmitis, Cindus aquaticus, Folmarus glaci- 
alis, Tringa alpina. 

8. Lewig. Swallow v. Flycatcher's Pecoliar Nesting Sit^ 
Zoolog. (4) II p. 4-iy-430. 

Derselbe. Notes on the Nesting of the Nnthatch; Zoolog. (4) 
n p. 480. 

0. MailliiU^. Notes on the Nesting of the Fork-tailed Petrel 
(Oceanodronia fnrcata); Auk XV p. 230 — 233. — Besuch der Insel 
St. Lazaria in der Bai von Sitka, Alaska. Beschreibung der Brut- 
plätze, Nisthöhlen und Eier. 

H. H. Hontgomery. On the Habits of the Muttonbird of 
Bass Strait, Australia (Pufiinus tennirostris); Ibis (7) IV p. 209 
— 216, — Anziehende Schilderung der Lebensweise auf dem Brat- 
platze. 

A. H. Moldau. Note on the Nest and Eggs of Poraaiia 
fluminea; Trans. Proc. Rep. Roy. Soc. South Australia XXII 
Pec. 1898) p. 193. — Beschreibung der Eier. 

il. Noble. [On an e^ of the Great Auk] ; Bull. Brit, Cl. LIII 
p. 46—47. 

Alfred t. North. Descriptions of the Neste and Eg^ of four 
Species of Anstralian Birds; Proc. Linn. Soc. N. S. WaleBXlII Part 
in (Dec. 1898) p. 360—382. — Nest und Eier von Ephthianura 
crocea, Ptilotis macleyana, Myzomela erythrocephala and Lopbo- 
phaps femiginea beschrieben. 

W. R. Ogilvie-Gruit and John Whltebead. On the Nests 
and Eggs of some rare Philippine Birds ; Ibis (7) IV p. 231—247, 
tab. V und VI. — Beschreibung der Eier von 36 Arten. Auf den 
beiden Tafeln sind die der folgenden Arten abgebildet: Hyloterpe 
philippinensis, Jole mindorensis, RtÜDomyias albigulans, Zeocephalus 
Tufus, Aethopyga magnifica, Megalurus ruficeps, Turdus nigromm, 
Aethopyga nella, Galomis panayensis, Dicaeum haematostictum, 
Edoliisoma caerulescens, Cittocincia luzoniensis, Corvus pusillus, 
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Unsdcapula samareuBis, Gaprimulgas griseatns und Äegialitis 
peroni. 

B. B. OsmastOB. BirdB' Nesting in the Tons Valley. Part. II; 
Jonrn. Bombay Soc. N. H. XI No. 3 (febr. 1898) p. 468— 473. — 
Nest nnd meist ancb Eier von folgenden Arten bescnrieben: Lopho- 
pbanes dichrous, Propania vinipectua, Larvivora bronnea, Siva 
attwula, Pteratbius zanthochlons, Anortbnra neglecta, Neornis 
flavmivaceuB, Horornis pallidtis, Calliope pectoralie, ChelidorbTnx 
hypoxantbom, Rnticilla frontalis, Oreocincla molissima, Caculua 
poUocepbalns. 

J. W. Payne. Ät what Hour of the Day do Birds most 
usnally lay their Egge?; Zooloz. (4) II p. 84 — 85. — Die meisten 
Vögel legen zwischen 6 und 7 Uhr Morgens. 

H. Leyborae Popham. Farther Notes od Birds observed on the 
Yenisei River, Siberia; Ibis (7) IV p. 489—520. — Beschreibung 
der Eier einer Anzahl seltener Äxten, u. A. der von Tringa subar- 
qaata. 

£. G. Potter. ^gs of the Boseate Tera; Zoolog. (4) 11 p. 83 
— 84. — Ueber die Eier von Stema dougalli. 

X. Baspall. Snr rötablissement anormal de qoelques nids de 
Passereaux; Omis IX 2 (Dec. 1898) p. 101—108. — Verf. ist der 
Ansicht, dase sieb die Nistweise der Vögel im Allgemeinen im 
Lanle der Jahrhunderte wohl nnr sehr wenig oder gar nicht ge- 
ändert hat. 

Derselbe. A propos d'on oenf nain de Linotte volgaire; 
BulL Soc. zooL France XXIII (1898) p. 94-^97, — Genaue Beschrei- 
bung eineB Zwei^eies bei Canrtabina linota. 

B. U. Bead. Birds Nesting in August; Zoolog. (4) II p. 41ä. 

JF. Harris Beed. Birds Nesting under Electric Arclight Hoods; 
Aut XV p. 193. 

Derselbe. The üse of Homets' Nests by Birds; 1. c. p, 193. 

Derselbe. Nest Bailding nnder DifScnlties; Auk XV p. 330. 

D. L« SonSf. On Bome Birds and E^s lately coUected at 
Cape York, Queensland; Ibis (7) IV p. 51—59 tab. I. — Beschroi- 
bong von Nest und Ei der folgenden Arten: Talegallus purpurei- 
collis, Calomis metallica, Myiagra latirostris, Manacodia gouldi 
(Textfigor), Tanysiptera Bylvia, Microglossua aterrimus, Ptilotis 
gracilis, PtUotis notata nnd Oerygone persouata. 

J. ö. Tack. Economy of the Cuckoo; Zoolog (4) n p. 477 
—478. 

J. von WaDgelin. Rote Saatkr&beneier; Honatsschr. Ver. 
Vogelw. SXni p. 264—265. 

i. Whitaker. Heron Nest of Wire; Zoolog. (4) 11 p. 484. 

M. F. T. Wilson. Tbe Nesting of the Malabar Rufous Wood- 
pecker (Microptemna gularis); Joum. Bombay N. H. Soc. XI No. 4 
(Joly 1898) p. 744—745. — Beobachtungen über die Nistweise. 

Aith.t1liiazfBch. U. Jilut. IMO. fid.II. H.L 10 
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W. Wilson. CuckooB recenÜy observed in Aberdeeo; Zoolog. 
(4) n p. 359 — 361. — Junge Kukake in Linota flarirostrie-neat. 
(Irrtum! — Ref.) 

Derselbe. Cuckoos in 1898; Zoolog. (4) II p. 431— 433. — 
Weitere Beobachtungen über den in die Nester yod Linota fiavi- 
rostris legenden Kukuk. (Ist nicht L. flavirostne! — Ref.) 

Derselbe. Cuckoo Questiona; Zoolog. (4) II p. 270—271. — 
Ftittening des jungen Kukuks. 

G. WiUitnei. Nidolo^sche Koüzen ; Om. Monber. YI p. 69 
— 71. — Ueber nngewöhnUche Nistplätze und abweichende Neet- 
bauten bei 10 Arten. 

C. J. Toung. The Philadelphia Vireo (Vireo philadelphicns); 
Auk XV p. 191—192. — Ueber Nest und Ei. 



IX. Jagd, Schatz, Einbürgemng, Pflege, Krankheiten, 
Parasiten. 

J. L. AlttanaciD. Vogelschutz in Südamerika: Monatsscbr. Vor 
Vogelw.XXin p. 111— 112. 

B. Altum. Zur „Verbreitung der Pflanzen durch Vögel"; 
Ornith. Monatsschr. Vogelw. XXIII p. 13 — 17. — Handelt beeonderB 
über die Misteldrossel und Ober Corvus corone. 

Derselbe. Bekämpfung einer ausgedehnten Blattweepen-Ka- 
lamität durch Vögel; Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 89—94. — 
Als wirksame Bekämpfer von Lophyrus pini traten Star, Drosseln, 
Meisen. Kukuk und Krähen auf. 

Derselbe. Parasitische Fortpflanzung und wirthschaftUcher 
Werth des Kuckucks; Monateschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 142 — 154. 
— Verf. stellt die beiden Sätze auf: 1. Der Kuckuck ist einer der 
wichtigsten Faktoren, darch welche eine RaupenmasseDvermehnmg 
im Keime erstickt, bezw. stark gehemmt wird. 2. Zur Lösung 
dieser Aufeabe muss er ein ßir allemal vom Bauen eines Nestes, 
Bebrüten der £ier und Füttern der Jungen entbunden sein; und 
sucht dieselben zu begründen. An zehn Beispielen wird die hervor- 
ragende Bedeutung des Kuckucks bei Raupenplagen dargethan. 

H. D. AsUey. The Indian Shäma; Avic Mag. IV p. 67—68, 
mit Tafel. 

W. Baer und 0. UtteadÖrfer. Beitr%e zur Beurtheüung 
der Technik und Bedeutung unserer Spechte; Monatsschr, Ver. 
Vogelw.XXin p. 195—201, 217—224. — Die Arbeit beschäftigt 
sich mit Schwarz- und grossem Buntspecht. Zahlreiche Testilln- 
strationen erläutern die Abhandlung. Die Thätigkeit des Schwarz- 
spechtes ist in drei Abschnitten: a) Nisthöhle, b) Arbeit an Banm- 
stUmpfen und c) an Baumstämmen, beleuchtet. Vom Buntspecht 
tbeilen Verf. Beobachtungen über seine Thätigkeit an Kiefer, flehte 
und Laubholz mit. Verf. kommen zu dem Schtusae, dass die 
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Spechte die innere Beschaffenheit der Bänme meist dnrch Perkussion 
feststellen. Am Schlosse werden die hauptsächlichsten Kerbthier- 
arten erwähnt, die den beiden Spechten zur Nahmng dienen. 

G. Batta. A pro^osito di nn caso di Taenia mediocanellata 
in nn Bimautcpus Candidas; Avicula II p, 74 — 75. — Verf. ist der 
Ansicht, dass es sich bei dem von Leonardi besprochenen Parasiten 
um Botriocephalus latns handle. 

F. E. L. Beal. Some common Birds in their relation to 
agricultnre; Eiper. State Rec. (U. S. Dept. Agric.) IX (1898) p. 727 
-729. 

Derselbe, Birds that injure Grain; Tearbook U. S. Dept. 
Ägr. 1897 (1898) p. 345-354. 

H. Friir. t. Berlepsch. Zar Nützlichkeitsfrage der Tögel; 
Omith. Monatsschr. Ver. Vogelw. XXm p. 45-47. — Wendet sich 
gegen Salvadori nnd Placzek. 

*B. Blanche. Die grosse allgemeine Geflügel- und Yogel- 
ansstellung in Hlihnerheim, £in Handbücfalein filr Geflügelzächter 
nnd VogeUiebhaber, insonderheit für alle, die mit der Veranstaltung 
und Leitung einer Geflügelausstellung zu thun haben. Berlin 1898. 
S". 82 pg. 

I. Lewis Bonhote. The Goldfinch; Avic. Mag. IV p.9— 12. 

— Gelangenleben. 

O. E. BoQskill. The Golden-Growned Parrakeet of Kew 
Zealand; Avic. Mag. IV p. 45—46. 

Derselbe. Nestiug of the Golden-Growned Parrakeet of New 
Zealand; Avic. Mag. IV p. 77— 78. 

W. C. Braislln. The Starling (Stumns vulgaris) on Long 
Island; Ank XV p. 55 — 56. — lieber die Acclimatisining des euro- 
päischen Stares auf der genannten Insel. 

Braune. Zur Züchtnng der Gouldamadine; Gm. Monatsschr. 
Vogelw. XXUI p. 17 — 28, tab. I und II. — Schilderung von Leben 
und Fortpflanzung in der Gefangenscb^. Beide Geschlechter und 
das Jugendkleid sind auf den beigegebenen Tafeln kenntlich dar- 
gestellt 

At 6. Butler. Breeding of the Necklaced Dove; Avic. Mag. 
IV p.24— 27. 

Derselbe. The Chinese Quail. Excalfactoria chinensis Linn.; 
Avic. Mag. IV p. I — 3, mit Tafel. — Gefangenleben. 

Derselbe. The Chinese Spectade-Bird. Zosterops simplez 
Swinh.; Avic. Mag. IV ».204—205, mit Tafel. ~ Gefangenleben. 

Derselbe. Scientinc Aviculture; Avic. Mag. IV p. 101 — 103. 

— Weist auf die Aufgaben hin, die der Yogelzüäter zu lösen hat. 

A. Cl«Tlscb. Die Vögel als Mode- und Handelsartikel; 
Monatsschr. Ver. Vogelw. XXUI p.279- 285, 304—310. — Auszug 
aus J. Forest, „Les oiseans dans la mode". 

W. Cook. Practical Poultry Breeder and Feeder; or How to 
make Poultry pay. London 1898. 8'. 282 pg. 
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0. E. CresBwell. Illieer'e Macaw; Avic. Mag. IV p. 65 — 67. 
Derselbe. Conures; Avic. Mag. IV p. 175—176. 

E. TOD Czynk. Das Snmpf- und Wasserflugwild und seäne 
Jagd. Berlin 1898. 8". 116 pg. mit Textabbildungen. 

*W. Dackweiler. Rationelle Geflügelzacht. Vollständiges 
Lehrbuch für den NutzgefiiigelzUchter, besonders für den Landmano, 
in leicht verständlicher Sprache. 3. gänzlich umgearbeitete und 
sehr vermehrte Aufl. Düren 1898. 8'^. 142 pg. 

H. 8. Darenport The Protection of Wild Birdß and their 
Eggs; Zoolog. (4) II p. 322—323. 

F. G. Datton. Parrot Notes: Avic. Mag. IV p. 21—24, 63 
— 65, 173 — 174. — Beobachtungen aus dem Gefa^enleben der 
grossen Araras, Conurus-Arten und Deroptyus. 

P. W. Farmborougli. Od an uocommon Tanager in Capti- 
vity; Avic. Mag. IV p, 159 — 161, — Galliste pretiosa in Gefaugeo- 
schaft. 

Derselbe. Some Experiencea of the Grasshopper- Warbier ; 
Avic, Mag. IV p. 189—190. — Locustella naevia in Gefangenschaft. 

C. D. Farrar. The Neating of the Pekin Robin; Avic. Mag. 
IV p. 177—179. 

J. Forest. Les oiseaux au point de vue indnatriel; AviculaH 
p. 54—59, 107—1 10. — Ueber die Verfolgung der Vögel zu Putz- 
zwecken in den verschiedenen Ländern nnd über die Massnahmen 
zu ihrem Schutze. 

W. T. Oreeoe. Birds of the British Empire. London 1898. 
8". 368 pp. 

Derselbe. Populär Parrakeets: their Breeding and Mana- 
gement by Amateurs. London 1898. 8". 100 pg. 

J> E. Harting. Hinta on the Management of Hawks. Second 
editaon; to which is added Practical Falconry, Chapters Historical 
und Descriptive. pp. VIII + 268, 8". London 1898. — Anweisung 
zum Halten der Jialken in Gefangenschaft. Beachtenswerth sind 
die Capitel über Mauser und über die Falknerei zur Zeit Johanns I. 
von England. Zahlreiche Dlustrationen sind beigegeben. 

G. R. Ueunlcke. Zum Vogelschutz; Monat^schr. Ver. Vogelw. 
XXm p. 183—187. 

W. T. Homaday. The destruction of our Birds and Manunals; 
Second Annual Eep. New York Zool. Soc. p. 77—126 (March 1898). 
— Ueber den ümfanjj und die Ursachen der Abnahme der Vögel 
in den Vereinigten Staaten (Vgl. genaues Referat in Auk XV. p. 280 
—281). 

'T. Hnperz. Die Geflügelzucht. Anleitung durch rationelle 
Wahl die heimische Geflügelhaltang and ihre Ertr^e zu heben. 
2. verm. nnd verbesserte Aufl., herausgegeben von G. Kuhse. Mit 
I Porträt und 63 Abbilde. Neudamm 1898. 8". Vm-|-283 pg. 

0. EleintJChnüdt. MeiBenftittemng im Winter; Omith. Moiiats- 
scbrift Vogelw. XXIII p. 7—8. 
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0. Koepert. „Vogdschntz oder loBektenachutz" ; Ornitli. 
Monataachr. Vogelw. XXfll p. 8—13. — Wendet sich gegen einige 
Pnnkte in B. Placzek'B bekannter Brochiire. 

E. LaDgerhaiu. Weiteres zum Yogelscbutz ; Omitb. Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXIU p. 44—45. 

C. Langheinz. Daa ecbwarzkehÜge LaufhDhnchen (Turnix 
nigricollis Gm.) von Madagaskar; Natur und Haus, VII. 1898 p. 83 
— 85. — Mittbeilungen über Gefangenleben und Brntgeschäft im 
Käfig. Aufzucht der Jungen. 

J. T. lASSeron. Nonveau trait^ d'aviculture pratique. EleTage 
des animauz de basse-cour (races fran^aises et ^trangSres). Paiis. 
1898. 8". 264 pg^, figg. 

B. Lanl^. Die Einbüigerung des Girlitz in der Umgegend von 
Ährweiler (Rheinland); Monatsschr. Ver. Vogelw. XJäll p. 379 
—380. 

C. Leonardi. Un caso dl Taenia mediocapellata in an Himan- 
topus candidus; Avicula II p. 59. 

*0. Ibjewski. Der grüno und graue Papagei. Ankauf, Be- 
handlung, Krankheit und Heilung nach 20jähnger Erfahrung. Mit 
1 Tafel und 13 Abbildungen im Text. Berlin 1898. 8». 93 pg. 

'Johs. Hoerbe. Der praktische Vogelfreuud oder nützliche 
Anleitung, wie man 94 der beliebtesten in- und ausländischen Öing- 
und Stubenvögel . . ziehen, warten und zähmen muss etc. 20. ver- 
besserte Auflage. Berlin. 1898. 8». Vni+152 pg. 

*C. W. Nash. The Birds of Ontario in Relation to Agri- 
cultnre. 8'^. pp. 32, with 33 half-tone plates, from drawing by the 
author. Reprinted from the Report of the Farmer's Institute of 
Ontario, 1897—98. 

*L. NaTet. L'aviculture moderne, l'rait^ pratique et raisonne 
de t'6Iev^e des poules et des lapins. Peronne, 1898. 8'^. 34 pg. 
et grav. 

J. L. Meirman. Farasites in Birds; Zoolog. (4) p. 415—416. 
— Ufiber epidemisch auftretende Parasiten bei Turdus viscivorus 
und Merola merula. 

A. Nemüiam. The large Pied Wagtail (Motacilla maderas- 
patensis, Gm.) in Gaptivity; Joum. Bombay Soc. N. H. XI No. 3 
(Febr. 1898) p. 535-536. — Üeber das Gefangenleben der Art. 

Moffotny. The Breeding of the Carolina Paroquet in Capti- 
vity; AukXv p. 28 — 32. — Schilderung des Gefangenlebens. 
Uebersetzung aus Russ' Fremdländische Stubenvögel, ihre Natur- 
geschichte, Pflege und Zucht. 

C. Ofalsen von Caprarola. Die Vogelechutzfrage in den ver- 
schiedenen Staaten Europas und Massregeln behufs einer überein- 
stimmenden Regelung der Jagd; Omith. Monatsschr. Ver. Vogelw. 
XXni p. 37—44. 

Ders elbe . Internationaler Vogelschutz; Monatsscb. Ver, 
Vogelw. XXTTI p. 107—108. 
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W. T. Page. The Grey Java Sparrow (Monia oiyzivora); 
Avic. Mag. IV p. 12—14. 

S. Perklns. The Smaller Warblers aa Aviary Birds; Avic. 
Mag. IV p. 3-5. 

B. Phillipps. Breeding losectivorous Birde; Avic Mag. IV 
p. 137-142. 

Derselbe. The Golden -shonldered Parrakeet (Paephotns 
chrysopterygius); Avic. Mag. IV p. 153 — 157 mit Tafet. — Schilde- 
rung aas dem Gefangenleben. 

Derselbe. The British Birds at the London and ProTincial 
ornithological Society's Exhibition; Avic. Mag. IV p. 30 — 33. 

Derselbe. The White-eared Grassfinch (Poephila leaootis); 
Avic. Mag. IV p. 169—172, 185—188, mit Tafel. — Brfiten nnd 
Lebensweise in der Gefangenschall. 

Derselbe, The Roller and its Food; Avic Mag. IV p. 103 
—107, 121—124. 

B. Plaezeb. Zur Vogelschutzfrage; Monatsschr. Ver. Vogelw. 
XXm p. 109-111. 

The Protection of Wild Birds and their Egga in ScoÜand; 
Ann. Scott N. H. 1898 p. 146-152. 

Report of the A. 0. U. Committee on Protection of North 
American Birds; Ank XV p. 81 — 114. — Eingehender Bericht Über 
die in den einzelnen Staaten der Union vorgenonimenen Maasregeln 
zum Schutze der Vogelwelt. 

G. Börig. Die Entomologen nnd der Vogelschutz; Monatsschr. 
Ver. Vogelw. XXIII p. 274—279. — Wendet sich haaptsächlich 

f^en einige Pnnkt« in B. Placzek's Arbeit über die Bedentang 
er Vögel als Insektenvertilger. 

P. BoQX. Die Bartmeise in Freiheit und Gefangenschaft; 
Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 164—168, tab. VE. — Haupt- 
sSchlich Schilderungen ans dem Gefangenleben. 

K. Boss. Der Wellensittich. Seine Naturgeschichte, Pflege 
und Zucht Mit 1 Vollbild und 14 Abbildungen im Text. Magde- 
burg 1898. S«. IV-1-121 pg. 

Derselbe. Die Pracntfinken, ihre Naturgeschichte, Pflege nnd 
Zucht 2. verbesB. und vermehrte Aufl. Mit 1 Farbendrucktafel, 
9 Vollbilde rn un d 9 Textabbüdnngen in Schwarzdmck. Magdeboig 
1898. 8». VnH-128pg. 

Derselbe. Die sprechenden Papageien. Ein Hand- nnd 
Lehrbuch. 9. verm. nnd mit Bildern ansgest. Anfl. Magdebni^ 1898. 
8". Vin+342pg^ 

E. Dwight Saaderson. The Economic Valne of the White- 
Bellied Nuthatch and Black-Capped Chickadee; Auk XV p. 144 
— 155. — Behandelt in ausführlicher Weise Nahrung, Lebenswoae 
und Bedeutung für die Landwirthschaft. Die beiden Arten: SitU 
carolinensis nnd Pams atricapillns. 

Barn Brahma Sanyal. Note on the breeding of varioua 
Birds (Herons and Cormorants) in a wild state in the Alipur Zoo- 
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locical Gardens; Proc Asiat. Soc. Bencal for 1897 (1898) p. 8C— 88, 
Plate III. 

A. SaTage. The New ZeaUnd Parrakeet; Avic. Mag. IV p. 161 
-16-2. 

P. L. Sciater bedchtet über Uiorohierax melanoleucus in der 
GefangenBchaft; P. Z. S. Lond. 1898 p. 128. 

Adalbert Seltz. MittbeilnDgen aua dem zoologiscben Uarten 
zu Frankfurt a. M; Zoolog. Garten XXXIX p. 73—83. — Anf- 
z&blang der im Zoolog. Garten von Frankfurt lebend gehaltenen 
Vogelarten, die sich auf 375 Arten in 980 Exemplaren vertbeilen. 

D. Seth-Smith. Pheasants; Anc. Mag. IT p. 125-130, U2 
— 143. — lieber die in Gefangenschaft gehaltenen Arten von 
Phaaianus. 

Derselbe. The Bronze-Winged Pigeon (Pbaps chalcoptera); 
Avic. Mag. IV p. 41 — 43. — Gefangenleben. 

O. C. Swafles. Serin Finches breeding iu confinement; Avic. 
Mag. IV p. 14—15. 

J. Cit. 0. Tepper. Mein kleiner Jocy. Eine Vogel-Biographie 
und Charakterskizze eines seltenen Papageies (Psepbotus xant- 
horrbous); Monateflchr. Ver, Vogelw. XXIU p. 238-248. — Schilde- 
nmgen aus dem E£figleben. 

L. Temier. Nos oiseaox de mer, de riviöre et de marais. 
La Sanvagine en France. Chasse, description et histoire naturelle 
de toutes les esp^s vieitant nos contrees. Ouvrage omc de 125 
grav, d'apr^ nature par E. Tbivier, M. Moisaud et par l'auteur. 
Paris 1898. 8°. XVI+523 pg. 

J. Tblenemann. lieber den Massenmord der Vögel za Mode- 
nnd Putzzwecken; Monateschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 67 — 77. 

B. A. Todd. Aviary Notes; Avic. Mag. IV p. 109-113. 
Derselbe. Furtber Notes on my birds; Avic. Mag. IV p. 3—9. 
G. TalloD. Da un' antica operetta omitologica (Codicillo della 

fine del secolo XIV); Avicula II p. 111 — 115. — lieber ein altes 
Falknereibuch. 

0. Voigt. Unsere nützlichen Gartenvögel und deren Hegung. 
Gemrode a. Harz. 1 898. pg. 30 mit 5 Figuren und 8 Tafeln. 

J. H. Walter. A visit to an %yptiau Ostrieb Farm; Transact 
Norf. Norw. NaL Soc. VI 4 (1898) p. 350—351. 

Jacobi von Wangelin. Einige Bemerkungen zu dem Ergeb- 
nisse des internationalen V^elscbutz-Eongreeses in Aix-en-Provence; 
Monatascbr. Ver. Vogelw. aXHI p. 77—88. — Üebersicbt der wich- 
tigsten Vogelscbut^esetze in den europäischen Staaten. 

L. Wrlght. Tbe Practical Poultry Keeper: a complete &ai 
Standard gnide to the Management of Ponltry. London 1898. 8°. 
258 pg- 

E. Zaasinger. Das neue Tiroler Gesetz zom Schutze der 
nützlichen Vögel; Monatsschr. Ver. Vogelw. XXIII p. 187—189. 
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X. Systematik. 



StrathUmtdae. 



W. T. NatliiiBliis^ Ueber die ArtbeBiehnngeii der in Deutscb-OaUfriln 
lebenden Straasae; Jonrn. t Ornith. XLVT p.5CB— 524. — Unterechiede in der 
Slmctor nnd Anordnung der Forenkon&le der Eier. 

Strothio maisaicus n. ep., nahe S. camelns, Ukambn, Osta^ika; NenintBB, 
Jonrn. f. Ornith. XLVI p. 243. 

Stmthiolitbiu ohersonenBia, Sber ein zweites Ei; Oin. Uonber. TI p. 191 
—192. 

CaauartUtae. 

CasnariuB casnarinE inleneus n. Bobsp., von nnbekanntem Ftindort; Botk- 
BchUd, Bnll. Brit. Cl. LVIH p. 21. 

CasnArina loriae n. Bp., nahe C picticollia, Brown Rirer, S, 0. Nea-Qninea; 
Bothschild, Not. ZooI. T p. 613. 

Caxnarins pliil^ n. ap., nahe G. nniappendicolatoB, vom Öatl. Deutsch Nea 
Oninea; BothsohUd, Not. Zool. V p. 418. 

CryptuHdae. 

Cryptnma berlepscbi, at^ebildet; Hartert, Not. Zool. T tab.IU flg. 2. 

Tinamna «oJmni n. ap., nahe T. fnadpennia, Costa Rica; tinderwood, BnlL 
Brit. a. LV p. 69. 

Spheniaeidae. 

W. B. OgtlTle-tilruit. Catalt^e of the Birds in tbe Britiali MoBeom. 
YoL XXVL Catalogae of the Flataleae, EerodioneB et£. London 1898. pp. 623 
— 6C3. — Verf. naterscheidet 6 Qatlnngen, die 17 Arten nrnfoBsen. 



H. DnchaBBSoj, Le Grand Fingnin dn Mns^ d'Histoire naturelle 
d'An:iena Avec 1 pj. et 1 fig. dana le texte (oenf); Htm. Soc. Linn. Nord 
France, IX (1896) p. 88—127; — Notes additionelles. Aveo. 1 pl.; 1. c. p. 241 
—261, pl. XI. 

Sjmlngton OrfeTe. Additional Notes oo the Great Ank or OareCnri 
(Alca impennis Linn.) vith special reference te two newly recorded SkinB; 
(Notea written np to 31st Jnly 18S8); Tnuisact. Edinb. Field Natural, ft Uicro- 
Bcop. Soc. Sees. 1897—98 (1S98) p. 327—340. 

ff. B. OgiMe-Grant. Catalogne of the Birds in the British UuBflam. 
VoL XXVI. Catalogne of the Flataleae, Herodiones etc. London 189a pp. 669 
—622, — Terf. nntersebeidet iwei Familien: Alcin&e mit 7 Oattongen, und 
Fratercnlinae mit 6 Gattungen. 

Alca impennis, Knochenreste in Schweden ; A> B. Meyer, Abhaudl. Berichte 
Mns. Dresd. TH p. 17. 
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BnehjrhamphoB marmonttoB, £i beschrieben; Cantwell, Ank XV p. 49. 
Mienuia n. gen. fUr BracbfrhBOiphiis h;poleaoiis und B. craveri; CInuit, 
Cat. Bind« Bnt. Hub. XXVI p. 594, 



Cotymbiäae nnd Fodicipttlae. 

W. B. OfilTis-Orrnnt, Catalc^e of the Birda in the British Husenm. 
Vol. XXVI. Catalogae af the Platalene, Herodiones etc. London 1898. pp. 485 
—6ß8, pll. VII, Vm. — Verf. onteraoheidet «wei Familien: Colymbidae und 
Fodicipedidae. Erstere nmfasst nur eine Qattung, leUttre deren drei. Ab- 
gebildet: Tachybaptea capensis und T. albipennlB. 

Tacb;baptes albipeimis, abgebildet; Qnmt, Cat Birds XXVI tab. VIII. 
T. capensis, abgebildet; idem, I. c. tab. VIL 



Stffffonopode». 

W. K. O^lrie-drut. Catalogae of tbe Birda in the Britiah Hnsenm. 
Vol. XXVI. Catalogae of tbe Platalea«, Eerodiones etc. London 1898. pp. 329 
— 484, pll. Va— VL — Verf. unterscbeidet 5 Famtüen: 1. Phalacrocoracidae mit 
den Snbfamilien Phalacrocoracinae nnd Plotinae, 2. Snlidae, 3. Fregatidoe, 
4. FliaethoQtddae, 6. Felecanidae. Jede dieser Familien nmfasst nur je eine 
Gattung. Abgebildet sind: Phalacrocorax stewarti, Pelecanna tbagns und PhaSton 
indicos. 

Pelecanns thagns, abgebildet; Grant, Cat. Birda XXVI tab. VB. 

Pbatoo Indiens, abgebildet; Gr&nt, Oat. Birds XXVI tab. VI. 

Pbaöthon rnbricandna, nen fttr Nordamerika; Anthonj, Auk XV p. 39. 

Phalacrocomx gutturalis, Kritik; Nenmamn, Joum. f. Omith. XL VI 
p. 249-250. 

Fbalacrocorax harrisi n. sp., Narborongb, Oalapagoa Inseln; BothscUId, 
Bull. Brit Cl LTV p. 62. 

Fhalacrocorax magellanicoa, abgebildet; Schalow, Zoolog. Jährt». 1898, 
Suppl. IV tab. 37. 

Fhalacrocoraz Blaoarti n. ap., nahe F. onslowi, Stewart Insel, Neu Seeland; 
ennt, Cat. Birds Brit Hna. XXVI p, 385; abgebildet; 1. c. tab. Va, 

PhalacTDcorax irmerti n. sp., nahe P. onslowi, P. atriceps und P. vermcosns, 
Hacqnan Inseln; Koth»ehild, Ball. Brit. Cl. LVIU p. 21 

Svitt wAeteri n, ap., nahe S. piscatriz, Clarion Insel; Bothschlld, Bnll. 
Brit. Cl. LIV p. 62. 

It-ocellarUdae. 

Diomedea immotabilis, nen für Nordamerika; AnUionj, Ank XV p. 38. 

Diomedea irrorata, brütend auf der Hood Insel, Oalapagos Archipel; 
BotlucUld, Bull. Brit Cl. UV p. 51. 

Diomedea platei o. ap., nahe D. bnlleri, Cavancha in Chile; B«lclieiiow, 
Om. Honber. VI p. 190. 

0. kaedingi, 0. aocorroensis, 0. melania, Lebensweise am Bmtplatze; 
AatkOMy, Ank XV p. 140-144. 
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Oceanodroinaf'aMiin^ii. sp., naheO. lencorrhoa, Oiudelonpe Irael; Anlhvnj, 
Auk IV p. 37. 

Fuffinne aasimiiis (nicht P. obacuros] au der Insel Yalentin in Irland erte^; 
Sannders, Bull. Brit. Cl. LH p. 40. 

Pnffinofi anricnlaria und P. cnneatiu, neu filr Nordamerilia; Anthonj* 
Auk XV I). 38. 

F uffinna ffionn« n. sp., nabe F. knhli, Brava, Gap Verden; Alexander, 
Ibia (7) IV p. 82 {= F. edwardai Ouat. — Ref,}. 

Thalaasidroma Castro Marc, gleichbedeutend mit Cyiiwchorea ciyptoleocDra 
Ridgw.; Ogilrie GranI, Ibia (7) IV p. 313-314. 

Xiaridae (iod. ,fStemtdae"), 
Anons atolidna ndgicayi n. aubap., Socorro Inael; AnUtonj, Auk XV p. 36. 
Gelaatea genei, bei Venedig ; E. Niniil, Avicula 11 p, 98—101. 
Gjgia alba kittlitzi, Bemeriningen Ulker; lUrt«rt, Nov. Zool. V p. 67. 
Bhodoatethia roaea, auf der Bering Insel erlegt; Stejaeger, Auk XV 
p.l83. 

Charadriidae, 

Äegialitia peroni, Ei abgebildet; drant ft Whltehead, Ibis (7) IV pl.VI fig.8. 

Calidria areoaria, in Soaitra; Trislnini, Ibia (7) IV p.l48; in Kbaharova; 
Fopham, Ibis 1898 p. 469. 

Chettnsia gregaria, in Italien; A. drlffoll, Amnla II p. 31—35. 

Gnllinago anatratia, Nest nnd Bi beschrieben; Canpbftll, VictuF. Natural. 
XIV p. 170-171. 

G. Bcolopacina und G. gallinnla, Verbreitung in Fraukreich; Temler, 
Omia IX p. 33-84 mit 2 Karten. 

Strepsilas interpres, in Socotra; Trlstam, Ibis (7) IV p. 148; iu Fianz Joaepb 
Land; E. Clarke, Ibia (7) IV p. 259; anf Waigatacb; Pophara, Ibia |7) IV p. 459. 

Totnnus glareola, in Irland erlegt; U. Saanders, Bull. Brit. Cl. LVII p. 16. 

Totanna atagnatilis, auf dem Bi-ntplatze; Oninack, Om. Honber. VT 
p. 97-99. 

Tringa fuscicollis, in Franz Joseph Land; W. Eagle Clarke, Ibis (7) IV 
p.260. 

Tringa striata, in Franz Joseph Land; W. Eagle Clarke, Bull. B. 0. G. 
LI p. 36. 

Tringa subarqnata, Ei beschrieben; Fopkam, Ibia (7) IV p. B16— 517. 

Tringa temmincki, auf Waigatscb ; Fearaon, Ibis (7) IV p. 201—202. 



Oedicnemidae, 

Oedicneraua büttikoferi d. sp., nahe O. Teruiculatua, Liberia; Belchenow, 
Om. Monber. VI. p. 182, 



Amanroniis iaabellina, abgebildet; Birds Celebes U t. XLIII, 
Aramidopab plateni, al^ebildet; Birda Celebes 11 tab. XLU. 
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Oallinnla chloropos, Uebersicht der Formen; Hartert, Nov. Zoo). V. 
p. 62— 6*. 

OBllinnla fronUta, abgebiiaet; Birds Celcbes II ua>. XUn. 

OjmQOcrex rosenbergi, abgebildet; Birds Celebes II t XLII. 

HypoUenidia brschjpoB exsui n.Babap., Flores; Hartert, Nov. Zool. V p, 50. 

fiypotaeuidia jentinki, identisch mit H. snlcirostiia; Hartert, Nov. Zool. 
V p. 136. 

Neoorex coton^Äamu n. ip., Snnta H&rta; Bang«, Proc. biol. Soc. Wasb. 
Sn p. 171. 

Ortjgometra auHcutari» n. ep., nahe 0. pnailla, Indien ; Beiclienow, Jonra. 
(. OmiUi. XLVI p. 139. 

Pennnla vnhoni n. sp. (nom. nov, fUr Crez sandwichensia Schleg.); FiuBeh, 
Not Leyden Mos. XX p. 77. 

Forxana fluminea, Ei besclirieben; Morgan, Trans. & Froc. & Rep. Rnj. Soc 
Sonth Anstralia XXII p. 193. 

Paophiidae. 

Fsophia obacnra, rerscbieden von F. viridis, abgebildet; Sciater, Ibis (7) 
rv p, G20-Ö34, tab. IL 

Fsophia obscnra, veischieden von P, viridia; 0. Finscli, Not. Leyd. Uns. 
XX p, ffl-83. 

Herodioneg. 

R. B. Sharps. Catalogne of the Birds in the British Mnsenta. Vol. XXVI. 
Catalogne of tbe Flataleae, Herodionea etc. London 1808 p. 66— 328, pl.I-V. 
— Verf. unterscheidet 4 Familien: 1, Ardeidae, 2. Balaenicipitidae, 3. Scopidae, 
4. Giconiidae. Letztere zerfallt in die Snbfamilien Ciconiinae und Tantalinae. 
Die Ardeidae bestehen aas 36 Gatttingen, die zweite nnd dritte Familie nmfcisat 
nur je eine Art, nnd die Ciconiidae zerfallen in 11 Gattungeii. Abgebildet sind: 
Fhoyx manillensis, Melanophoyz vinaceignla, Notophoyx amenais, Nyctanaaaa 
paoper, Bntoridea spodiogaster, Tigrisoma bafaiae, Dnpetor neaophilns nnd D. melas, 
Erytbrophoji voodfordi und £. praetermissa. Neu: Melanophoyx vinaceigula, 
Transvaal und Tigrisoma bahiae, Babia. Notophoyx flavii'ostria nom. nor. fUr 
N. picata anct. 

Ardeidae. 

Ardetta eorythma, abgebildet; Birds Celebes II t. XLV- 

Ardetta podiceps und A. pajesi, gute Arten, Unterschiede von A.minnta; 
Neiunfuin, Joani. Oraith. XLVI p. 282-284. 

Butoridea «podiogaster, abgebildet; Sharp«, Cat. Birds XXVI tab. IL 

Dapetor melas, abgebildet; Sharpe, Cat. Birds XXVI tab. IH fig. 2; D. 
nesophilos, abgebildet; 1. c. fig. 1. 

Erythrophoyz praetermissa, abgebildet; Sharp«, Cat. Birds XXVI tab. V; 
E. woodfordi, abgebildet; I. o. tab. IV. 

Herodiaa eolophotes, abgebildet; Birda Celebes n t. XLIV. 

Heteroauu u. gen., type Tigrisoma cabauisi Heine; Sharp«, Cat. B. Brit. 
Hdb. XXVI p. 198. 

Uelanopboyx «inaceigula n. sp., nahe U. ardesiaca, Transvaal; Sbarpe, Cat, 
Birds XXVI p. 106. 
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Helauophoys vinaoeignk, abgebildet; Sharp«, Gat. Birds XXVI tnb. I a. 

NoMpho^ araeuaia, abgebildet; Sharpe, Cat. Birds XXVI tab. I b. 

Notopbo;z flaeiroitrU nom. nov. filr N. picata anct.; Sharpe, Oat. Birda 
XXVI p, 654. 

Nyctanasaa panper. abgebildet; Sharp«, Cat Birds XXVI tab. I C- 

Phoyx tnanillenais, abgebildet: Sharp«, Cat Birds XXVI tab. I. 

TigriM)ma baliiae n. sp.; nahe T. liueatum, Bahia; Sharpe, Cat. Birds 
XXVI p. 196. 

Tigrisoma baliiae, abgebildet; Sharp«, Gat. Birds XXVI tab. II a. 



B. B. Sharp«, Catalogne of tlie Birds in the British Mnsenm Vol. XXVI. 
Catalogae of tbe Flataleae, Herodiones eto. . . London 189S. p. 43^55, 267. — 
Verf. unterscbeidet S sp. in drei Chtttnngen. 



R. B. Sharpe, Catalngne of ttie Birds in thc British Unseam. Vol. XXVI 
Catalogne of the Flataleae, Herodiooes, Steganopodee, Fjgopodes, Alcae and 
Impennes in the coliecüon of the British Museum. London 1838. p. 2 — 42, 264 
—267. — Verf. noterscheidet 27 sp., die in 18 Oattnngeu vertheilt siud. 

Ibis (Falcinellns) humeraüi n. sp., Lalokiflnss, Brit. Nen-Gninea; Tbi> Ann. 
Rep. Brit. New Guinea 1898, Appendix p. 90. 



E. Arriinni d«gll Oddi, Not«s on some specimens of Anatidae in tlie 
late Count Ninni's collection; Ibis (7) IV p. 67— 74. 

Derselbe. Notes ou thirt; abnormal colonred Anatidae; OmisIX p. 109 
-126. 

J. Baker, Indian Dncks and their Allies; Jonm. Bombay Soc. XI p. 347 
—367. 555-584; XH p. 1-31 (Siehe p. 109). 

Anas pelewensis, verschieden von A. saperciUosa; Bolan, Hittheil. Natur- 
bist. uns. Hamburg XV. p. 71. 

Anser, Uebei-eicht der indischen Arten; C. St. Baker, Jount. Bombay Soc. 
N. H. XI. p. 347-367. 

Auser indicos, abgebildet; Baker, Journ. Bombay Nat Hist. Soc. XI pl.IIL 

Anser neglectns, in Italien; Arrlgoni, Ibis (7) IV p. 173—174. 

Casarca mtiU, Mooogr.; C St. Baker, Jonm. Bombay Soc N. H. p. 576 
-584. 

Sendrocygna, Uebersicht der indischen Arten; C. St. Baker, Jonm. Bom- 
bay N. H. Soc. XI. p. 555-571. 

Dendrocygna fuWa, abgebildet; C Baker, Jonm. Bombay Sat. Hist. Soc. 
XI. pl. IV. 

EunetU falcata, abgebildet-, C. St. Baker, I.e. XU pl.V. 

Tadoma comuta, Uonogr.; C. St. Baker, Jonm. Bombay Soc. N. H. XI 
p. 571—675. 
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Tumtctdae, 

Tnniix everOti o. 8p.. nahe 'f. pyrrbathorsx, Samba; Hartert, Nov. Zool. 
V. p. 476. 

MegapoMiOa e. 

Uegfapodias cnmingi and H. saugireiisia, abgebildet; Birds Celebea U 
tab. XU. 

TalegatlüB fwipvreicoüia d. sp., nahe T. lathami, Cap York, Queensland; 
Le SonBf, Ibis (7) IV p. 51 ; Nest und Ei beacbrieben; 1. c. 

Tetraotiidae, 

Tetrao tetrix Uehutii n. nibsp., Tomsk in Westsibirien; Johansen^ Om. 
Jahrb. IX. Heft 6. (NoT.-Dec.) Beiblatt. 

TetraogallnE liinialajensia grombcteiegkii n. anbap., Central -Asien; Biuichl, 
Ana. Mos. Zool. Fet«r8bg. III p. 118; T. h. kodowi n. ap., ebendaher; BluicU^ 
1. c. p. 119. 



Caccabis chnkar nr. margtaitae n. snbsp., D«w;4off, Trav. Soc. Imp. Nat 
St. Piterabg. XIIX Htj-, 1, C. R. p. 57-63, 86. 

Caccabia saxatilis, in Ungarn; U. 0. C, Aqoita T p. 208, 

Francolinne boltegi n. sp., nahe F. finachi nnd F. erkelii, von Bni^, Schoa; 
SalTsdori, Ann. Hns. Civ. Qenova (2) XVIU p. 652. 

Francolinna fischen und P.^altQmi, identisch mit F. hildebrandti ; Neumann^ 
Jonra. Ornith. XL VI p. 303—304. 

Francoliona lorti, abgebildet; Lort FUlIlpB, Ibia {7) IV tab. X 

ttennaeuB Beli n. sp-, nahe 0. anderaoni, OstAnnam; Oastslet, Bull. Hoa. 
Paria IV p. 259. 

Genoaeiia rufipts d. sp,, nahe O. andersoni, Rnhj Hines, Süd Bonnai Oates, 
Uannal Qame B. India I. p. 362. 

Gennaens «Aorpii a. sp., Burma; Oatea, Manual Qame Birda India I p. 357. 

Gennaena toülioftti n. sp,. Ealewa, Ober Burma; Oates, Hannal Game 
Birds India I. p. 342. 

Iiophophoms chambanns, Nomenciator; Oates, Uannal Game Birds India I 
p. 268-268. 

Perdix mdatiMorax n. sp., V. B. Teg etmeler, Field XÜI p. 439. 

Ptemiates nndicollia mdanogoBter n. anbap., Tanga; NeanuiB» Jonru. 
Ornith. XLYI p. 299, tab. HI fig. 1. 

Ptemiates nndicollis, abgebildet; Swnm unn, Jonm. Ornith. XLVI tab, III 
fig. 4; P. hnmboldti, at^bildet; idem. I. c. fig. 2; P. leocoparaena, abgebildet; 
idem. I. c. fig. 3. 

Pocraaia meyeri abgebildet: lUdariBZ, in: Wisienicbaftl. Ergebn, Beise 
SEÖcbenyi Oatagien II tab, II. 

Tetraophasis szechen;i, abgebildet; lUdAri«, in: Wiaaenacbaftl. Ergebn. 
Beise Si£chen;i Ostasien II tab. HI. 

Odontt^hortdae. 

Colinns, Verhreitong der mexikaniachen Artenj NsIbos^ Aok XV p. 115—122. 
Colinns godmani, abgebildet; Melaoo, Ank XV p1. II. 
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158 C. B. Hellmayr: 

Golinne virgtoianns, Varietät; Oberholser, Auk XV p. 184. 

Dact;lortys, Reviaiou der Arten; NelBon^ Proc. Biol. Soc. Wash. TTf 
p. 64—68; D. chiapmtis n. sp., Chiapaa; idem. I. c. p. 66; D. deoiu» n. tp., 3tf 
lisco; idem. I. c. p. 68; D. thorftcicm tineolattis, verschiedeg Ton D. thuracicns; 
Mein. 1. c. p. 66. 

Odontophonia parambae, abgebildet; Unrtert, Not. Zool. V. tab. m flg. 1. 

NumtäMae, 

Ontt«ra, üeberaicht der nnterscheidboreQ Formen; Belchenow, Om. 
Monber. VI p. 1—3. — O. granti ist eine ÜaÜiche Form von O. criatata and bat 
mit Q. pncherani nichta zn tbnn; Btichenow, 1. c. p.2. 

Outtera, verbesaerte Ueberaicbt der Arten; Belchenow, Om. Uonber. TI 

p. iie. 

Qnttera »dateti n. sp., nahe G. crietata, Edea in Eamemn; Belcbenow, 
Om. Monber. VI. p. IIB. 

Nnmida,Uebersicht der Arten; N«nmuui, Om. Uonber. VI p. 17— 22. — N. 
comata, identiEch mit N. coronata; idem, 1. c p. 18; N. morangenBia maäma n. 
subap., Caconda im inneren Bengnella; Nenmaaii, I.e. p.21; N. m. inttrmtdia 
n . anbsp,, Weelnfer des Victoria Nyanza; idem, L o. p. 21. 

(Namida manmgenata) uli^tensi» (n. snbsp.), Iringa in Uhebe; BelchenOW* 
Gm. Uonber. VI. p. 88. 

Columbidae, 

H. 0. Forbes and H. C. Boblnson, Note on two Species of Figeon; Ball. 
Liverpool Uns. I p. 35—36. — Ueber Hemipbaga apadicea nnd Colnmba meri- 
dionalia Latb. 

Alectroenas aganzini minor n. enbap., Aldebra; t. Berlepsch, Abband]. 
Senkenbg. Katnrf. Gesellscb. XXI (1898) p. 4S3. 

Carpopbaga concinna nnd 0. intermedia, abgebildet; Birda Celebes H 
t. XXXIX. 

Carpopbaga oMnwis n. ap., nahe C. basilica, Obi U^or; Hartert, Bnll. Brit. 
a U p. 36. 

Colnmba antvinacea balepacM n. anbsp., Faramba, N. Ecoador; Hartert, 
Nov. Zool. V. p. 504. 

Colnmba macnlata, eine gnte Art, die ab Caloenaa macnlata aofznffibreD 
ist; Forbei, Bnll. Liverpool. Uns. I. p. 83; abgebildet; 1. c. plate I (Ooinmbae). 

Colnmba flaTiroatrJs madrmti» n. anbsp., Maria Madre, Trea Mariaa Gmppe; 
SelsoB, Froc. Biol. Soc Waah. Xu p. 6. 

Colnmba meridionalis Laib., auf Zenaida zenaida, bezw. Z. anricolata 211 
belieben; Fftrbes nnd Boblnson, Bnll. Liverpool. Uns. I p. 36. 

Colnmba gninea vhättnäa n. anbap,, Iringa in Ubebe; Belcbenow. Gm. 
Monber. VI p. 83. 

Didns ineptna, üeberaicht der bekannten OelgemSld« nebst Reprodnction 
einiger neu aofgeftindener Bilder; t< Biedermann, Abhandl. Ber. Mos. Dreaden 
Vn p. 16—17, tab. I; DalliritE, Joura. f. Oniith. XLIV p.3l0. 

Oeotrygon veragnenaia cadumientia n. snbep. Cachavi, N. W. Ecuador; 
Martert, Nov. Zool. V p. 604. 
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H&plopelia Iftrrala itütinoMt« n. snbsp. EilimA Ndschan); Senmann, Joum. 
ürnitb. XLVI p. 289. 

Hemiphaga epadicea, NoticenKber; Forbes and BobluoD, Bull. Liverpool 
Hdb. I. p. 35-36. 

Leptotila a^ittüi$ n. sp., Maria Hadre, Tres Uarias Inseln; NeboD, Proc 
biol. Soc. Wosh. XII p. 6. 

Lophopbaps fermginea, ÜDtenchiede tod L. plnmifera; ÜTortk^ Trans. 
Proc. Rep. Rof. Soc. SoqÜi Aastr. XXII p. 156—166; Ei beschrieben; ideni, 
I. c. p. 155. 

Lophophaps ferraginea, Nest and Ei beschrieben; I(«rth, Proo. Linn. Soo. 
U. S. Wales XIH p. 382. 

Uacropygia albicapilla, abgebildet; Birde CelebesÜ tab. XL. 

Oenofopdia n. gen. (tn«: Colomba tranqnebarica Henn.); Blutford, Fauna 
Brit. ludia. Birda IT (1899) p. 47. 

PetrophaBsa albipenais, Bemerkungen ; ColI«tt, P. Z. S. Lond. 1898 p. 353—354. 

Petropbaasa rufipennü n. sp., nahe P. albipennis, Amhem Land, Nord- 
anstralien; CoUett, P. Z. S. Lond. 1898 p. 354, abgebildet; idem, 1. e. Üb. XXVHL 

Phlegoenas virgo Rohw., identisch mit P. xanthonora; Hsrtert, Not. ZooI. 
V p.60. 

FtUinopns eetittti n. sp., swiscben P. cinctas and P. albodnctos, Alor 
Inael; KothschUd, Bnll. Brit Gl. U p. 34. 

PtilinopDB graniüifrotis d. Bp., nahe P. hyi^fter, Obi Major; Hnrtert, 
BdII. Brit. Gl. LI p. 36. 

Ptilinopns man^olifiwu n. ep., Sula Mangoli; RothwUld, Bull. Brit. Cl. 
II p.34. 

Ptilinopns cbiyiioiThonH pdingenria n. enbsp., Peling nnd Banggai, Sola 
Inaein; Martert^ Not. ZooI. V p. 185. 

Ptilopng (Lencotreron) alUgalor n. sp., nahe P. cinctus, Arohem Land, Nord- 
aoatialien; C«Uett, F. Z. 8. Lond. 1898 p. 354, abgebildet; idem, I.e. tab.XXIX. 

Ptitopna chrysonbouB, P. melanoaephalns and P. xanthorrbons, abgebildet; 
BirdB Celebes II L XXXVm, 

Seinwardtoesas reinwardti obiauU n. sabsp., Obi Major; E. Hartert, Bali 
Brit. Cl. LI p. 35. 

Tnrturoena harterti n. sp., nahe T. iriditorqaea, Cilima NdBchaio; Ken- 
mABB* Joom. Omith. XLVI p. 287, tab. II. 

AedpUres. 

E. Ehmcke spricht fiher Buteo Zimmermann ae ; Jonrn. f. Omith. XLVI 
p. 140—146. — Uut«rBcbiede der drei Arten: Bntco simmemanDae, B. menetriesi 
and B. desertomm, 

C> B. HennJcke, Die FBnge der ReubTSgel; Monatsschr. Ter. Vogelw. 
XXni p. 194-195, tab. IX; p. 248—249, tab. XU; p. 376 tab. XV. Beschreibung 
nnd AbbildDDg der T&DBt von HalinStDS albicilla, AqniU cbi^aaStna und Paodion 
baliaCtas. 

KlelnBchmidt, lieber die nordischen Jagdfalken; Abhdl. q. Bericht. Hos. 
Dtesd. Tn p. 67—72. — Eritiache Bemerkungen über die Zeicbnnng der Jagd- 
falken im Jngend- and Alterskleid nnd Uebersicht der za ontersr.beidenden 
Formen, 
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160 C- B Hellmajr: 

Beich«iiow. üeber Fftico nanmiuiiii; Orn. Honber. VI p. 142—144. — 
'Wiederdmck der Original beschrei bang von Falco Naumanni Fleisch. 

Accipiter nians pnnicns, abgebildet; ErlftBfeTi Joorn. Ornitli. XLVl 
tob. VJII. 

Accipiter mintülna tropiealis n. gnbsp., OBtofrika; BelckesvW) Joarn. f. 
Omitb, XLTI p. 139. 

Aquila rapax albicana, abgebildet; Erlanger, Jonni. Oniith. XL VI tab. VU. 

Astnr butlm n. sp., nahe Ä. poliopsia, Uar Nicobar; G«rn«j, Ball. Brit 
Cl. L p. 27. 

BntaBtar teeea, bei Sydney; North, "Reo. Anstr. Hub. HL p.87. 

Bnteo burealis /utnonu n. snbsp., Uaria Uadre, Tres Hariaa ; Selson, Froc 
biol. Soc Wash. XII p. 7. 

Bnteo zimmermannae, Unterschiede von den Verwandten ; Ekmcke, Jonm. 
f. Omith. XLVI p. 140—146. 

Bnteo zimmermannae, Kennzeichen ond Abbildung; 0. KlelBichmldt, 
Om. Honatsschr. Ver. Yogelw. XXIII p. 214—217, tab. X. 

Falco feldeggi, Abbildung; Erlsnger, Joarn. Oniith, XLVI tab. IX. 

Falco Bnbbnteo graciliB, Eeniueichen; Erlui;er^ Jonm. Onütb. XLVI 
p. 461. 

Falco BDbbuteo gracilis, abgebildet; Erlanger, Jonm. Omith. XLVI tab. X; 
F. B. subboteo ans Westdeutacbland, abgebildet; idem, I.e. tab. XI. 

Falco eevenia indtcue n. snbsp., Oalcntta; Meyer A Wlgleswortli, Birds 
Celebea I p. 84. 

OypagtQs barbatns aüantit n. snbsp., Tunenen; ErUagrer, Jonm. Oniitk. 
XLVI p. 395; Kopt und Fusa abgebildet; idem, 1. c. tab- IV ft V.; Ö. barbatoa 
graudis und 0. b. oaaifngae, Kopf ond Fnas abgebildet; Erlanger, I. o. tab, IV, V. 

HaliaeetDS leacocepbalas waahiugtoiii (And.), Kennzeichen und Verbreitung; 
Ban^, Auk XV p. 174. 

Limnatitos limnaStus floris u. subsp., Flores; Hutert, Nor. Zool. V p. 46. 

Milvns korschnn karachun und H. k. reichenowi. abgebildet; ErlftUfeT) 
Joom. Omith. XLVI tab. VL 

Feruis celebensis, abgebildet; Mejer A mglegwortli, Birds Celebea I 
tab. U und III. 

FoUoaetus hnmilis major n. snbsp., „the sub Himalafan rangea . . . from 
the bordera of Afghanistan to Snddya in Assam"; Heyer & WlgleaworO, 
Birds Celebes I p. 44. 

Polyboms cberitray pallidut u. snbsp. Maria Madre, Tres Marias; Kelsoi, 
Froc. biol. Soc. Wash. XU p. a 

Polyborna thams, Färbung der nackten ESrpertheile uud der Iris ; Bieder* 
mann, Om. Monber. VI p. 166—167. 

ShyrvAaHus metedawit n. gen. et ap. (foae.), Hesseier Brannkoblen; 
Wittich, Abbandl. grosshen. hess. geoi. liandesanst. m (iSOS) p. 103—147. 

Spilornis sahadorii, Kritik; Hut«rt, Om. Houber. VI p. 90. 

Spilospizias trinotatus, abgebildet; Merer A Wlglesworth, Birds Oelebea I 
tab. L 

Spizaetus lauceolatus, gebildet; Meyer A Wtglesworth, Birds Celebea I 
tab. II und m. 

Tinnnncntus molnccensis orientalis d. aubsp^ Halmaheia-Omppe; Meyer A 
WigleBWorth, Bird Celebes I p. 79, 



-dby Google 



StrißM. 

Ado nisnella vb. A. capenais; Belchenow in: Wertker, Die mittl. Hoch- 
länder Deatech Ost Afrikas p. 271. 

Bnbo ascRlsphas barbaniB, nbgebildet; Erl«D$«F, Jonrii. Ornitb. XLVI 
Üb. XU; Bnbo ascalaphiu desertoinm, abgebildet; idem, I.e. tab. XIII. 

Olaucidinm iianum, abgebildet; Scbaloir, Zoolog. Jahrb. 1898, Snppl. lY, 
tab. 38. 

MegasGops upenoB, in Aiuona; Bremter, Ank XV p. 186. 

Ninox ochracea, abgebildet; Mejer A WlglMWorth, Birda Celebea I tab. IV. 

Otns abjssinicnB gehSrt in die Gattnng Babo; Sharpe, Bnli. Brit. Cl. L 
p. 25 [Irrtum! — B«f.]. 

PiBorbina alfredi, abgebildet; Hartert, Not. Zool. T tab. I £g. 2. 

P. eylTioola, abgebildet; Hartort, Kot. Zool. V Üb. I flg. 1. 

PisorhiDa aulaetait n. ap., nahe P. menadensis, Sola Mnngoli; UartM^ 
Nov. Zool. V p. 126. 

Pisorhina vgandae u. sp., nahe P. capenaia, Nord Uganda; Keunaan, 
Joorn Ornith. XLVI p. 600. 

Scops magicni und Verwandte, Ueberdoht and Verbreitnog; Flnaoh, Not. 
Lejd. Hna. XX p. 163-161, Tafel S und 10. 

Speot;rto cnnicalaria obecora, Untersehiede nicht constant; Mo Gregor, 
Ank XV p. 187. 

Striz flammea eontempta n. anbap., Ca^mbe, N. W. Ecuador; Harter^ 
Nov. Zool. V p. ÖOO. 

STTuioin occidentale eauritmin n. Bobsp., Washington; Merrlan, Auk 
XV p. 40. 

STTninm woodfbrdi yti. taniibaricum noT. var. Sausibar, Belchenow in: 
Werther, Hittl. Hochländer Bentscb Ost Afrika p. 272; 8. woodfbrdi var. 
luaAäicum nov. var., Deutsch Ost Afrika; Relohenow, 1. c. p. 272, 

Aprosnictna snlaensis, abgebildet; Mejer & Wlgleaworth, Birds Oelebes I 

tab. vn. 

Cacatna parvnia oecident^ii n. subsp., Lombok ; Hartert, Sov. Zool. V p. 120. 

CaJTptorhjucbns stellatOB und Verwandte, Kritik; CoUett, Proc.sool.8oe. 
Lond. 1898 p. 355-356. 

CharmoaTna atrata n. sp., Xonnt Scratchley, Brit Neu Qninea; Roth- 
Mhild, Bnll, Brit. Cl. LIV p. 54. 

ÖrolopaittiLCUs dniTenbodei, bei Stepbansort, Deutsch Neu Qninea; Hartert 
in: Webster, Throngh Neu Guinea etc. p.360. 

GTclopiittacna tfueparaiilu n sp., nahe G. virago, Sndeat Insel; llart«r^ 
Bnll. Brit. Cl. LVr p. 9. 

Oyclopsittacnsmacilwnuthi, abgebildet; BothsckUd,NaT.Zool.V tab. XVm. 

Cydopaittacna nanu« ii. sp., nahe 0. melanogenys und C. BuaTisatmns, Brit. 
Nen Qninea; Tis, Ann. Rep. firit Neu Guinea 1898, Appendix p, 81. 

Eos bornea jut., beschrieben und abgebildet; BotkBehlli, Nor. Zool. V 
p. 609-510, tab.XVIIL 

An:b.f.NatirfaHl>- M- Jiliri- 1000. Bd.lL B.1. IL 
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EoB tdAn* n. «p., nahe E. nemilUTHta, Little Key Inael ; BoUuchlld, Nov. 
Zool. V p. HO; = jUT. E. bornea (= bernsteini = scUegeli); idem. I.e. 
p. 500-610. 

EoB Bchlegeli (= benuteiiu) = E. bornea j'ot.; BoOischlld, Nov. Zool. V 
p. 509. 

Qeoffroyns floreaiaiins, Untertohiede der Formen; Hutert, Not. ZooL V 
p. 472—473. 

LorioB hypoenoobroQS deoitkUua n. ap., Fergnsson Insel; Hftrtert, Not. 
Zool. V p.530. 

UieroglossoH atenirnns, Nest nnd Ei; Le äou8^ Ibis (7) IV p. 6S. 

Naaltenia orietaaUa n. sp., nabe N. bniijni, Vanapa Tal, Brit Neu Goinea; 
De Tis, Ann. Bep. Brit. New Qninw 1808, Appendix p. 81. 

I4eopBiUacns viridiceps Vis = N. pnllicaoda Hart.; SothMMId, Not. 
ZooL V p. 510. 

Oreopeittacns viridigaster n. ap., nahe 0. grandig, Hoont Scntchley, Brit 
New Quinea; Tb, Ann. Bep. Brit. New Guinea 1898, Appendix p. 81. 

OreopsittacQB Tirid)e:a£ter Via = 0. grandis Oiant; BotkBcUld, Not. ZooL 
V ^ 510. 

Fionna aardidas, van Santa Uorta; Buifs, Proc biol. Soc. Wash. XU p. 133. 

Poiiiephalna angoleiuii (n. form.), Angola nsd Damara Land; Beichentw» 
Joarn. Ornitb. XLVI p. 314. 

Poicephalns damarenfi» n. sp., Danuraland ; NenmaiUr Jonrn. Oniitb. 
XLTI p.601; P. maticMei n. sp., Ostafriks; idem. I.e.; F. reiehmom n. ap., 
Nord Angola; idem, I. c. 

Poicephftloa pacbyThynchiiB (Hartt.) gleich bedeotend mit P. fowicollis; 
Beickenow, Jonrn. Omitli. XLVI p. 313. 

Poicephalos tuoAelieua n. sp., Ost-AfHka; Beichenow, Jonni. Oniitb. 
XLVI p. 314. 

Prionitnrns platoms tiümUntU n. snbap. Limng, Talant Inseln ; Hartert, 
Nov. Zool. V p. 89. 

Psephottts dtMtmtlw n. sp., nahe P. xantbopterygina, Mary Flnss in Ambem 
Land, Nordanatralien ; Collett, P. Z. S. Lond. 1898 p. 356. 

Paittentelea nyltcttu n, ap., nahe P. cblarolepidotns, Nordqneenaland; 
Beichenow, Om. Uonber. VI p. 4. 

Faittentelea weberi, Terscbieden Ton P. entelea; Hartert, Nov. Zool. V p. 43. 

Spatlioptenis alexandrae, in N. "W. Anstmlia; North, Trana. k Proc. & 
Rep. Roj. 3oc Soutb Auatr. XXH p. 130. 

Trichogloaens haematodes förU» n. nibsp., Samba; Hartert, Not. Zool. V 
p. l'JO. 

JUusophoffMae. 

H. 0. Forbes and H. C. Boblnaon, Catalogue of the Cnckooa and Plaintain- 
eatert (Cnculi) In the Derby Mnaenm; BdIL Liverpool Uua. 1 p. 37—48. — Anf- 
s&blnng der im Liverpool Hnsenm vorhandenen Enkncke und Tarakos. Sie 
umfasaen 802 Biemplttre in 138 Arten. 

Tnracua hybridm n. sp. von Ukami, iwiacben T. livingatonel und T. reiche- 
nowi; Belchenow, Jonm. Oraith XLVI p. 314. 
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Toracnt tharpei n. sp., nahe T. rohiitti, Ifiamniam IaoS; Belchenow, Orn. 
Monber. TI p. 183. 

Tnracos Eeokeri, Ei beechrieben; Beiokeuow, Om. Uonber. TI p. 65. 

Cuctdtdae, 

F«rb«S ft KobliuoD, TJdä snpri. 

GacomMitis iMMeri n. sp., Nen HanDOrer; Hutert En ; Webster, Throngh 
Nea Gainea and tke Cannikal conntries p. 370. 

Carpococcyx ra<liBtD8 und ü. Tiridis. Unterschiede, Synonymie nnd Ver- 
breitong; Fiueh, Not. Leyden Hns. XX p. 67—100. 

Centropna faxiipygiaii» n. sp., Qnilimane and Lindi; BelcheioiTf Orn. 
Monber. VI p, 23. 

Gholcococcyn (sie!) nieuwenhwti n. sp., nahe C. mftlayanns, Holmahera; 
Tordermui, Katnurk. Tijdscbr. Nederl. IndiS LVIH (10). n p. 106. 

Endynaniia facialis, verscbiedea von E. melanorbynchns; Hartert, Not. 
Zool. V p. 127. 

Pici. 

H. 0. ForbeB and H. C. Boblnson, Catalogae of the Picarian Birda (Pid): 
VaS Birda (Bncconidae), Jaoamars ((Hlbolidae), Baihetg (Oapitonidae), Toncans 
(Rfaampbastidae), Eoney Ouides (Isdioatoridae), and Woodpeekera (Piddae) in 
tbe Derby Hnsenm; Bali. Liverpool Hus. I p. 87—118. — Die obigen Familien 
sind durch 404 Specisa in 1871 Exemplaren im Liverpooler Mnsenm vertreten. 

Indtcatoridae. 

Mtiignomon (n. gen.) tetiJrai n. sp., nahe Frotodisciu, Eamemn; Betchenow, 
Om. Hoaber. TI p. 22. 

Helanobncco torqnatns congiau n. snbsp., Eongogebiet; Belchenow in: 
Werther, Uittl. HocblBnder DentscboGtaftika p. 273. 

Smilorhis sowerbyi, abgebildet; Sewerby, Ibis (7) IT p. 672 teb. Xn fig. 1. 

Stoctolaema »oioerbj/i n. sp., nahe 8. anohietae, Uaschonaland; Sh&rpe, 
Bnll. Brit Gl. LI p. 36. 

Tricholaema bleudi, abgebildet; Lort FhOUps, Ibie (7) IT tab. 9 flg. 1. 

ffeMo«, 

Cunpephiina imperialis, Terhreitnng nnd Lebensweise; Nelson, Ank XV 
p. 217-223; abgebildet; L c. tab. m. 

Ceophloens pileatns tibieiicota D.sabsp., Haine; Bugs, AnkXT p. 176. 

CSiryBophlegma ritittti n. sp., nahe 0. pierü, Fokien; Styan, Bnll. Brit. Gl. 
UI p. 40. 

Colaptes aoratna luteu» a. snbsp., Massachnsetts; Bnugs, Auk XV p. 177. 

Dendrocopos insnlaris, iu Fokien nachgewiesen; Bickett nnd La Touche, 
Ibis (7) IV p. 333. 

Diyobates moatieola nom. noT. für D. montanns; AnChosy, Ank XV p. 64. 

Gecinns pnnicenii obgervandns, von Nitu; Hartert, Om. Honber. VI p. fil. 

11* 
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Oecmns ndgeri n. ip., übe G. chlorolopfans and G. cblorigaster, Oniiong 
lim, Ferak; Hartelt nnd Butler, Nov. Zool. V p. 508. 

Sjagifiaas grandis exceUior n. mbsp., Alor; Hartert, Noy, Zool. V p. 461. 

Lepoc«BteB ainenBie, jnv. beBchrieben; Btekett aod Ia Touche, Ibia (?) IV 
p. 333. 

UeUnerpei wsgleri tanctae-marta« n. nibap., Santa Hut»; Bamga, Proc 
Biol. Soc Waab. XU p. 134. 

Ficns (Hypopiciu) hyperythmi, neo fOr Obioa; Oastalet, Bull. Una. Pans 
IV p. 221. 

Piciu (Lepocestes) nnenna, in SetBchwan; Ooitala^ Bull. Hu. Paria IV 
p.221. 

Saaia everettl, ist S. abnormis jdt.; Hart«rt« Om. Honber. VI p. 91. 

GalbuUdae. 

Galbnla mflcanda paUms n. robsp., Santa Harta ; 0. Btss«, Proc Biol. Soc. 
Wash. Xn p. 133. 

SoMtphaattdae, 
Anlacorhamphiu loHto« d. ap., nabe A. albivittatiu imd A. coeraleognlaris, 
SanU Uaita; BaDgB, Proo. Biol. Soc. Wasb. XII p. 173. 

TroffOfUid€ie. 

Trogon ambignna goldmani n. embsp., Varia Hadre, TreBUarias; RelMB^ 
Proc Biol. Soc. Wosh. XII p. 8. 

Bucerottdae. 
Lophocaroa medianos, venobleden ron L. erythrorbyiiclnia; Lttrt Pfcllllpij 
Ibis (7) IV p. 417. 

S^abdotorrhmus n. gen., type B. exaratns Temm.; Ms^er nod VIslesirAitli, 
Birda Oelebea I p. 236. 

CoraeUda^ 
Coraciaa lorti, in Witnland; Berlepad, AbhandL Senkenbg. Hatnrf. G«- 
■ellKhaft XXI p. 481. 

Burylaemidae. 
Serilophna roMwAiUt n. Bp., nahe S. Innatoa, vom Gnnong JJau, Halakka- 
Halbinael; Hartert und BaUer, Bnll. Brit. Cl. LIV p. 60. 

Alcedo ispida, abnonn gef&rbtea StOck abgebildet; Abbdl. Beriobt Hni. 
Drosd. Vn tab. m. 

Atcfon webfteri n. ep., Nen-Eannover; Hartert in: Webstor, Tlmnigh Nev 
üninea and tbe Gannibal Conntries p. 371. 

Ceycopaia fallax, abgebildet; Mefer and Wigleiworth, Birda Oelebea I tab. X 
fig. I; ü. sangiienaia, abgebildet; üdem, i. c. fig. 2,3. 
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H&Idtou tmaehoraa n. ip., nthe H. chloris, Binsiedlerliiseln, BiBinarck- 
Omppe; Beichenow, Orn. Monber. VI p. 47. 

Htdoyon pacA^Ayne&w D. Bp., nahe H.Tkgang, Neii-Fo)nmerii{ fieichenow, 
Orn. Monber. VI p. 48. 

flfticyon rnfignlaris = 9 H. ctnnftmaiiiiiM, Kleider beschrieben ; Hutert, 
Nov. Zool. V p. 62. 

Uonaohalcyon capncintu, al^bildeti Meyer und WlffleBWortb^ Birdi Ce- 
lebea I tab. IX. 

PelBrgopdB melasorhyncha athtplorhytKha n. mbsp., Sola Uangoli ; Hutcrt, 
No». Zool. V p. 129. 

Pelai^pgiB dichrorbyncha, sbgelHldet; Msjer und Wlglesffortli, ßirda 
Celebes I tab. IX. 

Tanjmpteia Sylvia, NsBt nnd Ei ; Le SoaSf, Ibis (7) IV p. 65. 



Meropa boehmi, am oberen Sohlre>FlQss; Hirtert, Nov. Zool. V p. 76. 

Frionorbynobiu plat^rhynchiu minor n. snbsp., Panama; HArtert« Nov. Zool. 
V p.498. 

Capt^tnutfftdae und FodatvidtMb 

Aegotheles pulehtt n. sp., nahe Ä. ineignis, Brit Neu Guinea; Harturt, 
Bull. Brit CJ. LVI p. 8. 

Oaprintnlgns celebenaia, abgebildet; Keyer ond mfleavorth, fi. Celebes I, 
tab. XL 

Caprimolgiu torridut n. sp., nahe C. nnbicns and C. fervidns, Bomaliluid; 
Lort FUlUpg, Ball. Brit. Cl. LYU! p. 23. 

LyncomiB macropteroa, abgebildet; Mftyer nnd TTlgleflWOrth, B. Celebes I, 
tab.XI. 

NTctidromUB albicoUis inswbm n. subep., Maria Uadre, Tres Uarias ; N«laoB, 
Ftoc Biol. Soc. Wasli. XII p. 9. 

Fodargns meäci n. ap., nahe P. intermedins and P. ocellatns, Bildest Insel ; 
Hwrtort, BnlL Brit. a. LVI p. 8. 

Cyps^tdae. 

Obaetura celebensis, abgebildet; Meyer nnd WigrleBworthj B. Oelebes I, 

tab.xn. 

Panyptila cayanensis, Nest beschrieben and abgebildet, nen fttr Para; 
«Midi, Bell. Uns. Paraenae n p. 430—441, mit TafeL 

Panyptila cayennensis, in Nicaragua; Blobmoad, Aok XV p. 7 — 10; ab- 
gebildet; idem, L c. pl.I. 

TrochUidae, 

E. SlmoB. Revision des genres de la famille des Trochilidis (Oiaeanz- 
Honches); Penille jenn. Natural. (3) XXVm (1898) pp. 44-46, 123-126, 167 
—172, 2(&— 208, 218-223. — Fortaeteung und Scblnss der Arbeit^ nmfasaend 
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die Oenera No. 72—126. Im WeseDtlichen tolgt die Seihe der Aqorduiiiig von 
des TerfuBers „Catdagne des Trochilidis", nnr die letzten 20 Genera Bind etwu 
anders gnippirt. Kurse BeBprechnng der Gtattonpcharaktere nnd Bemerkungen 
fiber Oenera, die Verf. nicht anerkennt, gelegentlich aach ttber fragliche Arten. 

Amaulia cerriniventriB chaleonola n. sobsp,, Ltnrer Rio Grande Tlial ; Ober- 
hober, Ank XV p. 32. 

AmazUia Aiscicandata tb, A. riefferi; Gbirtert, Not, Zoo). Vp. 518; Ton Hd- 
Tida; idem, 1. c. 

Amasilia ciunamomea saturata n. nibsp., Chiapaa; Il«Iwii, Proc Biol. Soc. 
Wash. xn p. 63. 

Atthia morcomi n. Bp.. nahe A. heloiss, ArJiona; Md^mj, Ank XV p. 326. 

GhalcoatigmapurpurtieaMiaii. ap., Bogota; Hartert, £al1. Brit. Gl. L. p. 28. 

GbrysoIampiB chlorolaemus, in Bahia; H. r, Berlepack, Ibis (7) IV p. 66. 

Chryanronia oeuone itiia^edia nom. nov, fQr C. Joseptunae Bonc. (nee 
Bonrc. et Unis.), Pebas; E. Hart«rt, Not. Zo<^ V p. 619. 

Gyanolesbia, üeberaicht der Alten; H&rtert, Kor. Zool. V p. &14— 516. 

Cyanolesbia beri^uAi n. ap., nahe C. margarethae nnd C. kingi, CniDui&, 
VeneEoela; Hartert^ Bali. Brit Cl. LVn p. 16. 

Eolampia jngnlaria eximiiu = SE. jngolaris; Hart«rt, Not. Zoo). V p. 620. 

Florisnga aallei, identiBch mit F. melÜTora; Hartert, Not. Zool. V p. 617. 

flylocharis cyanns, üebersicht der Snbspecies; Hartert, Not. Zool. V p. 630. 

Bylocharie mficollis maueeOi a. anbq., Rio Beni, Bolina; Harter^ Nov. 
Zool. V p. 619. 

Leücuria (n. gen.) fJtakraia n. ap., Santa Harta; Bugs, froc Biol. Soc 
Waah. xn p. 173. 

FUtidae. 

Fitta craaairoBtriB, Kritik ; Hartert, Not. Zool. V p.l29. 

Fitta dohertgi n. ap.. SnlaUangoli; W. BotheoMld, Ball. Brit. Ol. LIp.33. 

Fitta concinna eeentH n. sabsp., Alor; Hart«rt, Not. Zoot. V p. 169. 

Fitta ffl«ei* n. sp., nahe F. mackloti. Rotsei Insel; Bothsclilld, BnlL Brit. 
Cl. LVI p. 6. 

Fitta noTaehibemiae, Terschieden ron F. mackloti; Botluchlld, Ball. Brit 
Cl. LVr p. 7. 

. FomticarUdae. 

Cercomacra roeenbergi n. ep., nahe C. approximans, Cacbabi in N. Ecoador; 
Hartert, Ball. Brit Gl. L. p. 29. 

Fonnicarina analis deitructu* n. sobsp., Faramba, N. W. Ecoador; Hartert, 
Nov. Zool. V p. 493. 

Grallaria oehraceiventris n. sp, nahe G. mexicsna, Jaliaco; Nelson, Froc 
Biol. Soc. Wasb. XII p. 62. 

Grallaria ptriophthatmica a. sp., nahe G. perapicillata, Feripa in West- 
Bcnador; Salradorl nnd Feata, BoU. Uns. Torino XTTT No. 330 p. 1. 

Grallaria sfoHator n. sp., nahe Q. mfala, Santa Marta; BangB, Froo. Bial. 
Soc. Wash. xn p. 177. 

Hymiotbemla viduata n. ap., nahe U. menetriesi, Cachavi, N.W. Ecaador; 
Hartert, Nov. Zonl. V p. 492. 



-dby Google 



AveB fflr 189S. X67 

Pjrigleiu berbpteM n. sp., nah« P. atra und P. picea, CMlubi in N. Eciukdor: 
Hutert» BqIL BHt. Gl. L. p, 29. 

Thamnopbilaa bricenoi n. ap., nahe T. doliatoa, Uerida; Hartort, Nov. Zool. 
V p. 220 tab. rV. [= T, nigreBcens Lawr. — Eef] 

Thamnophilii« cachtAimsii n. sp^ nahe T. pnnctatiu, Cachabi in N. Ecuador; 
Hartort, Bnll. Brit Cl. L. p.29. [= £ Fyriglena berlepschi. ~ Bef.] 

I>endroc6tapMdae. 

Automolns nigricauda n.ap., Oaobabi in Nord Bcnador; E, Butert, Bnll. 
Brit. Cl. L. p. ao. 

Antomoliu mfiptetiu n. ap,, Santa Harta; BanjTS ^i^ ^io'- ^- Wasti.XIL 
p.163. 

Deadrocinola oUvaoea anguma n. Bubsp., Santa Harta; BanfS^ Froc. Bio). 
Soc. Wosh. Xn p. 133. (= D. o. la&«niayei Ridgw. — Bef.) 

Dfmdrocincla bnumta n. ap., nahe D. tjrannina, Nanegal, W. Eonador; 
Salradorl und Feeta, BoU.Una.ToriDoXII[ No.SW p.2. 

Ficolaptea taturatior n. ap.. nahe F. compresaDa, Qnatemala; Dnd«nTOo4, 
Bnll. Brit CLLV p.69. 

Cotinotdae, 

Pachyriiamphna xanthogengr it.tp., nahe P. viridis, Zamora in Ost Eonador; 
Salradorl und Festa, Boll. Uns. Torino Xm No.330 p. 1. 

PbitTpsaris agla^, Neu beechrieben and abgebildet; Ckapasa, Bnll. Amer. 
Hna.X p.31— 32 tBb,lU. 



Beteropelma meiil>eryi n. sp,, nahe H. amasonnm, Caohabi, N. W. Eonador; 
Hartert, Not. Zool. T p.489. 

Pipra mentalia minor D.snbsp., Cachabi, N. W.Ecaador; Hartort, Nor.Zool. V 
P.4S9. 

Fipra opaliiana, beachrieben und abgebildet; Berlepsoh, Ibis (?) IT p. 60 
tab.IL 

Ti/rannida«. 

Capdempia Oaveola magnxnitrii n.anbsp., Chimbo, W.Ecnador; Hartort, 
Not. Zool. V p. 487. 

Elaenia browni n.ip., nahe E. mesolenca (!), Santa Uarta; Bangs, Froc. 
biol. Soc. Waah. XJI p. 158 (= E. pndica Sei. — Ref.) 

Elaenia ionria n. ap., nahe E. browni, Santa Harta; Bange, Proc bioL Soc. 
Waah.m p. 175 (= E. albivertei PeU. — Ref.) 

Hyiarehna crinitns boreoa n. sabap, Uauachnaetta; Bangs, AokXT p. 179. 

Hjiopagis jdacena mimmu n. enbap., Haria Uadre, Tres Uarias; Kelaom, 
Froc. biol. Soc. Wasb. XU p. 9. 

MntciBazicola oapiatrata, in OstFenerland; Sehalow, Jonm. Omith. XLVI 
p. 310. 

l^rraunnloB brnnneicapillam, gehOrt in das Qenns Omithion; Hartort, Nov. 
ZooLT p.i87. 

Tyrarnna eubenaia nom. bot. fSr T. magniroatria D'Oibign; (neo Swaioaon) ; 
Blokmond, AnkXT p.330. 

T^mins t^noinns eexator n.aubep.. Florida; AokXT p. 178. 
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Birvndtnidaa. 

HJnmdo unericana, in Chili erlegt; PUlIppI, Zoolog. Guten TXXTTC p. 69. 

LecyAopJoatea (n. gen.] praitn d. sp., £dea in EameruD; Beloheoftw, Oid. 
Monber. VL p. HS. 

Progne nhnfoiu n. ap., nahe P. dominicensis, Sin&loa; NelMB^ ProcbioL 
8oc.WaBb.XII p.59. 

Biparia va. Glivicola; Cones, AnkXV p.371. 

Arsea lauterbacbi, al^bUdet; Belchenow, Joorn. Omith. XIiTI tab. I flg. 1. ' 

BatbiiiiB;rina rnfum, abifebildet; Beicbenow, Journ. Oniitb. XLVI tob. 1 
flg. 2. {= Piezorhjnchas rabiensi» Meyer 2. — R«'-) 

Cryptolopba buüeri n. ep., nabe C. eastaneiceps, vom ODDong Ijan, Ualabba 
HalbiiiBel; Hart«rt^ Bull.&rit.Ct.LTV'p.SO. 

Ciyptolopha internieäia n. gp., nahe C. tepbrocepbnla nnd 0. af&nii, Pt^eit; 
La Touche, BnU. Bnt. Gl. LI p.37. 

CiTptoIopba MTMinomm, abgebildet; Birda Celebes H t. XIX flg. 3. 

Ci^ptolopba nnnwM n. ap., nabe C. caetaneiceps, FoUen; BIckett, Bnll. 
Brit a. LI p. 36. 

Ephthiannra crooea, Nest nnd ESi besobrieben; Nortt^ Proo. Linn. Soc. N. S. 
WaleaXin p.380. 

EiTthrocerenB franeui n. sp., nahe E, üvingatonü, Inhambane in Mosamtiique', 
V. 8oUt«r, Bnll. Brit Cl. LY p. 60. 

Oerygone kistereruit n. sp., nahe G. inoroata nnd G. everetti, Kiaaer; Flnsck, 
Not Leyd. Hoa. XX p. 133. 

Gerygone paüida n. ep., (Temminck Üb.), nabe O. inomata, Lobe Bai, 
West EOste Ton Neu Guinea; FinMh, Not. Leyd. Uns. XX p. 134. 

Oerygone personata, Neat nnd Ei; Le SonSf, Ibis, (7) IV p. 60. 

Gerygone robtata u. Bp , WhartOD Kette, Brit. Nen Guinea; Tis, Ann. Bsp. 
Brit Neu Qninea 1898, Appendix p. 84. 

Gerygone vOUreMU u. ap., Wetter Ijuel; Flnsck, Kot Lejd. Hns. ZX p. 132. 

HypothymiBpaeUaUaftin.Bnbsp., Snla Inseln; Hartort, Not. Zool.Vp. 131. 

Uonarcba commntotoB, abgebildet; Meyer ft mgleaworth, B. Oelebee I 
1 16 flg. 1. 

Monarcha everetti, abgebildet; M. A IT^ Birds Celebes I tab. XVIL 

Mnscieapnla bypeiythra, abgebildet; Meyer & Wlglesworth, B. Celebea I 
tab.XIII. 

Mnscieapnla weetermanni e= £- U. melanoleoea; Flnseb, Not. Lejden Hn£. 
XX p. 93-96. 

Myiagra freycmeti, verschiedene Kleider beecbrielKD; E. Hartert, Not. 
Zool. V p. B4. 

Hyiagni latintatria, Neat nnd Ei; Le Sontf, Ibis (7) IT p. 63. 

Myiagra nupta n. sp., nabe M. mfignla, M. ferrocyanea nnd H. cervinicaDda, 
Sodest Insel; Martert, Nov.ZooL Vp.626. 

Fetroeca eampbtäi n.sp., nahe P. leggii, West Anstralien; SliKrp«, Bntl. 
Brit Cl. LTin p. 22. 

Paendogerygone vireecens Blytb, ist eine gute Art Dntersobiede nnd Te^ 
breitimg; Vtasch, Not Leyd. Mne. XX p. 139. 
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Rhinomyiu eobnrne d. sp., Snlft Inselii; Huiert^ Not. Zool.T p. 131. 

Bliipidnra astrolabi OniL tos TtDikoro, venebieden Ton E. TCnicolor; 
Hftrtert, Nov. Zool. V p. 64. 

Rhipidnra atrignlarie Rcbw., identiach mit B. DraniM Otut; Hartert, Not. 
Zool.V p.63. 

BliipidDT» laetitcapa n. sp., Wh&rton Kette, Brit. Neu Oninea; Tis, Ann. 
Bsp. Brit Nen Onineft 18d8 Appendix p. 82. 

Rhipidim eetou RtfrromeHtalit n. aabsp., Sndeat Insel; Hartort, Not. Zool. V 
p.625. 

Bhipidnra tedpanenais n. sp., nshe R. Tenicolor, Saipu; Hartert, Not. 
Zool.V p.54. 

Siphia banjoBiu, abgebildet; Hejer & IflgleBworth, B. Oelebes I. t. XIV 
flg. 1; S. ^ampeana, abgebildet; iidem, t c. fig. 3; S. balaoensis, abgebildet; iidem, 
t. c fig. 3. 

Stoparola septentrionalü, abgebildet; Mejer A WlgL, Birds Celebet L t. XV. 

TerpsipboDe pJHm&tKep« D.sp., Angola; Belchenow [in: Wwtk«r^ Uittl. 
Hochlluder Dentsob Ost Airika, p. 27B. 

Terpsipbone perspicillata tuaAäiea n. rabep., Dentach Ott AfHka; BtieheBOw 
in: Wothei, Ulttl. HocbUnder Dentaob Ost Afrika p.276. 

Zeocepbtu talautenns, abgebildet; Mejer A Wlgleawortk, B. Celebes I 
1 16 flg. 2 und 3. 

Campophoffidii«. 

Artamides baDnagieteri, Kridk; Härteriß Orn. Mouber. VI p. 91. 

Edolüsoma mono, abgebildet; Birds Gelebeall tab.XXII; E. obiense, desgl.; 
I.e.; E. talantense, desgl.; I.e.; E. salTadorii, desgl.; I.e. tab. XXIII. 

Edoliisoma nttratum u. sp., Bosael lusel; Hartert, Bull. Brit Cl. LVIII p. 20. 

Edoliosoma amboinense tojiulatMm n. snbsp., Sadest Insel; Hartert» Not. 
Zool. V p. 524. 

QraQcalns floris alfreüaniu n.Biibsp., Alor; Hartert, Nor.ZoolV p,468. 

Orancalns bicolor, abgebildet; Birds Celebes II tab. XX. 

Oraacalos leocopjgins, abgebildet; Birds Celebes H tab. XZI. 

OrancaloB bypoleocns Umüiaätntü n. snbap., Sndest Insel; Hartert. Not. 
Zool. V p. 524. 

CoIlnriciDcla tappenbedci n. sp., nahe C. rafigastra, Priedricb- Wilhelms 
Hafen in Nen Gniuea; Belchenow^ Orn. Uonber. VI p. 190. 

Eopsaltria magnirostris, eine gute Form; A. J, Campbell, VictNatXV. 
No. 173 p. 12. 

Eniaeeatoma nigripectns, jnT. beschrieben; Gran^ Bnll. Brit.OI.I^VI p.lO. 

Laains ladoTicianns anthonifi n. sabsp., Santa Crnz Insel, Oalifomien; 
Meana, Aab XV p. 261.. 

L. algeriensis dodtoni n. snbsp., Central- nnd Sild-Uaroeco; WUtaker, 
Ibis (T) IT p. 699. 

L. IndoTJcianns tnigratu n. snbsp., Ontario; Pdmer, Ank XV p. 248. 

Pacbycepbala albtrti n. sp., nahe P. griaeiceps, Sndest Insel; Hartart, 
Bnll. Brit. a. LVI p. 9. 

F. bonensis, abgebildet; Birds Oelebes U t XVIIL 
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P. bouthoin», abgebildet; Birds Oelebes n t XIX f. I und 3. 

P. coidempla n. sp., nahe F. gnttoralis, Lord Howe Insel; Ihrtort, Bnll. 
Brit. a. LVn p. Xö. 

P. everetti, abgebildet; Birds Celebes I tab. XVn. 

F. examimaa n. ip., nabe F. lineolata, Barn; Hutei% Bntl. Brit CI. 
LVU p. 14. 

F. hithni q. ep., nabe P. ciDerascens, Uttle Key Lisel; Hutert, Bnll. Brit 
a. LVn p. 14. 

F. medn n. sp., nahe P. leneogaster, Bonel Insel, Lonisiadeii; Hftrtort, 
BdU. BtX. Q. LVII p. 16. 

P. nufsltana n. ep., nahe F. melannra nnd P. coUariB, Rassel Insel; 
Hftrtert, Bali. Brit Cl. LTI p. 8. 

P. Borm^la, ist S F- soblegeli; Tis, Ann. Bep. Brit New Onioea 1898, 
Appendix p.SS. 

P. Oiretma n. sp., Wharton Kette, Brit. New Oninea; Tb, Ajin. Rep. Brit 
New Ouinea 1896, Appendix p. 86. 

P. snIftiriTenter, abgebildet; Birds Gelebes II t XTHL 

F. teiJBmanni, abgeUldet; Birds Celebes I tab. XVII. 

Ptemthins aerilatos, jnv. bescbrieben; Btkett k Lk Toaeke, Ibis (7) IV 
p.330. 

VireonMae. 

Qydarhis flavipeotns cataicut iLsnbsp., Santa Uarta; Bangs, Froc Biol. 
Soc. Wasb. Xn p. 142. 

Yireo amanronotiis, gemein bei Jali^ia; Ckq^mait, Bnll. Amer. Uns. X p. 26. 

V. nanu* n. sp., Hicboaoan; Nelson, Proc Biol. Soc. Wosh. X p. 69. 

V.hnttoni obscoms, Nest utd Ei besohrfeben; Bowles, Ank XV p. 138 
-140. 

V. bypocbiTsens «cnluJHt n. snbap., Haria Modre, Tres Harias; NelsoK, 
Froe. Biol. Soc. Wuh. XII p. 10. 

AfmpMda», 

i, 8. von FettafPs omitbologischer Nachlass. IH. Farn. X. Ampelidae. 
Oen. Ampelia. Ampelia gamüa Linn., ans dem handachrifUicben Nachlasse be- 
arbeitet von T. CsOrgey. Hit einer colorirten Tafel; Aqaila Y. p. 213—226, 
tab. I. — Eingebende monograpbiacbe Abhandlong Ober den Seidenscbwanz. 
Gattnngscbaraktere, anatomis<^e Merkmale, Beechreibnng des alten ^, 9 nnd 
jungen Vogels, Verbreitang, Lebensart Nabmiig, Stimme, Anfentbalt, Benehmen 
in der Oefangenschaft nnd Fang sind in der bekannten, exacten Weise des 
nngarisoben Forschers geschildert. 

Ampetis garrula, abgebildet; Csörgef, Aqnila V tab. I. 

Bombfcilla garmla, in Schottland; Ann. Scott N. H. 1888 p. 60, 116. 

ZMcrurMo«. 

Cbibia carbonaria d^eiia n. snbsp., Sadest-Ioael, Lonisiaden Arcbipel; 
Hftrtert, Nor. ZooL V p. 622. 

DicmroB leucops nnd D, lencops axillaris, abgebildet; Birds Celebes H 
takXXIT. 
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Comu kabaryi, von Gunm; Bartert, Not. ZooI. T, p. &9. 

Oyanocorax heilprini, vom Kio Negro, eine gute Art; Forbes, Bull. Liver- 
pool Mus. I. p. 8& Plate I (Corridae}. 

Kncifragn kamtchtUkentia a. ap., nahe N. caryocatactea, Eamtscfaatb; 
Barr«tt-lUmUt«n, Ball. Brit. CL LUI p. 46. 

Ferisorens infanstns Sibiriens, üntenohiede; r. Tschiul, Om. Jahrb. IX 
p.179. 

Fiiwa44»etdae. 

k. B. MefOr, PaiadiesTogel-DemoDHtration; Äbhandl. BericbL Mdb. Dresd. 
Vnp. 39-63 tab.U. (Vgl. oben p. 116). 

W> BottBchUd, Faradiseidae in: Das Tierreich Heratuigegebeii von der 
DeatBcben ZoologiKhen Gesellscbaft 2. Lieferang. Berlin 1898 (April) pp. VI 
+52. — Eine vortreffliche Uebersicht der ParadieavSgel. Verfasser stellt ausser 
den eigentlichen Farad ieavOgeln die sogen. LanbenTOgel dazn, nnd nnterecheidet 
im OauEen 33 Ofttttmgen, die 77 sichere nnd 4 zweifeihatte Arten enthalten. 
Jede Art ist karz. aber genttgend gekeunzeiobuet nebst Angabe der Verbreitnng 
und der wesentlichsten Sjnon^Baie. Ke generischen Cbarktere sind meist durch 
Teztillnstrationan (KOpfe, SohnUwl, Flügel, Schwanz) erl&otert. Verf. ist sehr 
sparsaiD mit Anerkennnng von Gattungen nnd Terwirft alle dieijeaigen, die nur 
auf aecQitdäre 0«aohlecbtBchuakte» der ^ begrUadet sind. 

B, B. Sharp«, Monograph of tbe Paiadiseidae, or Srds of Faradise, and 
Ptilcmorhrndudae, or Bower Birds. Part VUI. London 188a Folk. — Der 
Scblnsstheil des 'Werkes, enthaltend Titelblätter, Vorwort, Einleitnng, Appendix 
nnd Indices, sowie den Text von ParTphephoms dnivenbodei, Drepanomis geisleri, 
EpimftchDS astrapioides, Astrnpia splendid issima, Paradisen novaegnineae, F. 
mariae, P. iotermedia, F. decora, P.jobieneis, P. fiusebi, Cioinnanu cooeinei frone, 
Pbonygama bnnsteini, Uanacodia orientalis, jobiensis, mbiensis and atn, Puotia 
bwlepscbi tnid F. beleoae, Amblyomis flavifrona und A. ioomata, Ohltunjrdodera 
cerviniventria, 0. macnlata, C. guttata, C. nacbalia, C. recondita, C. lanterbachi, 
AelnroedoB jobienais. Abgebildet sind: Paryphephoms daivenbodei, Astrapia 
splendidisBimii, Faradisea intermedia, F, decora, Fhonygama hanateini, Hanncodia 
atra, Ambljomis flavifrons ond A. inomata, Cblamjrdodera cerriniTentris, C. 
macnlata nnd C. nnchalia. 

Aeinroedas jobiensis ist einznziehen; BofhsckUd, Nor. Zool. V. p. 87. 

Calaitrapia u. gen. für Astrapia Bplendidisuima; Shsrpe, Monogr. Faradis. 
n (1898) p. SUL 

Cblam;dera orientalis Qnd C. oedpitatis, identiech mit C. macnlata; Both> 
aehllt, Kor. Zool. V p. 86. 

Dipbyllodee, Eritiscbea; Rothschild, Nov. Zool. V p. 87. 

Falcinellns striatns tb, Epimachns specioana ; Rothsehild, Nov. Zool. V. p. 85, 

Uanacodia gonldi, Nest nnd Ei beschrieben nnd abgebildet; Le Soii8f, Ibis 
(7) IV p. 64. 

Uanacodia orientalis identiacb mit M. chalybeata; Bothschlld, Nov. Zool. 
V. p. 84. 

M. rabiensia, nnr snbspedfiscb zn trennen von U. jobiensie; Rothschild, 
Mov. Zool. V. p. 84. 
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Faradisea minor, Entwicklang der Schwansfedern; Hejsr, Abhuidl. 
Bericht Uas. Dresd. VU p. M— 45, lab. EL 

Paroüa sefilata ts. P. Bexpennis; KothiehUd, Nov. ZooL V. p- 87. 

Selenftidea ignotQB, Nomenclatur; BotiucUld, Nov. Zool. T, p. 86. 

SeleacidüB ignotoB, Nest oDd Bi beschrieben ; RothioUId, BnIL Brit Ul. LVU 
p. 13—14. 

OrioUdae. 

Orioltis chloTocephftIna, von "Sgura, Dentsch Ostaftilu; Hartert, Not. ZooL 
V. p. 74. 

Orioina mekniBticns, abgebildet; Birds GelebeB II t. XXZVII. 

Oriolas fonoonu sangirengk n. mbsp., Sangir-Insel ; Meyer ft Wlgleswortb^ 
Birdi CelebesIL p. S91. 

Spbecotheiea hi/poleueuM n. sp., nahe 8. viridis, Wett«r-Insel; FiBMh, Not. 
Lejd. MnB.XX p. 129. 

StwtUOae. 

Amydrns nyatae n. ap., nahe A. caffer, Nyasaland; Shelle;, Ibis (7) IV 
p.557. 

BaBÜeomis galeatna, abgebildet; Birds Oelebea II t. XXXVI. 

CalonÜB metallica, Nest und Ei; Le SonSr, Ibia (7) IV p.B2. 

Oalornle Bolaensia, abgebildet; BirdH Oelebea II t. XXXVI 

Necropaar hguati n. ap., vennutblich von Rodrignei; ForbeSj Bnll. Liver- 
pool Uns. I p. 34, FlateL (Storoidae). 

Pbolidaages «Aotptt n. sp., Nandi in Aeqnatorial-Afrika; imtikMtm, Bnll. 
Brit. Gl. LVUI p. 22. 

Icterida^ 

äjrmnoatiBope eemini n. sp., nahe O. montesomae, TniaDdo Biver; BiA- 
raond, Aak XV p. 327. 

lotemB gualanmiit u. ap., nahe I. girandi, Qnatemala; Vitd«rwood^ BtilL 
Brit. Ol. LV p. 69. 

FtoeeMae, 

EBtrilda^i^^MMM a. sp,, nahe E. astrild, Santiago, Oap Verden; Alexwdcr, 
Ibie (7) IV p. 85. 

Oranatina hauieri n. Bp., nahe Q. janthinogaat^r, Somaliland; E. L*rt 
Phillppa, BdII. Brit Cl. LVm p.23. 

Lagotuwtiota senegala rendaUi n, snbBp., Schiräflnas, Ny asaland ; Hartei^ 
Not. ZooL V. p. 72. 

Mnnia nigrüorque* D. Bp., nabe H. spectabilia, Alberii Edward Gebirge, 
Brit Nen Goinea; Sharpe, Bnll. Brit Cl. LV p. 60. 

Hnnia tcraieUeyana n. sp., nahe H. canicepe, Albert Edward Gebirge, Brit. 
Neu Qninea; Slurpe, Ball. Brit CL LV p. 60. 

OreoitTtUhm nom. noT. fOr Oreospiza; De Tis, Ibis (7) IV p. 175. 

OUtTphantea «Aorpti n. sp.. nahe Sjmplectea rtoblmaimi, Syasaland; 8kell«7, 
Ibia (7) IV p. 567. 

PyromelaDa nigrifrons, am oberen Schirfiflnsa; Hartert, Nor. Zool. V. p. 73. 
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n-inffUUdae. 

AimophOft «ortorti n. sp., Vera CniE, Uexico; EldfWttj, Aub XY p. 227. 

AimophilEi nificepg tororia n. aubsp., Loner Californieii; Kld^rwftj, Alk 
XV p. 220. 

Ammodramiu halophüu» n. ep., nahe A. roatratiia gnttatos, Nieder Cftli- 
fornien; Hc Oregor, Aob XV p. 265. 

AmmadnunDs nigreseens, h&oflg in Florida; Clutpmaiij AokXY p. 270. 

AmmodruunB sanctonmi, Jngeadkleid beschrieben; Mcdrefor^ AnkXV 
p.2e4. 

Amphispiza belli dementeae n. anbsp,, San Glemente Insel, CalifoTnien; 
Udrvarf Ank XV p. 230. 

Amphispiza bilineata deterticola n. Bobsp., Arizona; Udgwaj, Ank XV 
p.229. 

Amphigpiza bilineata gritea u. snbsp., Hidalgo; HelsOB^ Pioc biol, Soc. 
Waab. Xn p. 61. 

Ampbiepiza nevadensis, specifisdi verschieden; j. Orlnnell, Ank XV 
p.68-Se. 

ArremonopB coniioetris canen» n. snbsp., Santa Marta; Bangs, Pioc. biol. 
Soc Waah. in p. 1«. 

Arremonope richmondi, n. sp., Nicangna; JÜigmjf Ank XV p. 228. 

AiremoDopa vtHOMlenm n. sp., nahe A. oonirostris, Puerto Cabello; Rldg- 
wftf, 1. c. p. 228. 

Astrag«liDnsii)exicannsjl[>uyin.aubsp., Tncatan; U^wajr, AnkXV p. 320. 

Atlapetea pileatos dUutua n. sabsp„ Ohibnahna; Bldgiraf, Ank XV p. 228. 

Braehytpin n. gen. Tjpe: Fringilla capenaid; Rldgwaj, Ank XV p. 324. 

Bracbjspiza capeneiB ituvlaria n. snbsp., Cara$sii.; Bldgw»^) Ank XV 
p.321. 

BracbjBpiza, Debersicbt der Formen; Bldgiraj^ Ank XV p. 321. 

Oalcsrins lapponiens alatemmt n. sabsp., St Fmüb Insel, Alaska; BIdgwsj, 
Ank XV p. 320. 

C. lapponicns coloratue n. sabsp., Copper Insel, Kamtschatka; Ktdgmy, 
Ank XV p. 320. 

Cardinalis cordinalis matiae n. sabsp., Maria Uadre, Tres Xarias; Nelson, 
Proc biol. Soc. Wasb. XII p. 10. 

Carpodacns, Uebersicbt der pallarktischeu Arten; BtuieU, Jonm. Omith. 
XLVI p. 102-123, 645—547. 

Garpodacos danenti» n. sp., nahe C. mexicanos frontalis, San Olemente 
Insel, Califomien; Meuiu, AnkXV p. 258. 

Carpodacns ntcgregori, Jngendklaid beschrieben; Mc Qregor, Ank XV 
p.2e6. 

Oyanoeompsa conoreta eyanetcen» n. snbsp., Panama; Bidgiraf^ Ank XV 
p.229. 

Oyanocompea conoreta »aitctae-mariae n. sabsp,, Santa Uarta; Buiga, Proo. 
biol, Sdo. Wash. XU p. 139. 

Bmberiza schoeniclns nnd Verwandte; Ai^cUhI, Aricnlall p. 121—126. 

Emberiza scboaniclns ttcAutii n. snbsp., Dobrndscha; Belser & Almu;, 
AqniU V (1886) p. 122, 126. 
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Enetbeia bryatOi n. sp., nnhe E. lepida, Porto Rico; Bldgirtf, Ank S.V 
p.322. 

B. coryi n. sp., nabe E. lepida, Cayman Brac; Btdgmj, Ank XV p. 322. 

Oniraca ehiapenti» n. ep., nahe Q. caerulea eiirliyiiclia, Cbiapaa ; NeUon, 
Proc. biol. Soc. Wash. XII p. 61. 

Goiraca caerulea laznla (LesB.) TS. Q. c. enryncha (Coues); Mdifinj, 
Art XV p. 322. 

Idiopsar brachynnis, wieder eotdeclit; BerlepBcli, Ibis (7) IT p. 62. 

Ineaspina n. gen. Type: Haeniopbila pnichm; lüigwaj, Ank XV p. 224. 

Jnnco mmtaniu n. ap., nabe J. oregonae ahnffeldti, Uontana; Bidgirky, 
Ank XV p. 321. 

Loxia cnirirciBtra nnd L. pilyopsitlacoB, unterschiede ; F. StoU^ Orn. 
Monber. VI p. 137-110. 

Loxia carriroatia poliogyna n. Bnbep., Tnnis; Whltkker, Ibia (7) IV p.63G. 

Jlfdanoipuan. gen. Type: Loxigilla richardmni; Bid^waj, Ank XV p. 224. 

ilyo^ia D. gen. Type: Fringitla manimbe; Bldfway, Ank XV p. 224. 

Passerina vs. Plectrophenax ; Bld^iray, Ank XV p. 324. 

Pinicola enucleator alascentit n. anbap., Alaaka ; Ridgway, Ank XV p. 319. 

P. enncleatar montana n. subsp« Rocky Uonntaina von Montana; lUdgwkj, 
Ank XV p.3I9 

PipiJo carmani, Jngendkleid beachrieben; Mo Gregor, Ank XV p. 264. 

Flagioipita n. gen. Type : Aimophila snperciliosa,- BIdgTray, Ank XV p.224. 

PolJospiza poUidior n. sp., nabe P. tristriata, Nord Somaliland; B. I>«rt 
FhlUiiM, Ibis (7) rv p. 398. 

Bhyncho^iam. gen. Type: Haemophila stolzmannl: BIdgwsy, Ank XV 
p.224. 

Bbyncboatrnthns lonisae, abgebildet; Lort FUlUps, Ibis (7) IV tab. vm. 

Scfaoenicola palnstris, Kennzeichen, Verbreitnng in Italien und Nistweise; 
TftUoB, AvioDla tl p. 126—130. 

Serinopna n. gen. Type: Fringilla arrensis; Bidfinj, Ank XV p. 225. 

Serinns jmnctigula n. sp., Sanaga, Eameron; BeietaeD«w> Orn. Monber. 
VIp.23. 

Spinna spinescens capUaneut n. snbap,, Santa Harta; BuigB, Proc biol. 
Soe. Wash. XU p. 178. 

Sycalia bromni n. sp., Santa Marta; Buiga, Proc. biol. Soc. Wut). XII 
p. 139. [Hat SD heisaen Fsendocbloria oitrina browni (Bangs). — Bef.}. 

Pyrrbnlagia o/jiftMS n. sp., nabe P. mfiuollis, Haiti; Udgway, Ank XV 
p. S22. 

P. coryt n. sp., nahe P. ridgwayi, St. Enetatina; Kid^wi?, A^kXV^3^. 

P. crisMÜt n. sp., nabe P. grenadensis, St Vincent; Eidgmy, Ank XV 
p.323. 

F. domtnuwna n. sp., nabe P. noctis, Dominica; Ud^ay, Ank XV p. 323. 

Zonotriohia capensis costaricensis Allen = Pyi^ta peraviasa; Ridfmy, 
Ank XV p. 321. 

Tanagridaet 

Bnartemon batüieu* n. sp., nahe B. poliopbrys, Santa Harta; Bungs, Froc. 
biol. Soc Wash. XU. p. 1G9. 

Butbranpis rothacbildi. abgebildet; Hartert, Not. ZodL V tah. H fig. 2. 
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Calliste pretkwa, uen fBr Argentinnat ScUter, Bnll. Brit C1. LVm p. 24. 

ChloroapingDS atricepa Nela. = C. poBtocnluia; HelsOD, Ank XV p. 157. 

Chlorwpingiu otioaeeietp» n. ap., nah« C. canigolaris, Costa Rica; DniW- 
moi, BnU. Brit. Q. LV p. 59. 

^mührampU n. gen.: Agiua qruocephftia; Bldcrway^ Ank XV p. 236. 

BdeivtpinffU n.g. Tjrpe: Tachfphonus rnbrifniis; Rldgir*;, Ank XV 
p.226. 

Lyrntrui B. g. Type: Bnanemon crassirostris; BUgmj, Ank XV p. 226. 

MÜrwpinffui D. gva- Tjfe: Tack jpboDiu caariii ; Rtdgiraj, Ank XV p. 225. 

Nemoaia rotenbergi, abgebildet; Hartorl^ Nor. Zool. V tab. H flg. 1. 

PhoenicothranpiB rnbiooides nieui n. snbsp., Jalisco; Kelun» Proe. biol. 
Soc Wasb. Xn p. 60. 

Pitanga bideotata and P. sangninolenta, unterschiede nnd Sjnonymie; 
Bslson, Ank XV p. 167-I6G. 

^rangn faeela n. sp., nabe F. teatacea, Santa Hart«; Bings, Proc. biol. 
Soc. Vash. XII p. Ul. 

Pieüiophorut n. gen. Type: Tacbyphonna tibialis; Ridgway) Ank XV p. 225. 

AtoMAroupu n.gen. Type: FringUla celaeno; Ud^way, Ank XV p.22e. 

^lorathTtufi» nom. dot. filr Henuthranpis Bidgw. (oec Cabanis); Bidgwaj, 
Ank XV p. 381. 

^OgidoitomH» n. gen. Type : Saltator maxUlosns; Bidgway, Ank XV p. 226. 

Dendroica caernlescens cairnsi, in Georgia; Bang«, Ank XV p. 192. 
Dendroica kirtlandi, abgebildet nnd VorkommeD in den Vereinigten Staaten 
dargesteUt; Chapnan, Ank XV p. 389-293, pl. IV. 

Foliopimdae. 

Polioptila caernlea niexicatia, Kennseichen; Ifelsva, Ank XV p. 160. 
Polioptila »dtittaeeigula n. sp., Oaohabi in Nord Ecnador; E. Hortert, 
Bnll. Brit. Cl. L p. 30. 

Certhidea be^ n. sp., nahe C. fmca, Weunum, Galipagoe Inseln; Rotb> 
ScUld, Bnll. BriL Cl. LIV p. 53. 

Oerthldea inmiei d. sp.. nabe C. becki, Cnlpepper, Oalapegos Inseln; 
BtttscUld, 1. c p. 53. 

Bacnis na^aea n. sp., nahe D. coerebicolor, Santa Uarta; BaBgs, Proc. biol. 
Soc Wash. xn p. 1«. 

Dacnis sotmoni, gehBrt in das Oenns Nemosia; Harter^ KoT.Zool. V p.4B4. 

D^lossa nodiccii^ n. ip., nahe D. aterrima, Santa Uarta; Bangs, Proc. 
biol. Soc Wash. XU p. 180. 

motaeUUdae. 

Bndytes, üebendobt der Formen ; 0. t. Almisy, Om. Jahrb. IX p. 83—112. 
UotaciUa borealis, in Ungarn; r. AlmAey, Ora. Jahrb. IX p. 89— 91. 
H. feldeggü, in üngan; r. Alaisy, Om. Jahrb. IX p. 97—99. 
M. feldeggii paiudoxa in Ungarn; r. Almiay, Om. Jahrb. IX p. 9&— 103. 
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Alaudtdae. 

A. 6. Butler. On seinfil Differences in tbe Featbering of tbe wing of 
Üie Sky I^rk (Alands arrenrns); Zoolog. (4) II p. 104— ]05. — üeber unter- 
schiede in der FIfigelfomi zwischen den Gescblechtern. 

ChersophilDS dnponti, Nest nnd Ei; WhlUker^ Ibis (7) IT p. 127—129. 

GUIerida theklae ru/icolar n. nibsp., Central und Süd Harocoo; frUfaker^ 
ibifl (7) IT p. 603. 

Uirefra marginata n. ap., nabe H. cautillans, Ügiagi, West Somaliland; 
Hkwker, Ball. Brit. Cl. LIT p. BB. 

OtDCorjB oäa* n. sp., nabe 0. elwed, Atlas Gebirge in Harocco; WUtoker, 
Bnll. Brit. Ol. Lm p. 47. 

OtocoryB atlas, abgebildet; WUtnker, Ibis (7) IT tab. TTTT , 

Pieudalaenuin n. gen. type: Oalendola fremantUi; Lort PhllUpa, Ibfa (J) 
IT p. 400. 

PaeDdalaemon ^mantlii, abgebildet; Lort PUlIlpB, Ibis (7) IT tab. 9 fig. 2. 

SpiEOcorje moe n. sp., Raia, Cap Terden; Alexsn4er, Ibis (7) IT p. 107 

Üb. m. 

FyenCnotfdaa, 

CUoropeis zosterops pomniftm d. sabap., Niu; Hartert, Orn. Monber. 
VIp.93. 

Hemixas ctnipennis, jnv. beschrieben ; Eiekett b La Toach«, Ibis (7) IT 
p.332. 

Jole anrea nnd J. platenae, abgebildet; Birds Cetebea H tab. XXXII. 

Jole bold, jnv. beschrieben; Riokett & La Toache, Ibis (7) IT p. 331. 

Jole tickelli peracenaU n. snbsp., Gnnong Ijan, Perak; Hartert k Batler, 
Not. Zool. T p. BOO. 

Phyllergat«e riedeli, abgebildet; Birds Celebes H tab. XXXIT. 

Pycnonotns dodsoni, nen ffir Wito; Berlepach, AbbandL Sendienl^. 
Natnrf. GesellBch. XXI p. 480. 

Uelilertes celebensis, abgebildet; Birda Oelebea II tab. XXTIII. 

KjEa saraBinomm, abgebildet; Birds Celebes II tab. XXTUL 

UjaomeU aibigvla n. sp., RosmI Insel, Loasiaden; Hartert, Bnll. Brit. Cl. 
LVm p. 20. 

Ujcomels erytbrocepbala, Nest nnd Ei beaohrieben ; Sorth, Proo. Linn. Soc 
N. S. Wales Xm p. 381. 

UjEomela nigrita lovitiadenii» n.nibq>., Sndest Insel; Hartert, Nov. Zool. 
T. p. B27. 

H. paSidior n. sp., nabe IL albignla, St Aignan Insel, LooiaiadeD; 
Hartert, Bull. Brit Cl. LTIII p. 21. 

Ptilotis gracilis, verschieden von P. notata, Neat nnd Ei bescbriebeo; IjC 
SovBf, Ibis (7) IT p. 56-58: abgebildet; ideni, I. o. tab. L 

P. keartlandi, in N. W. Anstralien; NorUi, Trans. & Proo. & Bep. Roy. 
Soc S. AoBtr. XXII p. 148. 

P. maolejana, Neat nnd Ei beschridieD; Kortk« Froc. Linn. Soc. N. S. Wales 
im p. 380-381. 
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P. notata, Nest und Ei; Le SonBf, Ibis (7) TV p. 56. 

P. peritriala n. sp., Whartoii Kette, Brit. Nen Oninea ; Tb» Ära. Bep. Brit 
Nen ämnea 1896, App. p. 86; F. piperata n. sp., Tftuapa, Brit Neo Snliwa; 
■««,1.0. 

Sarganura (u. gen.) fitaculieept n. sp., Wharton Kette, Brit. Nen Gbibm; 
Tis, Ann. Bjeg. Brit. Nea Gninea 1898, Appendix p. 87. 

Stigmatops notabiUs n. «p., Wetter Insel; tlaaebf Not Leyden Um, ZX 
p.190. 

Zoateropidae. 

ZoBterops anomata, Z. babelo und Z. aabatrifronfl, abgebildet-, Birds Celebes, 
n tab.XIX. 

ZoBtemps fnsca Bemst., identiscb mit Qerygone coDapidllata; Ftnscll, 
Bot Lejd. Kns. XX p. 13.^, Fnssnote. 

ZosteropB lOtiensit n. ap., nahe Z. graji, Letti; Hiuoh, Not, Leyd. Uoa. 
XX p. 136. 

Z. m«eJti n. sp., nahe Z. delicatnla, Sndeat Insel; Huier^ Not. Zool. T 
p. 628. 

Z. nehrkomi, abgebildet; Birda Celebes H tab. XXXL 

Z, Barasinomm, abgebildet; 1. c. 

Z. Bqnamiceps, abgebildet; Sirds Celebes II tab, Tfirnf, 

Aethopjga aipan^a nieuentit n. snbep., Nias; Hirtert, Orn. Uonataber. 
"VI p. 92. 

Cinnyria bradtham n. sp., nahe C. deminnta imd C. amethjstina, Wito, 
Brit. Oatafriba; Sharp«, Ibis (7) IT p. 137. 

Cinnjrris habesBinicna, Nest abgebildet; Lort PUlllps, Ibis (7) IT p. «Xt. 

CyrtoBtunns frenatos salnyerensis, abgebildet; Birds Celebes II t XXTl Bg.S. 

Crrtostonins tejsmanni (aicl), abgebildet; Bilds Celebes H t. XXTI flg. 1—2. 

Hermotimia t^autensis, abgebildet; Birds Oelebes II tab. XXTII. 

IHeaeida«. 

AomonoriiTnchiis annae, von Sambawa; Hartert, Nov. Zool. T p. 117. 

A. sangirenais, abgebildet; Birds Celebes, II t XXTH flg.l. 

Dicaeam celebicmn, abgebildet; Birds Celebes II tab. XXT flg. 1—3; 
D. nehrkomi, desgl.; I.e. fig. 4; D. sangirense, desgL, I.e. Sg. 3. 

fi. cmentatDm x D. ignipectns; Baker, Jonm. Bomba; N. H. Soc. XI p. 467; 
D. hybriAtm n. sp., Roopacberra in Cachar; Baker, 1. c. p. 467. [Dieser Name 
wird fUr obigen verrnnthlichen Bastard vorgescblagen, falls er sich als nene 
Species erweisen sollte! — Eef.]. 

D. wilhelminae, $ beschrieben; Hartert, Nov. ZooL T p. 467. 



Daphaenositta miranda, abgebildet; Salvadoil, Ibis (?) IV tab. IV. 
Sitta pnsilla oamcepi n. Bubsp., Florida; Bangs, Ank XV p. 180. 



Anb. f. HitBTiwelk «aJtlirc, I»00. Bd.ll. H.1. 
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Varidae. 

0. ElelBiduDllt, Weitere NottBen Ober SnmpfineiMn ; Orn. Honber. VL 
p. 33—36. — Beschreibang der engliscbeii Form von Fams montanns (ohne 
NunenX Bemerkaugen über P. m. salicariiui, f. m. borealb (Standvogel in Oat- 
preruaen), P. m. nontanns ans Tirol; F. commnniii ans der Schweie; ftber gali- 
BJsohe glane- and mattkSpBge Sampftneisen, äbet den japaniKbeu Uattkopf nitd 
duDenschen OlanEbopf. 

T. TOD Tschnsl ni Sdunldhoffen, Bemerknngen (Hwr die enroptiechen 
Oranmeisen (Parns palaatrie aact.) nebet BestJmmnngBSchlttMel der§elben: Oro. 
Jahrb. IX p. 1$3— 176. — Verf. bespricht einzelne Fonnen der Oranmeieen- 
gmppe mit besonderem Hinweis auf Jene Funkte, in denen er von Kieinschmidt 
abweicht Drei Arten: P. oonununis, P. montanos and P. borealis werden 
nnt«racbieden, von denen jede in eine Anzahl mehr oder weniger dlfferennrter 
Sobepeoiea zerflUlt Am Schlosse der Arbeit Beittinimangsschlttsael sn den 
Fonnen der schwierigen Gruppe. 

Uachlolophne tex, juv. beschrieben; Rlckett nnd La ToBchej Ibis (T) IV 
p.330. 

Farns (Lophopbanes) bicolor floridanM n. snbsp., Florida; Baugs, Ank XV 
p. 181. 

Farns mgriäturaia n. sp., nahe F. Amerens, Nandi in Aeqoatorial Afrika; 
jMkaoB, BuU. Brit. a. LVUI p. 22. 

Snthora cjanophrys, Kritik und Verbreitnog; OuUlet, Ball. Uns. Farie IV 
p.227. 

Snthora alpboTtsiana, bei Tatsienln; Oostalet, Bnll. Hns. Paris IV p.227. 

Snthora verreanxi. in Fokien; Blckett nnd La Toicke, Ibis (7) IV p. 320. 

TimtiUMae. 

Androphilne eattaoens, abgebildet; Birds Oelebes H t. XXXIV. 

Apalis virid&cep» n. sp,, nahe A. flavocincta, West-Somaliland; Hawker^ 
Bnit. Brit CI. LIV p. 56. 

Braehj^terfi eorolmae d. sp., nahe B. nipalensfs, N. V. Fokien; LsTvwh«, 
BalL Brit Cl. LVI p. ». 

Cataponera tordoides, abgebildet; Birds Oelebes II tab. XXIX. 

Cisticola hindii, abgebildet; Binde, Ibis (7) IV. tab. XU fig. 2. 
' Crateropus toicten&ur^i n. sp., Diebig Dechiga bei Harar, Somaliland; L. t. 

Lorenz, Om. Honber. VI p. 198 (= Heteropsar albicapillas [Bljth.] — Ref.). 

Grypsirhina nigra Stjan, identisch mit Glancopis teninnra; G. Hartlaib^ 
IbU (7) IV p. <&&— 460. 

Di^onastes MaSsi, von Tateien In; Onatalet, Bnll. Uns. Paria IV p. 2S5. 

Enprinodes fiariauga n. sp., SQdostafrika; Beickenow, Joom. Omilh. XLVI 
p. 3». 

Ifrita coronata n. gen. et sp., nahe Amalocicbla und Cinclosoma, Port Uoreaby, 
Brit Nen Qninea; SoUucUld, Bnll. Brit Gl. LIV p. M. 

Ualia grata recondita, abgebildet; Birds CclebesII tab. XXXIII. 

Myiophonens tibetanns, abgebildet; MadarAsz in: Wissenschaft!. Ergebnisse 
Reise Szeohenyi Ostasien II tab. I. 

Uyiothera mnrina filytb., identisch mit Tordinolns exsol; Forbes, Ball. 
Liverpool Uos. I. p. B3— 84. 
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Pomktorbiniu grariToz, Kritik; OwUltt, Bull. Ktu. Puü IV p. 2». 

PomatoriiiiHU stymni, identiBoh mitP.ralicollü; OuUIet, Bidl. Htu. Paria 
rVp.266. 

EectiroetnuD MnJberi u. 8p., Jamide, Kunemn; BeleheKOWt Om. Honber. 
VI p. 23. 

SerieonuB magniroatrig, b«i Oap York, Qneeiuluid nnd Sonth Olppaluid, 
Victoria; i. J. Cunpbell, Viot SaL XIV No. 171 p. 160. 

Seriooniis tylvia n. ap., Friedrich Wilholma-Hafen, Neu Oninea; Belelieaoir, 
Om. Honber. VI p. 190. 

Stachyridopsia rnfieepe, jnv. befchrieben; I« Tonelie, Ibia (7) IV p. 3CS. 

TlochalopteroD ningpoense, identiach mit T. oinereioepa; Outalftt, Bull. 
Una. Paria IV p. 224—226. 

TnntiDos «MerlM^ n. sp., nahe T. moiiMhu und Aldppe kilimeiuis, Iring« 
in Ubehe; Belekenow, Om. MoDb«t. VI p. 82. 

TrocbalopteroD «t$aw n. ap., nahe T. dnereicepa, Tataienhi, Saetaohwaa; 
Outelet, Ball. Hiu. Paria IV p. 226; Kritik; idem. L & p. 253-25S. 

Tnhina pallida, jnv. beschiiebeii; Klekstt and Ia Tofteke, Üti» (7) IT 
p.331. 



yi. Paxon, Heminra iencogutra (flould.) — A Correction; Auk XV p. 00; 
— Baird hatte nicht den wirkliclien Typna vor sich, dieaer gelangte rielmehr 
in British Kuaenm und erwiea sich als identisch mit Oj^borhiuiu pnaillna. 

Heleodftea bninneicapilln* o6«eurw n. anbap., Hiddgo; Seisos, Pros. biol. 
Soo. Waah. XU p. 68. 

Heleodytes occidentalia NeU. = H. gnlaria; Nelson, Ank XV p. 160. 

Salpinctea obaoletna pwltwutt n. anbap., Sau Nioolaa Insel, Oalifomien; 
J. Grlnnell, Ank XV p. 23a 

Spelaeoraia Sovliä a. ap., nahe 8. halsneti, Tsekoo, Weat-OUna; Onbd«^ 
Bnll. Hna. Paris IV p. 267. 

Thryomanes, BeviBlon der Qattnng; OberholBer, Proo. ü. S, Hos. TTTT 
p. 431—460. 

Tbryomanes bewickü calopAamif n. anbap., Waahington; Oberholur, 1. e. 
p. 440; T. b. charieiaumt n. snbep., Lower CÜifomia; L c. p. 435; T. b. ergptn 
n. aabap.. Texas; I. c. p. 426; T. b. A-ymoeeu» n. sabsp., OalifornJen; 1. c. p. 437; 
T. b. enBtopMbts n. nibsp., Nen Hexioo; t. c. p. 427; T. b. rnnrinns, rarschieden 
von T. b.baiidi, I.e. p. 431; T. b. tuaopMiu n.snbsp, Santa Cmi-Inael; Lo. 
p. 442; T. b. peratna n. snbep., Jalisco, Mexico; I. c. p. 439. 

Thrifothoms laetut n. ap., nahe T. ntilns, Santa Harta; Bugs, Proe. bid. 
Soo. Wesb. Xn p. 160. 

Thrfotboma lawiencii magdahuae n. sabsp., Hagdalena Insel, Trea Marias; 
HelsoD, Proc. biol. Soc. Waab. Xn p. 11. 

Troglod;ft«s lencogaster Ckiold, g^eichbedentend mit C^horhinns posillas 
SoL; W. Faxen, AokXV p.60. 

CtneUdae. 

Oinolns marita, JaT. beschrieben; Ia Touk«» Ibia ^ IV p. 363. 
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180. 0- E. Hellmayr: 

HarporhjncbiiB redivivnB pasadeneniU n. nibep., von PaMdena to Sfld* 
cklifornieni Orlnnell, AnkXV p.23?. 

HeluiotiB caeraleBcens lonffirMtrii n. snbsp., Haria Uadre, Tru Marias; 
Nelson, Proc biol. Soc Wasb. Xn p. 10. 

NeBomimiu alfinia n. Bp., nahe N. parmlns, Narborongh, Qalapdgos; Kotk- 
BchUd, Bau. Brit. Cl. UV p. 63. 

NemmimnB eaningtoni a. ep., nahe N. melaaotis, BaniD^n IdmI, Oala- 
pagoa; Bothechlld, Ball. Brit. Cl. LVI p. 7. 

Nesomimna AuIU n. ap., nahe N. melanotis, Golpepper, Oalnpagoe Inseln; 
BothBcUld, Bull. Brit Gl. LIV p.53. 

Turaidae ond Syh/Udae. 
H. Seebohm, A Honogrsph of the Tordidae, or fomil; of Thnsbes. I^ted 
and completed (after the antbors death) by B. Bowdier Sharpe. Yolnme I: parts 
I— T London. 1898. pp. 1—266 pU. I— LX. — Eine Heliographie der Gattnng 
TnrdoB im weiteren Sinne. Die vorliegendea Theile enthalten Bescbreibnng 
nod Abbildang folgender Arten: Parti: Geocichia varia, O. danma, O. nilgi- 
rienais, G. imbricata, O. borsfleldi, Q. papaensis, Q. cnneata, Q. heinii. ti. Innn- 
lata, O. macrorbynoha, G. mollisaima, O. apiloptera, G, gnttala, G. princü, 
0. cTOBsleyi, Q. gnmeyl. Part 11: G. piaggiae, O. macbiki, G. peronii, 
Q. eriftbronota, Q. interpres, G. dobertyi, G, lencolaema, G. cyanonota, G. albi- 
gnlaris, Q. citrina, Q. Inootata, G. andamanensis, G. mbecnia, O. anrata, G. eve- 
retti, G. monlJcola. Part. HI: G. andromeda, O. marginata, O. Qaevio, G. wardi, 

0. achistacea, G. pinicola, G. aibirica, G. darisoni, G-. litaitsimpa, G. semtensis, 
G. terreatris, Tnrdas marafionicas, T. brewaheri, T. oliTaceifoBcns. Part TV. 
T. berminieri, T. lamendi, T. sanctae-lnciae, T. dominicensis, T. iUacna, T. 
mnsicns, T. aaritna, T. viaciToms, T. mnatelinoe, T. fnscescens, T. aalicicola, 
T. aliciju, I. bicknelli, T. natolataa, T. awainsooi, T. pallasi, T. aonalascbka«, 
T. andnboni, T. pilaria, T. jamaicensla Part, V: T. pbaeopfgna, T. pbaeoj^- 
goidea, T. spodiolaemna, T. triatis, T. lencancbes, T. dagnae, T. crofaipeiaB, 
T. albicollii, T. gymnophthalniiis, T. lencomelaa, T. macnlirostris, T. ignoUlia, 
T. ranrinns, T. ccnnorenaiB, T. plebeiua, T. obaoletns, T. haaxwelli, T. nigrimtria, 
T. fnmigataa, T. albireoter nnd T. graji 

Acantbopneaat« florit n. sp., nabe A. preabytia, Flores; Hartert, Not. ZooL 
V. p. 114. 

Calliope Laeiäi n. gp., nahe 0. tacheboiewi, Tatsienln, Stetst^wan ; Outnlet, 
Bull. Mna. Pari» rv p. 222. 

Cettia «iwrctli n. gp., nahe 0. montana, Timor; Hartert, Not. ZooI. V. 
p. 113. 

Cettia Hnensit d. ap., nahe C. fortipes, Foluen; La Tftncbe, Bnll. Brit. 

01. LI p. 37. 

Bylocicbla nstnlata aimae n. inbsp., Bocky Honntaina, Nevada; OberkolMr, 
AnkXV p.304. 

LuBciniola nwIanorAytiefta n. sp., nahe L. msanla, N. W. Fokien; BIckett, 
Bnll. Brit Cl. LTI p. 10. 

Ln«cinio)a schwarsi, in Lincolnshire erlegt; 6> Caton Halgh, BnlL Brit. 
C1.LVI p.8. 
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Uernla gigas eaeotäa n. snbsp., Santa Uarta ; BuK"* Proa. biol. Soc. Wash. 
Xn p. 181. 

Uerula celebensiB, al^bildet; Birds Oelebes II t. XXXV. 

Uerala mcompta n. sp., oabe H. gfoiu ophtha] ma, Santa Uarta: Bangs, 
Proc. biol. Soc Wash, XU p. 144 (= TnrdaB gnji Inridns (Bonap.) — Ref.) 

Uenila phaeopyga nünuscula n. sabsp., &utta Uarta; BÜigs^ Proo. biol. 
Soc. Waab. XII p. 181. 

PhjlloMDpoa viridanns, Verbreitong in Baulaiid nud Lebensweise; Kern* 
bi«r, Orn. Jahrb..IX p. 1—7. 

Fratincola manra, in Sarawak; Skelford» Ibis (7) IV p.458. 

Saxicola ampbilenca, verschieden von S. albicollis; Bdser^ Aqnila V p, 293 
-294. 

Saxicola anrita und S. melanolenca im ungarischen Littorale; Madartas, 
I'ermeBz. Fnsst XXI p. 473-479. 

Saxicola calerinae n. sp., nahe 8. anrita, Algerien and Marokko; Whltaker, 
Ibis (7) rv p. 625. 

Saxicola moesta, Nest nnd Ei; Wliltaker. IbisC?) IT p.l29— 131. 

Saxicola aeebolimi, in Marokko; WUtaker, I]}is(7)IV p.595. 

Sialia Bialis ffrtMla n. snbap., Florida; Bange, Ank XT p. 182. 

Sylvia blant'ordi, in Somali Land; Lort FhUllps, Ibis (7) IV p.407. 

Sflvia atricapilla guiaris a. snbBp., Santiago, Oap Verden; Alexander, 
Ibis (7) IV p. 81. 

Sylvia nana, in Somaliland; Lort PhlUlps, Ibis (7) IV p.408. 

Sylvia nisoritv, erlegt in Lincoliuhire ; G. Caton Haigh, Bull. Brit. Cl. 
LVI p. 6. 

Tnrdas änertueeru n. sp., nahe T. verreanxi, Tabora nnd Kakoma, D.-O.- 
A^ika; EeickeBOW, Om. Monber. VI p. 82. 

Tordns phaeopygoides, Winterkleid von T. phaeopygns; Shaipe, Bull. Brit. 
CLL p.28 (Irrtam! — B«f.). 

Tnidns trisUs und T. leacaaoben verschiedene Arten; Sharp», BoU. Brit. 
Cl. L p. 26 (Bedarf noch sehr der Bestätig:ang. — Bef.) 



Nachtrag. 

Seite 109, Zeile 12 ist zo: E. C. Stuart Baker, Indian Dncks aod their 
AJIies, nachzutragen: I. c. XII no. 1 (Dec. 1896) p.I— 31, pl. V. — Bebandelt 
Anas boacas, A. poecilorhyncha, Ennetta falcata, Cbaulelasmns streperos. Ab- 
gebildet ist; Ennetta falcata. 
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Pisces für 1893. 

Von 

Dr. Benno Wandolleok, Erich Fhilippi 
u. Dr. W. Weltner. 

InbaltCTerzetcbDiss am Scblma des Berichtes. 



AUgemeines* 

Frenzel, J. ÄbBonderlichkeiten an Fiecben. Zeit. f. Fisch. I 
1893 p. 114— 116. 

ElektriBcho Fische; Fische mit zum AnBaugen, Gehen oder 
Fliesen omgflbildeten Flossen; gülige Fische; Bmtpßege bei 
Fischen. P. 

Anatomie nnd Physiologie. 

Allgemeines. 

Notf, J. Variation avec l'habitat de la r^istance des Poissons 
ii'arohyxie dans l'air. C. R. Soc. Biol. (9) V, 1893 p. 1049—1051. 

Die Arten widerstehen nm bo länger dem Erstickungstod an 
der Luft, je mehr seaebaft ihre Lebensweise iBt Dazu zahlreiche 
Beispiele. P. 

Parker, W. N. On the Anatomy and Physiology of Proto- 
pt eniB a nnectens. Tr. Irish Ac. XXX, 1892, p. 109— 230, Taf-YQ 

— xvn. 

Die Epidermis ist ein mit Guticularsaum Tersehenea ge- 
schichtetes Flattenepithel mit einem ungewöhnlichen Reichthtim an 
schleimabsondemden Becherzellen. Multicelluläre Drüsen, besonders 
in der Schnanzeneegend. Lederhantbindegewebe in Bündeln ge- 
ordnet mit Ausnahme der mittleren Schicht, welche die (an den 
Extremitäten und znm grössten Theil auch am Eopf fehlenden) 
Cycloidschuppen trägt. Blnt^efässe, Nerven und Leucocyten in der 
Lederhaut, Pigmentzellen in dieser nnd in der Epidermis. — Verlauf 
der Seitenlinie aof Eopf und Rumpf. Hautsinnesorgane auch 
ausserhalb der Seitenlinie, ron konischer Gestalt mit einer Eto- 
senkung in der Mitte der freien Oberfläche, Stütz- ttnd Sinneszellen 
aufweisend. Während sie am Eopf in Gruben und „Sinnesröhren*' 
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emainken, behalten sie am übrigeD ESrper die oberflächliche La^ 
zeitlebens bei. — Im Epithel tod Zuoge und'Gaanien fiaschon- 
förmiee Geschmactßorgane auf der Spitze von Papillen. — All- 
gemeiner Bau des Genichso^ans ; Tordere und hintere Naaen- 
Sffnangen. — Keine ÄngenUctör, keine Orbitaldrüsen, demgemSss 
kein Naaolacrymalgang. 4 gerade, 2 schriee Angenmaskeln. 
Conjonktiva; dicke Cornea; Sclerotica anfangs faserig bindegewebig, 
allmShlich von den Insertionsstellen der Angenmüskeln an ver- 
knorpelnd; Linse; Chorioidea; Iris; Retina; Pigmentvertheilnng. — 
Starke Lippenbilduog. Klssenartige Faltenbildung der Maad- 
schleimhant mit zamreichen Becherzellen. Zunge im vorderen 
ireien Theil nnr bind^webig. Gestalt, Anordnung und Histologie 
der Zäbne, deren Schmelz noch von einer Homkappe bedeckt ist. 
Lage, Gestalt und gröbere Bistologie von Thyreoidea und Thymus. 
Anordnung der in der Leibeshöhle befindlichon Organe. Darmtractus 
durch ventrales und dorsales Mesenteriom befestigt, ohne Windungen, 
ohne Schleimhautfalten ausser in der Bnrsä entiana; Oesophagus 
allmShlich in den Magen Übergehend, Spiralklappe, „Cloacalcaecum". 
Fancreas tie&chwarz. Leber zweilappig mit Gallenblase und Aus- 
fühi^&ngen. M^en, Darm und Spiralluappe von einem, zahlreiche 
BecherzeUen aufweisenden, geschichteten Wimperepithel aasgekleidet, 
darunter ein schmales Lymphzellenlager, dann zarte Muscularis 
mucosae. Keine Spur von Darmdrüsen. In der Submucosa Ljmph- 
follikel, Wanderzellen, Pigmeatzellen und Uebergänge zwischen 
letzteren beiden. Glatte Darmmuskulatur, nur sehr schwach ent- 
wickelt — Histologiie des Fancreas. — Yermuthungen über die 
Physiologie der VerdaauDg Chemische Untersuchung des Magen-, 
Darm- tmd GaUenblaseninhalts, sowie der Leber. — Kiemenapparat 
reduzirt auf je eine Kiemenblättchenreihe am Hyoidbogen und am 
fünften Kiemenbogen und je eine Doppelreibe am dritten u. vierten 
Eiemenbogen, während der erste und zweite Kiemenbogen keine 
Kiemenblättchen tragen. Auch die grössten Exemplare wiesen 
3 Paare äusserer uemen auf, in Gestalt kurzer unverzweigter 
Fäden dem Kiemendeckel aufsitzend. — Der Ductus pneomaticus 
führt vom Boden des Fharynx nm dessen rechte Seite nach oben 
in den kurzen, vorderen, unpaaren Theil der gegabelten Longe, 
die an der Dorsalwand des Goeloms sich durch dessen ganze Iiä^e 
erstreckt Im paarigen Theit schwache Trabekelbildang, im nn- 
paaren so starke, dass das centrale Lnmen nicht mehr erkennbar 
ist Rechte Lunge vom linken VagDS innervirt und umgekehrt 
Schwimmblase der Fische homolog der Lunge der Dipneusten und 
der höheren Wirbelthiere. — Grosse Erytbrocyten von ellipsoider 
Form, 46X27 /«; ungewöhnlich viel Leukocyten, in 2 verschiedenen 
Formen anftretoid. — Verlauf der grösseren Arterien und Venen. 
— Nieren unterhalb der Lungen in Massen lymphoiden Fettgewebes 
«ingelagert. Gestalt und Bau der Niere, Verlauf der Uretereo. — 
Gonaden unterhalb der Nieren, ebenfalls in dickes, lymphoides 
Fettgewebe eingelagert Müllar'scher Gang bei nnr^en (7 neben 
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dem Hoden vom Coelom zum Vas deferens führend, beim reifen <^ 
abortdrt. Vasa deferentia TerschmelzeD, MüDdniiK in die Cloake 
auf Urogenit^bapiUe dicht vor den UretermÜDduogeD. Bau des 
Hodens. Die Spermatozoen haben 2 Schwanzf&den. — üestalt nnd 
Lage TOD Ovar und Oviduct, Hi8tol<^ie des letzteren. — Niere von 
Protopterns ein Mesonephraa, Ureter gleich WolfTschem Gang, 
Oviduct nnd sein Homologon beim anreifen c? gleich MtÜler'schem 
Gang, Vas deferens wahrscheinlich eine Bildung sai generis. — 
KrugfÖrmiger Cocon aus erhärtetem Schleim und Erdbestandtheüen, 
von Scbleimmasse ganz erfüllt; vom Deckel reicht eine Einstülpung 
zvisdien die Lippen des Thieres zur Ermöglichung des LnfUutritts. 
— Stimme. — Als Mährquelle während der Trockenstorre dienen 
die Fettmassen nm Gonaden, Nieren und Chorda, sowie zahlreiche, 
fetter DeßeneratioQ anheimfallende Mnskelfasem. — Die Muskeln 
enthalten keine stickstofThaltigen Excretionsstofte. — Die Dipueusten 
sind von den Fischen zn trennen. P. 

Haut 

Boolenger, 6. A. Note od the Variations of the Lateral 
Sbield in the Three-spined Stickleback (Gasterosteus acnleatus). 
ADD. Mag. Nat. Hist. (6) XI p. 228. 1893. 

Verf. beobachtete, dass oei Osteade Gaateroeteua trackunu, G. 
semiartnatut und fi, gymnurui hänfig and nebeneinander vorkamen. 
Er konnte an einer grossem Änzäd der 3 Arten feststellen, wie 
vollkommen die Abstufung von der beschilderten 'zur glatten Form 
ist und wie sehr die Charaktere an beiden Seiten desselben Thieres 
Terechieden sind. 

CimilIiM;IiUII^ J. T. Sesearches on the Coloration of the Skins 
of Flat-fishes. J. Mar, Biol. Ass. (2) DI, 1893, p. 111—118. 

Flundern, die in einem Becken aufgezogen wurden, daa von 
unten her beleuchtet wurde, entwickelten auf der normalerweise 
weiss bleibenden Unterseite Pigment. Genaue Schilderung des Aus- 
sehens, der Anordnung und des Chemismus der die Färbung bei 
Flandern und bei Fischen im allgemeinen bedingenden Elemente. P. 

Cannlngham, J. T., Hac Mann, CA. On the Coloration of 
the Skins of Fishes espedally of Pleuronectidae. P. R. Soc. London 
Lm, 1893, p. 384—388. 

Die helle Färbung der einen Seite der Plattfische rührt nnr 
davon her, dass diese Seite bestandig dem Lichte entzogen wird. 
Experiment«, die Verf. machten, indem sie die -Unterseite" junger 
Flundern constant durch Spiegel erleuchtete, bewiesen jene An- 
nahme. Besonders bei einem Thiere färbte sich die „Unterseite" 
fast genau wie die „Oberseite". Die dnnkle Färbung wird durch 
die sternförmigen Chromatophoren hervorgebracht, die helle weisse 
Färbung dnrch das gleichförmige Lager von „Iridocyten", die aus 
polygonalen Platten bestehen. Doch genügt diese Lage bei den 
Platäschen nicht, nm die opake Färbung hervorzabringen, das thut 
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eine subcutane Lage eines reflectirendeD Gewebes. Bei Abwesenheit 
der Chromatophoren erscheint die Haut kalkweiss, wenn die Elemente 
der Iridocyten granulös sind, silbrig, wenn sie aus feinen Nadeln 
und irrisiread, wenn sie aas dickeren Prismen besteben. 

Leydl§r, F. Besteht eine Beziehung zwischen Hautainnesoigaoen 
und Haaren? Biol. Centralbl. XIH, 1893, p. 359— 375. 

Verf., der sich gegen die Ausführungen Maurer's ablehnotd 
verhält, rückt auch in den Kreis der hierzu gehörenden Organe den 
Hautausschlag oder die Perlbildungen der Karpfen und Salinen. 
Die Hautsinnesorgane, die Perlorgane, die Haare und vielleicht swar 
die Hautdrüsen gleichen alle zusammen in ihrer ersten Anlage em- 
ander. Verf. verknüpft die Poren bei Gyprinoiden nnd den Epidermis- 
kegel, der bei Discomathti» daraus hervorgeht, mit gewissen Bil- 
dungen in der Haut der Schnauze bei Cetaceen. Auf den Ban der 
Organe bei Rkodeua amarut und Discognathu« wird genauer ein- 
gegangen. 

Maurer, F. Zur Frage von den Beziehungen der Haare der 
Säugethiere zu den Hautsinnesorganen niederer Wirbeltbiere. MorphoL 
Jahrb. XX, 1893, p. 429—448. 

Entgegnung atu die Arbeit Leydig's im Biol. Centralbl, in der 
behauptet wurde, dass des Verf. Ableitung der Haare ans den 
Hautsmnesorganen niederer Wirbeltbiere nnznlSssig sei. Verf. hält 
seine Meinung auch jenem Einwurfe gegenüber aufrecht. 

FrlBC«, £. E. On the Formation of Argent«ous Matter in the 
Integmneut of Teleosteans. ßip. Brit Afis. 1892, p. 772—773. 

Unter der ectodermalen Epidermis, die ans zwei Lagen besteht, 
li^ eine mesodermale Schicht, die bei vielen Fischen den Silber- 
glanz hervorbringt 

Beld, F. W. The Electromotive Properties of the Skin of the 
Clommon Eel. PhU, Trans. CXXXIV (B), 1893, p. 335-365. 

Hermann war auf Grund seiner Untersndiungen über die 
elektrischen Eigenschaften der Fischhaut zu der Anschauung gelangt, 
dass der Ruhestrom epidermalen, der Actionsstrom glandulären 
Ursprungs sei. Demgegenüber kommt Reid auf Grund zahlreicher 
Experimente an der Aalhant zu dem Schluss, dass beide Ströme 
gleichen nnd zwar glandulären Ursprungs sind. Dass die Entstehung 
des Ruhestroms e^idermaler Mncinumwandlung nnd nicht der G^en- 
wart drüsiger ßestandtheile zuzuschreiben ist, zeigt sich sdion 
dadurch als Irrthnm, dass beim Aal zahlreiche secretorische Zellen 
vorhanden sind, während eine schleimige Umbildung in den ober- 
flächlichen Epidermiszfillen nicht stattfindet. Hing^en deutet die 
Thatsache des Vorhandenseins beträchtlicher PotentialuntOTScbiede 
an verschiedenen Stellen der äusseren Oberfläche der Haut darauf 
hin, dass der Ruhestrom das Produkt von DrÜsenthätigfceit ver- 
schiedener Intensität ist, besonders da durch mechanische Reizung 
ein Anwachsen der elektrischen Kraft hervorgerufen werden kann. 
Auch die Abnahme der elektrischen Kraft des Ruhestroms bei Ein- 
wirkung von Kohlendioxyd und auch von Chlorofonndampf and die 
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daraof folgende Zanahme derselbeo bei Zutritt frischer Luft zeugt 
fQr den Ureprnng des Ruhestroms ans einer vitalen Thätigkeit der 
Haut, vahrBcheinlicli in deren Drüsen. Auf elektrische, thermische 
und mechanische Beize hin zeigen sich positive Schwankungen des 
Rnhestroms, die in dem Masse aufhören, als Chloroformdampf den 
normalen Ruhestrom reduzirt Auch bei Atropineinwirkung wird der 
normale Ruhestrom reduzirt und fallen Reizschwankungen fort. P. 

*Kitter, W. E. On the ^68, the Inteffumentary Sense Papulae, 
aod the integument of the San Diego Mind Fish (Typhlogobins 
califomiensis, Steindachner). Bull. Mus. Harvard, X^V, 1893, 
p. 51—102, 4 Taf. 

Wftllaee. L. B. The Structure and Development of the Azülary 
Gland of Batrachua. J. Morphol, "VIII, 1893, p. 563 — 568, 
Taf. XXVn. 

Verf. rieht die histologische Struktur der Dräse, ist aber, was 
die physiologische Rolle betrifft, die die Drüse im Leben des 
Thieres spielt, zu keinem Resultat gekommen, doch scheint die Idee 
der Gifts ecretion ausgeachlossen. 

ZlnunemunD. Ueber die Coutractioa der Pigmentzellen der 
Knochenfische. Verh. Anat. Ges. 1893, p. 76—78. 

Nach Untersuch uügen an Sargua anmtlari», Oobio fluviattUg, 
Albumue lucidus und Chondrostoma natu» beruht die Veränderung 
der Farbe nicht auf Contraction bezw. Ausdehnung der Pigment- 
zellen, sondern auf der BefSrdenmg des Pigmente zum Centrmn der 
Zellen, die oft mit solcher Gewalt erfolgt, dass der Kern der Zelle 
in mehrere St&t^e auseinander gedrängt wird. F. 

Skelet 

Baiir, 0. Ceber Rippen und ähnliche Gebilde und deren 
Nomenclatur. Anat Anz. IX, 1893, p. 116—120. 

Banr kommt zu derselben Ansicht wie Hatschek und Rsbl, 
dass nämlich die als Rippen bezeichneten Gebilde in der Wirbel- 
thierreihe nicht einander homolog seien, und stellt eine allgemeine 
Nomenclatur fSr die verschiedenen bei der Rippenbildung in Betracht 
kommenden Elemente auf. Neo sind davon Epapophyaia „für alle 
Forteätze, welche das Tuberculum der Pleorapophysen (Rippen) der 
Stapedifereu tragen", üpacantkoid ftir „die oberen Seitengräten der 
Fische, die in der epiazonischen Seiten mm pfmuskulatur gelegen 
sind" und ilypacanthoid für „die im hypaxonischen Seitenrumpf- 
mnskelsystem gelegenen unteren Seitengräten von Aug. Müller". P. 

Bonlei^er, 0. A. On the Nature of „Haemapophyses", in 
reply to some criticisnis of M. Dollo. Ann Nat. Hist (6) XU, 
1893, p. 60—61. 

Die Haemalbögen sind nicht homolog in der Vertebratenreihe, 
da sie aus verschiedenartigen Componenten entstehen. 
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Uarrison, B. 6. Ueber die Eotwicklnog der nicht kaorpelig 
voi^bildeten Skelettheile in den Flossen der Teleostier. Ärch. 
mikr. Anat XUI, 1893, 248—278. Taf. XVI— XVIU. 

Im Gegensatz zu der von Gegenbaur aoBdrücklich betonten, 
nnd von .andern Autoren BtiUschweigend angenommenen Behauptung, 
dass das Vorkommen der Hornfaden bei erwachsenen Teleostiem 
auf die Fettflosse der Salmoniden beschränkt sei, zeigt Verl dass 
sie ohne Ausnahme in allen Flossen, paarigen und unpaaren, bei 
allen Teleostiez-n zeitlebens erhalten bleiben. Verf. hält auch die 
Ansicht nicht itir zutreffend, dass die knöchernen Strahlen aus einer 
Verschmelzung der Homföden hervorgehen. Sowohl Homfäden als 
Strahlen verdanken einer ähnlichen oder gleichen Zellthäügkeit ihren 
Ursprung. Die Grandsubstanz der Knocheostrahlen und die Hom- 
iäden entsprechen einander durchaus sowohl in chemischer wie auch 
histogenetischer Beziehung. Die Hornfaden und Flossenstrahlen haben 
keinen interzellulären Urspmng, sondern sie stellen das Krgebniss 
einer direkten Umbildung von gewissen Zellentheilen dar, die vom 
Mesenchym abzuleiten sind. 

Hasse^ C. Die Entwicklung und der Bau der Wirbelsäule der 
Ganoiden. Zeitschr. vriss. Zool. LVII, 1893, p. 76—96, Taf. V, VI. 

Die Knorpel- nnd Enochenganoiden entbehren, wie die Annren, 
einer Intercuticularschicht, Sie zeigen also gegenGber den Elasmo- 
branchiem, den Dipnoi nnd den Urodelen, welche eine solche 
besitzen, wesentliche Unterschiede. 

Derselbe. Die Entwicklung der Wirbelsäule der Cyclostomeo. 
Zeit, vriss. Zool. 1893, p. 290—305, Taf. XVI. 

Es wurde hauptsächlich Petromyzon ßwciatäü nntersncht. Verf. 
fand als wichtigstes Resultat: ,,Der Wirbelsäule der Cyclostomen 
fehlt nicht allein eine Intercuticularschicht sondern auch eine Cuticola 
sceleti (Elaatica externa aut.). Dag^en besitzt sie ausser einer 
Cuticula chordae (Elastica interna aut.) eine von den Zellen des 
Chordaepithels gebildete Faserscheide. Die Cydostomen unter- 
scheiden sich also wesentlich von den Elasmobranchiem nnd 
Urodelen und die Entwicklung ihrer Wirbelsäule vertritt einen ganz 
andern Typus, dem zunächst die Ganoiden und wahrscheinlich anch 
die Kpnoi folgen." 

Elaatscli; H. Beiträge zur vergleichenden Anatomie der 
Wirbelsäule. II. Ueber die Bildung knorpeliger Wirbelkörper bei 
Fischen. Morphol. Jahrb. XX, 1893, p. 143—186, Taf. VII. 

1. Vorstufen und Anlage chordaler Knorpelwirbel. Aocipenter 
ruthenua. Ckimaera. Theile der Elasüca werden in die Basen der 
knorpeligen Bögen aufgenommen, auch die Chordascheide wird in 
ihren peripheren Theilen von diesen Voi^ängen in Mitleidenschaft 
gezogen. Ceratodua. Die Chorda nebst Scheide erscheint nicht 
überall von gleicher Dicke sondern zeigt abwechselnd Eia- 
schntimngen nnd Auftreibnngen, die auf Rechnung der Scheide 
kommen. Die eingeschnürten Partien entsprechen den „Arcnalia". 
Eine mechanische Beeinflussung der Chordascheide durch die Bogen- 
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knorpel lässt den Knorpelstab hervorheben. Die Scheide wird mit 
Knorpelzellen durchsetzt, die gegen die Chorda vorrücken, das Ende 
ist der völlige Schwnnd der Chorda. 

2. Vollendung chordaler Kuorpelwirbel. Muttdua laevia. 
M. vulgaria. In der Ont<^enese der Selachier sind zwei gesondert« 
Processe vereinigt. Die Dickenzunahme der Chordascheide nnd die 
Einwanderung der Scheidenzellen. Die Befunde an Knochen stellen 
iUr diese Gruppe in Uebereinstimninng des ganzen Organisatious- 
planes eine spätere Etappe als die der Haie dar. Die Ausbildung 
der Wirbelkörper besteht darin, dass die Cbordascheibenzellen lokal 
ihre Grundsnbstanz bildende Thätigkeit in erhöhtem Masse entfalten. 
Der Wirbelbildnngsprozess spielt sich aaf dem Boden der Chorda- 
scheide ab. 

Derselbe. Ueber die Wirbelsäule der Dipnoer. Verb. Anat 
Ges. 1893^ p. 130—132. 

Die Knorpelsegmente, die am Caudaltheil des Axialstrangs der 
Dipnoer auftreten, entstehen innerhalb der £lastica und sind gleich 
den Wirbelkörpem der Selachier gänzlich verschieden von den 
knöchernen der Ganoiden und Teleostier, die ansearhalb der Elastica 
entstehen. P. 

Nnssbanm, M. Bau und Entwicklung der Fiachflosse. Zeit, 
t Fisch. I, 1893, p. 109—113, 

Es wird eine Verschmelzung der Gegenbaurschen Hypothese 
von der Entstehung der Extremitäten aus Eiemenstrahlen und der 
Dohm-Balfonrschen Befunde der Entstehung der paarigem and un- 
paarigen Extremitäten aus der Verschmelzung segmentier Knospen 
versacht. — Die Flossen der Knorpelfische und die Fettfiosse der 
Salmoniden werden nur durch Homföden gestützt, die der Knochen- 
fische durch Strahlen, die aber nicht dnrch Umbildung der Hom- 
f&den entstehen, sondern neben ihnen als Bildung sui generis. P. 

Scheel, C. Beiträge zur Entwickelnngsgeschichte der TeleosÜer- 
wirhelsänle. MorphoL Jahrb. XX, 1893, p. 1—47, Taf. I— DI. 

Dntersuchuogsmaterial. Rhodeia amarua, Bachforelle, liachs, 
Saibling, Fkoxinua, Aal. 1. Die Chorda und ihre Membranen. 

2. Die skeletogene Schicht nnd die Entstehung des Knorpels. 

3. Die oberen Bogen, Domfortsätze nnd Flossenstrahlenträger. 

4. Die Parapopbysen. 5. Die Rippen des Rhodme und der Forelle. 
6. Die unteren Bögen des Rhodeus. 

Seiner Wirbelsäule nach zu urtheilen erscheint Rhodeu* als 
alterthümliche Form, die Forelle ist als jüngere typische Teleostier- 
form aufzufassen. Die Rippen der Teleostier sind homolog denen 
der Amphibien. Die Parapophysen, Rippen des Rumpfes gehen in 
die den Caudalkanal bildenden Bögen des Schwanzes über. 

Sehmldt, T, Die Chorda dorsalis und ihr Verhalten zur 
Wirbelsäale im Schwänzende der Wirbelthiere. S. B. Ges. Dorpat, 
X 1893, p. 142—152. 

Ursprünglich besteht die Chorda ans protoplasmatischen Zellen. 
Die Mehrzabl dieser wandelt sich za hyalinen Zellen um, ein Vor- 
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gang, der der Bildnog von Fettzellen analog ist, indem liier wie 
dort durch eine in die Zelle gelangende, aÜmShlicb an Yolnm za- 
nehmende Substanz das Protoplasma zu einer Membran ausgedehnt 
wird, der der plattgedrückte Eem anli^t. Ein Tbeil der Zellen 
aber bleibt protoplasmatiach. Davon genen einige, deren Plasma 
und Eem durch Dunkelheit auffallen, zu Grunde^ sie sind Analoga 
der von Strasser bei der Entwicklung des Extremitätenknorpäa 
beschriebenen dunkeln Elemente. Ändere werden an die Peripherio 
gedrängt: Rindenzellen (G^enbanrs Ghordaepithelzellea). Die 
Hyalinisirung der Chordazellen schreitet vom Kopfende zum Säiwanz- 
ende. Hier geht die Wirbelsaite in eine Ansammlung undifTe- 
renzirter embryonaler Zellen über, in die auch Rückenmark und 
Schwanzdarm einmünden. Bei Selachiem läest die Chorda, wenn 
sie sich aus diesem Zellhaufen herausdifTerenzirt hat, dieselben 
Verhältnisse erkennen wie an ihrem Vordertheil, indem sie in ihrer 
ganzen Ausdehnung von der Wirbelsäule umgeben wird und aicbt 
über diese hinaosragt. Bei den Teleostiem hingegen zeigt das 
änsserste Caudalende der Chorda nicht die Anordnong der Zellen 
wie die Übrigen Theile, sondern es Ist ein Strang unregelmässig 
dicht beieinander gelagerter Zellen, mit grossen, runden Kernen, 
das den Namen Cuordastab erhält Dieser Chordaatab bleibt 
lange Zeit bestehen. Das änsserste Ende der Chorda bleibt während 
des ganzen Lebens frei und ragt, nicht von Wirbeln nmhfillt, in 
die Candale. P. 

White, P. J. The Skull and Tisc«ral Skeleton of the Green» 
land Shark, Laemargna microcephalos. Tr. R, Soc. Ektinb. XXAVll, 
1893, p. 287—366, 2 Taf. 

Minutiöse Beschreibung des Craniums, der Schädelhöhle, des 
Verlaufs der das Granium durchsetzenden Nerven und Gefilsse imd 
sämmtlicher zum Visceralskelet gehöriger Stücke unter ständigem 
Vergleich mit den betreffenden Stücken anderer Selachier, Von 
besonderem Interesse ist die Verbindung zwischen Cranium und 
Wirbelsäule, die z. T. darch Verwachsung des ersten WirbelkSrper» 
mit dem Schädel erreicht wird, die Persistenz eines Hypophysen- 
kanals, das Vorkommen eines Hypohyale im Hvoidbogen, die hohe 
Zahl der Basi-Branchidknorpel (8), das Vorhandensein eines 
unpaaren Basimandibulare zwischen den beiden Unterkieferknorpehi 
und die äusserst geringe Verkalkung des Knorpels. F. 

Muskeln und electr. Organe. 

Ballowltz, £. lieber den Bau des elektrischen Organes von 
Torpedo mit besonderer Berücksichtigung der Nervenendigungen in 
demselben. Arch. mikr. Anat. Xlil, 1893, p. 459—468, Tat 
XXIX— XXXI. 

Indem Verf. ein elektrisches Säulchen ans dem lebenden Ornuie 
heranspräparirte, nach der Golge'schen Methode behandelte und dann 
Qaerschnitte anfertigte, fand er in einer elektrisdien Platt« ein 
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zierliches Netz von regelmäsaiger Anordiinng das mit stäbcben- 
artigeD Gebildes dicht besetzt ist. Jedes Stäbchen besitzt an jedem 
Pole ein von seiner Qbrigen Sobstanz differentes EndktigelcheD. 
Diese St&bchennetze setzen sich za den Nervenendnetzen in Be- 
ziehung, aber nicht direkt. Es tritt an den Netzen eine Verändening 
der Färbung ein, wenn ein Nerranfaden herantritt. Das Nerveoend- 
netz liegt auch mit seiner Hauptmasse unter dem korrespondirenden 
StSbchennetz. Nerrenendnetz und Stähchennetz sind zwei Tollkommen 
differeote Gebilde. 

Dann fand Terf. noch die Struktur der zarten GerDstsubstanz 
des dorsalen Abschnittes der elektrischen Platte. Es ist ein feines 
Ketzgerüst in deren Fädchen kleinste dunkel gefärbte Kömchen der 
Beihe nach eingelagert sind. Am Schlnsse Kritik aller rorber- 
gehenden Arbeiten Über diesen Gegenstand. 

Ewart, i. C. The Electric Organ of the Skate: Note on an 
Electric Centre in the Spinal Cord. P. R. Soc. London, LIII, 1893, 
p. 388—391. 5 Txt6g. 

Das nervöse Gentrom des elektrischen Or^ns bei Raja batit 
Bchliesst sich vom morphologischen Standpunkt l)etrachtet mcht an 
das von Gymnotttt, &ä H^t nicht wie bei Torpedo im Gehirn, 
sondern im Rückenmark. Die Zellen des Centnuns ähneln den 
motorischen Zellen, ans denen sie hervoigehen, bei einem Embryo 
anter 5 cm Länge sind sie noch nicht zu finden. Bei einer Länge 
Qber 5 cm b^mnt die Entwicklung, die bei einer Länge von 
15,5 cm beendigt erscheint. 

Nerven. 

Bnrckhftrdt, B. Die Homologien des Zwischenhimdaches und 
ihre Bedeutung mr die Morphologie des Hirns bei niederen Verte- 
braten. Anat Anz. IX, 1893, p. 152—155, fig. 

Petromyzon besitzt wie die übrigen Fische ein SchaltstQck, eine 
Epiphyse, ein Zirbelpolster, ein Vdum, eine Paraphyse nnd die 
Falte der Plexus hemisphaerium und inferiores, von denen die vier 
letz^enannten auf einer primitiven Stufe der Ausbildung stehen. 
— Einführung zweier neuer Termini: Scheitelplatte ist die 
mittlere Partie des Himdachs; Recegsvs interotfactonus oder Receasus 
neuroporicus ist gleich v. Kupffers Lohns olfactorius impar. P. 

Ghevrel» B. Recherches anatomiques sur le Systeme nerrenx 
grand sympatbique de TEsturgeon. C. R. CXVII, 1893, p. 441—443. 

Das sympathische Nervensystem des Störs stellt sich deutlich 
als ein Bindeglied zwischen dem primitiveren der Elasmobranchier 
nnd dem der Knochenfische dar. Verf. giebt genaue Beschreibung 
der 3 Partien des Systems der Eopf-Abdonunal- und Schwauz- 
partie. 

David. J. J. Die Lobi inferiores des Tdeostier- nnd Ganoiden- 
gehirnes. Inangural-Dissertation. Basel 1892, S**, 48 Seiten, 2 Taf. 
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Morphologie der Lobi iaferiorea und Vertheilimg der Ganglien- 
zeUen, Fa^erzüge und Gliazellen in ihnen bei Perca, Gyclopterns, 
LeuciscQs, Tinea, Sargns, AcipenBer, En^anlis, Gadns, Gasterostens 
Änguilla, Lencopsarion, Pleuronectes, Uranoscopas, Holocentram, 
Cyprinus und E'orelle. F. 

Fritseh, G. On the Origin of the Electric Kerres in the 
Torpedo, Gymnotus, MormTnis and Malapterus. Rep. Brit. Ass. 
1892, p. 757—758. 

Bei Torpedo, Gymnottia, Mormyi-ua und Raja bestellt das 
electrische Organ ans modifizirten Muskeln, bei Malapterurw ans 
umgebildeten HantdrüBenzellen. Bei der ersten Art finden sich vor- 
ztt^ch ausgebildete Ganglienzellen, Ton denen der Impuls an das 
elektrische Oi^an geht, sie senden nicht verzweigte Axencylinder 
aus, einen von jeder Zelle. Bei Malapterutv» giebt es nur zwei 
Ganglienzellen, eine an jeder Seite. Nur eine Nervenfaser gehört 
zu jeder Zelle, sie wird aber nicht als wahrer Axencylinder gebildet, 
soudem entsteht in einiger Entfernung von der Zelle aus der Ver- 
einigung mehrerer Fortsätze. Bei Mormyrua senden die elektrischen 
Nervenzellen im Rückenmark breite Fortsätze ans, die mit einander 
communiziren, sie haben die Aufgabe der Leitung deä Impulses. 

6ag6; S. P. The Brain of Diemyctylus viridescena, from 
Larval to Adult Life, and Comparisons with tlie Brain of Amia and 
Petromyzon. Wilder Quart. — Cent. Book. (Ithaca, 1893) p. 259 
-31.S, 7 Taf. 

Neben dem in der Ueberscbrift ansgedrückten G^enstand 
werden Infundibnlnm, Crista, Epi- and Paraphyse, Pallium, Gere* 
brum und Rhinencepbakin von Amia und von Petromjzonlarven be- 
sprochen. P. 

KlinckowstrQm, k. y. Die Zirbel und das Foramen parietale 
bei Callichtys (asper und littoralis). Anat. Anz. VIII, 1893, p. 561 
—564, Txtfig. 

IVotz der Ausbildung eines weiten Foramen weicht die Aus- 
bildung der Zirbel bei beiden Species nicht von der anderer Fische 
ab. Deans abweichende Deutungen sind durch die schlechte Kon- 
servirung des ihm zugänglich gewesenen Materials veranlasst. P. 

Klipffer,C.v. Studien zur vergleicbendenEntwicklungsgeschicbte 
des Eopfes der Kranioten I. Heft. Die Entwicklung des K^fes 
von Acipenser stario. München und Leipzig. 1893, 8 vo, 95 Seit, 
9 Taf. 

Das ursprüngliche Vordereude des Nenralrohres, der Punkt, an 
dem es sich zuletzt vom Ectoderm loslöst, entspricht dem äusserstea 
Vorderende der dorsalen Wand des Rohres, bleibt auch nach der 
vollständigen Ablösung des Neuralrohres von der Epidermis als 
ein hervorragender, htmler, kegelförmiger Fortsatz des VorderMma, 
Lohua olfactorius impar, kenntlich und nimmt dauernd das äusserste 
Vorderende des Hirnes ein. Demgemäss findet eine von der Kopf- 
krOmmung unabhängige hakenförmige Krümmung der HimacnsQ 
nicht statt. Die primitive Schlussplatte der Vorderwand des eben 



jyGoogle 



u. Dr. W. Weltoer: FiHW Ar 1893. 193 

geschlossenen, noch nicht einmal dreigliedrigen Hirnes bleibt al« 
solche bestehen. Ein seknnd&reB Torderhim giebt es nicht; das 
Grosshirn ist vielmehr ein Oberhirn, ein Epewephalon, das dorsal, 
hinter dem Achsenende, erscheint. Das Him gliedert sich zonäcluit 
dnrch EiDBtülpnng der plica eucephali dorsalis and der pl. e. 
ventralis in zwei Abschnitte, Vorhirn und Kachhirn; aus dem 
ersteren sondern sich Yorderhim und Mittelhirn. Eine weitere 
Läugsgliedenmg über diese drei Abschnitte hinaos findet nicht statt, 
dagegen entwickelt das Yorderhini sekundäre Bildungen, deren erste 
Ami^Qn sämmtlich median unpaarig erscheinen, nämlich: das 
Pallium des Grosshinis, das des Zwisoheuhims, die Faraphysis, die 
Epiphysis an der Borsalwand, die Augenblasen mit ihren Stielen 
an der Yorderwand und das Unterhim (lufundibnlarregion) sammt 
seinen Anhängen, Saccus Tasculosns und Lobi inferiores an der 
Yentralwand. Statt der in schwankendem Umfang angewandten 
Bezeichnung Zwischenhim wird iUr die auf das Epenoephalon 
folgende dorsale Region des VorderUms der Name Kebenhirn 
8. Parencephalon eingeführt Farencephalon und Epencephalon sind 
im Innern getrennt durch die tief hineinragende Lamelle des Vdum 
transvertum. Das bei den Ganoiden als ausgedehnter Eimtheil auf- 
tretende Pallium des Nebenhims ist bei Selachiem and Teleostiem 
fast bis zum Yerschwinden redoziri F&r die mächtig entwickelte 
Infnndibularregion derAnamnier wird der Bezeichnung Dnterhirn 
noch die als Bypencfpfudon zngefügt. — Das Cerebellum entsteht 
am hinteren Faltenblatt der plica encephali dorsalis, greift aber anf 
das vordere über, wo sich die valvula cerebelli bildet, die sich in 
die Lichtung des Mittelhims hinein unter dessen Dach, das tectnm 
opticum, vorschiebt. Während bei Selachiem noch ein grosser 
Tneil des Mittelhimdachs in die Eleinhimbildung embegriffen wird, 
bleibt diese bei Batrachiem strikt auf das hintere Blatt der pL e. 
dorsalis beschränkt, greift aber bei Gymnophionen von hier aus 
weit nach hinten. Die als Eleiuhim bezeichneten Bildungen sind 
demnach nicht homolog, onr ihr Ausgang von der pl. e. dorsalis 
ist gemeinsam. Die Namen Hinterhirn und Epencephalon i^r diese 
Begion werden verworfen,Eleinhirn s. iSte^encepAo^ vorgeschlagen. 
Durch Heranziehung des Amphibiengehims zeigt sich, dass man nicht 
homodyname Complexe, aus je einem Pallium, einer gestielten Epi- 
physe und einer Commissur bestehend, aufstellen kann. Es folgt 
tiier auf den Zirbelstiel nicht gleich die Commissura posterior, 
sondern ein gewölbter Abschnitt, der erst an seiner hinteren Grenze 
gegen das Mittelhim die Comm. posterior aufweist. Dieser Ab- 
schnitt, als Sohalthirn a. Diencephalon bezeichnet, ist bei Acipenser 
fonz in den Stiel der Zirbel aufgegangen: das Homologon eines 
alliums steckt in einem Theil einer gestielten Epiphyse, ein scharfer 
Unterschied zwischen Ganoiden und Amphibien. — An einer Ent- 
wicklungsstufe von Salamandra atra, an der nur erst die Neural- 
platt«, in Him- und Bückenmarkplatte gesondert, sowie der Blasto* 
porus zu sehen war, zeigten sich beiderseits von der Medullarrinne 

AnlLt RiIiiTfuelL W-JiluT. IWO. Bi.lL H.l. 13 
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in regelm&asigea AfostSnden und darchans E^^metrisch quere 
Furchen, die jede HiÜfte der genannten Anlage in durcbveg ^eich 
lange Segmente theilen, von denen 8 auf die Hiroplatte kommen, 
aus der im Laufe der Entwicklung das Vorkim kervorgeht Da 
dieses das Vorder- und das Mittolkim liefert nnd ftlr letzteres 
3 Segmente bekannt sind, wären flir das Vorderhim deren fQnf za 
erwarten. Am Dach des Gehirns von Amphibienlarrea sieht man 
nnn in gewisse Stadien der Metamorphose 5 Glieder, 2 gestielte Epi- 
physen und drei gewölbte Pallien, welche 'fheile demnach homo- 
djTiam zu setzen sind. Am Boden des Vorderhims des Störs lässt 
sich ebenfalls dentlick eine Fünftheilnng nachweisen. — Der Him- 
Teotrikel des Ampkiozos entspricht dem Yorkim, der sick an den 
Ventrikel ansckliessende, dnrck den dauernden Besitz dorsaler, zn 
emer Platte geordneter Nervenzellen ansgezeioknete Abschnitt ist 
als Kackhim anzusehen. Das in den Lohus ol&ctorius impar Tom 
auslaufende Vorkim der Vertehratsn ist also nicht von diesen 
erworben, sondern ein altes £>bstUck, für das der Name Archm- 
teron vorgeschlagen wird. — Die Hvpopkjsis ist bei Embryonen von 
Adpensw sturio von 45 — 60 Stunden ein langer, dicker Schlauch, 
der nach aussen sowohl wie in die doraaJe Wand des Yorderdarms 
mttndet; die äussere Mündung siekt dorsalwSrts, anmittelbar an 
das Hirn nnd die Riechplatte sich anschliessend: sie hat nicht die 
ventrale Lage innerhalb des Stomodaeums. Diese von den Ver- 
k&ltnissen bei andern Vertebraten abweichende Lage und Richtung 
der Hypophysis ist aber nicht als eine Verlagerung in dorsaler 
Richtung zu erklären, sondern als ein primitives Verhältniss und 
vielmehr die Einbeziehung der Anlage der Hypophysis in die Mund- 
bncht bei andern Cranioten als sekondär zu Staude gekonmien. 
Der funktionirende Mund der Cranioten ist sekundär erlangt und 
katte bei Voriakren einen dem Lobos olfactorios näher gel^enen 
Vorläufer entspreckend dem Mund der Ascidienlarven, der dieselbe 
SteUnng zwiscken dem vorderen Stimende und uner Haftscheibe 
einnimmt wie die äussere Mändung der Hypophysis beim Embryo 
des Störs am 2. — 3. Tage. Die Hypophysis ist das Rudiment dieses 
Palfiostoma, die präoruen Kopfkohlen sind Eiementascken, gleich- 
zusetzen, nickt Visceralhogenhfihlen oder Höhlen von Somiten. P. 

Lo<^^ W. A. The Formation of the MeduUary Qroove in tke 
Elasmobrancks. J. Morpkol. VHI, 1893, p. 367—378, Taf. XIX. 

Die Untersuckungen wurden an einen Embryo von AcaniAia» 
vulgaris gemacht. Die Medianfurcke ist nicht identisch, mit der 
Mednllarfurcke, diese letztere entst^t erst, wenn die erste ver- 
sckwnnden ist 

Verf. untersuchte auch Eier von Ocdeus in einem früheren 
Stadium der Invagination als es von irgend einem anderen Elasmo- 
branchier beobachtet worden ist. Das Stadium entspricht sehr den 
früheren Invaginationsstadien der Vogel- und Reptilieneier. 
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Lwoff, B. Ueber den Znsammenhane ^on Markrohr und 
Chorda beim Amphioxns und Shnliche Verhütnisse bei Ann^üden. 
Zeitschr. wies. Zool. LVI, 1893, p. 299—309, Taf. XVII. 

Die Tentralen StÜtzfaseni dienen, wie aach die andern zur Be- 
festigtiiig des Rückenmarkes. Diese Tentralen StUtzfasern treten in 
die Chordascheide ein und weisen damit auf eine oShere Beziehung 
zwischen dem Nervensystem tmd der Chorda hin. Verf. Cand ähnliche 
VerhSltoisse bei Annelliden, denen er daher andi ein Chorda 
Hhnlicbee Organ zuschreibt. 

Babl-Bfickhard; H. Der Lohns oUactorins impar der Selachier. 
Änat. Anz. VHI, 1893, p. 728-731, Textfig; » 

An Acanthiaaembrjonen zeigt sich ein vom dritten Ventrikel 
ausgehender, die vor der e Hirn wand nicht vSlliff durchsetzender, 
sondern vom blind endender, eiu;er Eanal. Mthin kommt der 
Lohns olfactorius iinpar anch bei Selacbiem vor. P. 

Betzlas^ ii. Die nerrösen Elemente im Rückenmarke der 
Knochenfische. Biol. Unters. (2) V, 1893, p. 27—30, Taf. XIV. 

An Lachsembryonen und -jungen fanden sich die typiseben 
Qanglienzellen, n&mlicb motorische, C^mmissuren- and Strangzellen. F. 

Sehftper, A. Zur feineren Anatomie des Kleinhirnes des 
Teleofltier. Anat. Anz. VIII, 1893, p. 705—720, Textßg. 

Das Untersuchungsmaterial lieferten jnnge Lachse und Forellen 
von drei M<H)aten und Barsche von 10 — 12 cm Länge. Die Com- 

Elizirtheit der Struktur des Kleinhirns erhebt sich weit Ober die 
ei Amphibien und Reptilien gefundene und erinnert hänfig an die 
Säuger. Es finden sich keine bisher unbekannte, prinzipiell ver- 
schiedene Zelltypen. Es lassen sich von innen nach anasen drei 
Schichten erkennen, die Kömerschicht mit den in ihr verlaufenden 
MarkbQndeln, die Zone der Purkinjezellen nnd die Molecolarschicht. 
Die Kömerschicht zeigt Zellen vom Typ der kleinen KSmerzellen 
der Säugethiere; ein rundlich-polygontuer ZellkSrper sendet nur 
wenige kurze, in ein klauen- oder büschelfSrmigee Endgebilde aus- 
laufende ProtoplasmaforteStze und einen Neuriten aus, der in leichten 
Zickzacklinien zur Molecularschicht aufsteigt, wo er sich T-fSrmig 
theilt Die Pnrkinje-Zellen liegen zu mehreren L^en fibereinander 
nnd besitzen das typische Ausseben, die Dendrit^i breiten sich nnr 
in der Sa^ttalrichtung aus. Zwischen ihnen ZeQen vom Golgi- 
Typus, vermutblich den grosssen Xömerzellen der Säuger ent-* 
Rechend. In der Molecularschicht finden sich 2 Arten von 
Ganglienzellen, erstens kleine multipolare und zweitens Zellen, die 
unmittelbar über den Purkinje-Zellen liegen nnd parallel zur Ober- 
fläche des Kleinhirns Ausläufer von solcher Länge entsenden, dass 
sie sieh aber zwei Drittel der Oberfläche des Klemhims erstrecken, 
während der Nennt zwischen die Purkinje-Zellen eindringt. 
Yielleicbt entsprechen diese Zellen den Korbzellen der Sänger. 
Von aussen treten zwei Arten Nervenfasern in das Kleinhirn ein, 
deren eine in der Molecularschicht sich in Endbäumcheu auflSsen, 
während die andern zwischen und unmittelbar über den E^ki^je- 

IS* 
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Zellen ein dichtes, Kusserst zartes Netz bilden. Zwischea den 
Furkioje*Zelleii liegen sternförmige GUazellen, von denen ans ein 
kurzer Stamm, der bald in eine massige Anzahl starrer Äeste 
zerf&llt, in radiärer Richtung die Molecmarschicht bis zur Ober- 
ääche durchzieht. Beim jungen Lachs fanden sich femer in der 
Kömerschicht Gliazellen in Gestalt kleiner oblonger Gebilde mit 
unregelmässigen, nach allen Richtungen abgehenden Fortsätzen. P. 
"TaleDU, G. Contributo alla istc^enesi della cellula nervosa e 
della nevroglia nel cervello di alcnni Pesci di condrostei. Atti. Soc. 
Toscana, Mem. XII, 1893, p. 83—98, Taf. lU. 

Sinnesorgane. 

*€ollInee, W. E. Tbe Lateral Canal System of Lepidostens 
ossens. T. Birmingb. Soc. VIU, 1893, p. 263—272, 5 Taf. 

•Derselbe. Note od the Lateral Canal Syst«m of Polypteras. 
P. Birmingh. Soc Vni, 1893, p. 255—262, 3 Taf. 

Eirart, i. C. The Lateral Sence Organs of Elasmobr ancba . 
I. The Sensory Canale of Laemargus. Tr. B. Soc. Edinb. XXXVII, 
1893, p. 59—85, Taf. I— IL 

Scharfe Unterscheidung der auf die Kopfg^end beschränkten, 
radiär von bestimmten Gentren ausstrahlenden, nicht mit einander 
kommunizirenden, sich nie verzweigenden, mit je einer Ampulle 
versehenen Ampnlleocanäle und der über die ganze Länge des 
Körpers sich erstreckenden, mit einander kommanlcirenden, lange 
Seitenzweige abgebenden, durch zahlreiche Tubnli nach aussen sidi 
öffnenden, Sinnesorgane besitzenden Sinnescanäle. Der Seiten- 
canal wir^ vom Ramus lateralis vagi, die am Kopf verbreiteten von 
3 Aeeten des Facialis innervirt, dem Ramus ophthalmicus soper- 
ficialis, dem Ramus buccalis und dem R. hyomandibalaris, welche 
je den Snpraorbital-, den Infraorbital- und den Hyo- 
mandibnlarcanal versorgen, deren Verlauf dorch ihren Namen 
angedrückt wird. Entgegen früheren Anscbauungen ist der Tri- 
geminus in keiner Weise an der Innervimng der Seitenkanäle be- 
theiligt, ebensowenig an der der Ampullencanalgmppen, die gleich- 
faUs durch dorsale Fadalisäste versof^ werden. Bei Laemargus 
ist der Kyomandibnlarkanal ziemlich schwach entwickelt; zwischen 
den beiden Seitenkanälen besteht dicht hinter dem Kopf eine dorsale 
CoQunissur; der vorderste Tbeil der Seitenlinien erweist sich durch 
seine Innervirung als zum Infraorbitalsystem gehörig. Genaue Masa- 
angaben für das Sinnescanalsystem von Laemargus, Verlauf der 
dorsalen Aeste aller Himnerven mit Ausnahme der ersten zwei. 
Die Function des Sinnescanalsystems unbekannt; es lässt sich nicht 
verkennen, dasa seine Ausbildung mit der Lebensweise in engem 
ZusammenhaDg steht, indem es bei Haien und Rochen in dem Masse 
zurückgebt, als das Thier eine sessile Lebensart annimmt. P. 

Ewart, J. C. and Hitchell, J. C. On the Lateral Sense 
Organe of SLasmobranchs. II. The Sensory Canals of the Common 
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Skate flUua batis). — Tr. R. Soc. Edinb. XXXVTI, 1893 p. 87—105 
Plate III. 

Genaue Beschreibung des Verlaufs der SinneskanSle, die in der 
für Elasmobraiichier typischen Vierheit der Supraorbital-, Infra- 
orbital-, Hyomandibular- und Lateralkanäle auftreten und vom 
Ramtis ophthalmicua saperficialis dee Facialis, bezw. dessen Ramns 
bnccaJis, Ramns hyomandibularis und dem Kamns latsralia des 
Vagus innervirt werden. Abweichend Ton Laemai^s ist der H70- 
mandibularkanal stark entwickelt und weist der Lateralkanal zwei 
grosse Seitenabzweigungen auf. Es finden sich häufig tnbulilose 
Strecken an den SinneskanSlen, die Zahl der Tabtüi and der Sinnes- 
organe in den Kanälen ist nicht dieselbe. Die letzteren bestehen 
ans haartragenden Sinneszellen, StUtzzellen und stark lichtbrechenden 
Fortsätzen, die von der Basalmembran des Kanalepithels eindringen. 
Die im subkutanen Gewebe liegenden Theile der Kanäle sind 
5 — 6mal so weit als die in der Cutis gel^enen, von kreisförmigem 
Lumen and gleichmfissig dicker Wand aus faserigem Bindegewebe, 
wohingegen die in der Uutis gel^enen Theile ein enges, abgeflaohtes 
Lumen und Wände aus Faserknorpel besitzen; die Dicke der 
Wandung ist an den Seiten sehr viel stärker als an Dach und 
Boden. Ausser den Sinnesorganen in den Kanälen finden sieb noch 
drei Paar Gruppen geschmacksknospenähnlioheii Baues ohne Za- 
sammenbang mit ihnen. P. 

Locy, W. A. The Derivation of the Pineal Eye. Anat. Anz. 
IX, 1893, p. 169—180, Teilfig. p. 231. 

All der Neuralplatte von 3 mm langen Embryonen von SqoaluB 
acanthias treten, noch ehe die MeduUarmltenränder sich za erneben 
beginnen, drei Paar Ausbuchtungen auf, die in gleicher Weise ent- 
stehen und gleichen histologisdien Bau aufweisen. Das vordere 
Paar wird zu den primären Augenbläschen, tou dcoi beiden 
„accessorischen Angenbläachenpaaren" verschwindet da« hintere 
allmählich, während das vordere bei der Weiterentwicklung 
des Gehirns in das Thalamencephalon gerät. Hechtes und linkes 
Bläschen treffen zusammen und aus ihrer Vereinigung entsteht der 
Auswuchs des Thalamencephalon, die Epiphyse, die demnach 
paarigen Ursprungs ist, Das erweiterte distale Ende der Epiphyae 
von Sqnalns ist höchstwahrscheinlich dem Parietalauge homolog. P. 

Beiztns, 6. Das Gehirn und das Auge von Myxine. Biol. 
untere. (2) V, 1893, p. 55-68, Taf. XXIV— XXT. 

Sehr genaue Morphologie des Gehirns und des Ursprungs der 
Gehimnerven, von denen Oculomotorius, Trochlearis und Abducens 
völlig zu fehlen scheinen. Die bisherigen Anschauungen über den 
ersten Ventrikel werden rektifizirt. Der Aquaeductus Sylvü endet 
vom blind in der Mitte des Mittelhiros, so dass der vom Rücken- 
mark sich fortsetzende Centralkanal nur bis zu diesem Punkt sidi 
erstreckt. Im Gegensatz zu Petromyzon fehlt das Pallium voll- 
ständig. — Gröbere Histott^e des Auges, dessen Retintuchicbten 
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in Folge der etarken BUckbildimg nur undeutlich zu homologisiren 
sind. F. 

Derselbe. Ueber Gescbmackeknospen bei PetromTzon. Biol. 
Untera. (2) V, 1893, p. 69-70, Taf. XXVH. 

An 10 — 20 cm langen Ammocoetee schön ausgebildet, sitzen so 
beiden Seiten der medianen Spalte des BranchialraumB an den 
Diaphragmen der Kiemen za je zweien einander zugekehrt epitheliale 
Gebilde von charakteriBtlBchem KnoBpentypus, indem die Sdueimhant 
innerhalb einer Ringfurcbe sich zu einem rundlichen Yorsprui^ 
erhebt, dessen obere Fläche eine tellerartige Concavität aufweist. 
Das Bindegewebe der Schleimhaut erhebt sich ringsum in den um- 
gebenden Wall, nm dann in der Knospe eine tiefe Grabe zu bilden, 
die nur von einer Art Zellen, einem hohen einschichtiffen Cylinder- 
epithet ansgefUlt wird, dessen Zellen je ein Sinneäiaar tragen. 
Nerrenendignngen umspinnen die Knospen. P. 

*Saee£l^ X. Sülle minute difTerenze fea gli orgaoi omotopici. 
dei pleuronettidl Atti Soc. Ligustica, lY, 1893, p. 356—369, 
Taf, XL 

Solger^ B. Notiz Uber die Kebenhöhle des Geruchsorgans von 
GasterosteuB aculeatus. Zeitschr. wisa. Zool. LVII, 1893, p. 186, 
1 Textfi«. 

Ea oesteht nur dne Naseuöffnung. Die Cavitfit, die von hier 
aus sich nach abwärts erstreckt, zerfallt in zwei Abschnitte, in eine 
obere Bwpo olfactoria mit Sinnesepithel, die der Riechgnibe or- 
sprOnglicnerer Fonnen entspricht und in eine nach unten sich an- 
schliessende grössere Anhangs- oder Nebenhöhle, die als eine 
AnpassnngBeinrichtiuig an^mfassen ist. Sie stellt einen weiten blinden 
Sack dar, dessen Gmnd von der Mundhöhle nur durch die Schleim- 
haut getrennt Ist. Es besteht hier also eine Nebenhöhle, die in 
r^elmäasigem WechBel Wasser aufnimmt und entleert 

StQdnJfika, F. C. Sur les Organes pari^taux de Petromyzon 
planen. — Sb. böhm. Ges. 1893 p. 1—50, Taf. I— HI. 

Zwei Parietaloigane aind zn onterscheiden, von denen das 
grössere, das Pinealorgan oder die Epiphyse, das kleinere, das Para- 
pinealorgan, tiberdeckt. Es entsteht als eine Ansstdlpnng des 
Himdachs vor der Commissura posterior zwischen Zwischen- und 
Mittelhirn hinter den Gan^a haoenulae, die, nach vom wachsend^ 
sich zu einer gestielten Blase umwandelt. Der Stiel wird zum 
Finealnerren und verhält sich histologisch wie auch seiner Ent- 
stebnng nach wie ein echter HimnoiT gleich dem Opticua. Aus 
der Blase, die 8i(^ vorübergehend mit dem reditdu G. habenulae 
vereinigt, gebt das eigentliche Pinealorgan hervor, das direkt anter 
dem Cranium gelagert ist. Seine untere Wand wandelt sich in eine 
sensitive Elemente aufweisende Retina um. — Das Parapinealoigaa 
entsteht einige Tage später als das Pinealorgan vor diesem, wuir- 
■cheinlich vor der Commissura superior auf dem Yordertheil des 
Ganglion habenulae, von wo aus es zunächst nach links und dann 
nach vom wfichst. Yod dem CraniaJdacb bleibt es durch das es 
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überlagernde Pinealorgan getrennt, dem es im histologisohen Baa 
ähnelt, nar dass dieser eiD&cher ist. £b ist von Antai^ an mit 
dem linken G. habennlae rereinigt, deaseo vorderer Theil, an den 
es sich aneetst, sich too dem hinteren löst nnd nnr dnrch ein 
schmales Nervenbündel Terbnnden bleibt. P. 

Gefäsesystem. 
Hof&nailii, G. E. Zar Entwicklnngsgeecliidite des Veaen- 

K Sterns bei den Seladiiem. Uorphol. Jahixi. aX, 1893 p. 2S9— 304, 
if.xn. 

Yenae omphalo mesentericae. Die Entwii^ungageBchichte des 
Yenensystems oei den Selachiem stimmt in einem der wichtigsten 
Funkte mit dem der Amnioten Qberein. Bei beiden sind die 
Y. omphalo mee. die zuerst auftretenden Yenen, bei beiden entwickelt 
sich üi der Gegend der Pankreasanlage ein (doppelter) veoSser 
GeJ^sring, durch welchen der Carmkanol hindurchtritC Durch 
Rückbildung bestimmter Tbeile dieses Ringes kommt der bleibende 
Zustand zu Stande. 

Yena subintestjnalis. Ein Stück der Yena subintest. (zwischen 
dem Ende des späteren Mitteldarms und dem Anfang des S<JLwanze8) 
giebt seine Yerbindong mit dem Übrigen Theil auf ond verwandelt 
sich in ein Gewebe, das Yerf. Haemenchymgewebe nennt. Die 
y. subintest. des Schwanzes verwandelt sich m die Yena candalis 
die sich nuD unmittelbar in die Yena cardinalis posterior fortsetzt, 
der im Rnmpf fortbestehende Theil der Y. subintest. kann als 
y. mesenterica bezeichnet werden. 

Yenae cardinalee. Die CardinalTen«! legen sich segmentat aa, 
als Ausstülpungen der Aorta. Die distalen Theile der Ausstülpungen 
fliesseu zaaammea und lassen die Cardinalvenen entstehen. Audi 
Ductus Curieri und die Y. cardi. sind in letzter Instanz nichts 
Anderes als al^eschnürte Tbeile des Urdarms. 

Hopkins. 0. S. The Lymphatics and Enteric Epithslium of 
Amia cdva. Wilder Quart. Cent Book (Ithaca, 1893), p. 367 -382, 
2 Taf. 

Die subkutanen Lymphgeßlsse münden in an beiden Eöroer- 
enden gelegene Lymphräume. Die au der Schädelbasis befindlichen, 
von denen der Pencardialsinus durch eine Klappe abgegrenzt ist, 
fuhren in die Yena jugularis, die am (Taudalende gelegenen in die 
Caudalvene. Die Lymphgefässe der Eingeweide sammeln sich in 
drei Lymphräumeu, von denen einer rechts an der Schwimmblase 
und je einer jederseits vom Oesophagus liegt; sie entleeren sich in 
die Ductus Cnvieri. Ein grosser Theil des Magens, das Rectum, 
die Gallenblase in ihrer ganzen Ausdehnung sammt AusfUhrgang, 
die Schwimmblase und die Nasenhöhle weisen Wimperzellen am, P. 

MajtiT, F. Ueber die ersten Stadien der GefSsse bei deu 
Selachiem. Anat Anz, IX, 1893, p. 185—192. 
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Das £ndothel der Gefilsse stammt aus dem Meaoderm und 
nicht, Trie G. K. Hoffmaim angiebt, ans dem Darm, am aUerwenigsten, 
in dem dieser sicli ventral ond dorsal ausstülpt Das Yeaensystem 
SDtsteht nicht einheitlich, soodeni von mindestens drei Centren ans, 
die dargestellt werden im Eopf durch die Arteriae mandibulares, 
vom im Rumpf durch das Herz und am Ende des Rumpfes durch 
den caudalen Abschnitt der Y. subintestinales. P. 

'Spencer, W. B. Contributions to oor Knowledge of Ceratodas. 
Part L The Blood Vessels. Uacle&y Memorial vol. (Linn. Soc. 
N. S. Wales, 1893), p. 1—34, Taf. I— V. 

TIrehoir, H. Ueber die AngengefSsse der Selacbier. SB. nat 
Fr. 1893, p. 33—37. 

Geiässe der Netzhaut und des Glaskörpers sind bei erwachsenen 
Selachieni nicht vorhanden, die der äusseren Augenhant nicht 
nennenswerth. In der mitÜeren Augeuhaut 2 Arterien und 2 Veneo, 
deren Verlauf bei Chimaera, Heptanchns, Hexanchus, Sphyma, 
Hustelus, Carcharias, Squatina, Trygon, Hyliobatis ond Raja des 
Ntiieren verfolgt wira, P. 

Darmkanal (Zähne, Schwimmblase). 

Bridge, T. W., Haddoiu A. E. Gontribntion to the Anatomy 
of Fishes. H. He Air-bladder and Weberian Ossicies in the 
Sünroid Fishes. PhiL Trans. CXXXIV (B.), 1893, p. 65—333, 
Taf. XI— XIX. 

Horphologische UnterSDchoog der vorderen WirbelsSolenpartio, 
des Cranmms, des Brustgürtels, des Gehörorgans, der W«berschen 
EnSchelchen, des Saccus paravertebralis und der Schwimmblase an 
nicht weniger als 91 Siluroidenspeües unter Heranziehung aller 
Litteraturangaben Mr diese tmd sonstige Species. Eintheilung der 
Silnroiden in normale und abnormale. Bei ersteren ist die 
Schwimmblase gut entwickelt, innerlich in 3 Abtheilungnn, eine 
vordere und 2 symmetrisch angeordnete hintere, getheilt Die 
modifizirten Fortsätze des vierten und fliuften Wirbels bekleiden 
wohl die vordere und die dorsale Wand der ersten Schwimmblasen- 
abtheilung, bilden aber nie concave Einbuchtungen znr theilweisea 
oder vollen Umschliessung der gesammten Schwimmblase, eine 
Einrichtung, die fGr die abnormalen Siluroideu charakteriBtisch ist, 
bei denen die Schwimmblase sehr klein, oft theilweise obliterirt 
ist und nur das Aeqnivalent der vorderen Kammer der normalen 
Silnroiden darstellt, das meist in 2 mehr oder minder vollständig 
getrennte Luftsäcke zerteilt ist. Za den normalen Siluroiden 

febören die Genera: Plotosus, Copidoglania, Guidoglanis, Silurus, 
P'allago, einige Species von Cirptoptems, CaJlichrous, Schübe, 
Entropins, Pangasius, Bagrus, Macrones, Fseudobagrus, Liocaasis, 
Bagroides, Rita, Amiurus, Platystoma, Piramutana, einige Spedes 
von PimeloduB, Auchenoglauis, Arius, Hemipimelodes, Keten^s, 
Aelnrichthys, OsteogenioBus, Batrachocephalus, Auchenipterus, Ma- 
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lapteniraB, Osydorae, Lais, Aspredo, Hara, Pseadotropins, Olyra, 
Cba^a, Piratinea, Sombim, CaJlophysus, Synodontis, Doras; zn den 
abnormalen genören: Ciarias, Saccobranchns, Eutropiicbthys, einige 
Species von Cryptopterne, Aiiia, Schilbichthys, Silondia, Acrochordo- 
nichthjs, ÄkyBis, einige Species von Pimelodus, Bagarins, Qlypto- 
sternnm, EDclyptosterniini, CallomyBtax, Cetopsis, Sisor, Amblyceps, 
PBeadecbeneis, Exostoma, AgenioBOB, HbterobrancbuB. Den ab- 
normalen Siluroiden scbliessen sich im grossen und ganzen an die 
Formen vom.Ioricaroiden Typ, d. h. die Genera Loricaria, Pleco- 
stotntis und CallicbÜiyB, und auch die Gruppen der Hypostomatinae 
imd Qypophtbalminae. Bei allen Silnroiden sind die Ceutra UDd 
die Neorapopbyseu des 2 — 4. Wirbels zur Bildung eines Complex- 
virbelB verwachsen. Wirbel 1 — 5, oft auch 6 und 7 sind un- 
beweglich miteinander und dem Craninm verwachsen. Dem ersten 
TVirbel fehlen die Qnerforte&tze, dagegen sind die des vierten enorm 
entwickelt und überkleiden die vordere und obere Wand der 
Schwimmblase und dienen mit Ausnahme der Arten, bei denen sie 
zu einem Spmngfederapparat umgebildet sind, dem Schultei^rtel 
als Stütze. Die erste Hippe sitzt am 5. bis 7. Wirbel, i Weberscbe 
Knochen: Glanstrum, Scaphium, Intercalarium und Tripus; sie liesen 
ganz oder tbeilweise im membranösen Saccns paravertebraliB, 
welcher im Gegensatz zu den Gypriniden hier nicht mit der Schädel'- 
höhle communizirt. Die Schwimmblase ist seitlich bis zur Be- 
rührung mit der äusseren Haut verbreitert, was zu Verscbiebuneen 
der Leberlappeu in bruchsackartige PeritonealauBBtÜlpuiigen führt 
Nach eingehender Erörterung der Anschauungen über die Bedeutung 
des Weberschen Apparats und der Schwimmblase wird ihnen rein 
hydrostatische Funktion zugeschrieben. Rudimentäre Ausbildung 
dieser Ch^ane ist stets mit einem Leben am Grund der Gewässer 
verbunden. F. 

*CattaDeo, 6). Sülle papille esofagee e gastriche del Luvaros 
imperialis. Atti Soc. Ligostica, Ul, 18»2, p. 298—303. 

tioeppert, E. Die Entwickelung des Pankreas der Teleostier. 
Morphol. Jahrb. XX, 1893, p. 90—111, 5 TextBg. 

Das UntfirsuchungBmaterial war die LacbsforeUe. Die erste 
Spur eines Pancreas fand sich bei 28 Tage alten Thieren. Verf. 
findet, dass das Pancreas der Knochenfische aus drei getrennten 
Anlagen besteht, einer zuerst auftretenden dorsalen, welche direkt 
aas der Darmwandung gegenüber, aber gleidizeitig etwas hinter der 
Lebermündung hervorgät, und zwei ventralen, die vom primitiven 
Lebergang ihren Ursprung nehmen. 

Die Untersuchungen beim Star lassen schliessen, dass auch die 
Vorfahren der höheren Wirbelthiere gleichfalls ein mehr — mindestens 
viertheiliges Pancreas besessen haben. Es darf aber dabei nicht 
an eine Rückbildung des gesammten Apparates gedacht werden, 
sondern der Hergang war so, dass 3 Theile an Grösse und Leistungs- 
fähigkeit znnehmen und damit den i. Tb«il entbehrlich machten. 
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Hilgendorf, F. lieber die Bezahnung der Qattung Mola 
(Orthagoriscus). SB. Nat. Fr. 1893, p. 3—4. 

Im Gegensatz zu den nächsten Verwandten Diodon und Tetrodon 
ist bei Mola das Innere der zahntragenden Knochen nicht oiit in 
Enochenmasse eingebetteten Reserrezähnen erflült, sondern die 
Zähne sind schon beim Entstehen irei, nm* zwischen den Weich- 
gebilden der Mnndhaut versteckt; sie entbehren des Schmelzes. P. 

KnpfTer, G. t. Ueber das Pancreas bei Ammocoetes. SB. 
Ges. Mönchen, IX, 1893, p. 37— 58, 10 Textfig. 

Untersuchungsmaterial Ammocoeten bis zn 5 mm Länge. Erste 
Anlage des Pancreas bei 3,3 mm langen Thieren an der Stelle, von 
der aus die Bildung periarterieller Zellen an der Basis der SpiraJ- 
falte auf der Dorsalseite des Mitteldarms ausgeht in Form einer 
fast lamenlosen Ausstülpung, die sich an der Stelle des Zusammen- 
baues mit dem Darm einschnürt und nach rechts und links Dber- 
greifend, zwerchsackariig auswächst. Die stärker wachsende rechte 
Hälft« verbindet sich mit der rechten Leberanli^e, die sich gänzlich 
vom Darm abschnürt und mit ihm nur noch vermittelst dieses neuen 
Weges dorsal kommunizirt, an dem sich eiu rudimentäres Pancreas- 
divertikel ausbildet und der somit dem Ductus Saotorini entspricht. 
Die linke Hälfte des dorsalen Pancreas wandelt sich in lymphoide 
Zellen um, die der vorderen Milzanlage des StJirs entsprechen. 
Ein ventrales Pancreas fällt ganz aus und wird durch Lebertheile 
vertreten. P, 

Lagmesse, £. Sur les bonrgeons pancreatiques accessoires et 
l'origine du canal pancrcatique chez les Poissons. C. R. Soc. Biol. 
(9) V, 1893, p. 402—404. 

Die Hauptmasse des Pancreas der Forelle entsteht als zunächst 
solide AusstfilpuDg der dorsaJen Darmwand, die allmählich auf die 
rechte Seite rückt und deren Stiel oder AusfUhrg&ng obliterirt. 
Vom Ductus choledochus setzt sicli eine zweilappige Ansstfilpnng 
als erste Anlage der rechten und linken acceseorischon Pancreas- 
theile ab, deren rechte mit der Hauptmasse des Pancreas in Ver- 
bindung tritt und 30 dessen Communication mit dem Darm wieder 
herstellt. P. 

Pllliet, A. H. Note sur I'eBtomac des Pleuronectea. C. R. 
Soc. Biol. (9) V, 1893, p, 881—882. 

Oesophagus nicht vom M^en abgesetzt Tubulöse zusammen- 
gesetzte Mageadrüsen. P. 

AthmungBorgane. 

Howes, G. B. On the heads of two Lampreys and a Hag 
showing some remarkable variations of the respiratory organs, P. 
Zool. Soc. London, 1893, p. 730—733, Textfig. 

Bei 2 Exemplaren von Petromyzon Suviatilis fanden sich 
Variationen in den AthemlÖchem. Bei einem war das Athemloch 
nur eine längsgestellte, schwache und blind endigende Grabe. Die 
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Aorta gab auch nur G Zweige nach dieser Seite hin ab. Die 
EiemenEölile wurde durch einen Lymphsinna eingenommen. AehoÜch 
war es bei dem andern Exemplar auf der andern Seite, doch war 
auch hier keine Andeutung eines Athemloches vorhanden. Der 
Befund zeigt, dasB die Petromyzonten eine Tendenz haben, die Zahl 
ihrer Athemlöcher von vorn nach hinten zu verringern. 

Bei einem Exemplar von Myxine ^utinota fanden sieb auf der 
einen Seite 2 statt einer KiemenöfTnung. Die vordere kleinere war 
die gemeinsame OefFntmg der Riamearäume, während die grösBere 
hintere allein in den Oesophagus mündete, Verf. schliesst aus 
diesem Befunde, dasa Günther's Bdälostoma cirrhatum eine Art ist, 
bei der die Zahl der Kiemenhöhlen individuell zwischen 6 und 7 
variiert. 

Byder, J. A. The Vaacnlar fiespiratory Mecbanism of the 
Vertical Fins of the Yiviparous Embiotocidae. P. Ac. Philad. 1893, 
p. 95—99, 1 Textfig. 

Verl beschreibt die hervorragende Vertbeilung der Bluteefösae 
in die sehr grossen Flossen eines noch im Mutterleibe befinalicben 
Dürema laterale. Diese Flossen haben sicher eine ähnliche Funktion 
wie die Placenta bei den Indeciduaten; vor der Geburt werden jene 
Organe rückgebildet. 

Spengel, J. W. Benbam's Kritik meiner Angaben über die 
Kiemen des Amphioms. Anat Anz. VIII, 1893, p. 762 — 765. 

Benhams Torwürfe werden sowohl was die Befunde wie auch 
was deren Deutung anbelangt, widerlegt P. 

*TIiictgaerra» D. Sülle Appendici branchiali neUe Specie 
Meditorranee dell Genere Dentex. Bell. Soc. Rom. Zool. II, 1893, 
p. 50— 69. 

Tlrehow, H. Ueber die Spritzlochkieme der Selachier. SB. 
Nat. Fr. 1893, p. 31—33. 

An der Spritzlochkieme von Raja findet sich ein wahrer 
Eiemencharakter in Gestalt secundärer Blättchen und respiratorischer 
KapiUametze. Die Vssa nutritia der Spntzlocbkieme stehen in Ver- 
bindung mit der A. afferens spiracularis. Zahl der Blättcheo und 
Anordnung der Gefässe bei anderen Species. P. 

Niere. 

JuDgersen, H. F. E. Die Embryonaluiere des Störs (Acci- 
penser etorio). Zool. Anz., XVI, 1893, p. 464—467, 469—472, 
1 Tflxtflg. 

Bei den kleinsten Exemplaren (6t&gig), die Verf. untersachte, 
bestanden die Excretionsoreane schon aus Vomiere und Urniere. 
Im Bereich der Vomiere e^ennt man einen medialen und einen 
lateralen Schenkel des Nierengangee. Der mediale ist jederseite 
mit 6 flimmernden Peritonealtrichtern auBgestattet, von denen ein 
Paar in die oSne Bauchhöhle, 5 in eine mächtige Borman'sche 
Kapsel münden. Die Kapsel wird durch die Lappen eines der 
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Aorta angefCgton Glomns in EammerD getheilt, ein« für jeden 
Trichter, die aber offen in VerbindoDg stehen. Die Trichter sind 
nicht genau segmental angeordnet. 5—4 Segmente hinter dem 
letzten Trichter beginnt die Umiere in streng segmentaler Ordndng. 
Die beiden Nierengänge verbinden sich ohne Harnblaaenbildnng za 
einem kurzen unpaaren Stück, das am hinteren Rande des Afters 
ausmündet. Man sieht sehr schön die stufenweise Entwicklung 
der Umierenkanälchen. 

* Derselbe. Om Embryonalnyren hos Stören (Äccipenser 
sturio). Vid Medd. 1893, p. 188—203, Taf. II. 

Geceratioasorgane. 
Benbain, W. B. Stmcture of the Pharyngeal Bars of Am- 
phioxns. Qnart. J. Micr. ScL XXXV, 1893, p. 1)7-118, Taf. VI 

-vn. 

Das Epithel der Eiemenbalken ist durchgehend einfach. Die 
Anordnung der Zellen an der Schlundseite der Balken ist viel be- 
stimmter, als meist bisher beschrieben, die mittlere Zellengmppe 
zeigt die Kerne in 2 Reihen geordnet und tr^ sehr lange Cilien. 
Im Znngenbalken wie im primären Balken verlaufen 3 Gef&se. 
Der HoMraom des &iemenskelettstabes ist ein von Sachen Kernen 
begrenztes Coelom nnd enthält eins der drei Gefässe. Der Skelett- 
etah nnd das Septum sind mesoblastischen Ursprungs; zum ersten 
Male werden die Kerne der sie bildenden Zellen gemnden. P. 

Hatta, 8. On the Formation of the Germinal Lagers in 
Petromyzon. Joum. Coli. Sc. Japan Vol. V, 1893, p. 127—147, 
Taf. XIII, XIV. 

1) Die GastrolatioD p. 131—135, 2) die Bildong des Mesoblastes. 
Die Resultate des Verf. stimmen sehr gut mit denen anderer Autoren, 
die sie bei andern Vertebraten erhielten, überein, am besten mit 
denen von Calberla. 

H«nnegay, L. F. Sur la stmcture de 1a glande nidamentense 
de l'oviducte des Selaciens. C. R. Soc. Philom. 1893, No. 16 p. 2—3. 

Ein Ei weiss absondernder Theil wird von einem Schalen- 
Substanz hefemden durch eine intermediäre Zone unbekannter 
Funktion getrennt. P. 

'B.qÄ, P. P. C. HermaphroditiBme by Vischen. Handelingen 
van het 3'le Natuuren Geneesk. Congr. Utrecht, April 1891. 

Iiraazoff; N. Ein Fall von scheinbarem Hermaphroditismaa 
bei dem Barsch (Perca äuviatiüs). Bull. Soc. MoscoQ, 1893, p. 199 
—205, Taf. VIU. 

Verf. nntersuchte die Eingeweide eines männlichen Barsches, 
dessen Hoden vollkommen normal entwickelt waren, ausserdem hatte 
das Thier aber noch Ober nnd über im Peritooenm zerstrent rund- 
liche Gebilde, die nach ihrer äusseren Ansicht und Grösse den 
Eiern sehr ähnlich waren. Es handelte sich jedoch nicht um 
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Herm8phroditi8ina&, sondern am die Cysten von zu Grande ge- 
gangenen Kchinorhynchen und zwar von EchinorhjnchoB proteus. 

Lvoff, B. Od the formation of the Oerminal Layers in Verte- 
hrates. Translation. Ann. Nat. Bist. (6) XI, 1893, p 360—377. 

Verf. studirte Ampkioxus nnd Pttromyzon, Prwtimtu, Torpedo, 
Labrax, JttlU, Eobtur. 

Die dorsale Invagination ist ^nz unabhängig von der Gastru- 
latioD und hat nichts mit der Bildung des Intestinums zu than. 
Sie giebt dem ectodermalen Kudiment der Chorda und dem Mesoderm 
den Ursprung, 

Das gesammte Blastoderm, die Zellen, die den Dotter über- 
wachsen, sind das Ectoderm. Der Dotter mit den Kernen re- 
präsentirt das Entoderm. Aus den Dotter-Kernen geht das ge- 
sammte Entoderm hervor. Die Entetehung des Intestinums der 
Chorda nnd des Mesoderms ist bei allen Vertebraten grundsätzlich 
gleich. Den Namen Canalis nenrentericus wiU Verf. durch den 
Namen Can. neuroch ordalis ersetzen. 

OstronmofT, A. Studien znr Phylogenie der äusseren Genitalien 
bei Wirbelthieren. I. Theil. MT. Stat. Neapel, XI, 1893, p. 46-55, 
Taf. m, IV. 

Der Scbwanzdann der Selachier und die Allantoisanlage der 
Eidechsen sind homologe Bildungen, der Urachns und die definitive 
Allantois stellen nur einen vergrßsserten Theil der Kloake der 
Selachier vor. Bei der weiteren Entwicklung des Ejdecbsenembryos 
bildet sich dann noch eine neue Kloakalabtheilung auf Kosten von 
Hantfatten, die den Namen Vestibnlum cloacae erhält. P. 



Entwiokltmg. 

Ontogenie. 

ran Bambeke, C. Contribution k l'histoire de la Constitution 
de l'oeuf. H. Elimination d'^lements nud^aires dans I'oeuf Ovarien 
de Scorpaena acrofa. Bull. Ac. Belgiqoe (3) XXV, 1893, p. 323 
—326, Taf. I, and Arch. Eiol. XHI, 1893, p. 89—124, Taf. V— VI. 

Aus dem Keimbläsch^i tritt durch Poren der Sernmembran 
chromatische Substanz in das Plasma der Eizelle über. An diesem 
Vorgang sind die Nudeolen in keiner Weise betheiligt. Die eli- 
minirten Kembestandtheile erinnern nach dem Freiwerden durch 
ihre Lagerung, die Zeit ihres Auftretens, häufig durch ihre Structur 
in hohem Grade an die unter dem Namen Dotterkera bekannten 
Gebilde. P. 

*Coggi, A. Un anomalia in nn embrione di Selacio. Mem. 
Acc. Bologna (5) U, 1892, p. 353—362, Taf. 

Bean^ B. On the Spawning Conditions of the Stui^eon. ZooL 
Anz. XVI, 1893, p. 47^—475. 
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Die BeobachtDDgeD des Verf. wurde an der MOndang des Dela- 
ware in Delaware City gemacht. Die Fische gehen zum Laichen 
9a6aaafwSrt8 in „Schulen" von 30 — 40 Individnen. Die ersten 
haben noch unreife Ovarien. Die Fischer behaupten, dass die 
Laichtage regelmässig jedes Jahr auf dieselbe Zeit fallen. Das 
laichende Weibchen wird von mehren Männchen begleitet and von 
ihnen häufig an den Seiten gedrückt. Die Eier wurden wohl in 
Pflastern nie in Masaen abgelegt Unter natQrlicheD Bedingungen 
(Wassertemperatur 60 — 73" T.) reiften die Eiw zwischen 92 und 
iOO Stunden. 

Dacret, — . Sur le D^veloppement des membres paire et 
impairs de la Truite. Bibl. universelle (3) XXX 1893, p. 271— 273. 

Die Flossen sind mesodermaler Katar, die BetheiÜgung des 
Ektoderms ist eine Sekundärerscheinung. Die Entwicklung des 
Flossenskeletts beginnt im distalen Theil der sich anl^enden 
Flossen. P. 

'Facciol^, L. Le metamorfosi del Gonger vulgaris e del Conger 
mistax. Natural. Sicil. XII, 1893, p. 254—259, 287, 288, 309-312; 
und Xni, 1893, p. 25—35, 56-60. 

"Orassl, B., Calsnäraccio, 8. Ulteriori ricerche sui L^to- 
cefali. Atti Acc. Lincei, CCXC, 1893, p. 450—452. 

*Hat8cliek, B. The Amphiozus and its Development. Trans- 
lated and edited by J. Tuckey. London 1893, 8vo, 181 pp,, 9 pls. 

Herfort, K. T. Der Reifungsprocess im Ei von Fetromyzoo 
flnviatilis. Anat. Anz. VIII, 1893, p. 721-728, 7 Txtfig. 

Alle früheren Autoren haben die wahren Richtungskörperchen 
und den wahren Eikern übersehen; der erste BJchtungskÖrper wird 
aufgefunden und die Bildung des zweiten verfolgt. P. 

Holt, £. W. L. Notes on Teleostean Development. Rep. Brit 
Ass. 1892, p. 772. (Referat). 

Ueber die Eier und die früher Larvenstadien von Rkombu» 
maximtte. 

«Holt, K. W. L. Survey of Fisbing Gronnds, West Coast of 
Ireland, 1890—1891: on the Eggs and Larval and Post-larval 
Stages of Teleosteans, Tr. Dublin Soc. (2) V, 1893, p. 1—121, 

tZi-xv. 

Koehler, B. Bfttaillon, E. Recherches sor l'extension da 
blastoderme et l'orientation de Tembryon dans roeuf de TclSost^ns. 
C. R. CXVn. 1893, p. 490-493. 

Die Untersuchungen wurden an Leuciscus jaculus gemacht. Die 
Eier waren künstlich befruchtet Die Resultate stimmen mit denen 
Kupfers Qberein. Es ist leicht die Eier stets richtig zu orientiren, 
da ein dunkler Fleck den germinativen Fol angiebt Das Blastoderm 
breitet sich sehr regelmässig Über den Dotter aus, der Rand bleibt 
dem Eiaequator parallel. Wenn das Blastoderm die Hälfte des 
Eies erreicht hat b^^nt sich der Embryo zu difTerenziren. Was 
das Erscheinen der verschiedenen Organanlagen betrifEt, so ist die 
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Eotwicklnng von TjCucUcua Jaculut Dicht der der Salmoniden ent- 
sprecliend, die OrgaDe erscheinen viel später. 

Derselbe. Obserrations aur les ph^aomäDes karyokin etiq ues 
dans lea cellules du blaatoderme des Teleost^ns. C. R. CXXII, 
1893, p. 521—524. 

Die Untersuchungen vnrden am Eäsling gemacht. Es exiatirt 
zoerst keine indlvidnalisirte chromatieche Substanz und die kaiyo- 
kinetischen F^ren werden allein durch Chromatin hervorgebracht. 
Das Ghromatin li^ im Protoplasma als Granulationen und tritt 
erst später in den Kern ein. 

'Marshall, A. M. Vertebrate Embryology. A Text-book for 
StudertB and Practitioners. London: 1893, 8to, XXIH, 640 pp., figg. 

HcGlnre, P. W. Notes on the Early Stages of Segmentabon 
in PetromTZon marinns, L. (americanns, Lo S.). Zool. Anz. XVI, 
1893, p. 367, 368, 373—376. 

Die dritte Fnrchnngsebene bei Petromi/zon marinui L. ist nicht 
eqnatorial sondern besteht wie bei den Ctenophoren aus zwei meri- 
dionalen Furchen. Die Frage ob das ein regelmässiges Vorkommnias 
ist, will Verf. offen lassen. 

KitrophaBOTr, F. Etüde embrjf^toiqne aar les Säacieos. 
Arch. Zool. exp. (3) I, 1893, p. 161—220, Taf. IX— XIV. 

Als Untersuchnngsmatenai dienten Embryonen von Riga (2 sp.) 
und Acanthias vulgaris. Die Verschmelzung der Ränder der Nenral- 
furche beginnt bei Ra^a in der Gegend des Htnterhims und schreitet 
v(H) da nach vom und nach hinten fort. Bis zum Schluss des 
Neuralrohrea zeigen die es zusammensetzenden Zellen keinen Unter- 
schied von den Ektodermzellen, dann aber löst sich die einreihige 
Epithelanordnung auf, die Kerne werden grßsser und holler. Die 
erste Anlage der Nervenganglien, der hinteren Wurzek und den 
peripheren Nerven ist zunächst eine gemeinsame und tritt in Gestalt 
der sogenannten Nerven- oder Oanglienplatte auf, ans deren 
GUedemng allm&hlich die oben genannten Theile hervorgehen. 
Zonächst Itisst aich eine Gliedemng in drei Theile erkennen, die 
Über der Angenanlage bezw. im Niveau der ersten Eiementasche 
bezw. über dem Hyoidbogen liegen. Die erste Abtheilung bildet sich 
im Laufe der Entwicklung zurück. Ihre morphologische Bedeutung 
ist unbekannt. Die zweite iat die Anlage des Trigeminus; die 
dritte enthält die Anlagen der Acnsticofacialia und GlossophaiyD- 
gecvagns- Gruppen. Die TrigemlnUsanlage theilt sich proximal in 
2 Wurzeln, aus deren hinterer eine mandibulare und eine ophthal- 
mische Verlängerung hervorgeht; letztere wird zum Ramus ophthal- 
nicus profundus, eratere läset den Ramus mandibularis und den 
R. maxiUaris entstehen. Aus dem Centraltheü der Anlage ent- 
wickelt sich das Ganglion Gassen, im peripheren Theil der ophthal- 
mischen Verlängerung das Ganglion ciliare, von dem sich ein 
Gan^ienzellhaufen, daa Ganghon oculomotorii, abtrennt, von dem 
dar Ocnlomotorius ausgeht. Die vordere Wurzel bildet sich stark 
zurück, sie läset den R. ophthalmicns superficialis portio trigemini 
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auB sicli berrorgehn. — Die Facialiegnippe ist in ihrer ersten 
Anlage durch eine jederseits über dem HyoidbogeD liegende drei- 
eckige Lamelle reprfisentirt, die sich gleichzeitig mit der Bildong 
der Tossa auditira in einen auditiven and facialen Theil sondert 
Durch die Entwicklung des vierten Ventrikels werden die Anlagen 
an der Seite des Gehirns nach unten gedrängt, der auditive 'l'beil 
tritt in innigem Gontact mit dem GehöiffrUbchen, der Facialtlieil 
mit der Epidermis oberhalb des Hyoidoc^ens und der ersten 
Eiemenspalte. Allmählich sondern sich dann der Acnsticns, der 
R. byoideus, R. buccalis und die Portio facialis Rami ophthalmid 
superficialis, von denen jeder ein Ganglion besitzt. Vom R. hvoidens 
zweigt sich der R, mandibularls extemus, vom R, buccsJis der 
R. oticus ab. — Die Anlage der Vagnsgnippe erscheint hinter der 
der Facialisgruppe. In dem Masse, wie sich die Kiementaschen 
ausbilden, ziehen sich Fortsetzungen in die Eiemenbögen hinein; 
die vorderste trennt sich früher und repräeentirt den primitiven 
Gloasopharyngeus. Dann wird die Gliederung des Vagus mit seinen 
verschiedenen Rami geschildert. ~~ Das System der Seitenoigane 
der Selachier setzt sich aus folgenden deuÜich getrennten Tbeilen 
in der ersten Anlage zusammen: 1. Anlage des aupraorbitalen, 
infraorbitalen und mandibularen Scbleimkanus, 2. Anlage der sechs 
Eiemenorgane, 3. Anlage der eigentlichen Seitenlinie. Alle diese 
werden im einzelnen in ihrer fintstehung verfolgt. P. 

'MUrophanOW, F. Reeearches on the Development of Verte- 
brate Animals (Russisch). Trav. Soc. Varsovie, II, 1892, p. 1 — 251, 
Taf. I— Vn. 

Horgan, T. H. Experimental Studios on the Teleost Eggs 
(Preliminary Communication). Anat. Anz. VIII, 1893, p. 803—814. 

Als Untersnchungsmaterial dienten die kleinen pel^ischen Eier 
Ton Ctenolabms und Serraaus und die grossen Eier von Fundulus. 
— Die Symmetrieebene des zwei- nnd achtzelligen Stadiums hat 
keine Beziehung zu der des späteren Thieres. Das Kopfende des 
Embryos entspncht der höchsten Stelle des Blastoderms, das Längen- 
w&chsthum erfolgt nur nach hinten. Werden Ctenolabruseier nicht 
gleich nach dem Abstreichen befruchtet, so treten bei späterer 6e- 
fruchtung Anomalien auf. Wird auf dem Zweizellenstadium des 
Funduluaeies eine Zelle getötet, so ist die Grösse des Embiyos mehr 
als die Hälfte eines normalen; die Grösse des Embryos wird be- 
stimmt durch die nach Entfernung der ersten ZeUe noch vor- 
handene Protoplasmamasse, nicht durch die Menge der Eemsubstanz. 
Dem Fundnlnsei kann die Hälfte des Dotters entzog3n werden; 
dann wird die Furchung stark modiSzirt, aber doch entsteht ein 
vollkommener Embryo. Nach Losschneidnng des Randwulates vom 
Embryo entwickelt sich dieser wie sonst weiter, so dass demnach 
der lUndwulst zur Bildung des Fiachkörpers unwesentlich ist ent- 
gegen Eis', Hertwigs nnd Roux' Anschauungen. P. 
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^der, J. A. The lolieritaDce of Modificatioos dne to Distor- 

bancea of the early Stages of Development, especiaUy in the Japanese 
domesticated races ofüold C&rp. P. Ac. Phikd., 1893, p. 75—94. 

Die doppelBchwänzigen domesticirton Jaiianifichen GoIdfiBche 
sind ein Produkt der absichtlicliea Verletzung der Eier w&hrend 
der frühen Stadien der Furchung, wahrscheLuich dorcb Schütteln. 
Diese Zweiachwänzigkeit ist erblich geworden. Die ungeheoer ent- 
wicketten Schwanzflossen sind dag^en ein Produkt des Halteos der 
Thiere in kleinen Behältern, dabei vird die Mosknlatnr zurttck- 
gebildet nnd das Material zur Vergrösserung der Jossen verbraucht. 

Verf. untersuchte auch sogen. Telescopaugen. Diese Fische 
sind ausgesprochen kurzsichtig und Verf. glaubt, dass die Kurz- 
sichtigkeit eine Folge der absoluten Domestication ist, die Thiere 
haben nur nöthig, bei ihrem Aufenthalt in ganz beschränkten Räumen 
nach dem ihnen gereichten Futter zu sehen. Diese Eurzsichtigkeit 
hat dann jene Augenformen hervorgebracht 

Saint-Joaeph, de. Note compI6mentaire snr les oeufs du Gobius 
minutus L. var. minor Heiscke (Gooius microps Erorer) et remarques 
snr quelques autres oeofs de Poissons oasenz. Bull. Soc. Philom. 
18/V 1893 p. 189—195. 

Beschreibung der auf und in Muscheln abgelegten Eier von Q. 
minntuB var. major, G. minutus var. minor, G. niger nnd Lepado- 
gaater Quoanü. P. 

Phylogenle. 

'Hauke, W. Die SchSpfung der Thiervelt. Leipzig nnd Wien. 
1893. 

19. Die Fifldie als Schöpfhngszeugen, p. 344 — 381, 3 Taf., 
9 Tertfig. 

Jordan, 9. S. Temperature and Vertebrae. — A Stndy in 
Evolution. Being a Discussion of the Belations of the Nnmoers 
of Vertebrae among Fiahes, to the Temperature of the Water and 
to the Character of the Stmggle for Ezistence. Wilder Quart Ceot 
Book (Ithaca 1833) p. 13—36. 

Der allgemeine Fortschritt der Fischentwicklnng strebt nach 
Spezialisirung der Wirbel, nach ihrer Vergrösserung und nach der 
CompliziruDg ihrer Anhänge, zugleich aber auch nach Verminderung 
ihrer Anzahl. Mit wenigen Ausnahmen und Modifikationen ist diese 
Redaktion charakteristisch f&r tropische Fische, was daher rührt, 
dass bei ihnen der Evolntionaprocess am lebhaftesten sich voll- 
zieht P. 

Woodirard, A. 8. Note on the Evolution of the Scales of 
Fiahes. Nat. Sei. HI 1898 p. 448-450, fig. 

Ryders theoretischer Schluss, dass die Schuppen ursprünglich 
in einer Folge von Ringen entsprechend den Muskelplatten an- 
geordnet und von rhombischer Gestalt gewesen seien, wu-d bestätigt 
durch die Art der Beschuppung von Cephalaspis, dessen Vorder- 

«leh. r. NitirgeMh. U. Jihrg. IMa Bd. II. H. 1 . 14 
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kÜFper von aoe 6 — 7 SchnppeD bestehenden Ringen «offeCust ist, 
die an dem beweglicheren Schwanz in eise Anzahl kleinerer zer- 
tall&D, durch die Beschappnng von Aetheolepis, bei dem die 
typisch«! Ganoidschuppen nach Einten allmfihlich in CycloidBchnppen 
übergehen, welche Anordnnog sich ähnlich bei einem wahrscheinuoli 
dem Genns Endactis gehörigen Fisch findet, und dnrch die Be- 
schuppung dar Palaeonisci<^u , deren Cycloidschuppes tragende 
Uitgtieder stets auf dem oberen Schwanzh^pen noch die dicken 
rhombiscIieD Schuppen beibehalten. P. 



BioI(^e. 

Allgemeines. 

'Dalmerles^ A. Notes ichthyo logiq nes. Ann. Soc. malac. 
Belgique (2) VII 1893, Bull. p. XII— XVT. 

'Mazza, F. Eteromorfie di aicuni pesci marini, Atti Soc. 
Ligneticn, IV, 1893 p. 427—435. 

L&nnlierg, £. Ichthjologische Notizen. II. Bib. Svenska Ak. 
XVIU a) No. 2 1893, 13 pp. 

1) üeber die Variabilität von Petromyzon. Der Abstand zwischen 
den beiden RUckenfiossen, die bei Petromyzon ßuviatilia voUetändig 
getrennt sind, ist bei gleichgrosseu Individuen keinesw^a constant 
Verf. giebt in einer Tabelle das Resultat seiner Messungen. Es 
haben weder die grössten Exemplare die grössten {oder die kleinsten) 
Flosaenabstände, noch die kleinsten Exemplare die kleinsten (oder 
grössten) Flossenabstände. Bei Petromyzon vlaneri berührten sich 
die RäckenfioBsen beinahe immer.. Es würden daher beide Arten 
leicht zu unterscheiden sein. Das ist aber nur bei entwickelten 
Exemplaren der Fall. Im Ammocoetesstadium sind die Flossen 
durch einen Hautsaum verbunden. Die Flossenbildung bei ftumatilit 
ist als eine Henrnjungserscbeinting ao&ufassen. Es smd die beiden 
Arten phylogenetisch ganz jung. Es iat bei diesen Arten ähnh'ch 
wie bei Salmo »cdar und Salmo trufta. 

Verf. spricht dann noch darüber, dass auch Pet. fluviatilü 
während der Laichzeit keine Ijahrung zu sich nimmt und über die 
Reduktionen, die der Darm während dieser Periode erfährt 

2) Zur Biologie des Salmo talar. Durch Versuche eines Ijach»- 
fiachars wurde festgestellt, dass die Lachse in der See geschlechta- 
ruf werden können und. dass die Jungen st^leich in die See ohne 
abzusterben versetzt werden können. Allerdings trifft das nnr fOx 
die östliche Ostsee zo. 

Wengeo« T. Der Schwarzbarsch und der Forellenbaisch, zwei 
amerikanische Fische in Deutschland. AUgem. Fisch. Zeit XVlU 
p, 9—10. 

Gryitu nigricana und Gryaiea »almoidaf. 
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Nahrung. 

'Dann, M. Od the food, mkrations, grovth, and other Iiabita 
oT the Mackerei. Rep. Ck>niwaII Soc. XI, 1893, p. 98—112. 

'Sanvage^ H. £. La nonrritare de quelques Foissoos de mer. 
Ann. Soc Aqail. Boulogne-s-M. I, 1893, p. 39—51. 

Boeh^f G* ObservatdoD sur la □oarritnre de la Sardine. 
C. R Soc. Phüom. 1893, No. 13, p. 10—11. 

Schlammiger Sand mit Schw&mmnadelo tmd Eolothurienplättchen 
als Mageninhalt der Sardine zeigt, daaa aie den Boden nadi Nahrung 
durchwühlt P. 

»Smith, W. B. The food of fish. Rep. Brit Ass. 1892 p. 772 
(Referat). 

Fortpflanznag, Laichen, Brotpflege, Larren- und 
Jngeadformen. 

€«lderwood, W. L. Note on the Gaptnre of a Freshwatw EM 
In a Ripe Condition. Ann. Nat Eist. (6) XU, 1893, p. 36. 

Ein legereifer Aal Anguilla fiumatHu vurde ca. 12 HmIad 
sfldlich TOD I^dystone gefEuigen. Verf. beschreibt die Ovarien nnd 
die Eier. 

Dean, B. tleber die FortpflanzungsTerhältnisse dea StBres. 
ÄUgem. Fisch. Zeit. XVm p. 388-390. 

FlusBaufwärtsziehen der erwachsenen Störe in Delaware, 
LaJcheu, Versuche zur künstUchen Zucht P, 

Feddersen, A. Aalmfinnchen in Süaswasser. Zeit L Fiaoh. 
1. Jahrg. 1893 p. U8— 157. 

1. äe frühere Auffassung infolge weldier die Montee nur Aal- 
weibcben umfassen sollte, muss in Abrede gestellt werden. Di« 
Hontöe besteht sowohl aus Männchen wie aus Weibchen. 

2. Die Aalmäunchen wachsen ebensogut wie die Weibchen 
nidit allein in den Flnssmünduugen und KOstengew&asem heran, 
sondern auch in den Binnengewäasem. 

3. Die Wandemng der AalmSnnchen nach dem Meere zurKck 
kann schon erfolgen, bevor dieselben ihre Jugendtracht (die gdbe 
Farbe) abgelegt haben. 

4. Die Massenwanderung der Aabnännchen ins Meer g^t 
fither im Jahre vor sich als die der Aalweibchen. 

b. Die Schonung der Wanderaale im SOsswasser, deren LSnga 
240 mm Übersteigt, ist von zweifelhaftem Werthe. 

Gnltel, F. our les moeurs du Blennius sphTox, Cuv. et VaL, 
et du Blennius montagui, Fleming. C. R. Ac. Sei. GXVU, 1893, 
p. 289—291. 

Das polygame Männchen von Blennius spKynx sucht sich eine 
kleine Höhlung als Nest, aus der es nur mit dem Kopfe heraussieht 
Ein Weibchen nach dem andern zwingt es den Laich in diese 
Höhlung zn l^en, den es dann befruchtet und bewacht, tapfer wird 
der Laich gegen Feinde vertheidigt und wenn Verf. wachende 
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Mäimclien weit vom Neste entfernte, fanden aie docb dahin zariick. 
Auch bei Slmniua montugui liegt allein dem Uännchen die Brut- 
pflege ob. Es legt sein Nest unter einem ausgehöhltes Steine an. 
Auch das Männchen dieser Art benimmt sich ganz ähnlich, schafft 
Steine etc., die man in das Nest legt mit dem Munde heraos and 
vertheidigt es gegen jeden Feind. Sowie die Brut aoBSschltlpll 
werden die Nester verlassen. 

Derselbe. Observations snr les moeurs de trois Blennüdte, 
Glinus argentatus, Blemüus montagui, et Blennius gphynz. Arch. 
Zool. exp. (3) I, 1893, p. 325-384. 

Genaue Beschreibung morphologischer und tinctorieller secun- 
därer Geschlechtscharaktere bei B. sphynx, tinctoriellor bei C. argen- 
tatus, dessen d* keinen Copulationsapparat besitzt im Gegensatz 
zu anderen Species des Genus Clinus. Genaue Beschreibung der 
LiebesBpiele, der Eiablage und -befruchtung, der Bewachung der 
Eier durch das d* bei f^en drei Species; letzteres wird besonders 
bei B. sphynx durch viele Versuche auf die Probe geBtellt, als 
deren Resultat sich eine ganz fiberraschende Gedfiuitnissstärke 
ergiebt P. 

Holt, E. W. L. Onthe Relation of Size to Sexual Maturi^. 
Rep. Brit Ass. 1892, p. 765—767. 

Unreife und solche Fische, die bereits ihre Eier abgelegt haben 
sind nicht zu verwechseln. Verf. giebt eine Tabelle mit Maassen 
verscbiedener reifer und unreifer Fische. 

Derselbe. On the Relation of Size to Sexual Maturi^ in 
Round Fish. J. Mar. Biol. Ass. (2) IH, 1893, p. 78—81. 

Bei Gadns morrhua tritt die Geschlechtsreife bei beiden Ge- 
schlechtern bei einer EfirperlSnge von 26 Zoll ein, bei G. aeglefinus 
b^ den 9 bei 13 Zoll L&oge, bei den S bei 11 Zoll Länge. P. 

MSbins, K. Ein eierhaltiges Nest des Seesticblings, Gaste- 
ro8t«us spinachia, L. SB. nat. Fr. 1893, p. 167. 

Das Nest war an der Schale eines lebenden Buccinum, also 
an einen ortsverändeflichen Gegenstand, befestigt. P. 

Sennebogen, £. lieber das Geschlecht der Aale und die 
angnilla femina sterilis. Zeit. f. Fish. I 1893 p. 139—148. 

AeuBsere Merkmale der Männchen und Weibchen. Verf. 
glaubt, dass die anguiUa femina sterilis sich später unter noch 
unbekannten Umständen weiter zu entwickeln vermag, um dann 
eine normale anguilla femina zu werden. 

'Saavage, H. E. Examen de l'etat de Maturite sexuelle de 
quelques PoiBsons de mer. Ann. Soc. Aquil. Bonlogne-s-H. I, 1893, 
p. 86—98. 

Worth; S. <]}. Observations on the Spawning Habits of the 
Shad. BuU. U. S. Fish. Comm. XI, 1893, p. 201-206. 

Clupeft sapidissima wählt im Gebiet des Potomac und Delaware 
solche Stellen als Laichplatz, wo das wärmere Wasser kleiner 
Zuflüsse die Temperatur des Hauptstroms erhöht. Wo solche Zu- 
flüsse nicht vorhanden sind, werden keine laichreifen Thiere ge- 
fangen, Wenn sich auch unreife in Masse finden. P. 
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Variabilität, Bastarde. 

Arens, C. Bastarde zwischen Forelle und Bacltsaibling. 
AUgftm. Fisch. Zeit. XVmp. 148-149. 

Bei BastardiniDK der Bachforelle mit dem Bachsaibling tritt 
zwar Entwicklung der Eier ein, aber sie erreicht bald ihr Ende 
oder führt zu MissbilduDcen, nur in seltenen Fällen zu normalen 
Fischen. Ein solcher wird beschrieben. F. 

Haaelc, H. Bastardirung der Forelle durch den Bachsaibling. 
Allgem. Fisch. Zeit. XVIH p. 210. 

Eine Bastardirung beider Fische ist praktisch nicht durch- 
führbar. Ton 30 000 Eiern wnrde kein, von 2000 Eiern 16 lebens- 
fähige Piache erbalten. P. 

Enanthe, E. Ichthyologische Notiz. Zool. Anz. XVI, 1893, 
p. 355—356. 

"Verf. extirpirte einem Pärchen von Leucaspius deli7isatv4 y: 
Sieb, gerade als es seinen Laich absetzen wollte die P. caudalisi 
Unter der Brat fanden sich zwei Exemplare denen genau wie den 
Eltern die P. caudalig fehlt Ein hochgradig mopsKöpfiger Edel- 
lederkarpfen (cT) paarte sich mit einem gewöhnlichen Carassins 
carassins Gttnth. Von der Brut ähneln 10 in der Schädelbildung 
der Mutter, 6 zeigen wenig Mopskopf, 30 sind normal. 

Enanthe, E. Zwei fortpSanzungsfähige GyprinidenbaGtarde. 
Zool. Anz. 1893 p. 416—418. 

Verf. machte Kreuzungsversuche mit Carpio koäari Heck und 
Cinfrinut carasHua L. Er erhielt theils reine Karauschen, theils 
edate Schuppenkarpfen, theils mehr oder minder Carpio koüari 
Heck. Femer wurden Versuche gemacht mit Lencnspius ddineatut 
V. Sieb, und Albw-nu» leydigii Kn. Es wurden meist Leuaupius 
ddineatus erhalten, doch hatten die Thiere faat sämmtlich von Alb. 
Uydigii die vollständige Seitenlinie geerbt. 

Derselbe, lieber einen neuen fortpflanzungafKhigen Gypriniden 
aus Mittelscblesien, Alburnus le^igii mihi sp. n. (Alucidus X Leu- 
caspius delineatus). Zool. Anz. XTa 1893 p. 448—450. 

AlbnrnuB leydigii n. sp. 

Monstrositäten. 

Enaathe, E. Zwei Fälle von latenter Vererbung der Mops- 
köpfigkeit bei Cyprinoiden. Biol. Centralbl., XIII 1893 p. 766-767. 

Der vom Verf. im Zool. Anz. berichtete Fall von Vererbung 
der Mopsköpfigkeit wurde nocb isestätigt dadurch, dass Nachkommen 
jener Mopsköpfe, die in 3 Generationen normal gewesen waren, 
unter ihren Nachkommen wieder Mopsköpfe zeigten. 

Ans Vergleichnng von 340 Scblundknochen von Gohio fiuviatäit 
Cnv. ist zu folgern, dass Gohio mit Barbua, Caraseiua. Cyprimie etc. 
eine Gmppe bUdet, die einen gemeinsamen Vorfahr hat. 
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Krankheiten, Schmarotzer. 
Hofer> B. Eine Salmoniden-Erkrankong. Allgem. Fisch. Zai 
XVin p. 168—171. 

Gregarinenerkrankiuig. 

Feinde. 

Cilderwood, W. L. On the Destrnction of immatare Fish 
1) Introdoctory Statement Rep. Brit Ass. 1892 p. 763—765. 

Beschäftigt sich mit den Verordnuiigen, die das Fangen von 
Fischen unter einer hestimmten Grösse verbieten. 

ClUiDigham, J. T. The Protection of Immature Fish. Rep. 
Brit Ass. 1892 p. 767. 

1) The Limit of Size for eacb Species. Ein erwachsener oder 
geschlechtlich reifer Fisch ist mindestens 2 Jahre alt und meistens 
S Jahre. 

Die Grösse des kleinsten reifen Fisches ist nicht der einzige 
Pnnkt, der bei der Festeetzung der Grenze berücksichtigt werdm 
mnss. Die Grenze müsste hSher gesetzt werden als sie dos kleinste 
reife Weibchen angiebt 

2) The benefit of the proposed restrictive legialatore. 

3} Other measures for the maintenance of tne Fish sopply. 

Holt, E. W. L. On tbe destnictioD of immatnre fish in tlie 
North Sea. Kep. Brit Ass. 1892 p. 768—770. 

Handelt fiber das Fangen zn kleiner F^che and Hber den 
Schaden, der der Fischerei dadarch erw&chst, sowie über die Mass- 
nahmen, die diese Schädigung verhindern können. 



Fisotaerei und Fisohzuobt. 

Beschreibung der Fischerei in der Oberpfalz. Regensborg 
1893, herausgegeben vom Oberpftlz. Kreis • Fischerei - Verein. 
140 Seiten, 48 Textfig., 1 Karte. 

Es werden zuerst sämmtliche Fischwässer genau angezahlt 
mit ihren Fischen und Fischgerechtsamen, dann werden die dort 
vorkommenden Fische beschrieben und meistens abgebildet 

Beul, T. H. Observations upon Fishes and Fish - cnltore. 
Boll. ü. S. Fish Comm. X, 1892 p. 49—61. 

Euize Notizen über Laichzeit, Fangort und -art und dgL bei 
PriBtifl pedinatus, Cyprinns carpio, Carassius anratns, Tinea tiaca, 
Idua melanotuB, Glupea sapidiseima, Oncorhyuchua chouicha, Sahno 
salar, S. fario, S. levenensis, S. irideus, Salvelinus fontinalis, Core- 
gonus clupeiformis, C. albula, Perca fiavescens, Stizostedium vitrenn, 
Serranus atrarius, Micropteras sahnoides, Archosargns probato- 
cephalns, Stenotomas chrysopa, Cynoscion macnlatum, G. regale, 
TrachyBotus spec., Scomber scombms, Tautoga onitis, Gadus morniaa, 
Melanogrammas aeglefiuus, Pollachius vireos, Pseadopleuronectes 



-dby Google 



n. Dr. W. Veltner: Piice« fflr ISBB. 215 

unericaniis, Soira solea and ßber den Hammer and den Taschen- 
krebs Cancer magister. P. 

Borne, t. d. K. Erfolge der künstlichen Fischzucht in den 
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika. Allgem. Fisch. Zeit XVm 
p. 81—83. 

Zahlreiche Gewüsser, die früher kräne oder geringe Fiecherei- 
ertrüge brachten, sind darcb planmfissiges Eioaet^n von Fi&chbmt 
äusseret ertragreich gemacht worden. F. 

Buxbanm^ L. Der Wanderzug der Mainfische im Sommer 
1892. Zool. Garten, XXXIV, 1893 p. 11— 13. 

Im Juli erschienen die Barben, die so voll Laich waren, dass 
sie mit den Händen ergritTen werden konnten. Verf. spricht noch 
ober die Abnahme der Zahl der Fischarten im Main. 

Derselbe. Die Mainfische nnd ihre Namen, Zool. Garten, 
XXXIV, 1893 p. 233—235. 

Die deatscnen Benennungen der Mainfische sind in den ver- 
schiedenen Gegenden wesentlich verschieden and werden häufig 
von den Fischern verwechselt, wodurch vielfach auch Verwirrung 
in wiss. Werken entstanden ist. So bezeichnet der Name Molbe 
am Untermain nicht Aspiw rapax, der im Untennain nicht vor- 
kommt, sondern Squaiim cepkalua. Verf. berichtet dann noch über 
den diesjährigen Zag der Fische im Main. 

Derselbe. Vom Main nnd seinen Fischen. Allgem. Fisch. 
Zeit. XVm p. 51—53. 

2'2 Arten. 

'Cana, E, Notes de Biologie marine, fanniqnes on ethnologiques. 
Ann. Stat. Aquic. Bouloge-s.-M. I, 1893 p. 99—116. 

•Derselbe. Ponte, oeufs et larves des Poissons osseux, utiles 
oa comestibles, observ6s dans la Manche. Ann. Stat. Aqnie. 
Boalogne-B.-M. I, 1893 p. 117—132, Taf. VHI- XV. 

llersehaii. W. t. Flussfische und Flussfischerei. Allgem. 
Fisch. Zeit. XVIU p. 241—243. 

In stille Stromstrecken empfiehlt es sich, Eu^fen einzusetzen. 
Es ist gnt, zu gleicher Zeit mehrere Fangmethoden anzuwenden. F. 

DUIj F. Die Fischzucht in Teichen unter besonderer BerBck- 
sichtignng der Galifomischen Regenbogenforelle. Allgem. Fisch. 
Zeit. XVm p.49— 51. 

Fütterung. Anlage der Teiche. P. 

Hampel; L. Wirkungen von Abwässern anf die ForeUe. Wien 
1893. 47 Seit. 

Mit sämmtlichen chemischen Reagentien, die erviesenennassen 
in Abwässern vorkommen, wurden in Destimmten Lösungen kräftige 
Fische behandelt und ihr Verhalten genau angegeben. Es sind 
47 chemische Verbindungen. Dabei ist nicht nnr das Vorhalten 
der Fische, sondern auch das ihrer Nährthiere berücksichtigt. 

Hc IntoBli, W. C. A Sketch of the Scottish Fisheries, chiefi; 
in their scientiäc aspects during the part decade (1882 — 92). Bep, 
Brit Ass. 1892 p. 762— 763. 
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Beridit über die wiBsensch&ftlich - praktischen Untersadmogen 
der Btaatlicben Stationen. 

Metzger. Die TolkBvirtbscli&ftliche Bedeutung der kfln8tlich«B 
FisobzQcht fUr die BinnenfiselieTei. Ällgem. Fiscnerei Zeit. XVlll 
1893 p. 2—4. 

Der Lacbszug in der Weser hat sich in 34 Jahren Tervierfacht. 

'Petersen, C. G. 3. Report of the Danisk Biological Station 
to the Home Departement. UI. 1892. Reprinted from Fiskeri- 
Beretningen for 1892—1893. Copenhagen 1893, 8to, 38pp. 

Boch^ 0. Etnde g^n^rale sur la p6che au grand chaltit 
dans le Golfe de Gascogne. Ann. Sei. Nat. (7) XV 1893 p. 1—84. 

Die Wichtigkeit des Fischens mit dem Sacknetz für die fran- 
zösischen Fischer hat diese Arbeit veranlasst. Yerf. beschäftigt 
sich zuerst mit den Modificationen, die heutzutage in dem Bau und 
der Aoarilstung der Fahrzeuge uöthig geworden sind, die den Sack- 
netzfang ansfiben. Dann mit den Netzen und dem Hebezeug, mit 
den UanÖvem and dem Verfahren beim Fange, sowie mit der Aus- 
dehnung nnd der Natur der Fanggrtlnde. Verf. giebt anch einen 
Abriss der Fischfauna, soweit sie für den Sacknetzfang in Frage 
kommt, nebst Notizen Qber die Natur der essbaren Fische, ihre 
Häufigkeit, die Orte, die sie zu verschiedenen Jahreszeiten be- 
vorzugen und über das zu ihrer Nahrung dienende Plankton. Den 
BoBchtass macht ein Kapitel Über das Gewerbe und die Wirth- 
scbaftlichkeit der Sacknetzfischerei nnd ein mit Betrachtungen Ober 
die Bedingungen der modernen Fischerei mit dem Sacknetz. 

Smith, H. IL Report of an Investigation of the Fisheriea of 
Lake Ontario. Bull. U. S. Fish. Comm-, X, 1892, p. 177 — 215, 
Tat XXI-L. 

Physikalische Geographie des Sees, soweit sie für die Fiacfazncht 
in Betracht kommt. Handelsfischereistatis^ des Sees. Import 
canadischer Fische. Notizen über die wirthschaftlich wichlwen 
Fische des Sees, nämlich; Acipenser rohicundus, Glupea psendo- 
harengus, G. sapidissima, Sahno salar, SalTeliuns namaycueh, Core- 
gonns clupeiformis. P. 

Derselbe. Fish Acclimatization on the Pacific Coast. Science 
XXn, 1893 p. 88—89. 

Glupea sapidissima, Roccus lineatns, Micropterus sahnoidea, 
AmeiumB nebiüosns sind mit Erfolg von der atlantiecben Küste 
der Vereinigten Staaten nach der pazifischen verpflanzt worden. 
Genaue Angaben Über die Zeit der Einsetzung, Anwachsen, Yer- 
breitong und Aenderung der Lebensgewohnheiten der beiden ersteren 
Fische. P. 

'Tlnclgnerni, D. Sulla Introduzione del Salmone di Oalifonüa 
nel Lage äi Castel Gandolfo. BoU. Soc. Rom. Zool. 11, 1893, 
p. 253—264. 

Welgeltj C, Sdiwemmkanalisation und Fischzucht Allgem, 
Fisch. Zat XVm p. 17—21. 
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Schwemmk&nalisatioii wirkt günstig anf den FiscbbestaDd ein, 
wenn die Gewässer wasserreich genug sind zar YerdQmiting der 
eingeleiteten Abfallstoffe; ist dies nicht der Fall, so wirkt sie 
verheerend. P, 

Faunen. 

Hordeuropa. 

*Beater, 0. M, Nordiska Sngfisken (Liparis lineatus Lep.) 
faDoen i Nylands skänärd. Hedd. Soc, Faun, Fenn. XVII, 1892, 
p. 168—172. 

Sehweder, 6. lieber die Fischfauna des Riga'schen Meer- 
busens. KB. Ver. Riga, XXXVI, 1893, p. 33-35. 

Verzeichniss der Fische, die in Seefische, Wanderfiache und 
Süss wasserfische geschieden sind. Es werden 40 Arten aufgenannt 
mit ihren lateinischen, deutschen und lettischen Namen. 

BrlU Ins. 

Clark«, W. E. Scorpaena dactyloptera, Delaroche, and ite 
occurrence in the British North Sea Area. P. Phys. Soc. Edinb. 
XU, 1893 p. 94—101, Taf. II. 

Ein Exemplar wurde bei Coatham, Yorkshire, gefunden, das 
beschrieben und abgebildet wird. Inhalt der bisher über diese 
Spedea veröffentlichten Litteratur. P. 

Christf , M. A Catalogue of Local Liste of British Mammals, 
Reptilee and Fishes, arranged under Counties. Fishes. Zoolturist (3) 
Xvn, 1893 p. 252— 264. 

Ein Verzeichniss der Arbeiten Gber das Vorkommen von 
Fischen in den einzelnen Counties von England, Wales, Schottland 
and Irland. P. 

'Nelson, T. H., Clarbe, "ff. E. Scorpaena dactyloptera on 
the Yorkshire Coast. Naturalist, 1893 p. 81 . 

Slm, G. Scorpaena dactyloptera, Delaroche, in Scottish Waters. 
Ann. Scott. Nat Eist. 1893 p. 204—206. P. 

SQdearopa, Hlttelmeer. 

Oiglioli, E. H. Di ana nuova specie di Macmride appurtenente 
alla fauna abissale del Mediterraneo. Zool. Anz., XVI, 1893, 
p. 343 -345. 

Chalinura mediterranea n. sp. aus einer Tiefe 2805 bis 
2904 Meter. Die Species steht Ck. rimula Goode and Ch. Uptolepü 
GBnther aus dem Atlantischen and CA. fei^andeziana Gtinther sowie 
Ch. murrayi Günther ans dem Stillen Ocean nahe. 

'Olrard, A. A. Description d'nn Ecbeneis nonveau des cdtes 
da Portugal. BoU. Soc. Geogr. Lisb. XI, 1893 p. 611—615, Tat IL 
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'Dereelbe. Etade sor im poisson des grandes profondeurs, 
da genre Himantolophos, dragu^ sor les cötes da Portugal Boll. 
Soc. Geogr. Lisb. SI, 1893 p. 603-610, Taf. I. 

OsoriOf B. D'algumas especiee a juntar ao Catalogo dos 
peixes de Portugal cte Gopello. J. Sei. Usb. (2), m, 1893, 
p. 186-188. 

Echeneis albesceiis, Lampris luna und Lophins budegassa 
werden der portugiesischen Fiscbfaana neu eingeiilgt; fllr ^mo 
fario Tar. ausonü, Salmo levenensis und Acipenser naccarii werden 
neue Fundstellen angegeben. P. 

*Trois, E. F. Sulla comparsa accidentale dell' Echeneis 
naucrates nel Golfo di Venezia. Ätti Ist Veneto (7) IV, 1893, 
p. 1636. 

'TinciKDem, D. Sulla Presenza di nn Ohiozzo d'acqua 
dolce nei dinttorni di Roma. Boll. Soc. Born. Zoot. II, 1893, 
p. 212—222. 

'Derselbe. Catalogo dei Peaci delle Isole Ganarie. Atti Soc. 
Ital. XXXIV, 1893 p. 295—334. 



Pfeffer, G. Oatafrikanische Fische gesammelt von Herrn Dr. 
F. Stuhlmann im Jahre 1888—1889. Jahrb. Hamb. Anst., 1893, 
p. 131-177, 3 Taf. 

Es werden Angehörige folgender Familien erwähnt resp. be- 
schrieben: ScyUidae, Trygonidae, Sirenidae, Ferddae, Chaetodontidae, 
Muüidae, Spartdae, Scorpaenidae, Teuthidae, Berycidae, Säaenidae, 
Acanthwridae, Carangidae, Scombridae, CotUdae, Gobiadae, Blen- 
niäae, Sphyraenidat, FiHulariadae, Anabatidae, Pomacentridae, 
Labridae, Ckromidae, Pleuronectidae^ Siluridae, Scopdidae, Gypri- 
nidae, Ckaracinidae, CyprinodorUidae, Scombreaocidae, Afuraenidae, 
Syngnathidae, Bali^idas, Tetrodontidue. Neu sind: Percidae: Ser- 
ranus horiandii Gthr. var. p. 133. Apogon (Ärchania) sansi- 
baricuB n. sp. p. 13ö Taf. 3 Fig. 5. Gobiadae: Salarigobias 
stuhlmannii n. sp, p. 141 Taf. 3 Fig. 6. Eleotria klunzingerü 
n. sp. p. 142 Taf. 3 ^g. 8- BUnnidm: Salarias Steindachneri 
n. sp. p. 143 Taf. 3 Flg. 3. Ckromidae: Chromis vorax n. sp. 
I. 151 Taf. i Fig. 9 — 11. Ctenochromis pectoralls n. sp. p. 153 
?af.2 Fig. 3, 4, 7. Ct. atrigigena n.sp. p. 155 Taf.2 Fig.5,6,8. 
Cy/)rt>Wt>Rfi(/ne: Fundulus güntheri n. nom. f. F. orthotwtMs GÜir. 
im Ganzen 149 Arten. 

tiflnther, A. Second Report on tbe Reptiles, Batrachians, and 
Fisbea transmitted hy Mr. H. B. Johnaton C. B., from British 
Central Africa. P. Zool. Soc. London, 1893, n. 616—628, Taf. UH 
— LVII, 1 Txtfig. 
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£b werden beachriebeQ: Chromis sqnamipinnia, Tsf. LUL 
Cb. snbocnlaria n. sp. Taf. LIV fig. B. Ch. johnstoui d. ep. 
Taf. LTV A. Ch. lethrinns n. sp. Taf.LV A. Ch. tetrastigma 
D. sp. Taf. LIV C. Ch. calliuterDS d. sp. Taf. LV B. Ch. kirkii 
n. ap. Taf. LVI A Ch. williamsi n. ap. Taf. LVI 0. Hemi- 
chromia modeatos n. ap. Taf. LVH A. H. liTiogstonii n. ap. 
Taf. LTI B. H. afer n. ap. Taf. LVU B. Bagrns meridionaha 
o. sp. EDgranlicypris n. Ken. Cyprin. Engranlicyprjs pinguia 
n. sp. Tzt£g. Haplochilua jooDstODi n. ep. steht H. petern 
(^uvage) nahe. 

Derselbe. DescriptioDS of Üie Repttles and Fishes collected 
hy Mr. E. Coode-Hore on Lake TanganjiRa. P. Zool. Soc. London, 
1893, p. 628-632, Taf. LVin 1 Txtfig. 

Maatacembelas tanganicae n. sp., U. ophidium n. sp. 
Chromis borei n. ap. Taf. LYIIA. Ch. tanganicae n. sp. Txt%. 
steht Gh. sauamipenni» nahe Chromis burtoni n. sp. Taf. LVIII C. 
Chromis diagramma n. sp. Taf. LVIII B. 

*TrImen, B. The Sonth AMcan Vertebrate Fauna. In J. 
Noble's ninatratad Ofßcial Handbook of the Cape and South A&ica. 
London: 1893, Svo, Fiahra, p. 88—90. 

Tinelgnerra, D. Di alcnni Pesci raccolti, nel paese dei Somali 
daÜ ingre L. Brichetti-Robeochi. Ann. Mua. Genova (2) SIU, 1893, 
p. 448—455. 

Charias robecchii n. ap. p. 450— 4Ö4 Barbv* zanzibaricus 
Ptrs. p. 454-455. 

Asten. 

Aleoek, A. Natural Histo^ Notes from H. M. Indian Marine 
Snrvej Steamer Inveatigator, Commander C. F. Oldham, R. N., 
Commanding. Series II, No. 9. An Account of the Deep Sea 
CoUection made during the Season of 1892—93. J. Asiat Soc 
Bengal, LXU, 1893, p. 177—184, Taf. IX. 

Trachinidae: Bathjnpercis n. gen, Bathypercia platy- 
rhynchua n. sp. p. 178 Taf. IX Fig. l Bay von Bengalen. Pedt- 
ctdati: Lophius mutilus n. sp. p. 179-180. Gadidae: Physi- 
culua argyropastua n. sp, p. 180 Taf. IX f^. 2 Bay von Bengalen. 
Bregmaceroa macclellandi n. ap. p. 181. Ophidiidae: Neo- 
bythitea ateatiticus n. sp. p. 181—182 Taf. IX ßg. 3 ibid. Sco- 
pelidae: Odontoatomua atratns n. sp. p. 182 Taf IX fig. 4 ibid. 
Muraenidae: Congromuraena squaliceps n. sp. nahe C.ntega- 
ttoma Gthr. und C. longicauda Alcock p. 183, C. nasica n. sp. 
auch jener Gruppe nahestehend p. 183 — 184. Dysomma bucepkalu» 
Bay V. Bengalen. 

Boalanger, 0. A. List of the Fiahes collected by Mr. E. W, 
Oates in the SouÜiem Shan States, and presented by him to the 
British Museum. Ann. Nat. Hiat (6J XH, 1893, p. 198—203. 

Es werden genannt: Ophiocephalva gackua Harn. Buch., O.sia- 
meiwis Gthr., Mastacembelus oatesü n. sp. Fort Stedman, 
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M. candiocellatus n. sp. ibid., M. albognttatue n. sp. Sittang 
River, Clarins magna Harn. Buch., Säurv» afghana Gthr,, Anüiycep» 
maiufoü Ham. Bncb., Macronea dayi Vincig., Oyprinua carpio L., 
Lalieo ajyra Ham. Buch., Cirrhina latia Harn. Buch., BarbuB 
oatesii n, sp. Nampandet, B. schanicus n. sp. Totingyi, B. duha 
Day, B. tor Ham. Buch., B. nigrovittatua n. sp. Fort Stodman, 
B. compressns n. sp. Fort Stemoan, B. doltczkanm Day, Baräivs 
omatu» Sauv,, B. guttatua Day, Danio malabaricua Jerd., D. aequi- 
pinnatva Meli., Nemachilus brevis n. sp. Fort Stedmaa N.Mtia 
Hain. Bach., Lepidocephalichihya berdmoni Blyth., Aeanihophthalmus 
pangia Ham. Buch., Notopterva kapirat Lac. 

Pen^a, A. Di aicuni Pesci raccolti in Snmatra dall Dott. 
Elio Modigliani. Ann. Mus. Genova (2) XHI, 1893, p. 241—247. 

1. Periophthalmua koelreiiteri (Pall) Siboga. 2. Ophtocephalva 
gachvu Ham. Buch. Siboga, Balighe, Aec Pergambiran. 3. Oaphro- 
mmua frichopterua (Pall) Siboga. 4. Betta rubra n. ep. Lago 
Toba, Siboga. 5. Betta pugnax (Gant) Siboga, Si RamoÄ, Aec. 
Pergambiran. 6. Ciariaa liacanthus Bleeker Siboga. 7. Ciariaa 
teyamanni Bleek. Siboga. 8. Ciariaa magur Cuv. Val. Balighe. 
9. Raabora kallochroma Bleek. Pangheraag-Pisang. 10, Rasbora 
daniconitia (H. B.) Siboga. 11, Barbtia sorv Cut. Val. Baligbe. 
12. Barbus macnlatuB Cut. Val. Siboga, Lage Toba. 13. Homa- 
loptera modiglianii n. ep. Si Ramb^, Modiglianla n. g. Cobi- 
tidae. 14. Modigliania papulosa n. sp. Balighe Lage Toba. 
15. Anguäla aidat Bleek. Siboga. 

DerEelbe. Sopra aicuni Pesd di Engano raccolti dal Dott. 
Elio Modigliani. Ann. Mub. Genova (2) XIII, 1893, p. 251—255. 

1. Dvtea npeatris Cud. Val. Bna Bua. 2. Apogon kyaloaoma 
Bleek. Eifa-jue. 3. AmbaaHa i«(CTTwp(a Bleek. Kifa-jue, 4. Gobius 
modiglianii n. sp. Eifa-jue. 5. Eleotris porocephala Gut. Val. 
Kifa-jue. 6. Eleotria sqamifrons n. Bp. Kifa-jue. 7. E/eotrit 
aporoa Bleek. Bna Bua. 8. Eleotria marmorata Bleek. Bna Bua. 
9. Hemirbamphns dispar Cuv. Val. Eifa-jue. 10. Muraena macrunta 
Bleek. Malaconni. 

TaUluit, L. Sur tme GoUection de Poissons recueiUie par 
M. Ghaper ä Bomeo. BoU. Soc. zool. France, XVHI, 1893, 
p. 55—62. 

In der Liste werden 92 Arten aufgenannt die sich auf 
16 Familien vertheilen; neu werden beschrieben Amblyrhyn- 
chichthys altus n. sp. Diastatomycter n. gen. der Siluridae 
heteropterae von Günther steht dem Ilemiailurua nahe, die einzige 
Art Diastatomycter cbaperi n. sp. hat eine auffallende Aehn- 
lichkeit mit Hemisilurns scleronema Bleeker. Callichrous 
engeneiatus n. sp. steht CaU. kt/pophthalmua und C macronema 
Bleeker nahe. 

Derselbe. Contribntion k I'Etnde de la Faane tchthyologique 
de Bomeo. N. Arch. Mus. Paria (3) V, 1893, p. 23—114, 2 pla. 
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Verf. giebt Tabelleo der bis dahin von Bomeo bekannten 
Fische, die aus 404 Arten in 1dl Gattungen bestehen. Die Tabellen 
geben auch die Herkunft an und zeigen gleichzeitig, welche Arten 
zugleich anf andern Sundainseln und auf dem Fesüand von Indien 
vorkommen. An diese Tabellen schlieast Verf. zoogeographische 
Erwägungen. Die Fiscbfauna von Borneo hat nahe Beziehungen 
zu der der übrigen Sundainseln und Indien und daher in gleicher 
Weise wie jene Beziehungen mit der des afrikanischen Continentes. 
Die wenigen Spezialcharaktere verhindern nicht, dass die Fauna 
als Ganzes der Inäo-Molaiischen angeschlossen wird. Von Seite 
59 — 114 nennt dann Verf. mit mehr oder minder umfangreichen 
Beschreibungen die ftir das Musenm neuen Arten aus Bomeo, es 
sind 98 Arten woiunter eine Art neu ist. Homaloptera white- 
headi n. sp. p. 92—94 Taf. 1 Fig. 2. 

AnstraUen. 

Donglu>Ogllby, i. Description of a new 8hark from the 
Tasmanian Coast Kec. Aastral. Mus. II, 1893, p. 6'2— 63. 

Centrina braniensis n. sp. 

Derselbe. Description of a new Pelagic Fish from New 
Zealand. Rec. Austral. Mus. II, 1893, p. 64—65. 

Centrolopbns maoricus n. sp. 

Kent, W. S. The Great Barrier Reef of Australia, its Products 
and Potentialities. London: 1893, 4to. — Chapter VIII Food and 
Fancy Fishes p. 279—310. 2 Textfigg. Tafel XLni— XLVIU und 
Chromotafel I, 11 und XV, XVI. 

Enrze Besprechung der in Queensland als Nahrungsmittel ver- 
wertheten und verwerthbaren Fische mit Notizen Über Zeit und 
Ort des Vorkommens, Gewicht, Grösse, Fangmethode und Nahrung 
der einzelnen Species, die sich auf die Familien der Fercidae, 
Squamipennes, Mullidae, Sparidae, Scorpaenidae, Tentbididae, Poly- 
nemidae, Sciaeuidae, Carangidae, Scombridae, Trachinidae, Cottidae, 
Sphyraenidae, Mugilidae, Fistularidae, Labridae, Pleuronectidae, Si- 
luridae, Scopelidae, Scombresocidae, üsteoglossidae, Glupeidae, 
Muraenidae, Sirenidae und einige Selachier vertheilen. Neu fUr 
Australien nachgewiesen werden Pagrus spinifer, Julis Innaris, Solea 
heterorhina, Psettodes erumei; neue Species sind Chaeropa Hod- 
kintoni, Julia cyano-venter, Lahroidea bicincta, Labroides auropinna, 
Glyphidodon luteo-caudatu», colyacantkua QueervAatidiae und Gohivt 
Douglasi. Von Ostracion comutua wird ein Hermaphrodit erw&hnt, 
dessen eine Seite männliche, dessen andre Seite weipliche Färbungs- 
weise zeigte. 

'Derselbe. Description of a new species of True Barrimundi, 
Ostec^loBSum jardinii, from North Queensland. P. Soc. Queensland, 
Tm, 1892, p. 105—108. 

Semon, B. Zoologische Forschungsreisen in Australien und 
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dem Malaiischen Archipel. I. Ceratodos. 1. Lieferung. Jena: 1893, 
4", 50 Seiten, 8 Taf. 

1, Verbreitung, LebeosverhältnisBe und Fortpflanzung dee Gera- 
todus Foreteri ; er ist anf den Mittellauf und die grösseren Neben- 
flfisse des Mary- und des Bumettrirer in Queensland beschränkt. 
Fang und Geschmack. Geratodus frisat Pflanzen, verdaut ^)er nur 
die zahlreichen mitverschluckten Insektenlarven etc. Weder verlfieat 
er das Wasser, noch hält er Sommerschlaf, noch bant er einen 
Gocon. Die Lungensthmung ermöglicht das Ueberdauem der fhr 
Kiemen athmer höchst ungünstic;en Verhütnisse seiner heimischen 
Gewässer zur Trockenzeit, ist aber auch in klarem Wasser ständig 
in FnnktioD. Laichzeit April bis Kovember. Die Eier werden 
einzeln lose zwischen Wasserpflanzen abgelegt. 

2. Die äussere Entwicklung des Geratodus Forsten. Gestalt, 
Grösse und Färbe des Eis. Die Furchung ist eine totale inaequale, 
in allen wesentlichen Punkten der des Ämphibieneis gleichend. Der 
Gastrulamund tritt als Qnerepalt an der Unterfläche der Blastula 
auf und erstreckt sich allmSnlich, sich zu einem Längse^alt um- 
wandelnd, unter theilweiser Verwachsung seiner Ränder za einer 
Urdannnabt dorsal bis zur Verbiodongsetelle der MednllarwDlste. 
Deren Zusammenwachsen zum Mednllarrohr, die Bildung der drei 
primären Himblnsen und der Augenausstülpung nnd das Auftreten 
der Segmentirung stimmen mit den betreffenden Voi^ängen bei 
den Amphibien Qberein, ebenso wie die Abhebung des Kopfendes 
des Embryos vom Dotter, während die hinteren zwei Drittel auf 
ihm liegen bleiben. Weitere Entwicklung der äusseren Gestalt bis 
zum und nach dem Ausschlüpfen. Keinerlei Larvalorgane (anch 
nicht äussere Kiemen oder Saugscheibe). F. 

•De Tis, C. W. The Ribbon Fish (Ä Regalecus in Queens- 
land Waters). P. Soc. Queensland, VIII, 1892, p. 109—113. 

Williams, W< L. On a Specimen of Sunfish captured at 
Poverty ßay. Tr. N. Zealand Inst XXV, 1893, p. 110—111, 
Taf. Vin A. 

Yerf. berichtet Qber einen vor 3 Jahren in Gisbome Brack- 
wasser erlegten Orthctgontcua mola. Das Tbier war 9 Fuss 8 Zoll 
lang und die Flossenspitzen standen 11 Fuss 6 Zoll auseinander. 

Nord Amerika. 

Bean, T. H. Deecription of a new Blennioid Fish from Cali- 
fornia. Proc. U. S. M. XVI 1893 p. 699-701 1 Txtfig. 

Plagiogrammus n. gen. Ländicher zusanunengedrQckter 
Körper mit sehr kleinen ^huppen. Zwei Seitenlinien, eine obere 
die den Schwanz nicht erreicht nnd untere die von der Mitte des 
Körpers bis zum Schwanz geht. Zahlreiche Orate die senkrecht 
die Seitenlinien durchqueren ähnlich wie bei Dic(y09oma. Grosse 
Hundszähne. Eine einzige lange Rückenflosse besteht nur aus 
Stacheln, Analflosse niedriger aber von gleicher Form. Brustflosse 
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frross, Banchflosse ^t entwickelt vor den Brastflossen, Schwanz- 
floEse gerundet. 

PL hopkinsii n. sp. Monterey Gal. 

'Derselbe. The Fishea of PannsylT^nia. Harrisburg, Pa. 
1893, 8», 139 Seitön, 35 Taf. 

'Derselbe. Description of a new Blennioid Fish from California. 
D. S. Mos. XVI, 1893, p. 699—701, fig. 

Plagiogrammu» Hoplänti n. gen. n. spec. Beschreibung und 
Abbildung. P. 

*Cox, P. Observations on the Distribution and Habits of some 
New Brunswick Fishes. Bull. Soc. N. Brunswick, XI, 1893, 
p. 33—42. 

Elgenmann, C. H. On the Occnrrence of the Spring Boxfisb 
(Genus Chüomyctenis) on the Coast of California. P. U. 8. Mus. 
XV, 1802, p. 485, Taf. T-TTTYr 

Chilomyet«rus ealifomienm Eigenmann. 

Derselbe. The fishes of San Diego, California. Proc U. S. 
Mns. 1892 p. 128—178 Taf. X— XVHI. 

Die Arbeit enthält die Beobachtungen, die Verf. in der Zeit 
von Dezember 1888 bis MSrz 1890 machte. Verf. legte auch 
grossen Werth auf die Erforschung der Eiablage und der Brut- 
TerbältnisBe, auf Embryologie und auf die Wanderungen. Zuerst 
wird eine Bestimmungstabelle dw Eier gegeben. Verf. besuchte 
täglich mehrere Male den Fischmarkt und giebt als Resultat eine 
HtlufigkeitBtabelle tou 170 Speciea fttr jeden Monat eines Jahres. 
Von Seite 132—175 werden dann allgemeine Bemerkangen Qber 
die San Diego-Fische gemacht. Es sind Vertreter folgender 
Familien: Branchiostomidae, Heterodontidae, Spinacidae, Scyüidae, 
GaUorhinidae, Sphyramidae, Aloptdae, Sjuaünidae, Rhinooaitdae, 
Daayhaiidae, Myliäiatidat, Matitidae, Cjfprinidae, Atbubdae, Olu- 
ptidae, Stolepkoridae (Bestimmungstabelle der 3 Arten ringen», deti- 
catiiaimm, commetug, Entwicklungsgeschichte der drei Arten), 
Synodonüdae, Scopelidae (BeBtimmungstabelle der littoralen Speciea 
der Facifischen Küste), Salmonidat, Cyprinodontidae, Mwaenidae, 
Bdonidae, Syngnatidae, Gasterotteidae, Muffilidae, Aiherinidae, Sphy- 
raenidae, Echenädae, Xiphüdae^ Scombridae, Stromateidae, Sen'atndae, 
Sparidae, Sciaenidae, Gerridae, ßsubiotocidae, Labridae, Poma- 
ceniridae, Ephippidae, Latilidae, Oobiidae, (längere Abhandlung 
über TyphlogobiuH californienn» Steindach.), Chiridae, Soorpaenidae, 
Cottidae (Entwicklung von Oligocotta» analü Girard), Aaonidae, 
Gobieaocidae, Batrach^ae, Bltnnidae (Entw. v. Isesthes ^ioartt Jordan), 
Fieragferidaef Ophidiidae, tiadtdae, Pleuronedidae, Tetraodontidae, 
DiodoTtüdae, Moiidae. 

Derselbe. Catalogue of the Preshwater Fishes of Central 
America and Southern Mexico. P. ü. S. Mus. XVI, 1893, p. 53—60. 

Der Catalog enthält die Süsswasserflsche des Gebietes, das 
zwischeD dem Isthmns von Panama und dem Wendekreis dea 
Krebses liegt. (In einer Anmerkung wird eine Ei^^zungsliste der 
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vom Verf. in P. U. S. M. 1891 p. 1—81 veröffentlichte Liste Sfld- 
amerikanisclier Fische gegeben, es sind 23 Gattungen mit 34 Arten). 
GenaDnt werden: PetromifzojUidae 1 Gatt. 1 Art, Galeorhinida» 
1 Gatt 1 Art, Levidosteidae 1 Gatt. 1 Art, Siluridae 3 Gatt. 16 Art., 
Catoitomidae 2 Gatt. 2 Arten, Cyprinidae 2 Gatt, 4 Art., Ckara- 
cinidae 4 Gatt. 19 Art., Dorosomidae 1 Gatt. 1 Art., Cyprino- 
dontidae 13 Gatt. 37 Art., MttgÜidae 1 Gatt. 4 Art., Ath^iitidat 
1 Gatt. 3 Art., CickUdae 2 Gatt. 54 Art., Gobiidae 6 Gatt 9 ArtL 
4 Gattnnsen mit 7 Arten tod Meeresflschen, die auch im SOss- 
wasser leben werden am Schlüsse au%ezählt 

Gkge^ S. H. The Lake and Brook Lampreys of New York, 
especially those of Gayuga and Seneca Lakes. Wilder Quart. — 
Cent. Brook (Ithaca, 1893), p. 421—493, 7 Taf. 

In der Seenkette des Westens des Staates New York finden 
sich 2 Petromjzonartent F. branchialis and P. unicolor s. dorsatos. 
Beide werden genau beschrieben, die sekundären Sexnalcharaktere 
angegeben, die zur Laichzeit auftreten, ebenso wie die Atrophie der 
inneren Organe. Wanderung stromaufwärts, Nestbau, Eiablage und 
-befruchtunff. Laichzeit Mai, Juni, Schicksal der abgalaichten Thiere 
ungewisB. Beschreibung der Eier, kurze Angaben über die äussere 
Formentwicklung, Lebensweise der Larven, Metamorphose. Nahrung, 
Nutzen und Schaden, Mittel zu ihrer Ausrottung. Eespirationfi- 
organe und -mechanismus der Larve und der adulten Formen. 
Morphotische und ungeformte Bestandtheile des Blutea. P. 

Jordan, D. 8. A Description of the Golden Front of Kern 
River, California, Salmo mykias agua-bonita. P. U. S. Mus. XV, 
1892, p. 481-483. 

Salmo mykisB agua-bonita n. subsp. unterscheidet sich von 
Salmo mykia» durch die Färbung und durch das Fehlen des tief- 
rotben Fleckes an der Kehle. 

Derselbe. Description of a new species of Cyprinoid Fish, 
Conesius greeni, from the head watera of Frazer River in British 
Columbia. P. U. 8. Mus. XVI, 1893, p. 313—314. 

Couesius greeni n. sp. steht Couesius plumbeue nahe. 

Verf. bericbtet noch über den Fang von Oncorhynchttg kennerij/i 
aus dem Shawnigan-See, der keine Verbindung mit der See hat und 
20 Meilen nördBch von Victoria liegt, sowie über die Auffindung 
von Cynoicion nobilü in Sooke Harbor, der Fisch war nördlich von 
San Francisco noch nicht gefunden worden. 

JordaU; D. S., Gilbert, C. H. Note on the Walleyed Pollack 
(PoUachius chalcogrammus fnceosis) of Puget Sound. P. U. S. 
XVI, 1893, p. 315—316. 

Verf. beschreibt eine neue Varietät von Paüachita chalcogrammta 
mit niedrigeren Flossen, weniger Sb-ahlen und einer nahezu ein- 
farbig nissigen Farbe P. chalfncensis n. var. 

Heeb, 8. £. A Report upon the Fbhes of Jowa, based upon 
ObservatioDs and Collecüons made dnring 1889, 1890, 1891. Bull. 
ü. S. Fish. Comm. X, 1892, p. 217-248. 
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Physikalische Geographie Jowas und der es durchziehenden 
Flüsse insbesondere in fischereitechnischer Hinsicht, Gefischt wurde 
im Mississippi, Des Moine River nebst NebenäOssen, Skank River 
mit Nebennüasen, Cedar River mit Nebenflüssen, Glear Lake, Wap- 
sipinicon River mit Nebenflüssen, Haquoketa River mit Neben- 
Aussen, Tnrkey River mit Nebenflüssen, Yellow River mit Neben- 
ßUssen und Upper Jowa River, im Missouri, Big Sionx River, 
Silver Lake, Soldier River und Boyer Biver, Fische folgender 
Oattnngen wurden gefangen: Ammocoetes, Petromyzon, Polyodon, 
Scaphirhyndms, Acipenser, Lepidosteus, Ämia, Polyodon, Ictalums, - 
Ameiums, Notams, Leptops, Ictiobns, Flacopharynx, Garpiodes, 
Gycleptus, Gatostomus, Erimyzon, Chrosomus, Minytrema, Moxo- 
stoma, (kmpostoma, Hybognathns, Pimephales, OHola, Notropis, 
Phenacobius, Rhinichthys, Hybopsis, Gonesius, Semotilus, Flatygobio, 
Leudscus, Notemigonus, Fundnluß, Zygonectes, ümbra, Cfupea, 
Dorosoma, Hiodon, Salvelinus, Lucius, Aiignilla, Eucalia, Labidesthes, 
Pomoxis, Percopsis, Ambloplites, Gnaenobryttus, Lepomis, MJcro- 
pterus, Etheostoma, Perca, Cottus, Stizostedion, Roccus, Morone, 
Aplocbinotus, Lota. P. 

•Piers, H. Notes on Nova Scotian Zoology. No. 2. P. N. 
Scotia Inst. (2) I, 1892, p. 175—184. 

Smith, H. H. Notes on a Collection of Fisbes from the ' 
Lower Potomac River, Ma ryland. Bnll. U. S. Fish. Gomm. X, 
1892, p. 63—72, Taf. XYIU— XX. 

Fische folgender Gattungen wurden gefangen: Brevoortia, 
Cyprinodon, Fandulus, Zygonectes, Lucania, Gambusia, Anguilla, 
Tylosurua, Menidla, Scomberomorus, Pomastomus, Stromateus, 
Lepomis, Roccus, Archosai^s, Liostomus, Micropogon, Menticirrus, 
Cynoscium, Batrachua, Paralichthya. Zygonectes luciae wird nen 
entdeckt. Die Jugendkleider von Gyprinodcn variegatus, Fundulus 
majalis, F. heteroclitus und die tinctoriellen sekundären Sezual- 
charaktere von F. diaphanus werden beschrieben. Stromateus 
alepidotus hält sich zwischen den Fangf^en von Medusen auf. Bei 
Lepomis gibbosus vertheidigt das d* das Nest. P. 

Derselbe. Report on a Collection of Fishes from the Albe- 
marle Region of North Carolina. Bull. U. S. Fish Gomm. XI, 1893, 
p. 185—200. 

Gefischt wurde im Pasquotank River Gebiet, in der Edeuton 
Bay und im Gebiet des Roanoke River, deren Natur beschrieben 
wird. Fische folgender Gattungen wurden gefangen: Acipenser, Amia, 
Ameiurus, Aelurichthys, Erimyzon, Moxostoma, ^bognathus, No- 
tropis, Semotilus, Notemigonus, Cyprinus, Clupea, Brevoortia, Doro- 
soma, Fundulus, Gambusia, Lucius, Anguilla, Tylosurus, Querimana, 
Menidia, Aphredoderus, Gentrarchus, Pomoxis, Chaenobryttus, Ennea- 
canthus, Lepomis, Micropterus, Etheostoma, Perca, Stizostedion, 
Roccus, Morone, Paralicbuiys, Acbiras. F. 

Aicb. t. Nttnriaach. M. Jabrg. IMD. Bd. IL H. ]. 15 
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Woolman, A4 J. Report of an Ezamination of the Rirers of 
Eentnckr, witb Liste of the Fishes obtained. BolL U. S. Fish. 
Comm. X, 1892, p. 249—288, Taf. LI. 

Gefischt wurde im Bereich tob 15 Flussgebieten, deren Nator 
beschrieben wird. Die erbeuteten Fische gehören folgenden Genera 
an: Acipenser, Lepisosteus (2 ep.), Amia, Notoms (4), Leptops, 
Ameinms (2), Ictaluras, Ictiobas, Carpiodea (3), Cycleptes, Cato- 
stomuB (2), Erimyzon, Minytrema, Moiostoma (3), Lagochila, Campo- 
stoma, ChrosomoB, Hybognathos, Pimephales, Gliola, Notropis (13), 
Ericymba, Phenacobius, Hrbopsis (6), Semotilns, Opsopoeodns (2), 
Notemigonns, Hiodon (2), C^upea, Dorosoma, Ftmdalns, Zygonectes, 
Gambusis, Ladus, Ängmila, Labidesthes, AphredoderoB, Centrarchus, 
Pomozis (2), Ambloplites, Ghaenobryttns, Lepotnis (6), Micropteros (2), 
Eiheostoma (30), otizostedion (2), Roccus, Aplodinotns, Cottos. P. 

Mittel-Amerika. 

Andrews, E. A. The Bahama Amphiozns. Aim. Nat. Eist. (6) 
Xn, 1893, p. 236. 

Vorlänfige Mittheilnng und anatomiBche Notizen über den an 
der Eiiste von Bimiui in Wasser mit Ealksandboden lebenden 
Amphioxut. 

Beul, T. H. Description of a new species of Star-gazer 
(Cathetostoma albigutta) from the Golf of Mexico. P. Q. S. Mus. 
XV, 1892, p. 121—122. 

Gatketostoma albigutta n.sp. 

Woolman, A. J. A. Report apon the Rivers of Central Florida 
tribntary to Üie Gulf of Mexico, with Liste of Fishes inhabiting 
them. BulHJ.S.FiahComm. X, 1892, p. 293— 302, Taf-LU- Uli. 

Gefischt wurde im Gebiet des Alligator River, Peace River, 
Hillsboro River, Withlacooche River und Santa Fe River, deren Natur 
beschrieben wird. Die erbenteten Fische gehören folgenden Genera 
an: Iiepisosteas, Ameiurus, Notoms, Erimyzon, Notropis, Notemi- 
Eonus, Opsopoeodns, Gambnsia, Mollienesia, Jordanella, Zygonectes, 
Heterandria, Ijucania, Fundnlus, Achims, Labidesthes, Aphredoderos, 
Chaenob^ttuB, Lepomis. Micropterus, Gerres, Elassoma, Etheo- 
Btoma. F. 

Sad-Amerlka. 

Borg, C. Geotria macrostoma (Burm.), Berg, y llialasso- 
phrvne montevidensis, Berg, Peces particnlares. An. Mus. La Plata, 
II, 1893, Zool. p. 3-7, Taf. I— 11. 

Beschreibung und Totalbilder beider Art«n von Geotria 
ausserdem noch die Abbildung des geöffneten Mundes von vom. 

'üieting, H. t. Die Elistenfische von Rio Grande do Snl. 
Koseritz, Deutscher Volkskalender für Brasilien, 1893, p. 89—119. 

Derselbe. Die Süsswaaser-Fische von Bio Grande do Sul. 
Rio Grande do Sul: 1893, 8», 36 Seiten. 
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Fische folgender Genera sind gefimdeD : Bnnocephalas, Genideus, 
Anus (3 sp.), FJmelodus (6), Heplapteras, Tdchomycteras (2), Lori- 
caria (2 sp.), Otocinclus, FlecoBtomaa (3), Chaetostomns, Callichtliys, 
MacrodoQ, Curimatus, Prochllodns, AjiostomuB, Leporinus, Chirodon, 



Kurze Erörtenmg der Wasserverhältnisse, Brutpflege, ökoDomische 
Bedeutung, Raubfischerei und Thiergeographie der in Bio Grande 
do Snl gefandeoen Formen. P. 

Syitematlsehe Arbeiten ohne faunlstisehe B^rreuong. 

'Alcock^ A. liluBtrations of the Zoology of H. M. Indian 
Marine Surveying Steamer Investigator, nnder the command of 
Comm. A. Carpenter and Comm. R. F. Hoskyn. Part I. Fishes. 
Calkutta: 1892, IV<», Taf. I-VU. 

Ayers. H> Od the Genera of the Dipnoi Dipneumonea. Amer. 
Natural. SSVn, 1893, p. 919—932. 

Verf. hatte Bchon früher sich dahin aasgesprochen, daas für 
die afrikanische Species der Name Lepidosiren statt Protopterm ver- 
wendet werde. Oagegeo hatte Anton Schneider und Georee Banr 
den gegentheiligen Standpunkt vertreten und die Unterscheidung 
der Genera In i Punkten präzisirt. Trotzdem glaubt Verf., dass 
gerade diese Unteren chnngen mehr tiir die Vereinigung als für die 
Trennung sprechen. 1. Die verschiedene Zahl der Atemlöcber ist 
unrichtig, denn funktioniren thut bei beiden nur dieselbe Zahl. Die 
Zahl der Atemlöcher ist variabel bei derselben Species. 2. Auch 
die Zahl der Rippen ist kein unterscheidendes Merkmal, sie ist bei 
Protoptenis nicht konstant und variirt wahrscheinlich mit dem 
Älter. Auch die hornigen Flossenatrahlen sind kein konstanter 
Charakter. 4. Aeussere Kiemen sind nur bei jungen Thieren vor- 
handen, ihr Fehlen oder Vorhandensein kann daher nicht für die 
Artnnterscheidung herangezogen werden. 

BeftoreKard, H. Gontnbation ä l'^tude de Orthagoriscus 
tmnoatus (Flem.). Ball. Soc. Onest France, UI, 1893, p. 229—246, 
Taf. V. 

Genane Beschreibung des Aensseren in Farbe und Form mit 
genauen Maassangaben (anter Hervorhebung der Unterschiede von 
0. mola) and des Craniums, Visceralsketetts, der Wirbelsäule und 
des Flossenskeletta. Die Enochensubstanz besitzt nicht die eigen- 
thümlich weiche Beschaffenheit wie bei 0. mola. P. 

Dooglas-Ogilby, J. Review of the Genus Scbedophilus, Ck>cco, 
and its AUies. Rec. Auetral, Mus. 11, 1893, p. 65-73. 

Verf. giebt eine Bestimmungstabelle der Arten und genaue Be- 
schreiboDgen von: 'S. maculatu« Günther, S. lockingtoni; Jordan, 
Gilbert, S. berthelotii Valenc, S. medmopkagua Cocco, S. aewig- 
maticu» Lockingt. 
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EiseBtnann, C. H. BeeaoD^ C. U. Preliminaiy Note on the 
RelatJoüsbip of the Species usually united under the geueric name 
SebaBtodes. Amer. Natural XXVII, 1893, p. 668—671. 

Yerf. finden, dass die Eintheüung von Jordan und Gilbert 
nicht richtig ist und dass die Arten mit vereinigten Parietale ver- 
wandt Bind. Die Mitte nimmt myetinus ein, von dem die andern 
Gruppen ausstrahlen. Als nächsten Eintheilungscharakter benutzen 
die Verf. gewisse Schädeldomeo und -Rippen. Sie geben eine 
Tabelle folgender Gattungen: Seba^icklkyi Gm, AcutometUvmYi.&.^. 
(Type A. ovalis [Ayres]), Primoivina E. & B. (TVpe P. mysUntu 
[J. & G.]), Sebaatosomu» Gill., Sebmtodei Gill., Sehagtomu» Gill., 
Beropodua E. & B. {TViie P. maligm- [J. & G.]), Auciospina E. & B. 
(Type A. auriculatua [Girard]). 



ÄDCtospina | 

Sebaaticbthys | Sebastodea 

I Pteropodns [ 

AcDtomentam 1 SebastosomDs 



' Primospina ' 



Gannan, S. The Lac de Marbre Trout, a New Spedes. 
Science, XXII, 1893, p. 23. 

Beschreibnng des im Lac de Marbre, Ottawa Goon^, Province 
of Quebec, Ganada, gefundenen Salmo {Salvdmus) Maratom uDd 
Unterscheidung von den nächstverwandten Formen. P. 

6III, T. Families and Subfamilies of Fishes. Mem. Ac 
Washington, VI, 1893, p. 127—138. 

Bis auf die Unterfamilien durchgehende Neuanordnung des 
Systems der Fische. P. 

Derselbe. A Segregation of Fresbwater Fishes. Science, 
XXn, 1893, p. 345. 

Macht darauf aufmerksam , dass die Ostariophysi und die 
Haplomi fast nur Stisswaaserfische enthalten. P, 

Derselbe. A Comparison of Antipodal Faunas. Mem. Ac. 
Washington, VII, 1893, p. 91-124. 

Aufzählung der neuseeländischen Fische mit Bemerkungen über 
die Verbreitung der aufgeführten Genera, insbesondere im Vergleich 
zu denen der Britischen Inseln. P. 

Derselbe. The Proper Generic Name of the Tunnies. P. ü. 
S. Mus. XVI, 1893, p. 693-694. 

Der einzig nomenclatorisch richtige Name ist Tkunnua. Dieser 
Name ist 1845 durch South in der En^cl. Metropolitana iUr daa 
Cuvier'eche Tkynnus, das schon durch Fabricius bei Hymenopteren 
vergeben war, eingeführt worden. Tbunnus Sonth = Thynnt 
Cuvier = Orycnus Cuv. = Orycmts Gill. = Albaeora Jordan 
= Germo Jordan. 
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Howes, G. B. On the Affinities, Interrelationships, aod Syste- 
matic Position of tlie Marsipobranchii. P. Liverp. oiol. Soc. VI, 

1892, p. 122— U7, Taf. VIII— X. 

Auf Gnind der Anordnung ihier rndimentären Kalkzähne müssen 
die Marsnpibranchier als aberrante Gnathostomen betrachtet werden, 
aber nicht als Descendenten relativ hoch orffaDisirter Fische, noch 
auch als Vorfahren von Anuren, deren Kaulquappensaagmund mit 
dem der Marsupibranchier nichts gemein hat. Die beiden Gruppen 
der Petromjzonten und MTxinoiaen dürfen nicht von einander 
setrennt werden; ihre Verwandtschaft zu den übrigen Vertebraten 
lässt sich am besten so ausdrücken, dass man sie in einem be- 
sonderen Subtfpns der Epicraniata dem die übrigen höheren Wirbel- 
thiere umfassenden Subtypus der flypoeraniata gegenüberstellt — 
Palaeospondylus gunni wird als Marsupibranchier angesprochen. P. 

Steindaehner, F. Ichthyologische Beitr^e. XVI, S. B. Ak. 
Wien, CII, 1893, p. 215— 243, 3 Taf. 

Genaue Beschreibni^ von: Myripristis pillwaxii n. sp. Hono- 
lulu Taf. I. Serranua (Epituphdua) dutyophonta BIkr. var. Honolulu 
Hojdegnaihut faaciatus Schleg. Honolulu Heniochus intermedins 
n. sp. nahe H. maa-oUpidotut Rothea Meer b. Suez Tal II Fig. 2, 
Hemiochus (hryao^omtia C, V. Tjilatjap (Java), Chaetodon plS^tis 
L. Em. Fi^ji Ins., Chaetodon vagahundua L. Taf. HI Fig. 2, Ch. mela- 
nottu Bl. Sehn. FicUi Ins., Gobius viganensis n. sp. Vigan, 
Philippinen, Gobius longicauda n. sp. Swatow, China, G. peter- 
senii n. sp. Swatow, China. Gobioides petersenii n. sp. Swatow. 
Jttiitta aneitenaie Qthr. Neu Hebriden, Chondrostoma reiseri 
n. sp. Taf. HI Fig. 1 — 16, Bncko Blato, Herzegowina, Alburnns 
alexandrinus n. sp. Taf IH Fig. 3. 

Talllant, Ii. Sur un noaveau genre de Poisaons, voisin des 
Fieraafer. C. R. CXVII, 1893, p. 745—746. 

Rhizoiketicus n. gen., R. carolinensis n. ap. Unterscheidet 
sich von Fieraafer durch seine stark reducirte Rückenflosse und 
durch das Auftreten distincter Schuppen. Wahrscheinlich lebt er 
ühnlicb wie die Fierasferarten. 

Derselbe. Snr les Poissons provenant du voyage de M. Bon- 
valot et du Prince Henri d'Orleans. BtdL Soc Phüom. (8) V, 

1893, p. 197—204. 

Anopleutropiua Hmrici n. gen. n. sp., ein Siluroide, und die 
Cypriniden Barbug alloiopterus n. sp., Barbui BonvatoH n, sp., 
Barbns camaticus, Ci/prinion orietUalü n. ep., Culter recnrvicepe. P. 

FoBBile Fiaohe. 

Andre, A. Vorläufige Mittheilung über die Ganoiden (Lepi- 
dosteua und Amia) des Mainzer Beckens. Verh. Ver. Heidelb. (2) 
V, 1893, p. 7— 15, 3 Txtfig. 

Neben der Festellung, dass der von Einkelin aus dem Mainzer 
Becken beschriebene LepidosUm ttratm ein echter Lepidotteu» ist 
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(Vei^leichung mit Clantes) bringt Verf. eine neue Amiaart aus 
demselben ßecken Amia kehreri n. sp., die recent« Amia cohNt 
steht der neuen Art am näclisteD. Den Schiusa macht eine Änf- 
Zählung der bis jetzt bekannten fossilen Amiaarteo nod einke 
allgemeine Schlüsse über die Abstammung und Verbreitung sowohl 
zeitlich als auch Ertlich der Halecomorphen (Amia) wie der Gingly- 
moiden (Lepidosteus). 

Cl&ypole, E. W. The Upper Devonian Fishes of Ohio. GeoL 
Mag. (3) X, 1893, p. 443—448, 2 Titfig. 

Besprechung und Abbildung von Cladodus rivi-petrosi Glajpole 
und Monocladu» darki Claypole. 

♦Derselbe. On three new species of DinichthTS. Amer. Geol 
Mag. {3) X, 1893, p. 275—279, flg., Taf. XII. 

•Derselbe. Thre Three Great Fossil Placodenns of Ohio. 
Amer. Geol. XII, 1893, p. 89—99. 

Cope, £. D. On Symmoriom, and tbe Position of the da- 
dodont Sharks. Amer. Natural. XLVH, 1893, p. 999—1001. 

Die Beobachtungen des Verf. an den Flossen von Symmonum habm 
ergebeo, dass die Medianaxe des Archipterygiums nicht propteiygial 
oder mesapterygial sondern metapterygial ist Daraus ergiebt sich, 
dass die Icklyotomi kein Element in der Phylogenie der Haie 
bilden, sondern nur einen Seitenzweig. Die Cladodonten mSssen 
von den Ichtyotomi getrennt und zu den AcarUhodi gestellt werden. 

Derselbe. A New Extinct Species of Cyprmidae. P. Ac 
Philad. 1893, p. 19—20. 

Verf. erhielt 5 Exemplare eines fossilen Fisches ans Fnlaski 
County. Sie gehören zu den Cypriniden und in die Nähe tob 
Levciscua. Die Thiere scheinen keine Schuppen gehabt za haben. 
Verf. gründet darauf ein neues Genus Aphelichtnys n. gen. nnd 
beschreibt die Art als Aphelichthys lindahlii n. sp. von der 
amerikanischen Gattung Meda und der altwelüichen Aulopyae, die 
auch schuppenloB sind, unterscheidet sie sich durch das Fehlen der 
Dome an der Vorderseite der Dorsal- und Analflosse. 

Derselbe. Fossil Fishes trom British Columbia. F. Ac 
Philad. 1893, p. 401—402. 

AmyzyoD brevipinne d. sp. unterscheidet eich von den 
bisher bekannten Arten hauptsächlich durch die Kürze seiner 
Flossen. Das Fossil stammt vom Smilkameen, einem Nebenfinsee 
des Columbia. 

FrltSCb, A. Fauna der Gaskohle und der Kalksteine der 
Permfonnation Böhmens. III. Heft 2. Pr^ 1893, p. 49—80, 
Taf. cm— CXU. TxtBg. 245—278. 

AcatUhodidea. Fam. Acanihodidae: Tramtairiae, Protacanthodti, 
Acanthodes, CkeiracaTtihua, AcanthodopsU. Die Acanthodiden haben 
nichts mit den Ganoiden namentlich nicht mit den Palaeonisdden 
gemeinschaftliches, sie sind als ein frühzeitig von den Haien ab- 
gezweigter modifizirter Seitenstamm aufzufassen, der wegen rieler 
UnZweckmässigkeiten im Bau bald wieder aosatarb. Folgt eine 
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längere Abhandlung über die Oi^ganisation der Ftunilie Teleostomi, 
Ord. Oroisopterygii, Fam. Otteolepidae, Gatt. Megalichthya, Ord. 
Äctinopterygii, tf-Ord. Chmidrostei. Fam, Trissolepidae, Gatt. Trisao- 
lepü. Untereclieidet sicli von den Pedaeonwcidae durch die Be- 
schuppung des Körpers, diirch einfache FlosHenstrahlen und durch 
die stÄrk ossifizirten glatten Schädelknochen, die Neigung zur Ver- 
Schmelzung zeigen. 

*Heath, A. J. Korgan, C. Llo^d. On the Fish-Remains of 
tbe Lower Carboniferous Rocke of tbe Bristol District. P, Bristol 
Soc. (2) Vn, 1893, p. 80—92. 

Jaekel, 0. Ueber die Raderorgane der Placodermen. S. B. 
Nat. Fr. 1893, p. 178—181. 

Simroths Ansicht, dass sich aus der vorderen Extremität der 
Asterolepiden phylogeneÜBch die der Wirbelthiere herausgebildet 
habe, wird als unannehmbar nachgewiesen. P. 

Sanrage, H. E. Recherches sur les Poissons du Lias Superieur 
de ITonne, zdne ä Ciment de Vassy. Bull. Soc. Tonne, XL VII, 
1893, p. 23—33, 2 Taf. 

Beschreibung von Leptolepis affinis, L. antissiodorensis und 
Pholidophoms Gaudryi. P. 

^Derselbe. Note snr quelques poissons du Calcaire bitu- 
mineux d'Orhagnoux (Ain.). BuU. Soc. Autun, VII, 1893, p. 427 
—443, Taf. Vni— ES. 

Traqnalr, B. H. Notes on the Devonian Fishee of Campbell- 
town and Scaumenac Baj in Canada. No. 3. Geol. Mag. (3) X, 
1893, p. 262—267. 

Ctenodonlidae, tScaummada curta (Whiteaves) p. 262 — 265. 
Verf. stellt Phaneropleu/ron, Scaumenaaia, DipUrus, Vtenodtt« und 
ihre nächsten Verwandten in die Familie der CtmodotUidae. Gocco- 
gteidae, Holoptychiidae, Rhizodontidae. 

Derselbe. On the Discovery of Cephalaspis in the Caithness 
Flags. Ann. Scott Nat. Bist 1893, p. 206—207. 

C. magnifica n. sp. P. 

Derselbe. A mrther Description of Palaeospondylus gunni, 
Traqoair. P. Phys. Soc. Edinb. XH, 1893, p. 87—94, pL I. 1 Textfig. 

Das Granium scheint aus verkalktem Knorpel zu bestehen und 
ISsst keine abgrenzbaren EJioehen erkennen; es wird mit dem der 
Marsipobranchier verglichen. Dicht hinter dem Kopf liegen zwei 
lange abgeplattete Skeletst&cke jederseits dicht am AnWgstheil 
der Wirbelsäule. Ihre Bedeutung ist unklar. Das Acbsenskelet 
zeigt bohle Wirbelkörper mit Neurapophysen und Haemapophysen. 
Paarige Extremitäten fehlen. P. 

Williams, U. S. On the Ventral Plates of the Carapace ol 
the genus Holonema of Newberry. Amer. J. ScL (3) XLVl, 1893, 
p. 285—288, Textfig. 

Die 1890 pubuzirten Panzertheile von Holonema werden end- 
gültig als dem Bauchpanzer zugehörig festgestellt. P. 
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Wood^ H. AdditioDS to the Type Fossils id the Woodwardian 
Museum. Geol. M^. (3) X, 1893, p. 111—118. 

Fische p. 118, 7 Arten. 

Woodward, A. S. Some Cretaceous Pycnodont Fishes. Geol. 
M^. (3) X, 1893, p. 433—436, Taf. XVI und p. 487—493, 

Athrodon doumllet Sauvage, A. boloniemü Sauvage, A. toütei 
Flicke, A, intermedius n. sp. Taf. XVI Fig. 1, A, profuHdens 
Cornuel, A. crassus d. sp., A. tennis n. ep., Arthrodon sp. Ta£ XV 1 
Fig. 4. 

2. Od the Geons Anomoeodue, with remarks on the stnicture of 
the Pycnodont Skulls. AnomoeoduB superbus n. sp. Taf. XVI 
Fig. 5, 5a, A. willetti n. sp. Taf. XVH Fig. la-c. 

3. Description of the splenial dentition of two New Species of 
Goelodus. Coelodus inaequidens n. sp. Ta£ XVII Fig. 5, 
C. fimbriatns n. sp. Taf. XVII Fig. 6. 

4. Some undetermined specimens of the vomerine dentition. 
Derselbe. On the Dentition of a Gigantic Extinct Species of 

Myliobatis from the Lower Tertiary Formation of Egypt. P. Zool. 
Soc. London, 1893, p. 558—559, Taf. XLVHI. 

Die Myliobates Species, die Verf. für die grösste der bis jetzt 
bekannten hält, giebt er den Namen Myliobates pentoni n. sp. 
Er schätzt den Durchmesser der Scheibe des Thieres auf ungefähr 
5 Meter. 

Derselbe. On ih& Cranial Osteology of the Mesozoic Ganoid 
Fisbes, Lepidotus and Dapedius. P. Zool. Soc. London, 1893, p. 559 
—565, 6 Titfig., Taf. XLIX— L. 

1. Ca the cranial, fascial and opercular bones of Lepidotus. 
2. On the craninm of Dapedius. 3. Cooclnsion: Es ist unmöglich 
bei den Ganoiden der Jura- und Kreideformation irgend eine sioiere 
Untertbeilnog in Lepidosteoidei und Amioid^i Torznnehmen. 

Derselbe. Description of the Skull of Pisodus oweni, an 
Albulalike Fish of the Eocene period. Ann. Nat. Hist. (6) XI, 
1893, p. 357—359, Taf. XVII. 

Pmdus oweni ist ein Fisch der der recenten Gattung Albtda 
nabesteht, die von Owen beschriebenen Reste stellen die Para- 
sphenoidbezabnung dar. Verf. giebt eine genaue Beschreibong eines 
gut erhaltenen ganzen Schädels zugleich mit der Vergleichung 
dessen von Albula wlpes. 

Derselbe. Note on a case of subdivision of the median fin 
' in a Dipnoan fish. Ann. Mag. Nat Hist. (6) XI p. 241—242, 
1 Titfig. 

Die Analflosse von Phaneropleuron curtum ans dem oberen 
Devon zeigt ähnlidie TbeUungSTorgänge von der Candalflosse, wie 
sie bei den Crossopterygiern beobauitet wurden. 

Derselbe. On some British Upper-Jurassic Fisb-remainfi of 
the Genera Catums, Gyrodus, and Notidanus. Ann. Nat. Hist, (6) 
XI, 1893, p. 398—402, Taf. XVHI. 
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Caturm ungvMua AgaBsiz Fig. 1 p, 398 — 400, Gyrodut punctatux 
Agassiz Fig. 2—4 p. 4(X) — 401, Notidanua münsteri Agassiz Fig. 5 
p. 401—402. 

Derselbe. Furtber Notes od Fossil Fishea from the Earoo 
Formation of South Africa. Ann. Nat. Eist. (6) XII, 1893, p. 393 
—398, Taf.XVU. 

Dictyopyge (?) drapori n. sp. Taf. XVII fig. 1, Atherstonia 
minor n. ap. Fig. '2, 2a, A. seeleyi n. sp. Fig. 3, 3a und auf 
Fig. 4 ein nnbestunmter palaeoniscider Fiscn. 

Derselbe. Palaeicbtliyological Notes. Ann. N. H. (6) XII, 
1893, 281—287, Taf. X. 

]. Ueber einige Icbtbyolites aus dem Keuper von Warwicksbire. 
CeraloduB laevüsimus iMaä Taf. X Fig. 1, la, Phoebodus brodiei 
n. sp. fig. 2—4. Ein hybodoDter Flossen Stachel Fig. 5, 5c. 2. Ueber 
blemacantkus monilifer. 3, Ueber Gyrolepis dubius n. sp. auB 
der Khaetiscben Formation. Ganolepis n. gen. Das neue Genas 
gehört in die Gruppe der Falaeoniscidae, die Acrolepü, Etonichiht/a, 
GyroUvU und ihre Verwandten nmfasst. Ganolepis gracilis 
n. sp. Fig, 7—9. 



Nene Oenera, Subgenera, Speoies, Varietates. 

Von Df. W. Weltner. 

Teleostei. 

Acnnth opter;^ril. 

Fercidae: Apogun (Arcbania) sansänricue n.$p., Pfeffer Jabresber. Uiimb. wiu. 
Annt. 10. 1893 p. 135 Sanaibar. -- laacia n. g. fttr Pristtpoma cooc, Jordan 
&. Fesler, Rep. U. S. Fish Com. 1869—91 p. 421 (1893). — haädla n. &ubg. 
Tiir Pristipoma brevip., dae. p. 500. — RabinAia n. «uftfr- filr Uesoprion 
inerin., das. p. 540. — Saintro n. »ubg. für Uesoprion aratua das. 

SquamipinDes: Heniocbns itOermedius n. ap. Steindacbner S. B. Ak. Wien 102. 
p. 222. 1893. 

Sparidae: Medialuna n.g. für Scorpio califom., Jordan & Fealer t. c. p. 536. — 
Sedalor n. subg. für Fimelepterus ocyarus das. p. 63S. — Sparosomm n. g. 
fnr Pagnis unicol., Gill., Meni. Ao. Washington 6 p. 123. 1893. 

Scoi paenidae : Äcutomentatn n.g. fiii- Sebaetodes oralis, BigeninanD & ßeeson, 
Americ. Natni'. 26 p. 669, 1893. — Ac. macdonaldi n. ap. far S. proriger 
daa. — Auctoapina n.g. das. p. 670. — l^rimoapina n.g. für Sebastodes 
my^tinuB, das. p. 669. — l'lerepodua n. g. für Seb. maliger, das. p. 670. 

Berycidae: MyripriatiH pÜJioan n.9p. Steindacbner, S. B. Ab. Wien 102 p. 215, 
1893. Honolulu. 

Cjtlidae: Bathystethua n.g. fttr Platysteihns, Gill, Mem. Ac. Washington 6, 
p. 123, 1893. — C<y>romi>nw n.g. fär Platjstethos abbrev., das. — Eviatiifa 
n. g. für Platjst. hnttoni, das. — Bhombocyttua n. g. fttr Cyttna traverai, das. 

Stromateidae: Centrolophns tnaoridu n. sp., Donglas- Ügilbi^, Rec Anstr. Mos. 2 
p. 64, 18&3. Nenseeland. 
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Coiyphaenidae: JVonutA^cAtAu n. n. für PromeÜieaB, Oill, Mem. Äc. Wuhin^D 6 
p. 123, 1803. 

Scombridne : Ecbeneis pediadiu n. tp. Oirard, Boll. Soc. Oragr. Lüb. 11 p. 611, 
18B3. EUerte Portogals. 

Tracbinidae: BathypereU n. g. Alcock, Joani. AsiaL Soc. Bengal 62 p. 177, 
1893. B. pUayrhyMAui n. ip. du. 178, Bai von Bengalen 128 Fad. — 
Cathefawtoma aOigtiita *. «p., Bean, Proc. U. S. NaL Uns. IS p. 121, 1802, 
Qolf von Uexico. 

Batnchidae: ThalassopbiTiie monteoidttm» n. »p., Berg, Ann. Hna. La Plata 2, 
p. 6, 1893. UontiTideo. 

Fedicalati: Lopbins mtaüit* n. tp. AJcock, Jonm. Asiat Soc Bengal 62 p. 179, 
1693. Bai vod Bengalen, 128 Faden. 

Qobüdae: Eleotris üumingeri n.»p., Pfeffer, Jabreeber. Hamb. Wisi. ÄnsL 10. 
p. 142, 189ä. Sansibar. — E. gquamifmu n. ap. Penigia, Ann. Hw. 
Oenova (2) 13 p. 254. 1893. Somatra. — Gobioides paenetü» n. tp. Stein- 
dacbner, S. B. Akad. Wien 102. p. 236, 1893. Swatow in China. — Oobios 
viganensis d. sp. Philippinen, longieauda n. tp, Swatow in China n. petenaii 
n. ap. Swatow in China, SteiDdachner 1. c. p. 230 etc. Q. dou^asx n. «p-, 
S. Eent Qreat Barrier Eeef 1893. Queensland. — G. modi^iiinM n. tp. 
Ferngia 1. c. p. 252. Snmatra. — G. säveirae-martinti n. tp. Ibering. die 
SUsswaBgerfiscbe von Rio Grande do Snl p. 34, 1693. Oamaqaam Pins« in 
R. G. do Sn). — Saiarigobitu n. g. mit stuUmuniw n. tp. PhBer, Jahresb. 
Hambarg. wiss. Anstalten 10 p. 141 1898, Eokotini in Oatafrika. 

Heterolepidotidae: Eriiepait n.n. ittr Myriolysia, Gill, Science 23, p.52, 1803. 

Blenniidae: Saiarias etändiuAneri n.ap. Pfeffer, Jahresb. wiss. AnsL Hambarg 
10, p. 143, 1893. Bani in Ostafrika. — Jüricentntt n. g. für Clinns rnbnis, 
Gill, Mem. Ac. Washington 6, p. 123, 1893. ~ CoHogrammut n. g. für Glinoa 
flaveBcens, Gill, 1. c. p. 124. — HotocHnut n.g. für IVipteryginm fenestntnn, 
Giil das. — Ftagiogrammua n. g. für P. bopkinai n. sp , Bean Proc. D. 8. 
Uns. 6, p. 699, 1893. Uontere; in Califomien. 

Mastacembelidae: Mastacembelns ootehi, eaudioeeUattu S. Shan Staaten n. olto- 
guttatua n. tp. Bonna, Bonlenger, Ann. Hag. N. H. (6) 12 p. 199, 1893. — 
M. tanganicae nnd ophidium n. ap., Gttother, Proc. Zool. Soc London 1893 
p. 629. TaDganyikasee. 

Labyrintbici: Betta rubra n.ap. Penigia, Ann, Mus. GenoTa (2) 13. p.242, 1893. 
Snmatta. — Pol;acantbns ^ueen^ndiae n. ap. S. Eent, Great Barrier Ree^ 
p.30e. Qneensland. 

Tracbypteridae: Regalecna maettrü n. ap. De Vis, Froo. R. Soc. QoeensL 8. 
p. 109, 1892. Qneensland. 

Phar;ngognathi. 
Pomacentridae: Oljphidodon lutto-caudata n.ap. S. Eent, Great Barrier Reef. 

Queensland. 
Labridae: Jnlis eyanowttter o.sp. Queensland. — Labroides bkxneta nnd «tro- 

pinna n. sp., nnd Chaerops hodgicinsonii n. tp. S. Eent 1. c. Qaeeosland. — 

Nnrnnupalatas bdgiem n. sp. fossil, Daimeries, Ann. Soc. malac. Belgiqne (2) 

7 Boll. p.XV, 1893. Eocän, Brasset. 
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Chromides: Chronü vonx n. «p. Pfeifer, Jkfark Hftmb. wiw. AuL 10. p. 161, 
1893, Uoumbiqne. — 0. tuboculan; joltiutom, Utkntma, lelrmtigma, 
caUtptenu, ürHi, wiUiamH n. sp. alle vom N^hmk See nnd horti, laKgamieae, 
bmioni und diagramma n, «p. vom Tangftnyikasee. Günther, Froc. ZÖuL Soc. 
London 1893 p. 621 etc. — Hemichromis modesttu, lioiiigttoitii nnd aftt n. ap. 
OUntber 1. e. p. 6^ Nyasswee. ~- OteDOcbromis peetoraU» a. atrigigma n. sp. 
Pfeffer L c. p. 163. Oat&frika. 



Anai 



nthini. 



Gadidae: Pollachins cbaleogrammiu fueenris n. gtibap. Jordan & Gilbert, Proc 

TT. S. MtiB. lö. p. 315, 1893. Pnget Sand in Califomien. — Physiculns 

arggropattut n. «p. Alcock, Jonm. ÄBi&tic Soc. Beni^l 63. p. 180. 1893. 

Bai von Bengalen, 128 Faden. 
Ophidiidae: Neobytfaites »tealieus n. ip. Älcock, 1. c p. 181 daselbst. — Bhiioi- 

kttictu n.g., caroiitwU n. sp. Taillant, C. B. Sc. Paris 117. p.?46, 1693, 

Carolinen. 
Macmridae: Cbalbnra medUerranea n. 8p. Giglioli, Zool. Ade. 16. p. 344, 1893. 

WestktlBte von Sardinien. 
Plenronectidae : Catiioptetta «. g. für Plenronectes scapfans, Oitl, Uem. Ac 

Vasbing:t0D 6. p. 124, 1893. 

FhysoBtomi. 
Silnridae: CluiM robtcchii n. ip., Vincignerra, Ann. Uns. Genova (2) 13. p. 450, 
1893. Somaliiand. — DiaatcUomycter n. g. fUr D. chaperi n. sp., Vaillant, 
Bnlt. Soc. Zool. France 18. p. 61, 1893 nnd Nouv. Arcb. Mue. Paris (3) 5. 
p. 66, 1893. Borneo. — Callichrons eugeniatut n, sp. Vaillant I. c. p. 61 
nnd 66. Borneo. — AnopktOropint n. g. mit A. heurici n. »p., Taillant, 
Bnll. Soc. Pbiloin. (8) 5, p. 199, 1693. Scbwareer Flase im oberen Tonkin. 

— Bagrus vttridionaiia n. «p., Uttnther, Proc. Zool. Soc. London, 1893 p. 626. 
Oberer SbirAflnss. 

Scopelidae: Encbodos Umotmitn m. «p, fosail, DoUo, Ball. Soc beige Qeol. 6. 
p. 186, 1893. Obere Kreide Mons in Belgien. 

Cyprinidae: AmysoD &r«t>ipt>m« n.«p. (fossil), 0<^, Proc. Acad. FbUad. p. 402, 
1893. &itisch Eolnnibini. — Bubns oofeni, »ehaniau, nigrwittahu and 
oompriiaut n. sp., Boalanger, Ann. Hag. NaL Hist (6) 12. p. 201, 1893. 
Sadl. Cban-Staaten. — Barbas »trigattu, penUuana und evertttü rt. «p. 
Bool&Dger 1. c. p. 247. Bonieo. — Barbne aäoioplevru» und bonvaloti n. ip., 
Vaillant. Ball. Soc. Philom. (8) 6. 1893. Scbwarzer Fluss im oberen Tonkin. 

— Oxybarbut n.jr. für Barbos beteronema, Vaillant, Ball. Soc. Zool. France 
18. p. 67, lb93. — ConesJDi grwni n. 9p. Jordan, Proc. U. S. Mos. 10. 
p. 313, 1893. Fnueilaas in Britisb Colambien. — Kfainichthjs (Apocope) 
vetifer ond nevadensit n. ap., Gilbert, Nortb American Fauna No. 7 p. 229, 
1683. Nevada, — AphelieÄthyt n.g. ffir A. Undahüi n. ip. fossil, Cope, 
Proc. Acad. Philad. 1893 p. 19 (Fliocän!) Illinoia. — Obondiostoma reimri 
0. sp., Steindacbner, Sitzber. Ak. Wien 102. p. 239, 1893. Herzegowina. — 
Albnniaa alexanärinu» n. «p., Steindacbner, 1. c. p. 240 Aegypten. — Alb. 
legdigii n. h. fii Bastard bw. Alb. Incidns nnd Lencaapias delin., Knantbe, 
ZooL Ans. 16. p. 416 n. 448, 1893. — Engrauiicyprü n. g. für B. ptn^ui« 
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n. «p. Günther, Proc Zool. Soc. LondoD 1893 p. 626. Nyassusee. — Homa- 

loptera »lodigliami n. sp. Perogio, Ann. Hna. Oenora {2) 13. p. 246, 1893. 

Sumatra. — NemachilnB brevi» n. ap., Bonlaoger, Add. Uag. N. H. (6) 12. 

p. 203, 1893. Süd). Shan-Staateo. ~ Modi^ltania n. g. für H. jxipiUiMa n. tp^ 

Perugia, Ann. Mus. Genora (2) 13. p. 246, X893. Sumatra. 
Cbaracinidae: Tetragouopteras Mteindaehntri n.n. für T. lineatna Steiod. nee 

Perugia, Eigenmann, Proc. U. S. Uns. 16. p. 53, 1893. — Biapoma n. g. 

für 13. speeulifervm n. *p. Cope, Americ. NataraL 48 p. 6? n. 92, 1893. Bio 

Grande do Snt. 
C;rprinodontidae: Oyprinodon orientaUs n. «p., Vaillant, Ball. Soc. Pbilom. (B) 6. 

p. 203, 1893. Scbnarser FInss im oberen Tonkin. — fiaplochilns jokmtoni 

n. «p.. Günther, Proc. Zool. Sov. London, 1893, p. 627 N;assaland. — Emp6- 

Irichtky» n. g. Gilbert, North Americ Fauna No. 7 p. 233, 1893. — Bmp. 

meniami a. ap., Gilbert, t. c. p. 234, Zwischen Californieu und Nevada. 
Salmonidae: Salmo mykiws agua-bonita n.subsp. Jordan, Proc U. S. Uns. 15. 

p. 491, 1892. KemflnaaCaliromia. — 9. (Salvelinne) maritoni n. tp., Garman, 

Science 22. p. 23, 1893, Ottawa in Canada. 
Oeteoglossidae : Osteoglosaum jardinti n. *p., 8. Eent, Proc. Soc. Queensland 8. 

p. lOÖ, 1892. Nord Queensland. 
Uuiaenidae: Congromnraena tqualie^s n. gp„ Alcock, Joom. Asiat. Soc. Bengal 

«2, p. 183, 1893. Bai von Bengalen, 128 Faden. 

Plectognathi and Aspidocephali. 

(Nichts), 

Oanoidei. 

Amia kehreri n. «p., fossil, Andrea«, Verb. VerT Heidelberg (2) 6. p. 9, 1893. 
HiocSn. — Anomaedns miperbut und vräitlii n. tp., fossil, ersterer im 
Cenoman. Cambridgeahire, letztere im Tnron, SnsBex, Woodward, QeoL 
Magazine (3) U. p. 489, 1893. — Coeiodus »noejuüfen« nnd fimbriaiiis n. «p., 
fosail. ersterer im Otnoman, Cambridgeshire, letzterer im Turon, Snasei, 
Woodward 1. o. p. 491. — Phoebodns brodiei n, »p., fossil, Woodward, Ann. 
Hag. N. H. (6) 12. p. 282, 1893. Oberer Eenper Warwickshire. — Lepi- 
dotna latifron» n. «p.. Woodward, Proc. Zool. Soc. London 1893 p. 560 Oxford 
Clay, Peterborougb. — Lep. francottei n. sp., Deimeriee, Ann. Soc. malae. 
Belgiqne (2) 7. Boll. XT. 1893, Eocen Brflssels. — Acipenser cretaeeua n.q>. 
Deimeries I.e. Boll. p. XVI, Tolx-les-CaTea in Belgien. — Tris$oUpia n.g„ 
fossil filr Spbaerolepia konnovieosia Fritscb, Fauna der Oaakohle 3. p. 76, 
1893. — Dictyopyge (?) draperi n. ap. (bas., Woodwanl, Ann. Mag. N. fl. 
(6) 12. p. 393, 1893. Earoo Formation, S. Afrika. — Atberstonia minor u. 
Mileyi n. *p. foss., Woodward 1. c. p. 395 daselbst. — ÖmoUpis n. g. mit 
G. gracUit n. *p., Woodwanl 1. c, p. 287, Perm (?) toh Sibirien. — Gyro- 
lepia duduw n. «p. foss., Woodward 1. c p. 285. Rhaet in Scania. 

Grossopterygii. 

Megolicbtbyg mfeiw n. tp. fbes., Fritscb, Fanna der OaAohle 3. p. 75, 1608. 
Carbon BObmens. 
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Dipnoi. 

Scmtmmaeia n. g. ftti FhaneropIenroD cortam, foss., Traqnair, Oeol. Mag. (3) 10. 
p. 262. 1893. — DinicbUijs Uneolm, ctarU und graeUU n. tp^ Claypole, 
Americ Qeol. 13. p. 270 d. 279, 1893. 

OstTModermi. 

Gephalu^s magvifictt n. «p., Traqnair, Aon. Scott. Hat. Hiat. 1893 p. 206 und 
Proc. Phya. Soc Edinburgh 12. p. 269, 1894. Old Bed Sandsloae, Caithness. 

Elasmobranehll. 

Acauthodi. 
Traqwziria n. g. für Acantbodes pj^maenB Fritsch. Fanna der Gaakohle 3. 
p. 60, 1893, — Protacardhodea n. g. für P. pinnaius «. «p., Fritsch, I.e. 
p. 56, CarboD Pilsen. — Äcanthodes gracilis, n. vor. bendai Frisch l. o. 
p. 64. Cartion in Böhmen n. Moravia. 

Selacbii. 
Aerodur eoniortm n. tp. foes., Daimeries, Ann. Soc. malac Belgiqne (2) 7 Bnl). 
p. XII 1893 Eoc&D BrilBsel. — Ceotrina bnmienM n. tp,, Douglas -Ogilbj, 
Rec. Anatral. Hna. 2, p. 62, 1893, Tasmanien. — Hyliobatig pentoiü n. »p^ 
fos8., Woodward, Proc. Zool, Sm. London 1893. Unteres Tertiär in 
Aegjpton. 

Ichtb;otomi. 
SgmtHorium n. g. fHr 8. renifomt n. «p., foss , Cope, Amerfc. Nataral. 48. p. 999, 
1893. Goal Uenitnres, Illinois. 

CyclOBtomi. 

(Hichta). 



Leptocardll. 

(Nichts). 
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Reptilia und Amphibia ftlr lSi)$. 

(Inh&ltsTeneJchniea em Scblawe.) 
Von 

Dr. Franz Werner 

in Wien. 

Reptilia. 

Aach die Arbeiten, welche Repülien nnd Amphibien behandeln, 
Bind hier refeiirt 

LitteratuT. Den Bericht über Wirbelthiere im „Zoolonscbeo 
Jabrefibericht fiir 1898", beraasgegeben von der Zoologischen Station 
in Neapel, redigirt von Paul Meyer, Berlin, R. Friedländer & Sobn, 
1899, '231 pgg. lieferten wie bisher M. von Davidoff, C. Emery 
nnd E. Scboebel. Bericht in Sharp's Zoological Record för 1898, 
London 8", Bd. 34 dee „Record of Zoologioal Litterature" ^leptälia 
and Batrachia, p. 1 — 39) erstattete eben&Us wie in den früheren 
Jahren G. Ä. Boulenger. 

AllgemeineB und Lehrbüoher. Case, E. C. Studies 
for Studeots. The Development and Geological Relations of the 
Vertobratea. H. Amphibia. III. Reptilia. J. Geol. VT, pp. 500— 
523, 622-646, 711—736. 

Woodward, A. 8. Ontlinee of Yertebrate Palaeontology for 
Stndents of Zoology. Cambridge Natural Science Manuals. 
Biological Seriee. Cambridge, 1898, 8vo., 47 pp., figg. 

Museen. Lidth de Jeude, T. W. Tao. Müs^um d'histoire 
natnrelle des Faye-Bas. Tome X^. Seconde Partie. Gatalogne 
OBteologiqne des Foissons, Reptües et Amphibies. Leyden, 1S98, 
8to, 117 pp, 

Boettger, 0. Katalog der Reptilien - Sanmilung im Museum 
der Senckenbergiscben natarforscbendeu Gesellschaft in Frankfart 
a/Main. ü. Theil (Schlangen). Frankfurt (M.) 1898, 8., 160 pp. 

Die Schlangencollection des Senckenbergischen Museums zählte 
zur Zeit der Ausgabe des Katalogs 182 Gattungen in 584 Arten, 
die dorch 2837 Stücke vertreten sind. Nicht weniger als 43 Typen 
von Schlangen befinden sich in der Sammlang. Drei neae Gattungen 
(s. Colabriaae) nnd sechs oeae Arten (s. Colubrinae, Elapinae, 
Amblycephalinae) Verden beschrieben, auch die Diagnosen oder 
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Fandortsangabeo mehrerer Arten Terrollstfindigt. Dnrcli die vielen 
ezacten Fundortsangaben ist der Katalog allein scbon ein werth- 
voUer Litteratnrbehelf. 

Anatomie, Skelett. Tersloys, J. Die mittlere n. äussere 
Ohrsphäre der Lacertilia und Rhynchocephalia. Zool. Jahrb. Anat. 
Xn, pp. 161-406, flg., Taf. X-XVH. 

Verf. beschreibt ausführlich die knöcherne Umgebnng der 
mittlereii Ohrsphäre bei Sphmodon und zahlreichen Eidechsen, 
ebenso auch die Nerven dieser Region, die in Betracht kommende 
Muskulatur, Vorkommen eines Trommelfells und die die Faaken- 
höhle versorgenden Blutgefässe. Kef. im Jahresb. Zool. Stat. Neapel 
f. 1898, Verl p. 118, 171, 185, 211. 

DaJl'Aqna, U. Sopra lo svilnppa delle sntare. Monitore 
Zool. Ital. Ann. 9 p. 150—161, Taf. 5. 

Entwicklang der Saturen des Schädels u. a. andi bei Aona 
und Lacetta. 

Bosch, C H. Beitrag zur Eenntniss der Gaamenbildu ng b ei 
den ReptiUen. Zool. JaJirb. Anat. XIX, pp. 441—500, Taf. XfXIV 
-XL. 

Verf. hat an einem reichen Material die Bildu^ des Gaumens 
der Lacertilier untersucht. Die primitivste Form der Entwicklung des 
Ganmendaches £ndet sich bei Sphmodon, dann folgen Agamiden 
{Calotea, Draco, Amphtboluj-us, Agama, Uroma9tix),Jguajiidea(Phri/no- 
aoma, Sceleporus, ifrocentrum, Polyckrus, Iffuana, Ctenosütira, Metopo~ 
ceruB), Tejiden ^Ameiva, TvpinambU), Angniden, Lacertidea (am 
meisten sind die Gaumenblätter bei ßremtat entwickelt), Zonnriden, 
nnd schliesslich die Scinciden, von denen Ec/emia, Mabuia und Tiliqua 
den bestentwickelten Gaumen und die schmälste Gaumenspalte 
haben; bei Eumeces, Gongt/lus und Chalcides ist sie noch breiter. 
Ansf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1898, Vert. p. 200. 

Nervensystem und Sinnesoi^ane. LeTi, G. SuUe modi- 
ficazioni morfologiche delle cellule nervöse di anim^ a came freddo 
dnrante l'ibemazione. Riv. Fat. Nerv. Ment Firenze Vol. 3 p. 18—20. 

In den Spinalganglienzellen von Bufo, Rana und Zamenv 
finden während des Winterschlafes deutliche Veränderungen der 
färbbaren Substanz in Bezug auf Menge, Vertheilung und mikro- 
chendsche Reactiooen statt. Wenn die Thiere im Sommer lange 
niederer Temperatur ausgesetzt werden, so ergeben sich die gleichen 
Veränderungen, wie im Winter. 

Babl, C. Ueber den Bau und die Entwicklung der Linse. 
2. Theil. Die Linse der Reptilien und Vögel. Zeitscbr. wiss. ZooL 
65. Bd. p. 257—367, 72 fi^., Taf. 11—16. 

Entvricklung der Linse u. a. auch bei Amphibien {Stredon, 
Triton, Salamandra) und Reptilien (^Laeerta, PltU^dactvlue, Tropi- 
donotua, Eryx, Cltamaeleon, AUyator). Ansf. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 189 und Zool. Centralbl. V p. 353. 

Beer, Th. Die Accommodation des Auges jn der Thierreihe. 
Wr. Klin. Wochenschr. No. 42, 35 pagg., 16 figg. 
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Ampliibieii und Scblangen accommodiren durch Aendertuig der 
Distanz zwiechen LinBe nnd Netzhant, Schildkröten, Krokodile und 
Echsen durch Aenderung der LinsenwÖlbung. Bei vielen Formen, 
bei denen die Accommo^ition ganz oder naneza fehlt, findet man 
nächtliche Lebensweise und im licht stark verengte Pupille. 

Derselbe. Die Accommodation des Auges bei den Reptilien. 
Arch. Ges. Physiol. LXIX, pp. 507—568, %g. 

Der Accommodationsmechanismus ist im Wesentlichen derselbe 
wie bei SSngem und Vögeln. In den meisten Fällen besteht eine 
Accommodation für die Nähe, und wird, mit Ausnahme der Schlangen, 
durch Zunahme der Linsenwölbung bewirkt; von den Schlangen 
macht wieder Tropidonottta tesadlaiue eine Ausnahme, der durch 
stärkere Linsenkriimmung accommodirt, während bei den übrigen 
ein Vortreten der Linse stattfindet. Die Äccommodationsbreite 
findet Verf. betrScbtlich , namentlich bei amphibiotischen Schild- 
kröten und Nattern, dagegen am geringsten bei AUigator und 
manchen Geckonen; gänzlich fehlt sie bei Eryx jacviut, Python 
molurvs und Vip^a avicenna, also Nachtthieren bei starker Beaction 
der Pupille auf Licht. 

Bngnion, £. (Titel s. Ber. f. 1897 p. 4). 

Epiphyse und Parietalorgan entwickeln eich bei Iffuana, Lacerta 
und Coluber aus einem einzigen medianen DirertikeL 

Capobianco, F. n. Fragnito^ 0. Nnove ricerche su la genesi 
ed i rapporti mutui degli elementi nervosi e nevroglici. Ann. 
Nevrol. Milano, Fase 2/3, 40 pa^. 3 Taf. 

Genese und gegenseitige Bezidiungen der Nerven- u. Neuroglia- 
Elemente a. a. auch bei Rarta, Lacerta, Tetludo. 

Huskelsystem. Maurer, F. Die Entwicklung der ven- 
tralen Rumpfmuskulatnr bei Reptilien. Moipb, Jahrb. 26. Bd. 
p. 1—60, Taf. 1-3. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapd f. 1898, 
Vert. p. 126. 

Uuber. C. D. De Witt Lydia, H. A. A Contiibution on 
the Motor Nerve Endings and on the Nerve-Endin^ in the Muscle 
Spindles Joum. Neur. Cincinnati Vol. 7 p. 169 ff. 5 Taf. 

Untersuchung der motorischen Nervenendigungen mit besonderer 
Berücksichtigung der Muskelspindeln, beim Frosch u. der Schild- 
kröte. 



Oiacominl. E. Sulla maniera onde i nervi si terminano nei 
miocommt e neUe estremitä delle fibre moscolari dei miomeri negli 
anfibii urodeli. Monit Zool. ItaL IX, pp. 92 — 95. 

Bei den Reptilien (CoroneUa, Tropidonotus, ZamenU, Vipera, 
Lacerta, Seps, Angui», Testudo) fand Verf die Muskelspindeln aus 
einer Faser, nur bei Tertudo auch aus 2 — 5 Fasern bestehend; die 
Nervenendigungen sind einfach oder complizirt. 

iRh.tNttu^Meh. ee.Jih^. leoo. Bd.U. ILI. IQ 
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Darm u. Darmderivate. Maurer, F. Die Derivate der 
Schlnndspalten bei der Eidechse. Verh. Anat. Ges. Xu, pp. 256 
—261. 

Die in Betracht kommeDden Abkömmlinge der Kopfdarmhöhle 
mit den Schlundplatten sind: die ScbilddrtiBe, die Thymus, die 
EpithelkörpercheD, die CarotideDdrlise und die Suprapericardial- 
oder poBtbranchlalen Körper. Verf. recapitulirt die einschl^igeo 
Verhältnisse bei Amphibien, unter denen zum ersten Mal die Caro- 
tidendrüse und die EpithelkÖrperchen auftreten. Bei den Urodelen 
Bind während der larvalen Periode nur Schilddrüse, Thymus and 
postbranchialer Körper entwickelt. EpithelkÖrperchen und Carotiden- 
driise kommen erat während der Verwandlung zur Entwicklung, 
setzen also die Obliteration der respirirenden Kiemenspalten voraus. 
Die EpithelkÖrperchen entstehen aus der 3. n. 4. Kiemenspalte 
ventral von der Thymus, die Carotidendrüse aus der 2. Spalte, 
ebenso auch bei den Anuren und zwar schon bei ganz jungen Kaul- 
quappen, am ventralen Ende der Spalten, gleichzeitig mit der Aus- 
bildung der inneren Kiemen und ventral von diesen. Die unpaare 
Scbilddrüsenanlage der Amphibien (An. u. Ür.) entsteht durch Aus- 
buchtung der ventralen Scnlnndwand in der ventralen Mittellinie 
zwischen den ventralen Enden der beiderseitigen 1. n. 9. Schlund- 
bogen. Der postbranchiale Körper entwickelt sich bei den Anaren 
paarig, bei den Urodelen bloss linkseitig. Die EpithelkÖrperchen 
der An. u. Ur. sind trotz der verschiedenen Entstenungszeit in der 
Ontogente doch homologe Gebilde. 

Bei Laeerta bildet sich die onpaare Schilddrüse wie bei Fischen 
und Amphibien; der postbranchiale Körper ist meist nur linksseitig, 
doch wurde er bei Embryonen eines und desselben Geleges auui 
paarig gefunden. Die Thymus stimmt einestheils mit der der Fische 
und Amphibien Oberein, bereitet aber in gewissen Tbeilen die 
Zustände, wie sie bei den Säugethieren herrschen, vor. Die Caro- 
tidendrüse der Eidechse ist homolog dem vorderen EpithelkÖrperchen 
der Amphibien, aber nicht der Carotidendrüse der Amphibien. Die 
vordere Thymns der Eidechse entspricht völlig der Thymus der 

2. Schlundspalte der Fische und Amphibien. Die hintere Thymus 
entsteht zunächst aus dem Gipfel der dorsalen Schlundtasche der 

3. Schlundspalte und ist homolog der Thymus der 3. Schlundspalte 
bei Fischen und Amphibien; hierzu kommt aber nach Verschloss 
der 3. Spalte noch em ventraler Bestandtheil der Thymns, der bei 
Fischen und Amphibien noch nicht vorkommt. — Ref. in Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel f. 1898 Vert. p. 20i. 

Verdun, P. Glandules branchiales et corps postbranchianx 
chez les Reptiles. C. R. Soc. Biol. (10) V. p. 1046—1048. 

Kurze Beschreibung der Eiementaschenderivate bei Coluber und 
Lacerla, die denen der Vögel und Säuger vergleichbar sind, 

Prenant, A. Sur un organe des embryons de Reptiles compa- 
rable k l'hypocorda des Ichthyopsidi's. J. Anat. Physiol. XXXIV, 
pp. 433—462, taf. X-XII. 
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Verf.. fand bei Embryonen Terachiedener Reptilien, (Anguis, 
Ltuxrta, Äffama, Tropidonotw tind Calopeltie) einen dorBomedianen 
Fortsatz des PharynxepithelB, welcher der Hypochorda der Anamnia 
homolog ist 

Lery) U. BeitH^ zur Kenntniss des Baues and der Ent- 
wicklung der Zähne bei den Reptilien. Jena. Sfeitschr. XXXII, 
pp. 313—346, Taf. XI. 

Der Anstoss zur Zahnbildnng geht vom Mesoderm ans. Bei 
Lacerta, wo nnr eine Zahnleiste gebildet wird, stammen die Ganmen- 
zähne von Aosläafern der maziUaren Zahnleiste, dasselbe scheint 
bei Tropidonotu» der Fall zu sein. Haäeria hat keinen Zahn- 
wechsel, obwohl eine Zahnleiste vorhanden ist. 

Athmungsorgane. GOppert, E. Der Kehlkopf der 
Amphibien und Reptilien. Morphol. Jahrb. XXVI, pp. 282—329, 
ßgg., Taf. VIII-XI. 

Eine eingehende Schilderung nach eigenen Untersuchungen und 
anderen Autoren. Verf. betrachtet als primitives Skelet der Luft- 
wege die beiden Cartilagines laterales, welches vom 7. Visceral- 
(5. Kiemen-) bogen herstammt. Ausf. Referat in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert p. 207. 

Blutgefässsystem. Hoehstetter, F. lieber die Arterien 
des Darmkanals der Saurier. Morphol. Jahrb. XXVI, pp. 213 — 273, 

%g., taf. V— vn. 

Bei Saüeria geben von der Aorta 4 Arterien zu den Ein- 
geweiden ab. Die Verhältnisse bei Laeerta and anderen Lacertilieni 
sind davon abzuleiten; unter den Vorfahren der jetzt lebenden 
Reptilien müssen Formen mit zahlreichen Dannarterien gewesen 
sein. Die Reduction der Dottersackartorien erfolgt nicht durch Ver- 
schmelzung, sondern durch stärkere Ausbildung eines bei Obliteration 
der anderen Stämme. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, 
Vert. p. 211. 

Kfiller, C. Die Blutwärme der Wirbelthiere. Zool. Garten 
XXXIX, pp. 215— 221 {8. Bor. f. 1897 p. 6: Sutherland). 

Giglio-ToS; E. I trombociti degli Ittiopsidi e dei Sauropsidi. 
Mem. Acc. Torin (2) XLVIII pp. 143—208, 2 taf. Französ. R6snme 
in Arch. ital. Biol. XXIX, pp. 287—293. 

Die Thrombocyten sind bei Rana, Triton, Zootoca vivipara den 
Blutplättchen der Säogethiere direct homolog, nicht bloss analc^, 
bei Säugethieren sind sie anders gebaut als bei Ichthyopsiden und 
Sauropstden, welche aber ganz gleich sich verhalten, was für 
die nahe Verwandtschaft derselben untereinander spricht. Ref in 
Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898 Vert. p. 65. 

Bastardirang. Aekermann^ E. Thierbastarde. Zusammen- 
stellung der bisherigen Beobachtungen über Bastardimng im Thier- 
reiche. II. Die Wirbelthiere. Bor. Ver. Kassel LXII, 79 pp. 

Die Zusammenstellung ist, was Reptüien und BatracEier an- 
belangt, ziemlich unvollständig. Von Reptilien erwähnt Verf. nur 
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eins Mittlieiltiiig EDauers über ein altes Q von Tropidonqfu» natrix, 
welches von zwei grossen cf Exemplaren von T. tessdlatm nmworben 
wurde — ähnliches kommt aber ort vor, ohne je zn einer wirklichen 
Begattung geschweige denn zur Bastardining zu fiihren. Dagegen 
hätte die ja freilich nicht Bichergeatellte Bastardirung der ^iden 
Riesen schlangen arten Epicratea inomatua nnd angulifer im Londoner 
Zoologischen Garten (s. Boulenger Cat Snakes I p. 97) wenigstens 
erwähnt werden sollen. Von den Batrachiem werden zwar die 
Versuche von deTIsIe, Pflüger, Born und Gebhardtbei Rana, 
Bufo n. 8. w. aber nicht der einzige freilebend bekannte Batrachier- 
bastard Molge Uani de l'Isle erw^nt. 

Biologie. Hansa, A. Beobachtungen an gefangenen Reptilien 
u. Batrachiem. II. Biologisches nnd Pathologisches. Zool. Gart 
XXXIX, pp. 5-15, 41—53. 

Verf. bringt Mittheilungen über den Winterschlaf von Reptilien 
und Batrachiem in Gefangenschaft und sucht die Bedingungen für 
den Eintritt des ^Winterschlafes festzustellen, deren eine die ver- 
minderte Temperatur, die zweite der Einäuss der Jahreszeit Ober- 
haupt und der Sättigungsgrad des Individuums, schliesslich das 
durch Anpassung erworbene directe Schlafbedürfniss ist. Zahlreiche 
eigene Beobachtungen des Verf. und ausfuhrliche Mittheilungen von 
Dr. Zander in Riga machen es schwer, die sehr bemerkenswerthe 
Arbeit eingehender zu referiren, welche auch die Erklärung der 
Thatsache Dringt, dass tropische Reptilien vielfach sehr gut und 
lange im (geheizten) Terrarium ausnalten, während einheimische 
ohne Winterschlaf, auch bei winterlicher Heizung, selten mehrere 
Jahre überdauern. (Ref. möchte hier bemerken, dass der erentnelle 
Einwand, auch die Tropenreptilien hätten eine Ruhepenode, den 
Sommerschlaf, im Allgemeinen nicht stichhaltig ist, da wohl viele 
Arten überhaupt keinen Sommerschlaf halten, bei anderen jedoch 
der S. oft unterbrochen ist). — Weiter folgen Bemerkungen über 
die Lebensweise verschiedener Arten (Verzehren von Fleischstückchen 
durch Bvfo, Lacerta agilü und muralia; einer Maus durch dne Erd< 
kröte, einer Schlingnatter durch einen Grasfrosch; femer Notizen 
über Rana halecina, einen califo mischen Laubfrosch (_Hyla regiÜai\ 
camivore Lebensweise von Cistudo Carolina, Wasserleben von 
Ckrytemm condnna, Ueberwintem auf dem Lande bei Cinottemum, 
aquatisd^es Leben bei Cistvdo amboinenaü, nächtliche Lebensweise 
von Damonia reevesii, Friedfertigkeit von Ckdydra [ist die Kegel; 
ausnahmsweise sind junge Exemplare aber, wie ein bei Herrn Lankes 
in München gesehenes, sehr bösartig! Ref.]; ausführliche Mit- 
theilungen über Sinnesschärfe und Intelligenz bei üoroneila caUi- 
gaster, Nah rungeaub ahme beim Scheltopuaik, Schneckenfressen 
[Succinea] bei Lacerta viridis, Kopfhaltung bei Eidechsen, Paarung 
von Emys und scUiesslicb Pathologisches (bei Hyla, Bufo arenarum 
und lenfiffiTtoeua, Acrig gryüus, 'J ropidonoiu» teasdlatm, Heterodon 
platyrMnvn, C/uimaeUon). 
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Selinee^ — . Beobachtungen aas meinem Terrarinm. t. c 
pp. 345—351. 

Mittbeilongen über Anomalie des Rückensohildes (und Er- 
klärnngBTersuch), sowie Verwendung des Halses bei Hydromeduaa 
te(^fei'a, Abblättern der Homplatteu bei Clemmya leproaa, Cyclemys 
trifaadata und namentlicli bei Huärmpix hüarii, wo eine förmliche 
Häutung des Panzers eintritt, über Nahrungsaufnahme ausserhalb 
des Wassers bei Schildkröten die er für Damonia reeveaä, Cyclemye 
dhor und trifaseiata sowie Nicoria trijuga nachweist (Re£ hat 
übrigens seither nicht nur verschiedene andere Wasserschildkröten, 
wie gerade Ehnyii orhicularia sondern auch Krokodile, namentlich 
Oaeoiaemaa tetraspw ohne Schwierigkeit ausserhalb des Waraers 
fressen gesehen). Femer wäre noch zu erwähnen: Eiablage bei 
Psammodromus hitpanicua (3 Eier, leider kein Datum angegeben 
ebenso wie bei Eiablage von Hydraemii), Lebensweise von Bufo 
dorhignyi and Leptodactyltit oedlatus, Trogonofhig wiegmavni, Vor- 
kommen von Moi^B palmata im Ilfelder Thale im Harz und Eiablage 
derselben, Uarmorzetchnong bei M. alpeatris (in der Wiener Gegend 
häufig. — Eef.). 

Werner, F. Ueber Tropenreptüien im Terrarium (U.). Natur 
und Haus VII. p. 413, figg. 

Beobachtungen an Boiden, Cerberua rhynchop», Geckoniden nod 
Schildkröten; Erankheiteerscheinungan bei Schlangen; Bestimmungs- 
tabelle der im Handel vorkommenden jungen Krokodile (hierzu die 
Abbildungen von OstedaemuB tetraapit, Crocodilta amerieanm, Caiman 
ederops). 

6reT^ C. Ueber das Gefangenlebea einiger Reptilien und 
Lurche. Zool. Gart XXXIX pp. 64—67. 

Verf. beobachtete, dass erwachsene, starke Blindschleichen bis 
5 Jahre in Gefangenschaft ausdauerten und stets munter blieben, 
weil in Uoskau, seinem Wohnort, die Wohnungen im Winter sehr 
stark geheizt werden. Laceria agilit und viridis aber konnte er 
nidit trtierwintem, mit Ausnahme solcher ans Südrussland und der 
Krim (auch Exemplare aus dem Kaukasus halten weit besser in 
Gefangenschaft aus, als die mittelearopäischen, wie Ref. namentlich 
an L. aailü exigua beobachten konnte). Df^egen überstanden ein- 
heimische Batrachier den Winter ohne Schlaf und zeigten kein von 
ihrem Sommerleben abweichendes Verhalten. Verf. macht die voll- 
ständig richtige Bemerkung, dass Exoten viel besser das Gefangen- 
leben vertragen, als einheimische Arten. Weitere Mittheilungen 
beziehen sich auf eine eigenthümliche Krankheitserscbeinnng bei 
Hyla arborea und Bufo vulgaris und auf Lebensdauer einiger 
Reptilien und Batrachier in Gefangenschaft. 

Qaeleh, J. J. The Boa Constrictors of British Guiana. 
Timehri (2) XI. p. 294—313 und Ann. Nat. Bist, (7) I. 1898, 
p. 296—398. 
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Derselbe. The Poieonons Snakes of BriüBh Goiana. Timehri 
(2) XU p. 26—36 nnd Ann. Nat. Bist (7) in 1899 p. 402—409. 

Der Yeriasser, ein trefflicher Beobachter, schildert in der ersten 
der beiden Arbeiten die Boidea von Britisch Goiana, vor allem die 
„Water-Camoodie" (Eunecteg murinut), dann die „Land-Camoodie" 
(Boa cORgtrictor), die „Aboma" (Epicraiea cenrkris) and die Coraihia- 
Arten (^caninue, hortulanua und cookii) nnd bringt eine Uenge 
Einzelheiten über das Leben dieser Schlangen in Gefangenschaft 
nnd Freiheit. Corallns caninos ist in der Jugend rotb, im Alter 
grün nnd gleicht dann sehr der Giftschlange Lachesie bümecOue, 
während die anderen Coraüua • Arten dem L. atrox gleichen. Die 
normal eierlegende Epicrates cenchria behielt in Gefangenschaft die 
Eier bis znm AusschlQpfen der Jungen zarQck (bei den vest- 
indischen normal). Boa verzehrt ancb tote, d. b. tot vorgeworfene 
Thiere. 

Ton Giftschlangen kommen 4 GrotaUden (Crotalve terrificu», 
Lachesü muius, bilineatu» nnd airox) und 4 Elapiden (Elapa eurina- 
menaia, coraUintia, lemniecatua nnd peycha) vor. Laeheti* atrox 
wird mit Recht als mit L. lanceolaiue identisch betrachtet Von 
den Elapiden, ancb von dem bis 6 Fuss Länge erreichenden 
Himeralli (£. eurinamensie') ist dem Verf. kein Bissfall bekannt 
geworden, dagegen Yergiftongserscbeinungen bei den aglyphen 
Nattern Helicopa angulaiut und Xenodon eeverue und von der 
opisthoglyphen Natter Erythrolamprua aeaculapii, von welcher ge- 
legentlich auch Exemplare mit durchweg soliden, nngefnrchten 
Zäinen vorkommen. Ref. in Zool. CentralbL Tu. 1900 p. 227—228. 

Tan Den1)iirgh, J. Herpetological Notes. P. Amer. Phil. Soc- 
XXXVn p. 139—141. 

SystematisoheB. Bethenconrt-Feireira, J. Sobre alguns 
Reptis nltimanente imiadoe & sec^äo zoologica do Musea de Lisboa. 
J. Sei. Lisb. (2) V p. 111—116. 



Faunistisches. 

Europa. Pra2&k, J. P. Systematische Uebersicht der Bep- 
tilien nnd Batracliier Böhmens. Zool. Jahrb. Syst XI p. 173—234. 

Verf. giebt eine ausführliche faunistische Bearbeitung der böhmi- 
schen Reptilien und Batrachier, welche manches Interesse bietet, wie 
z. B. der Nachweis des früheren Freivorkommens der Emi/e orhicularis 
in Böhmen, das Vorkommen der Vipera ureinii Bp. bei Chlnmetz, 
Josefsthal, Franzensthal und Neubistritz an der böhmisch - nieder' 
ÖBterreichischeu Grenze, von Coluber longieeimue bei Falkenan 
und von Sahmandra atra im Riesengebirge. — Trotz der aus- 
führlichen Beschreibungen von Varietäten, der beigegebenen Maas- 
n. a. Tabellen und der ansehnlichen Litteratur-Kenntniss des Verf. 
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mSchte Ref. doch alle Besttmmiineeii nicht onterBchreibea, da er in 
mancher Beziehung recht bedenluich onsicber zn sein scheint und 
einige Angaben (b. auf p. 215, vo er die braunen Frösche be- 
handelt) direct beweisen, daes er manche Art«n nicht mit Sicherheit 
zu nnterecheiden im Stande ist. Dies mindert den Werth der 
Arbeit herab, was umso bedauerlicher ist, als sie einige sehr 
hübsche und richtige — neben eben so vielen falschen — Beob* 
achtungen enthält. Ref. in: Verh, Ges. Wien XLVni p. 665 und 
Zool. (>ntralbl. V. p. 625. 

Schneider, 0. Die Thierwelt der Nordsee-Insel Borkum, unter 
Berücksichtigung der von den übrigen ostfriesischen Inseln bekannten 
Arten. Abh. Ver. Brem. XVI, pp. 1—174. 

Verf. hält Lacerta vivipara auf Borkum für eingeschleppt (mit 
Reisig), Rana futea und Bufo calamita aber Itlr einheimisch. Die 
EinbürgeruDgBversuche anderer Batrachier durch Leege, bevor über 
die wirklich einheimischen Arten völlige Klarheit besteht, möchte 
Ref. als recht überflüssig bezeichnen. 

^Letaeq, A. L. Les Reptiles du Departement de l'Orne. 
Gatalogne analytique et descriptif. Alen^on, 1898, 8vo, 100 pp. 
(nicht gesehen). 

Asien. Werner, F. Ueber einige neue Reptilien und einen 
neaen Frosch aus dem cilicischen Taurus. Zool. Anzeig. XXI, 
pp. 216—223. 

Ausser den nn. spp. (s. Coluhridae aglyphae, Vtperidae, Amphü- 
baenidae, Ranidae) sind noch erwähnt: Typhlopg vermicularM Merr. 
TOD Mersina und Guiek, Zamenis gemonensia Laut. var. caepius Iwan 
(ist aber v. asianue), forma carbonaria von Mersina, Zamenis DahUi 
Fitz, ebendaher, Zamenis nummifer Rss. (ist aber raoergieri Menetr.) 
von Gülek, Tropidonotu» tesacÜetas Laur, von Mersina, CotUia 
collaris M6n. von Mersina und GUlek, C. decemlineata D.E. Ton 
Mersina (Unterscheidungsmerkmale dieser beiden Arten und von 
C Totkii Jan angegeben}, Tarbophia faUax Fleischm, von Gülek, 
Gymnodactylus KoUchyi Stdchr. von GUlek und Mersina, Agama 
»Ullio L. von Mersina, Ophiaaurm apm Pall. von Gülek und Mahuia 
viUata Oliv, von Mersina, 

Derselbe. Ueber Reptilien aus Syrien n. Südafrika. Jahresb. 
Ver. Magdeburg, 1896-1898, pp. 127—148. 

Beschreibung der Ausbeute J. Bornmüller's in Syrien. Von 
den genannten Arten, denen auch Bemerkungen des Sammlers und 
genaue Fundortsangaben beigegeben sind, möge namentlich Varantu 
griaeua Daud. (Sanahügel bei Asdod und Gaza), Chalcids» guenlheri 
Blngr. (Dorf Wadachnin bei Jaffa), Typhlopa Hmoni Bttgr. (Sarona- 
Ebene bei Ramleh) und Vipera hommuUeri Wem. aus dem Libanon 
hervorgehoben werden. Angeschlossen ist eine Liste der syrischen 
Reptilien und Batrachier, mit tabellarischer Angabe ihrer Ver- 
breitung in Nord- und Südsyrien, Aegypten, den Berberländem, 
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Eleinasifin, der BalkanhalbiDsel, den Kankaausl&ndem, Westeuropa, 
MesopotamieD und Pereieo n. s. w. Yerzeiclinet sind 4 ScliildkrSteD 
(von denen Testndo leithi dem Ref. etwa« zweifelliaft ist), 1 Krokodil, 
3] Eidechsen (neuerdings zweifelhaft geworden, ausser den bereits 
mit ? yersehenen Arten ist dem Bef. Tarentola annularis; L. viridi» 
strigata ans Syrien ist yar. major), 29 Schlangen (zweifelhaft: Z. 
fiomlmtut) nnd 6 Batrachier. Ein weiterer Anhang beschäftigt 
sich mit weiteren in der Litteratur Toi^efondenen Angabwi, welche 
aof Verwechslmig mit anderen Arten zurückzuführen sind. 

Stelndachner, F. Bericht Über die von Dr. Escherich in der 
Umgebung von Angora gesammelten Fische n. Reptilien. Denkscbr. 
Akad. Wien LXIV, p. 685-699, 4 Taf. 

Die Ansbente Ton Dr. Escherich omfasst 3 Batrachier (Rana 
escuUtUa L. Tar. ridibunda, Eyla arborea L., (i^iBche Form), Bufo 
viridis Laor.) nnd 13 Reptilien (Teatudo ibera Fall., CUmmya eaapica 
Gmel. (typische Form!), ^myt orbikularis L., Agama ruderata OL, 
Lacerta viridis Laur. (wird als typische Form betrachtet, ist aber 
Dach der Beschreibung zweifellos rar. major Blngr. und die blaue 
Färbung durch Einwirkung der ConserTirungsflüssigkeit entatanden), 
Ophiops elegaia Mön^tr.), Typfdops vermtcularia Merr., Zamenis dahUi 
Fitz., gemonentit Laur. var. caapiu», Contia coUaris Uen^tr.), Tropi- 
donottts tesaellalus Laur., nairix L.. var. p^sa Fall., Vipera Uhetina 
L. (gehört zur var. xatUhina, wie alle Exemplare nördlich vom 
Taums — Ref.). 

DawydoiTj K. N. Materialien illr die herpetologische Faona von 
Südost-Palästina, (mseiscb). Annuaire Mus. St. Petersb. 1898, 
pp. 106—154. 

Der in russischer Sprache geschriebenen Arbeit kann Ref. leider 
nur die Namen nnd Fundorte der behandelten Arten entnehmen 
und erwähnenswerth sind davon Typhlop» simoni Boettger (Jeru- 
salem), Zamenis gemonensis Laur. var. carbonaria (ist besser aU var. 
adana Bttgr. forma carbonaria zu bezeichnen) von Jerusalem, 
Tarbophie faHax Fleischm. (ist jedenfalls savigtiyi Blngr.) von J., 
Naja haje L. Eehis earittatus Sehn, (wohl coloratus Gthr.) von 
Jericho, Varanus griseus Daud., Lacerta muralü Laur. (wohl laevi» 
Gthr.I) und Acanthodactylus fristrami Gthr. Es wäre sehr 
vrünsdienswerth, wenn ein Auszug der biologischen Ergebnisse des 
Verf.'s in deutswier Sprache den zahlreichen Personen, welche sich 
mit der Haltung syrischer Reptilien in Gefangenschaft befassen, die 
Kenntniss desselben vermitteln würde. 

'Krefft; P. Demonstration lebender sttd- und ostasiatischer 
Amphibien. Verh. Ges. Deutsch. Naturf. LXIX, pp. 187—188. 

*Alcoek, A. W. Report oq the Natural History Resnlts of the 
Pamir Bonndary Commission Calcutta, 1898, 4., 45 pp., 5 Taf. 

Bethencoürt-Ferreira, i. Reptis de Timor no Musen de 
Lisboa. Jörn. Sei Lisboa (2) V. 1898 pp. 151—156. 

Verf. erwähnt von der Insel Timor Trionyx sinensis var. nerc- 
tonii n, (früher von ihm zu T. cartüaginem aJs var. gestellt, ond 
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beide Male anaführlich besdiriebeii), Crocodilus porotv« Sehn., 
Varanua timorienm Gray, Gecko vertidÜatus Laur., Hemidactiflu» 
frenalus DB., Draco timoriensie Euhl, Ablepharus boutoni Desj. var. 
perdni Coct., Liasia /Wo«« Peters, Mackloti DB., Lycodtm aulicttsh. 
var. D. Blngr., Coluber melanurui Schleg, var. }imoriengü n, Den- 
drophü pictus Boie, Cerheru» rhynchop» Sehn., Cher«vdnu granulatu« 
Sehn., Vantoria violacea Gir,, I'latvrua coluhrinm Sehn, nnd Lackeaia 
fframineus Shaw. — Genaue Fnndortsangaben und die einheimischen 
flamen sind bei den meisten Arten verzeichnet. 

Stejneger^ L. On a coUection of Batrachians aud Reptiles 
from Formosa and adjacent Islands. J. Coli. Japon., XII, pp. 215 
—225. 

Ausser mehreren nn. spp. (s. Ranidae, Agamidae, Hydrophiina«) 
nennt Verf. von Formosa und einigen benachbarten Insem noch 
ausser y weitverbreiteten Batrachiem Gecko Japonicua (DB.), Japa- 
lura Swinhonü Gthr., Eumeces eUgatu ßlngr., chinetma (Gr^), 
Elaphe carinata (Gthr.), Simotes formosanua Gthr., Nat>-ix atolatua (L.), 
piscator (Sehn.), Enkydria plumbea (Boie), Bungarua muUtcinctua 
Blyth, Hydrw plaUi^-ua (L,), Microcepkalita mdanocephalua (Gray), 
Trimereaurus mucroequamatus (Gant,), gramtneua Shaw und Ocadia 
sinensis Gray. Bei den meisten Arten sind systematische Be- 
mei-ktmgen und allea genauere Fundorte beigegeben. 

Bonlenger, 0. A. A List of Reptiles and Batrachians from 
Ombaai, East Indian Archipelago. Ann,N. H. (7), I, pp. 122— 124. 

Es werden 9 Eidechsen {Hemidactglvs frenatut DB., brookii Gray 
(^ gUadovni Murray, so dass erstere Art also sowohl im tropischen 
Afrika als in S. Asien vertreten and weit verbreitet ist), Gekyra 
mvtilaia Wl^m., Gecko verticälatua Laur., Draco timorienaia Kühl, 
Mabuia muUifaeciata Kühl, Lygosoma fiorenae M. Weber, amarag- 
dinum Leea., Ableplutrua boutoni var. fureatua M. Weber), 5 Schlangen 
(Lycodon aulicua L., Coluber aubradiatus Schleg. [manchmal berühren 
3 supralabialia das Auge wie bei C. enganensia Vinc], Dendrophia 
pictua Boie, Naia tn'pudiana Merr., Lackeaia grantminevs Shaw.) und 
zwei Batracbier {Rana tiorina Daud. und Ilyla everetti Blngr.) von 
der Insel erwähnt. Die Hauptmasse dieser Fauna ist also die typisch 
malayische mit einem Einschlag der echten Fauna der Üeinen 
Snnda-Inseln. {_Draco timoriends, Lygosoma fiorenae, Hyla evereüt). 

AnBtralien. Locas, A. U. B. Contributiona to a Knowledge 
of tbe Fauna of British New Guinea. I. Lacertilia and Batrachia. 
P. Linn. Soc. N. S. Wales. XXHl pp. 357-359. 

Die Eidechsen von Fife Bay, Brit. Neu Guinea, welche von 
Rev. H. P. Schlencker gesammelt wurden, sind folgende: Gekyra 
oceanica Less., vuriegata DB., Gecko viüatua Houtt., Gymnodactylus 

Süagicua Gir., Lepidodactylva lugubria DB., GonyocepktUtta papuensit 
[acleay, Varanua indicus Daud., Keneuxia amaragdina Boettger, 
Homolepida engliahi De Vis, JUolepisma virerta Ptrs., /uscvm OB., novae 
Gvineae Meyer, semcnia üudemana, Emoa cyanogaatei' Less., cyanura 
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Less., Abkpharus boutoni Dej. Von Fröschen nennt nnd beaclireibt 
Verf. Hj/la arfakiana PtrB. u. Doria, Batrackopais melanopyga Doria. 

Ogilbf, J. D. Gontributions to a EDOwledge of tne Fauna of 
British Neu-Guinea. IL Ophidia. P. Linn. Soc. N. S. Wales, XXIII, 
pp. 359—363, fig. 

Von der Fife Bay nennt ond beschreibt Verf. Tropidonottu 

Sicturatus (auf die Verschiedenheit der Sabcaudalschilderzahlen bei 
en-Guinea- nnd Australischen Exemplaren wird hingewiesen — 
72 — 82 bei ersteren, 58—72 bei letzteren), nnd PMurve sp. (schisto- 
rhynchm oder muelleri? — Anm. des Ref. : In der Wiener Universitäts- 
sammlung befindet sich ebenfalls ein intermediärer Platwus, da 
zwischen colubrinus und laticattdatus steht). 

H^elf, li. TOn. An Account of the Reptiles and Batrachians 
collected by Mr. Lewis Bir6 io New Guinea. Termesz. Füzetek, 
XXI, pp. 165—178, Taf. XÜ. 

Auch in diesem Jahre liegt ein Bericht Über Ergebnisse herpe- 
tologischer Sammlungen Birö's vor, welcher Beschreibungen mehrerer 
recht seltener Arten enthält. Darunter ist namenÜicfa die für Neu- 
Guinea neue Emydura Krefftii Gray von Erima (Ästrolabe-Bai) 
berrorzuhebeß. Beschreibungen finden sich auch noch bei Ltatis 
htirtoni Gray, Lygosoma jooienae Meyer, nocttta Less., ci/anurum 
Less., mivarti Blngr. (= mivarti -|- mefülyi Wem.), callisiictum Ptrs, u, 
Doria, mveüeri Schleg. rar. latifasciatum Meyer, Stegonotua modegtut 
Schleg. (nach dem Verf. von cuaiUatus nicht verschieden), Dipaado- 
morphus irregularis Merr. var. papuanus n. (fllr var, B. Blagr.), 
Pseudelaps muelleri Schlag., Micropechü ikakaca Less. und Acan- 
thophia arUar/Aieua Shaw,; desgleichen von Batrachiem bei Comufer 
eomtgeaua A. Dum., Hyla infrafrenata Gthr. und impura Ptrs. u. 
Doria (vielleicht identisch). Neu 1 g. l sp. (s. Engystomatidae). 

Broom, B. On the Lizards of the ChiUagoe District, N, Queens- 
land (P. Linn. Soc. N. S. Wales XXII. 1897 p. 639-645). 

Nach Schilderung der geographischen Lage, der Boden- 
beschaffenheit und derVegetationsverhältnisse desGebietes (Umgebung 
Ton Mnldiyia) nennt Verf p. 640 Nephrurua asper Gthr. (Bewegung 
Chamaeleon-artig ; im Magen Grillen cnd Kaupen gefunden); Oymno- 
daäylua pelagicua Gir., Ueteronota bynoei Gray ^ehr häufig, unter 
Steinen, Kinde und gefallenen Baumstämmen), Diplodactylua pulcher 
Stdchr., Oedura iryoni de Vis (häufig an Kalkfelsen; variabel in 
der Färbung), p. 641 Oedura rhonihifera Gray (häufig in den 
Dächern von Veranden aus Rinde; sehr lebhaft und geschickt in 
Verfolgung seiner Beute, die es springend erhaacht); Gehyra variegata 
DB. (in hölzeren Wohnhäusern, bei Tage verborgen), l'ygopus lepi- 
dopua Lac. (sehr selten), Piporopkora auatrab's SUchr. (die nänfigste 
Eidechse im Lande; sehr variabel in der Färbung); Tympanocryptia 
cephalus (wie vorige vorwiegend, so diese Art ausschliesslich an 
Kalkfelsen), p. 642 Cklamydosavrua Kingi Gray (Beobachtnng 
über Kletter- und Spruogfertigkeitt im Freien); Tiliqtia edncoidta 
White (Beobachtung über Stärke des Gebisses, bezw. der Kiefer, 
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ood erfolgreiclie yertteidigung gegen Hunde); Lygosoma le»tuuri 
DB. (na<ji Diporopkora die häimgate Eidechse im Laude, sehr lebhaft 
and schwer zu fangen; die Exemplare von N. und S. Queensland 
unterscheiden sich in der Färbung); L, elegarttvlum Ptrs. n. Doria 
(nur in der Granitregion unter BanmBtänunen); L. novae guineae 
Meyer, gttkktTioti DB,, fuacum DB. (Farbenvarietät beschrieben); 
pectoraU de Vis nnd 1 n. sp. (a. Scincidae) femer AUephorua 
tenuia Broom, omatus Broom, houtoni Dej. var. peronii Coct., 
Varantu Govtdi Gray und timormfi» Gray. Die einheimiscben Namen 
sind bei mehreren Arten Terzeidinet 

SteJBeger, L. The Land HeptUes of tha Hawaiian Islands. 
Proc. U. S. Nat Mus. XXI. p. 783—813, figg. 

Eine ausführliche Beschreibung der 7 von den Hawaiischen 
Inseln bekannten Reptilien, ausBchliesslich Eidechsen, darunter 
4 Geckonidae (Lepidodactylu» luguhris, Hamidactylu« gamoii, Peropus 
mvtilatua n. 1 n. sp.), und 3 bdncidae (Leiolepisma noctva, Emoa 
cyanura, AMepharut boutoni poecilopleurus). Einheimische Batrachier 
kommen nicht vor, der seinerzeit von Cope von den Inseln be- 
schriebene Bufo dialophue ist nichts anderes als der nordamerikanische 
Bvfo quercicua Holbr. und auch die Fondortsangabe irrig, wie 
Cope selbst noch richtigstellte. Jedoch sind Frösche und Kröten 
sowohl aus China und Japan als auch von Nordamerika eingeführt 
worden, am die Mosqultoplage zu bekämpfen. Durch die Angabe 
der wichtigsten Litteratur, die Abbildung zur Bestimmung wichtiger 
Eörpertheile, Maass- nnd Yerbreitungsnotizen kann die Arbeit eine 
ToUetändige nnd erschöpfende Zusammenfassung der herpetologischen 
Fauna dieser interessanten Inseln betrachtet werden. 

Werner^ F. Vorläofige Mittheilung fiber die von Prof. F. Dahl 
im Bismarckarcfaipel gesammelten Beptiuen und Batrachier. Zool. 
Anz. XXI 1898 pp. 552—556. 

Yerzeichniss von 18 Arten von Eidechsen, 12 von Schlangen 
und 4 von Fröschen, sowie einer SeescbildkrÖte, nebst Beschreibung 
von 4 neuen Arten und einer neuen Varietät (s. Scincidae, Typhlo- 
pidae, Uylidae). 

Boideiiger, 0> A. On Acconnt of the Reptiles and Batrachians 
collected by Dr. L. Loria in British New Guinea. Ann. Mus. 
Genova (2) XVHI, pp. 694—710, Taf. VI-VIII. 

Die sehr reiche GoUection Loria omfasst an Arten: Crocodilv» 
porontt Schm. (von Gerekanumu), ühdodina novae -guineae Blngr.; 
40 Eidechsen, 23 Schlangen und 18 Batrachier. Von ihnen mögen 
nur die weniger verbreiteten hervorgehoben werden, wie Gymno- 
deutylue loviatadensU De Vis von Gerekanumu, Lepidodactylus wood- 
fordi Blngr. von Aroma (erst von der Insel Faro, Salomöns- 
Archipel bekannt), Gecko pumilu« Blngr. von Port Moresby (erst 
von Murray-Island bekannt), Lygoaotna salomonü Blngr. von Bara 
Bara (erst von Faro bekannt), indeacena Blngr. ^ara Bara), forhesii 
Blngr,, novae-guinsae Meyer, sernoni Oudem.; femer Liasis f'usau 
Ptrs., aU>ertmi Ptrs. u. Doria (von verschiedenen Fundorten), f'ytfion 
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tptloteg Lac. var. variegatui Gray, amethvstinu» Sehn, von Uoroka 
n. Bara Bara, GhoTidropython viridis Schleg. von Bara Bara, 
Enygnig carinatu» Sehn, von verschiedenen Fundorten. Tropidonotu» 
■mairii Gray von verechiedenen Fundorten, Dendropkü meekei Blngr. 
von Haveri n. Moroka, I^eudechu papuanua Ptrs. n. Doria von 
Rigo nnd Mieropeckü ikaheka Lese, von Haveri. 

Unter den Batrachiem waren Rana macroscdi» Blngr. von 
Haveri, papua Less, von verschiedenen Fundorten, Cornufer coi-ru- 
gatus A. Dam. von Bara Bara, Spkmophryjta cornuta Ptrs. u. Doria 
von Vikaiku, Spkenophryne biroi Mehely von Moroka, CaÜulopa 
doriae Blnn-. von Haveri, Manlophrt/ne lateralis Blngr, von Kigo d. 
Moroka, Hyla ddiehopm Cope, montana Ptrs. n. Doria, congenita 
Ptrs. u. Doria, arfakiana Ptrs. n, Doria, nasuta Gray, Nyetimantis 
papua Blngr. Die nn. spp. s. bei Geckanidae, Scinddae, Colubndae 
aglyphafi u. proUroglypkae, Engystomatidae. 

Afrika. Betheneourt - Ferreira, J. Lista dos Reptis e 
amphibios que fazem parte da ultima remeBsa de J. d'Anchieta. 
J. Sei. Lisboa (2) V. p. 240—246. 

Unter der Ausbeute von Ancbieta befinden sich ausser einigen 
bekannten Batrachiem (^Rana mascarenienna, Rappia mafmorata und 
plicifera) noch folgende seltenere und bemerkenswerthe Reptilien: 
Holagpia guentheri und Ichnotropis capenaig; Typhlops anomahia (Boc.) 
von Gaconda, Lycophidium $emiatmulig Ptrs. von Rio Cuce u. Bitit 
heraldica (Boc.) von Gaconda. Warum Verf. für letztere Schlange 
den zweifellos Mberen Namen B. peringueyi^\agr. (1888, während 
heraldica Boc. 1889 beschrieben wurde) nicht gebraucht, ist dem 
Ref. nicht verständlich. 

Bonlei^eT, 6. A. On a second Collection of Reptiles made 
by Mr. E. Lort-PhilKpe in Somaliland. Ann. N. H. (7), H, pp. 130 
—133. 

Die Ausbeute enthält einige sehr bemerkenswerthe Arten und 
dabei nicht sehr artenreich, ao dass die Namen ohne Hinweglassung 
einer Art hier mi^etbeilt werden mögen. Es sind verzeichnet: Hemi- 
dactyliis mabttia Mor., Agama RueppelUiVsöll., Agama (Xenagama) 
haiülifera Vaill. (Goolis- Gebirge), Lataatia Hardeggeri Stdchr. von 
Berbera, Chamaeleon banliscta Cope und Typhlom cuneirostris Ptrs. 
(Goolis-Gebirge) und eine n. sp. {s. Lacettidae) und ein n, g, (s, 
Colubridae aglypkae). 

Sclater, W. L; List of the Reptiles and Batrachians of New 
Species. Ann. S, Afr. Mus. I, pp, 95—111, Taf. V. 

Das Yerzeichniss zeigt den ausserordentlichen Artreichtbum der 
Reptilien und Batrachier in Südafrika. Wenn wir von den 3 See- 
schildkröten absehen, kommen 16 Arten von Schildkröten (darunter 
10 Testudo, wovon Ref. aber T. calcarata so lange fiir keine süd- 
afrikanische Art halten möchte, bis ein neuer genauer Fundort 
nachgewiesen wird) ein Crocodilus (niloiicvs), 80 Schlangen (un- 
gerechnet die Seeschlange Hydrua platvrun), 110 Eidechsen, 8 Cha- 
maeleone und 33 Batrachier in Südafrika vor. IKe ausserordentliche 



jyGoogle 



R«ptilia und Amphibia tOx 1B98. 253 

Menge von Eidechsen im Vergleich zu den Schlangen ist ganz 
charakteristisch flir das Gebiet, im Vergleich zn Weat- und Ostafrika, 
wo die Artenzahl der Schlangen stets grösser ist als die der Eidechsen. 
Es werden 3 nene Arten (davon eine ein n. g. repräsentirend) be- 
schrieben und abgebildet (a. Geckonidae, Colvhrinae, Ranidae). 

Werner, F. Ueber Reptilien u. Batrachier aus Togoland, 
Kamerun und Tunis aus dem K. Museum fUr Naturkunde in Berlin. 
Verh. Ges. WieaXLVUI. pp. 191-213, Taf. H. 

Hier wäre die Bestimmungstabelle der Kameruner Reptilien zu 
erwähnen, welche der Arbeit von Werner; „Rept n. Batr, von 
Togoland, Kamerun und Tunis" angehängt ist und 8 Schildkröten, 
3 Krokodile, 8 Chamaeleons, 19 Eidechsen, sowie 53 Schlaugen 
berücksichtigt Für Benutzer dieser Tabelle wären die Arbeiten 
von Tomier zur Ergänzung wichtig, welche die Beschreibung von 
zwei neuen Chamaeleons (6'A. quadricomia und pfeffert), die Revision 
der Hemidactylu«- und Li/ffodaett/lv^-Arten, den Nachweis der Identität 
von L, gemmiventris und vigiiUüerierum Sjöst, mit L. africanum und 
reichenom a. a. Beiträge enthalten. Ref. in Zool. Centralbl. VI. 
1899 p. 418— 419. 

Werner, F. Ueber Reptilien aus Syrien u. Südafrika (s. p. 10). 

Erwähnt u. z. Th. beschrieben werden aus der Gap-Golonie, 
Matal und Transvaal, zahlreiche Reptilien und Batrachier, von 
welchen nur Simocepkalus capenma Smith, Macrelaps microlepidotua 
Gthr. und Mapechi» »undevaUi SmiÜi sowie Arthroleptis boettgeri 
Blngr., Bufo anffuaticeps Smith und Hemww guUtUum Rapp hervor- 
gehoben werden mögen. Als neu werden beschrieben mehrere varr. 
(8. Lacertidae, Coluiridae opUtkoglyphae, Ranidae). 

Anderson, J. Zoolog? of Egypt. I. Reptuia and Batrachia, 
London, 1898, 4to 371 pp., figg., 59 taf. 

Ein Pracntwerk ersten Ranges, welches nicht allein durch die 
reiche Ausstattung mit Illustrationen ausgezeichnet ist; auf nicht 
weniger als 50 meist colorirten Tafeln sind nahezu aämmtliche bisher 
als aegyptisch bekannte Arten von Reptilien und Batrachiem nach 
dem Lehen abgebildet und ausserdem giebt es noch Teictahbildungen, 
wie die von Cfutmaeleon calyptraiua. Freilich sind auch zwei siuier 
nicht aegyptische Arten, welche Linn6 irrthümlich unter dem Namen 
Coluber pigularU (ist, wie Ref. schon 1898 nachwies und L. G. 
Andersson dann durch Nachuntersuchung der Typen bestätigte mit 
C. leopardinue var. mtadrilineatua identisch) und situla (= Zamenis 
gemonerms var. curbonaria) als solche beschrieb, aufgenommen. 
Dt^egen ist seither das Vorkommen von Uroinastix acanthinurta, 
in Aegypten mehrfach (Steindachner, Kammerer) bestätigt worden. 
Auch textlich ist das Werk auf der Höhe der Zeit und stellt eine 
Monographie vor, wie wir sie von der Herpetologie anderer, vielleicht 
der meisten Länder der Erde, nicht in gleicher Vollständigkeit, und 
Verlässlichkeit besitzen. Der Verfasser, ein hervorr^ender Herpe- 
tolog, welcher das Gebiet und die Nachbarländer ans eigener, jahre- 
langer Erfahrung kennt, hat sein Werk in systematischer, faunistischer 
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und biologischer Beziehung zu einem vollendeten gemacht and es ist 
nur ZD bedauern, dass er nicht auch das Erscheinen des Bandes 
„SKuzethiere" erleben konnte. 

Äe^^ten beherbergt 2 Schildkröten, 1 Krokodil, 2 Cbamaeleons, 
36 Eidechsen, 22 Schlangen, zusammen 63 Arten von Reptilien und 
4 BatrachJer, durchwegs Froschlurche, da die in der älteren Litterator 
verzeichneten beiden Molche nie mehr aufgefunden werden konnten. 
Von den Abbildungen mögen die von Walterinn^sia aegyptia und 
Zamenis rogei-si, welche erst vor wenigen Jahren entdeckt worden 
sind, femer der beiden Uromadix-kr\je:ü (ü. omatua Hejden vom Sinai 
und oedlatm Rüpp. von Suakin), der Varietäten von Ptyodact^w 
haaseUntüti, der beiden St&nodacii/lus- Arten hervorgehoben weraeD. 
Aus dem systematischen Theil wäre besonders der Nachweis inter- 
essant, dass Affama mtitabiUs Merr. = inermia Ras. — latagtii Blngr,, 
dass A. mutahilia Blngr, = einaita Heyden, dass A. fiavimacuUäa 
Rüpp. = Uucoatigma'BlagT. und .d.rfort'ae Blngr. = hartmanni Pbre. 
ist. Das Vorkommen von Dasypdtia scahra und Naja niffricoUü 
(letztere Art 1904 vom Ref. auf der Kitchener-Insel bei Assnan 
wiedergefunden) sowie von Troptocolotes tripolitanut in Äegypten, 
sowie von Scincoput fasdatus, Chalcides delülei und TaretUola 
ephippiala im District von Suakin ist vom Verf. schon in der Liste 
welche der „Herpetology of Arabia" beigegeben war, festgestellt 
worden. Ref. in Zool. Centralbl. VI. p. 412. 

Boalenger, O. A. Concluding Report on the late CapL 
Bottego's CoUection of Reptiles and Batracbians from Somalilaad and 
British EastAfrica. Ann.Mus.Genova{2)XVIIIp.715— 723,Taf.IXu.X. 

Auch der Schlussbericht über die herpetologischen Sammlungen 
des inzwischen verstorbenen Capt. Bottego verzeichnet zahlreiche 
bemerkenswerthe Arten, von denen 5 (a. Agamidae, Seinctdae, 
Ranidae) als neu beschrieben werden. Die übrigen sind: p. 716 
Cinixva beUiana Gray (zwischen Baddittn und Dimö; Frigturtu ent- 
cifer Val., HemidaiAylus (go/e»ü Blngr., ma JöUi'a Mo r., örooAiVGray, 
ruspolii Blngr., macropholia Blngr. von Lugh, Lygodactylua capenm 
Smith von Lugh und zwischen B. n. D., Holodactylw africanm 
Bttgr. von LugE, p. 717 Agama colonorum Daud. u. atricolÜa Smidi 
(zwischen Sancurar und Aman*), Agamodon anguli'cep* Ptrs. von 
Lngh, Lataiftia lonMcaudata Res. von Lugh, p. 718 Eremiaa aexlae- 
niata Stejn. von Lugh (zw, S. o. A., zw. D. u. dem Rudolf-See); 
Eremiag striata Ptrs, von Lugh, Mabuia varia Ptrs. (zw. S. Q. A.) 
megalura Ptrs. (zw. B. u, D.; zw. S. u. A.), hüdebrandti Ptrs. von 
Lugh, Lygosoma laeviceps Ptrs, ebendaher, p. 719 Ablepharw hautoni 
Duj. ebendaher, waMbergi Smith (zw. S. u. A.), C/uda'des ocelUdiu 
Forsk. von Lugh, p. 720 Ckamaeleon dilepis Leach von Lugh, büae- 
niatua Fisch, (zw. B. u. D.; zw, S. u. A.) femer Typhlops eunä- 
roitrü Ptrs. von Lugh, blanfordi Blngr. (zw. B. u. D.), unitaeniatM 
Ptrs, von Lngh, Eryx thebatcm Rss. (zw, B. u. D.), Boodon lineatut 
DB. (zw. S. u. A.), Philotkamnut semivariegatu» Smith (Lngh, zw. 
D. u. dem Rudolf-See, Dasypdtü scahra L. von Lugh, p. 721 Tar- 
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bophU obtuata Rss. von Lugh, Amplorhinua nototaenia Gthr. {zw. 
S. u. A,), Rhamphiopkis oxyrhynckuB Rhdt., Psammophia punctuiaiua 
DB. biseriattt» Ptrs. von Lugh, DüphoUdm typua Smith (zw. B. u. 
D.), Aparallactua jackaonii Gthr. (zw. D. u. dem Rudolf-See), Naia 
nigncollü Tar, pallida Blngr. vod Lngh, und zw, ß. n. D., Causua 
rhombeatua Licht, von zw. B. u. D. und zw. S. u. A-, Bitis ariaans 
Merr, ebendaher, Atracia^ns microlepidota Gthr. von Lagh. Von 
Batrachiern werden ausser deo beiden nenen Arten verzeichnet: 
Rana delcdandü DB. von Lugh, mascarenieruna DB, von Lugh u. zw. 
B. u. D., Rappia inndifiava DB. (zw. B. u. D.), cituAiveTitria Cope 
(zw. B. u. D., Rudolf-Soe), p. 722 Bufo steinäachneri Pfeffer (zw. ß. 
u, D.), regularü Rss. (Lugh, zw. ß. n. D.), taüanua Ptrs. (Lugh, 
zw. S. u. A.). 

Amerika. Heams, £. A. Notes on the Mammals of tbe 
CatEkill Mountains, New York, with general remarks on the Fauna 
and Flora of the Region. P. ü. S. Mua. XXI, pp. 341—360 figg. 

Verf. nennt p, 345 Spelerpes büineatus (an MüBsen gemein), 
Desmognalhva fvsca (häufigster Molch), Diemyctylut virideecena (im 
Katerskill-See), Bufo americanve (Soharie Ureek, Hunter Mount, 
3800 '), llyla veraiculor, Rana pipiena (K.-See), sylvalica £a6tkill Mt. 
2000', Hnnter Mount), ciamitam (SoV Cr., K.-See); femer zwei 
häufige Schlangen Tliamnophia sirtalia (Soh. bis Hnnter Mt.) und 
Sloreria ocdpüomaculaiu (Soharie- Thal , namentlich bei Sonnen- 
untergang sicDtbar) und als nicht sicher Chrymmya picia. 

Derselbe. A Study of the Vertebrate Fauna of the 
Hudson Highlands. Bull. Amer. Mus. X, pp. 302—352. 

Bei allen Arten finden sich biolo^sche Angaben. Amblyatoma 
opactim (Gravh.) lebt an trockenen Plätzen und werde sogar sich 
sonnend gefunden (Oktober); A. ■punctatum (L.) wurde im März auf 
dem Schnee nächst einem kleinen Loch im Eis eines kleinen Flusses 
gefanden. Hemidactylum acutatvm (Schleg.), Rlet/iodon cinereua 
(Green), F. erythronotus (Green) leben an trockenen Plätzen unter 
Steinen n. Baumstämmen. P. glutinoam (Green) wnrde im feuchten 
vermoderten Laub gefunden durch welche er lange 'i'nnnels gräbt; 
er benutzt aber auch die Gänge der Maulwurfsapitzmaus (Blarina 
breoicauda); Gyrinophüua porphyiiticus (Green) wurde in einer 
Qnelle nnd einem schlammigen Bach gefunden. Spelerpea büineatua 
Green lebt unter moosbewachenen Steinen an schattigen Bächen, 
ist äusserst flink und liebt feuchte Orte. Spelerpea ruber (Daud.) 
wurde in kalten Quellen mit torfigen Rändern gefunden. Desmo- 
gnatku« oekrophaea Gope soll in den Catakill Mts. äusserst häufig ein. 
B. fuaca (Raf.) lebt in schnellfliessenden (jewässem, kriecht öfters 
auf Steine heraus, entfernt sich aber nicht weit vom Wasser. 
Diemyctylua virtdeacens Raf. ist die gemeinte Art, die Larvenform ist 
massenhaft in allen Stimpfen und Tümpeln, das ganze Jahr über und 
ist auch bei strengem Winterwetter, wenn das Wasser gefroren ist, 
lebendig. Die aquatische Form vrurde im Winter unter dem Eis 
und anderseits am 2. Mai in Copula gefunden. Die terrestrische 
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Form lebt in feuchten Wäldern, nach Regen sichthar ; vird 
manchmal spät im Herbei im Wasser gefunden. Bufo ameriajum 
Le Conte ht sehr häufig; manche Exemplare ziegelroth; Laichzut 
Anfang Mai, während dieser Zeit läfist sie fortwährend ihre Stimme 
hören, flyla veraicolor Le Conte ist sehr gemein, vom Hudson bis 
zu den Bergspitzen vorkommend, H. •pickeringi (Storer) ebenfaÜB 
sehr häufig, lässt seine Stimme im Frühling und dann wieder im 
Herbst hören; auch im Winter bei Thauwetter. Manchmal Ii«gt 
noch Eis auf den Nordhängen der Berge, wenn seine Stimme ia 
den SUmpfen, wo er laicht, hörbar wird; während langer warmer 
Begen wandert er von den Sümpfen in die Wälder. Rana pipiem 
Schreber ist ebenfalls sehr gemein, oft in BrackwasaereUmpfen am 
Hudson River, häufig an allen grasigen, sumpfigen Orten bis zu 
den höchsten feuchten Plätzen im Gebirge. Im höchsten Theil des 
Hochlandes auch R. seplenfrionalü Baird. Rana syhaiica Le Conte 
ist terrestrisch, mit Ausnahme der Laichzeit im Frühling, findet 
sich in feuchten, schattigen Wäldern in allen Höhen und iubrt 
ungeheure Sprünge aus. Zar Paarungszeit (Beginn Mitte März, 
Ende AnEong Mai) quakt er laut und schweigt dann. Das 9 ist 
doppelt so gross als das S und braun, dieses schwärzlich. Rasa 
damitane Latr. gemein in allen Sümpfen bis zu den Bei^pitzen. 
Von Rana cateabyana Shaw schoss Verf. ein fusslanges Ezemplu. 
— Von den Rept. nennt Verf. Eumeces fasciatus (L,), SceUporvt 
undulatua (Daud.), Lampropehü doliatus iriangvlua (Boie), Diadophit 
yunetütva (L.), LiopeltU vemalia (Dekay), Baacanion conatnctor (L,), 
Callopeltis obsoletus (Say) beide früher häufig, jetzt letztere selten, 
erstere noch ziemlich gemein; Heterodon platyrhinus Latr. („FUt 
headed Adder, Blowing Adder, Hissing Adder", wird als giftig be- 
trachtet), Thamnophis savrita (L.) häufig auf Feldern und Wieeen 
die von Flüssen bewässert und von Fröschen bevölkert werden; 
Th. mrtalU (L.) häufig, vom Hudson River bis zu den höchsten 
Theilen des Hochlandes; Natrix fasciata sipedon (L,), lebt am 
Wasser, klettert im Frühling auf Büsche, die im seichten Wasser 
stehen, um sich zu sonnen; schwimmt schnell. Storeria occipitO' 
maculata ist gemein unter Steinen u. Blättern ; Ägkidrodon contortrix 
(L.) ist viel häufiger als die Klapperschlange (Crotaltis korridu» L.) 
die früher häufig, jetzt selten ist, und auf den höchsten Punkten 
des Hochlandes gefunden wurde. Die Schildkröten {Chdydra 
serpentinu, Äromochelm odorata, Chrysemyg pieta, Clemmye insculpta, 
Cl^mmya guttata und Terrapene Carolina) sind ausführlicher behandelt 
und muss auf die Originalmittheilung verwiesen werden. 

""Uiirter, J. A Contribution to the Herpetology of Missouri. 
Tr. Ac St. Louis, VH, pp. 499—503. 

TaB Deoburgh, J. Reptiles from Sonora, Sinaloa and Jalisco, 
Mexico, with a description of a new species of Sceloporus. P. Ac. 
Philad. 1897 (1898), pp. 460—464. 

Die Mittheilung enthält vorwiegend Fundortangaben, wo syste- 
matische Bemerkungen vorliegen, ist dies hier verzeichnet Verf. 
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erwähnt Phyüoduct^u» tttberculosus Wi^m. von Mazatlau, Sinaloa, 
Durango, Gehyra mvtilata Wiegm. von San Blas und Tepic, Jalisco; 
(die in trächtigen 99 voii^erimdeoea Eier Bind im Oktober nahezu 
reif; Femoralporen 11 — 20; die Vermuthnng GQnther'Sj-dase dieser 
Gec^o erst kürzlich in Amerika eingeftihrt worden sein dürfte, wird 
durch die Beobachtung, dass Geä:o'B häufig mit Schiffen nach 
S. Francisco kommen, unteretützt). Coleonux variegatiu Baird. von 
S. Miguel de Horcasitas, Andis neiuloetu (Wi^m.) von Tepic, Jalisco; 
Tres Marias, Mazatlan, Iguana iguuna rhinolopha (Wiegm.) von 
MazaÜan, Sinaloa und San Blas, Jalisco, Ctmoaaura terea (Harlan) 
TOD Mazatlan, San Blas uad Tepic, Crota/ihytua huileyi Stejn, von 
Hermosillo, Sonora, Calliaaurus veiUralü (H^l.) von Mazatlan (nur 
10 statt 14 — 18 Femoralporen; BUdlichster Fundort der Ait; auch bei 
San Miguel de Horcasitaa, Sonora), Molbrookia macuiata approximan» 
(Baird) von Duras Nillas, Sonora; Mazatlan, Utaomata B. &. G. 
von San Miguel de H. und Duras Nillas, Sonora; Sceleporu« uH- 
formi» Cope von Tepic, Sc. py>Thocep}uilu» Cope ebendaher, Sc. 
boulengeti Stejn. von Mazatlan und Tepic, (= fS. oligoporus Cope 
= f lüsri-idug), Cnemidophorui ä*ppu lineatisnmua Cope von San 
Blas, C. gviai-ia B. & G. Guajmas, Sonora, C. mariamm Gthr. von 
Mazatlan, San Blas und Tepic, Sympholü lippiena Cope von Tepic, 
Sagcanion fiagellum frenatum Stejn. von Hermosillo, Sonora, B. $emi' 
Hfuaium Cope von Tepic und Mazatlan, B. lineatum Boc. von Tepic, 
HyptigUna torquata (Gthr.) 'on Mazatlan, Natrix valida (Kenn.) 
von Tepic, Hapndophryi diplotrojpis (Gthr.) von Mazatlan, Sibon 

rtneUUfim (Ptrs.) von Mazatlan, S. peraortatum Cope von Tepic und 
rimorphodon bücutatua ^B.) von Mazatlan. 

IheriDg, H. Ton. Contribution to the Herpetolc^ of Sao 
Paulo, Brazil. I. P. Ac. Philad. 1898, pp. 101—108. 

Das VerzeichniBS umfaBst die Reptilien mit Ausnahme der 
Schlangen. Von Krokodilen wird nur Cmman latiroetria Daud., 
von Swiildkröten Hydromeduaa maximiiiani Gray, Platemys apixii 
u. Wugleri DB., sowie Teatvdo tabulata Walb. erwähnt, von Ei- 
dechsen, Hemidactylua mabuia Mor. (gemein in Santos, aach im 
Inneren, wie Santa Rita u. Piracicaba, in Häusern und Wäldern, 
aber nicht in Sao Paulo), Tropidurus hispidva Spix (Sorocaba), 
Enyaliua catenatus Wied. (Verf. bezweifelt mit Recht die spezifische 
Verschiedenheit von E. ikeringi Blngr. von dieser Art), Anitol^ia 
griUii Blngr. von Santa Rita n, Sao Paulo, Uro^rophua vatUieri DB, 
(S. P., S. R.), i'olych'ua acutiroatris Spix., Ophiodea striatu« Spix 
(S. P,), iniermediua Blngr. (Santos), Diplogloaaua faaciatua Gray 
(Santos), Tupinambis tegvixin L. (diese Art, nicht T. nigropunctatu* 
Spix, welche die Amazonas-Form ist, kommt in S. Paulo vor), 
T. rufesceru Gthr., Cefdropyx paulmsis Bttgr., Taubate, Ameiva 
's Laur. (S. R.), Faniodactylua achreiberai Wiegm., Prümo- 



dactylua quadrÜineatua Bttgr., Cercoaaura oeelltda W^. (auch im 
Staat Paranä), Placoaoma cordyUnum (Tsch.) (Santos, Raiz da Serra, 
Paran&), lleterodactyhg imbi-icaiue Spix (Serra de Manüqueca), 

Arch. f. Nitair*Kh. U Jibr«. 1900 Bd.n. H.l. X7 
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Amphi^aenu alba L., vi-mia'laris Wagl. (A. durwinii DB. ist eiDe 
"Varietät, angvstifrong Cope und mildei Ptra. sind Abnormitäten 
dieser weitverbreiteten Art), Lepidostemum micracephalum WagL 
(Santoa, Cobatad), Alabuia dorsivittuta Cope (S. P.), agilü RaM 
(Santos), frenaiu Cope (Piricicaba, S. Rita). — Iloplocercu», Croco- 
düvrv» und Neueticvrus kommen im Staat S. Panio nicht vor. 

Verf. scbliesst daran interessante Erörterungen fiber die Ver- 
breitung der Reptilien von S. Paulo in Südamerika nnd die 
Wichtigkeit des Verlassens der Meinung, es sei die neotropis<Iie 
Region eine zoologische einheitliche, da sie in der späteren Secundär- 
und frilherer Tertiärzeit durch Verschmelzung eines tropischen und 
eines antarktischen Stückes entstanden ist, von denen ersteres im 
Mesozoicum mit Afrika in Verbindung war. Erst im Pliocän war 
eine Verbindung zwischen Nord- und Südamerika hergeat«llt. Verf. 
webt auch darauf hin, dass die Barriere der Anden von Peru ond 
Chile eine sehr alte, die von Ecuador aber eine junge ist und dasa 
damit im Zusammenhang steht, dasa in Chile keine echten Laub- 
frösche (fli/la') vorkommen, weil flyla ala ein pliocäner Einwanderer 
aus Norden (N. Amerika) über Central-Amerisa in die Amazonas 
R^on und weiterhin vorgedrungen ist und zwar nicht die Anden 
von Ecuador, wohl aber die von Peru und Chile ein Elindemiss fSr 
ihr weiteres Vordringen waren. 

Koslowsky, J. Enumeracion sisl^matica j distribncion geo- 
grafica de los Reptiles argentinos. Rev. Mus, La Plata VUl 
pp. 161—200. 

Nach einer kurzen Einleitung über die geographische Verbreitnng 
der Reptilien in Argentinien giebt der Verf. ein Verzeichniss der 
40 für die Republik eigentbUmlichen Arten von Reptilien (28 Ei- 
dechsen, 12 Schlangen) und eine tabellarische Uebereicht der Ver- 
breitung der übrigen mnd 100 argentinischen Arten (31 EidechseD, 
60 Schlangen, 2 Krokodüe (Caiman latirosiris Dand. und ackrofi 
Sehn.) und 7 Schildkröten (2 marine) über Uruguay, Brasilien, 
Paraguay, Bolivia und Chile. Auf diese Tabelle folgt eine syste- 
matische Aufzählung der argentinischen Reptilien mit genauen 
Fundortsangaben. Stark vertreten wie in Chile ist die Gattong 
Liolaemu-i mit 21 Arten (davon 12 eigenthtimlichen) Rhadinaea mit 
i> (1 eigen thfim lieh), '.xyrliopua mit 7 (1 eigenth.) Phüodryat mit 
6 (2 eigenth.) Arten. Die Arbeit bildet neben den in den Ter- 
ilossenen Jahren erschienenen von C. Berg den wichtigsten Beitrag 
zur Faunistik Argentiniens. Die nn. spp. s. bei Iguutiidae. 

Bei^f G. Contribnciones conocimiento de la fauna erpeto- 
logica ai^entina y de los pa^sea limitrofes. An. Mus. B. Ayres, 
Vr, pp. 1—32. 

Ein wichtiger Beitrag zur Eenntniss der Reptilienfanna Argen- 
tiniens, mit Angabe der wesentlichsten Litteratur, der Synonymie 
und Verbreitung der behandelten Arten, von denen die Mehrzahl 
IBr die Republik neu ist Hervorzuheben waren darunter folgende: 
G jfnmod'tä.ylu» mtiUo</rossemia Berg, der bisher erst aus Brasilien 
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bekannt war, nun aber auch vom Chaco Santa fedna genannt wird; 
Liolaemua /itzingei-i Bell (= mdanopa Burm.?) von Catamarca; 
Amphübaena angwAifroTu Cope, deren Fundort Buenos Ayree irrig 
und wohl Cbaco oder Corrientes ist; Hdmintophü fiavoterminatua 
Ptra. von Tarija, Bolivien, Typhlopg reticalalua L. als neu für 
Argentinien, Evicrafet cmdirin L. von Gobernacion de Formosa, 
Cbaco; neu fllr Argentinien; Eunectea munnus h. ausGhaco, Corrientes, 
Hiasionee; diese Schlange ist es, welche von Bunneister flir Boa 
eonstridor L. gehalten wurde, welche aber in Argentinien nicht 
vorkommt, eondem durch B. occidentalis Phil, ersetzt ist Neu flir 
Argentinien sind die Schlangen: IJelicops carinicaudus Vfiei, Dryo- 
mobiug bifematua Raddi, Spit»ist puUatut L., IJerpetodruaa carinatus 
L., Leptophia Uocerau Wied,, Xenodon merremä Wagl., von Bur- 
meister als secerus L., von Günther als rhaidocephauu {coUihrinua 
Gthr.) aus Argentinien angegeben, ist die einzige Xenodon-Ait des 
Landes. Neu für Brasilien ist Aporophie düepü Cope, neu ftir 
Argentinien noch Rhadinaea poecilopogon Cope, unduUUa Wied., 
Dimades plicatüü L., Oxurkopus trtgeminue DB., gvirinii DB., 
Paatdahlabea agassizii Jan, Ox^elia fulffidua Daud., Apottolepi» ery- 
thranola Ptra,, Elaps corallinus Wied, Leplognafkus Cates/n/i Sentz. 
und turffida Cope. Schliesshch mögen noch die übrigen Eidechsen 
(Homonota darwiinii BIngr. von Tucuman, Aptycholaemus longicavda 
Blngr. von Chaco, Liolaemu» ckilenna von Neuquen, L. cyanogagter 
ebendaher und Tupinambis teguinn L.) erwähnt werden. — Ref. in 
Zool. Centralbl. VII. 1900 p. 225. 

AnderssoD, L. G> List of Reptiles and Batrachians collected 
by the Swedish Expedition to Tierra del Fuego 1895 — 1896 nnder 
direction of Dr. Otto Nordenskiöld. öfvers. Vet. Ak. Porh. 1898, 
pp. 457—462. 

Die meisten Exemplare der 2 Arten von Schlangen, 8 von 
Eidechsen und eine von Batrachiem enthaltende Sammlung wurden 
an der Ostküste von Patagonien gefunden, zwei Eidechsenarten 
stammen von Feuerland. Es sind ^Igende Arten: 'l'hamnodynasiea 
Nattereri Mik. von Puerto Madryn, Patagonien, Homonota darioinii 
Blngr. und lAoBaurua beüii Gray ebendaher, Diplolaemu» darioinii 
Gray von Cerro Toro and Santa Cruz, Patagonien, Liolaemua 
ffravenhoratii Gray vom Rio Grande, Feuerland, X. bibvonii Gray, 
von Pati^nien, X. magellanicut Hombr, Jacq. von Rio Grande, 
Feuerland, Goyle und Puerto Gallegos, Patagonien, X. lineomaculatua 
Blngr. von P. Gallegos und Santa Cruz, X. filztngeri Gray von 
Puerto Madryn, schliesslich Ptdudicola bufonia Gthr. vom Cnubut- 
FlasB, Patagonien und 1 n. sp. (s. Colubridae opistkoglypktie). 
Einigen Arten sind Notizen über Färbung und Lebensweise bei- 
gegeben. 

Boulenger, 6. A. A List of Reptiles, Batrachians and Fishes 
collected by Cav. Guido Boggiani in the Northern Chaco. Ann. Mns 
Genova (-2), XIX, p. 125 u. 126. 

17* 
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Unter den aufgezählten Arten mögen nur erwähnt werden an 
Reptilien: Centropyx viridixtriga Blagr., Aporopkü dilepin Cope, 
Lepiognaihus turgvda Cope; an Batrachiem: Hypopachu» mudten 
Btter., Hyla »p^azzinU Bingr. und phrynoderma Blngr. Im ganzen 
sind es 17 Reptilien und 11 Batrachier, darunter keine neuen. 

Derselbe. A List of the Reptiles and Batrachians collected 
by the late Prof. L. Balzan in Bolivia. T. c. pp. 128-133. 

Weit reicher ist die Collectioti Balzan, welche ausser Oaiman 
sclerop» Sehn., Tealudo tabulata Walb. und Podocnemis um'fitü 
Troach. noch weitere 42 Reptilien, sowie 21 Batrachier enthält 
Von ersteren sollen Anolis ortoni Cope, Stenocercus roieiveritrU D,B^ 
Liolaemu» muUiformis Cope, Liocephalus caducu» Cope, Netuticwnts 
ecpleopta Cope und Cophias dorhignyi D.B., femer Colul-er dickroia 
Ptrs., Liophis gventkeri Peracca, typhlus L,, Atractus latifrons Gthr,, 
Oxyrkopi:» guhmarginatv» Ptra., labialis Jan., von letzteren Pseudi» 
limellumCope, ffylodes gollmeri^lr&., Hyla cryptomelasCope, spegazzinü 
Blngr., taurina Stdchr. besonders erwähnt werden. Alle A.rtaa 
sind mit genauen Fundortsangaben versehen. Neu sind 4 spp. (s. 
Colubfinae, Elapinae, Ci/ntlgrmtltidite, Hplidae). 

Derselbe. On Account of the Reptiles and Batrachians 
collected by Mr. W. F. H. Rosenberg in Western Ek;nador. Proc. 
Zool, Soc. London 1898 pp. 107—126, Taf. X— XYIH. 

Daa von Rosenberg mitgebrachte Material ist sehr reich und 
enthält zahlreiche neue Arten. Hervorzuheben wären an Reptüien: 
p. 108 Cinoslern ! im latcoMomum k. Dum. (Oämho), Nieoria annulata 
Gray (Paramba), Lepidoblephat-is fe^ae Peracca (Chimbo), p. 109 
Anolü copii Boc. (Paramba), p. 113 biporcatus Wiegm. (Paramba), 
p. 114 Folychrus gvtturosus Berth. (P.), BaaÜiacu^ gtüeritua A. Dum. 
(P., Ch.), Enya'.ioidea festae Peracca (P.), Liocepludua gventkeri Blngr. 
(Calhabe-Paramba; Harra), Ameiva bridgedi Qo^ (P.), PkoUdobouu 
montium Ptrs. (Ibarra, Cachab^-Paramba), Proctoporus unicotor Gray 
(Ch., Cach.-P,). — Unter den Schlangen sind besonders bemerkens- 
werth die seltene Boide Trackyboa gidari» Ptra. (p. 115, Paramba), 
Drymobiua rhombifer Gthr. ebeofalla von F., Spilotet megalolepü 
Gthr. (P.), p. 116 Ilerpetodryax grandüquamis Ptrs. (P.( erst aus 
Costa Rica bekannt), Atraetus muhidnctua Jan. (P.), p. 117 Elapt 
ancoralü Jan. (Ch.), p. 118 Lachesis lansbefgii Scbleg. (P). Unter 
den Batrachiem mÖ<;en besonders erwähnt werden: ProtiherapU 
femorulie Blngr. von P. u. Caeh., p. 119 ColoetOhus latinosua Cope 
von Gh., Phullodromvg pukheUue Espada von Cach., p. 123 Bufo 
kaemalitictie Cope, glahernmus Gthr. und conifenis Cope (Cach.), 
p. 125 Caecilia isthmca Cope (P., Cach.). Ausserdem 23 nn. spp, 
(a. Iguanidae, Colubridae aglyphae u. proteroglyphae, AmblycephoHdae, 
Ranidae, Cystignathidae, Hylidae). 
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Fossile Faunen. 

Laeas, F. A. GontributionB to Paleontology. Amer. J. Sei. 
VI, pp. 399 und 400. 

Knlght, W. C. Some new Jurassic Yertdbrates irom Wyomiag. 
Amer. J. Sei. (4), V, pp. 378—380, Ggg. 

Spftngenberg, 6. liene Saurier aus Lias und Trias im 
Stattgarter Museum. Zeitschr. Naturw. LXX, pp. 405—409. 

Bogor, 0. Wirbelthierreste aus dem Dinotkeriensande der 
bayeriscü-sehwäbischen Hochebene. Ber. Ver. Angaburg, XXXIII, 
pp. 1—46, 385—396, Taf. I— HI. 

Saovage, U. E. Les Reptiles et leg PoIssodb des terraine 
mesozoifqnes du Portugal. Bull. 8oc. geol. France (3), XXVI, 
pp. 442—446. 

LaeeFtUla. 

GaupPj M. Zur Entwicklungsgeschichte des Eidechsenschädels. 
Vorläufige Mittheiluug. Ber. Ges. Freibuw;, X, pp. 302—316. 

Beschreibt ModeQe des embryonalen Kopfskelettes von Lacerta 
agilü und vivipara, Änguis fragilis und Platydactylug mauritanicue. 
Da die Mittheilnng viele Einzelangaben enthält, so muss auf das 
Original oder wenigstens auf das Referat im Jahreeb, Zool. Stat. 
Neapel f. 1898 Vert. p. 117 verwiesen werden, 

Sarllle - Keot, W. Bipedal Lizards. Nature, LVII, p. 341, 
figg-i "■ P- 365. — I'Ai/sü/natkus, Amphibolvi-us, Ameiva. 

Nlko)Rky, A. H. Ueber zwei neue Eidechsen aus Riissland. 
(Russisch). Annuaire Mus. St Petersb. 1898, pp. 284—288. 

Oeckonidae. 

Schnee. Haftzeher in der Freiheit und der Gefangenschaft 
Natur und Haus VU. p. 162, 174, fi^. 

Verf. schildert das Freileben von Gei:ko vei-ticülataa und einem 
Uemidaaylus ^wohl platyuittt) und macht auch vorher einige Be- 
merkungen üDer gefangen gehaltene Geckonen; von diesen ist 
Gymnodactylua caapiug gut abgebildet. 

Flower, S. S. On the laentification of a Gecko from Penang. 
P. Z. S. 1898 pp. 455 u. 456. 

OjmnodActyloa loaiaiadenaia^ De Vis, Bemerkong von BoBlengerj Ann. 
Mus. Genova (2), IVIH, p. 695; G. lortae, sp. u., id. ibid., Taf. VI, Brit Neu- 
(rainea. 

Uonatodes penongensis, S. Flower => Gyrtodacylns affinis, Stol. S. Flower, . 
P. Z. S. 1898. p. i56. 

PtyodocLylas faaaaelquiHtii, DouDd., vai. n. ragamii. AslerBon, Faun. 
Egypt. I p. 69, Taf. VII, fig. 11 u. 12, Erythraea und Shoa. 

Hemidactylua gkadovü, Murruy = R. brookii Oray. Boulengerf Ann. 
Nat HiaL (7) I, p. 123. 

ElatmodaäylM namaguentis, sp. n., W. L. Selater, Ann. S. Afr. Mna. I, 
p. 109, Taf. V, fig. 2, Mamaqnaland. 
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Agamtdae, 

Japaiura mitsukurü, np. n., Stejn^er, J. Coli. Japan, XU, p. 218, Botel 
Tobago Id. bei Fonnoea. 

Agama boltegi, ap. n, Bonlenger, Ann. Mus, Genova (2) iVIU, p. 717, 
taf. IX. fig. 1, Somalitand. 

Fhrytioc^halut rostÜMoi, ap. n., Nifcolskr, ÄQnnaire Uns. St Petenb, 
1898, p. 286. Berg Cben-ton bei Nnkuss, Amn Daria. 



Seyschab, H. Mein L^uan (Iguana tubercnlata Laur.^ ZooL 
Gart. XXXIX, pp. 283 u. 284. 

Die MittheilnngeD, welche sich auf ein krankes Exemplar be- 
zieben und denen Apotheker A. Einkelin p. 284 die Therapie der 
Behandlung und Bchliesslich den Sectionsbenind beüDgt, haben, da 
eine Heilung durch die Behandlung nicht erzielt wurde, wohl nur 
fUr den Pathologen Interesse. 

Stejneger, D. Deacription of a new species of spiny-tailed 
Igaana from Gnatemala. P. U. S. Mus. XXI, pp. 381—383. 

Anotit peraccae p. 108, Taf. X, flg. 1, elegant p. 109, Taf. X, ßg. 2, ekhrit 
p.lIO, Taf.X, fig.3, macutivenlris p. 111, Taf. XI, fig.l, granuUoep* p. 111, 
Taf. XI, fig. 2, gradlipes p. 112, Taf. XI, flg. 3, and kmniacatua p. 113, Taf. I, 
fig. 4, epp. OD. Bonlenger, P. Z. S. 1898, Ecuador. 

Liomurug catamarcetiti», sp, u., Koslvwskfj Rev. Mna. La Fiats, Vlll, 
p. 169, Oatamsrca, Argentinieii. 

lAoiotmua darbignyi p. 174, Catainarca, huiüengeri p. 176, Cbnbnt aiul 
flenquen, rotAt p. 177, Nenquen, and ornatu» p. 178, Jnjuy, spp. nn., Kot- 
lowskf, t c 

^tymatvri*» patagtmictu, sp. o., Koslowskf, t c. p. 184, Cbubot, PsU- 
gonien. 

ÜtenMawa paleari», Bp. n., St^neger, F. U. S. Hns. XXI, p. 381, On^tu, 
Guatemala. 

Scdoporu» obtcum», ap. n.. Tan Denbu^, F. Ac. Fbilad. 1897, p. 4S2, 
Tepic, JaliBco, Uexico. 

AnguMae. 

Betzins, G. Zur Xenntniss der Entwicklung der Elemente 
des Ktickenmarks von Angnis Iragilis. Biol, Unt ß) Vm. pp. 109 
—113, taf. XXVm u. XXIX. 

Die RUckenraarbselemente verhalten sich bei Anguis äbnlich 
wie bei den Schlangen. Bef. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, 
Vert. p. 166. 

Tan Denbnrgf J. The Gerrbonotus of the San Lncan 
Fauna, Lower California, with di^uosis of other West Americui 
Species. P. Äc. Philad. 1898, pp. 63—66. 

Verf. bringt Bemerkungen Über die Unterscheidungsmerlunsla 
3er Formen von Gerrhonotia, welche von den westlichen Theilen der 
Vereinigtes Staaten bekannt sind. 
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Varaaut hoffmanni sp. ii. (foss.). 0. Boger, Ber. Vev. Angebarg XXXUI, 
p. 388, Hiocän von Stätzling-, bei Angsboi^. 

Helodermalidne. 

Tan Denbnrgh, J. Some Experiments with the Sallva of the 
Gila Monater (Heloderma euspeetiun). Tr. Amer. Phil. Soc. (2) 
XIX, pp. 199—220. 

Zonttridae, 

Berg, C. Die SieBengürtelecIue im Terrarium. Natur und 
Haus VII. 21. p. 355, fig. (p. 357). 

Beschreibung der Cebensveise von Zonvrua gigantena in Ge- 
fangenschaft. Sie verzehrt namentlich Heuschrecken, aber auch 
Eidechsen. MehlwUrmer werden nicht, wie von den Agamea auf- 
geleckt, sondern mit den Kiefern- erfasst. 



Ceatropyx viridiitrig», Blgr. Bemerkung von Bonleiifer, Ann. Mos. 
Genon (2) XIX, p. 125. 

Amphisbaenidae, 

Peraecft, H. 0. Descrizione di una naova specie di Amfis- 
baena del BraBÜe. BoU. Mus. Torino XIII No. 326, 2 pp., figg. 

Berg, C. Ueber die Eiablage, die Brutpflege und die Nahrung 
von Ainphisbaena darwinii, Verb. Qes. Deutsch. Naturf. LXIX, 
pp. 164 n. 165. 

Schoee. Ueber eine nordafrikaniache Amphisbaenidae (Trogon- 
ophis Wiegraanni Gray). Natur und Haus VII. p. 245, fig. 

Blanua aporus, sp. ». Werner, Zool. Anal. XXI, p. 220, Giliuischer Taama. 

Amphisbnena darwini, D. u. B. Ueber Eiablage, Brutpflege n. Nabmug, 
C. Berg, Verh. Ges, Deutsch. Natnrf. LXIX, p. 164; A. maitcgro»»ensia, ap. n. 
Peracca, Boll. Mus. Torino, xm, No. 326, lig., Hatte GrosHO, Brasilien. 

Trogonophis wiegiosnni, Kanp. Ueber die Lebensweise in der Gefangenschaft. 
Schnee, Zoo). Garten, XXXIX, p 350 and Nntnr u. HansVlI p. 245. &«. 

LacerUdcte. 

*JanoSik, J. Quelques remarques snr le d^veloppement de 
Lacerta agilis. Bibliog. Anat. VI, pp. 192—205, taf. I~V. 

Hornniig, T. Ueber das Leben der Mauereidechse (Lacerta 
inuralis Laur.) in der Gefangenschaft. Zool. Qart. XXXIX, 
pp. 184—186. 

Cousin, G> Notes biologiques sur l'endothdlium vaaculaire. 
CR. Soc. Biol. Paris (10) V. p. 454- 456. 
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Die Endothelzellen der Blutgef^se bei Lacerta u, a. nehmen 
kdnen Äntheü an der Vernichtnng von Bakterien, speichern aber 
feste Körperchen in sich auf; das Gelassendotliel kann als eine 
Drüse mit weit ausgebreiteten Elementen aufgefasst werden. 

Oanpp, E. Ueber das Primordialcranium toh Lacerta agilis. 
Verh. Anat. Ges. XII, pp. 157—163. 

Lftcerta maralia, Lanr. Ueber die LebeDSwebe in der Qefanganacliaft. 
HomnBp, Zoo). Gart. XXXIX, p. 184; L. derjugini, sp. n. Ntkolskj, Aananire 
Una. St. Petersburg 1898, p. 284, Artwin, Transcancasien. 

Nocras delalandJt, M.-Edw. var. n. bedriagai. Werner, Jahresber. Ver. 
Magdeburg, 1896— 96, p. 141, Cap Cotonie. 

Latastia hardeggerj, Stdr. Bemerkongen von Bonlenger, Ann. Nat. 
Uist. 7) n, p. 130; L. pAiI^ypnt, sp. n., id. ibid. p. 131, Soraaliland. 

Holaapia goentberj, Qray. Bemerknng von Bethencoart-Feirelra, 
J. Sei. Liab. (2) V, p. 242. 



Mlngazzinl, P. Richercbe sullo sviluppo del Gongylus 
ocellatQS Forak. BoU. Accad. Gioen. Sc. Nat. Catania Fase. 53/4. 

Bei Gongylu» sind die Beziehungen des embryonalen Chorions 
zam Uterus weit weniger entwickelt als bei Sep», trotz der in 
beiden Fällen gleich Terlaufenden Entwicklung. Es besteht keine 
„Placenta" und die Gefasse sind während der Trächtigkeitsperiode 
viel weniger mächtig entwickelt als bei Sepa, gleichwohl mOssen 
Beziehungen zwischen dem mütterlichen Thier und den Embryonen 
angenommen werden. Weiteres, über Amnion, Allantois etc. im 
Ref. im Jahreeb. Zool. Stat Neapel f. 1898 Vert. p. 83. 

Brindley, H. U. Some cases of caudal abnormality in Mabnia 
carinata and other Lizards. J. Bomb. Soc. XI, pp. 680 — 689. Taf. 

Finn, F. Note on a specimen of the rare Scincoid Lizard 
Eumece» Blyikianvt (Anderson) from tbe Afridi Country. F. As. 
Soc. Beng. 1898, pp. 189 u. 190. 

Werner, F. Ueber Herpetosaura occidentalis, Ptrs. Verh. 
Ges. Wien pp. 529 u. 530. 

Lygoaoma mivarti, Blngr.undcalliBtictamPtra.a.Dor. Bemerkungen 
von H^belj, Termesz. Füzetek, XXI, pp. 169 n. 170, L. hioialayanum, Qthr., 
var.Q.fro^ulense, Alcocl[,£ep. N.H.Ree. Pamir Boand. Comm. p. 36, taf. II. fig.l, 
Tragbai Fase, Pamir ; L. loriae, p. 698, Taf. VII fig. 1, annecteni, p. 698, Taf. VII, 
fig. 2, und nigrigutare, p. 700, lal. VH, flg. 3, spp. nn. Bunlenger, Ann. Hna. 
Qenova (2) XVHl, Brit New. Guinea; L. ferrandü, sp. n., id. ibid. p. 718, 
Taf. IX fig. 2, SoDialiland; L. mundivenae, sp. n. Broom, P. Linn. Soc N. S. 
Walea, XXII, p. 643, N. QneenEland; L. {Kmeuxia) dahlii, ap. n., Werner, Zool. 
AnE. XXI, p. 602, Mioko, Bisniarck-Archipel {^^ cjanogaater Less. — Bef.); 
L. (£mDa) impar, sp. n-, Werner, t. c. 553, Balum n. Uioko, Biamarck-ArchipeL 

Ablepbarna boulonü, De^. Bemerkangen von Boulenger, Aon.Utu. 
Genova (2) XVIII, p. 702 b. 719, 

Chakidea bottegi, sp. u., Bonlenger, t. c. p. 719, taf. X, fig. 1, Brit. 0. Afrika. 
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Emnece/i blfthiftnns, And. U«ber ein ExeiDplar von Äfridi-I>and. 
F. PUB, P. Ab. Soc. Beog. 1898, p. 189. 

Scelotee occidentalis, Ptra., neu leBchrieben von Werner, Verb. Oos. 
Wien XL VIII, p 529 (gehört URcb Toniier in die Gattung Mdanosept). 

OpUdla. 
Gr^S; P. de. BeobacKtuDgen an Reptilien in der Gefangen- 

Bchaft. Zool. Gart. XXXIX, pp. 201—214, 233—247, 265—282. 

Yerf, beschäftigt sich vorerst mit den Ureachen der angenUgenden 
ErfofBcbuDg der Reptilien - Biologie, die er in der weitverbreiteten 
Abneigung gegen diese Thiere, in der Schwierigkeit, sie längere 
Zeit am Leben zu halten und der weiteren Schwierigkeit, gesunde, 
lebenskräftige Exemplare zu erbalten, was zu grossen Preis- 
steigerungen auf dem Thiermarkt und der NothweniSgkeit, direkte 
VerbindungeD mit dem Ausland zum Zwecke der Besi^affung neuer 
Arten itihrt, findet. Aus der Fülle von Material, welches in den 
Mittheilnngen des eifrigen nnd exacten Beobachters enthalten ist, 
möge nur das Wichtigste herausgegriffen werden. Von Tropido- 
nolvs ordinalus var. siiialii wird die bemerkenswerthe Eigenthfirahch- 
keit verzeichnet, das6 sie in Gefangenschaft sehr gern rohes Fleisch 
verzehrt; ebenso mit grosser Gier Regenwiirmer, und auch Nackt- 
schnecken. Bei dieser und auch anderen Schlangenarten wurden 
Perioden eines autTallenden Wnndertriebes, während derer keine 
Nahrung angenommen wird, beobachtet. Eine unbestimmte l^pto- 
AVa-Art, verwandt L. albofvica, verzehrte ausschliesslich Frösche, 
eine Lähmung der Beut« konnte nicht beobachtet werden, die 
Wirkung der Giftzähne ist Jedeufalls sehr schwach und die Frösche 
(auch ganz erwachsene R. eaculen/a und temporaria) werden vor 
Eintritt des Todes verzehrt. Die Schlange führte eine nächtliche 
Lebensweise, war wenig wärmebedürftig. Bei Coluber quaäri- 
virgatve ■■'nirA. als Nahrang Eidechsen nnd Mäuse ang^eben; erstere 
wurden lebend verschlungen. Bei dieser Gelegenheit wird auch auf 
die Zunge als besonders feines Sinnesorgan der Schlangen hin- 
gewiesen, welches ihnen erlaubt, Neuankömmlinge von alten Käfig- 
genossen, das Geschlecht anderer Schlangen der nämlichen Art und 
die Anwesenheit von Futterthieren zu erkennen. Auch bei Schlangen 
mit grossen Augen ist der „Zungensinn", wie ihn Verf. nennt, der 
feinste Sinn, bei höheren Eidechsen jedoch das Sehvermögen weit 
schärfer, der Zungensinn schwächer ausgebildet. Das Wachsthum 
geht bei dieser Art wie bei Schlangen überhaupt sehr langsam vor 
sich (gilt nicht für Riesenschlangen in den ersten Lebensjahren, die 
äussere rdenthch schnell wachsen — Ref.). Liophü poecüogyTu» 
nahm Froschlurche und Eidechsen zu sich; die Paarung wurde im 
September wiederholt beobachtet und dauerte einmal zwölf Stunden. 
Tarbovliü fallax hat nach den Erfahrungen des Verf.'s ein sehr 
schnell (innerhalb 2 — 3 Minuten) wirkendes Gift; sie nahm nur 
Eidechsen an. Tarbophit obtume konnte vom Verf. nicht zur 
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NahruDgsaufDahmfl gebracht werden (frisst nach des Ref. Erfahrnngen 
Mäuse und junge Vögel); das Exemplar mass 94 cm. Yod Eryx 
jaculus wurde nachgewiesen, dass sie Eier legt Coronella getula 
rasselt in der Erregung niit dem Schwänze; verzehrt auch gerne 
Schlangen und zwar von relativ bedeutender Grösse; ausserdem 
Eidechsen und Mäuse; Regenerationsvermögen fehlt ebenso wie bei 
anderen Schlangen. Zammü ravergieri wurde nur karze Zeit 
beobachtet, verzehrte eine Lacerla agäis, Z. diadema Mäuse. — 
Cmiophora coceinea gräbt sich gern io lockere Erde ein; lebt also, 
worauf schon die Schnauzenform hindeutet, vorwiegend untenrdiBcb. 
Coniia vemalü konnteVerf. nicht zur Nahrungsaufoahme bewegen. (Es 
ist dem Ref. niemals gelungen, irgend eine Coniia-Avt zum Fressen 
zu bringen und es ist die Art der Ernährung noch ganz räthselhaft 
— ob vielleicht wirbellose Thiere?). Bei Tropidonotut faacüdut var. 
sipedon notirte Verf. die hohe Zahl von 8 Häutungen in einem 
Jahre; die Schlange nahm nur Fische und Frösche zu sich und 
wuchs auffallend rasch. Heteivdon platyrhinvs vermag den Körper 
in der Erregung vollständig abzuflachen; diese Schlange ist sehr 
gefrässig, nimmt nur Frösche und Kröten zu sich und zwar relatiT 
sehr grosse Exemplare. Die Schiauge ist sehr faul imd unbeholfen. 
Das Wachsthum gebt schnell von statten. Andere Bemerkungen 
beziehen sich auf die abweichende Art und Weise des Kriedens 
und die Häufigkeit des Vorkommens, dass Schlangen, welche den- 
selben Frosch wie sie ergriffen haben, mitverachlungen werden nnd 
wenn ausgespien, das Streitobjekt im Magen des Heteradon znrück 
lassen. Sehr bemerkenewerth sind die ausftihrlichen Mittheilnngen 
über die Giftwirkung von Coelopeltia und Paammophia und tioer 
Eigenthümlichkeiten im Verhalten. Codopeltis verzehrte Eidedisen, 
ein anderes Exemplar Mäuse. Coluber Unpardinm verzehrt nnr 
Mäuse, hat kein BedUrfhiss nach Sonnenschein, ist dag^en wasser- 
liebend. Hierzu Bemerkungen über Eingeweidewürmer bei dieser 
Art (wohl eine Aaea)-is, die auch in C. quatvaliruatus und Tropido- 
notus natria var. peraa, sowie in CodopeÜis bekannt. — Ref.) nnd 
Vertilgung der Scnlangenzecken. Psammopkü Hbilan» tötete E3ap* 
futvivi und eine Leptodira alhofusca durch ihren Bisa, letztere 
innerhalb 10 Minuten. Starke Beutethiere werden auch erdrosselt 
Himantodea gracillimua hat Verf. leider nicht eingewöhnen und znin 
Fressen bringen können, da das Exemplar eine Verletzung des 
Schwanzes aufwies, an der es wahrscheinlich auch zu Grunde ging. 
Coronella calligaater verzehrte nur Mäuse und wird als sanftm&thig 
geschildert. Ref. hält Sanftmuth und Bissigkeit bei Schlangen für 
gänzlich individuell und nicht für specifische Charakter-Eigenschaften. 
Von Leptodira albofusca besass Verf. ein Pärchen; Paarung im Joni; 
das 9 legte im Januar 4 Eier, weitere 4 im März und 7 im JoU. 
Nahrung Eidechsen, aber auch Frösche. Das 9 häutete sich in 
18 Monaten 13 mal. Zamen-'s DaJilii verzehrte Mauereidechsen; 
Eigenthümlichkeiten der Lebensweise (auch Grabfähigkeit) werden 
beschrieben. Von Python Se6«c beobachtete Verf. ein ganz junges 



-dby Google 



B«ptiliA und Amphibia Ot 1898. 267 

Exemplar. Es war im Stande, eine erwachsene Ratte zu erdrosseln. 
(vom Ref. auch bei P. reticulatta gesehen). Sunstige Nahrung 
Mäuse. Nächthches Thier, sonnte sich aber gern. 

Conophue lineatun bot keinen Anlass zu biologischen Beob- 
achtungen. Von Colvber flavirufus wird die Kigenthiimlichkeit, die 
Pupille unter dem Einfluss des Sonnenlichtes coucentrisch bis zur 
PunktgiÖBSe zusammenziehen zu können (vom Ref. auch bei Zamenk 
diadeTna beobachtet) mitgetheilt (b. auch Ber. f. 1896 p. 37). Epi- 
craUi canuhrit verzehrte Mäuse und todte Vögel, auch Stücke rohem 
Fleisches, die ihr gleichzeitig in den Rachen geschoben wurden. 
Bemerkungen über die Mundfäule der Schlangen und ihre mut> 
maasslicbe Ursache. Drymobiva hoddaerli ist eine Baumschlange 
und verzehrte Mäuse. Oxyrkopua coronatus verzehrte Mäuse (üe 
durch Erdrosseln getödtet wurden, ein Exemplar aber auch Schlangen, 
deren Tödtung durch Biss erfolgt, wie bei Coronefla punctata fest- 
gestellt werden konnte; diese verzehrte mehrmals Mauereidechsen. 
Tropidonotus aeptemvitttäus ist ovovivipar. } scknognatkvi dekayi wurde 
beim Verzehren eines Regenwurms von der Grösse der Schlange 
selbst angetroffen; Macivprofodon verzehrte Mauereidechsen. Aus- 
dihrhcfae Mittheilnngen macht Verf. über Elapa futoius, die grosse 
Schnelligkeit und Unberechenbarkeit ihrer Bewegungen, die Fähigkeit, 
mit dem Schwanz ein schwaches Rasseln hervorzurufen, den 
Eöiper, wenn sie sich sonnt, bandartig abzuplatten, geringe Muskel- 
kraft, heftige Giftwirkung n. s. w. Die Schlange Klettert selten, 
läuft schneU, -vermag sich in lockerer Erde oder Sand einzugraben 
und liegt gern im Wasser. Gefressen wurden Eidechsen (Lacerta 
muralis, Seps tridtictylue). In Trioidad ist der Biss von Eiapa 
meistens von tödÜicher Wirkung. ■ — Dromia/s antillensia wurde 
mit Lacerta und Rana gefüttert, Tachymenia peruviana mit Rana; 
letztere Schlange ist ganz im Gegensatz zur vorigen wenig lebhaft 
und bodenbewohnend. Den Schluss der Mittheilungen macht die 
Bescbreibung der anfangs erwähnten Leptodira, ebenso wie der 
beiden L. albofuacut des Verf-'s. 

Bonlenger, 0. A. Descriptiona of two new Blind Snakes. 
Ann. N. H. H) I p. 124. 

Derselbe. Descriptiona of two new Snakes from Queensland. 
Ann. N. n. (7) II p. 4U. 

Ti/phlop§ aUncepi, Siam niid leucontictus Liberia, app, nn-, Bonlenger^ 
Ann. Nat. Eist. (7) I, p. 124; T. hroomi, ap. n., id. op. cit. II, p. 414, Qaeena- 
liind; T. pAilococoa. sp. n., Werner, Zool. Ann. XII, p. 553, R-iIum, Biemorck 
Arcbipel. 

B<»iaa€. 

Zennect, J. Die Zeichnung der Beiden. Zeitschr. wiss. Zool. 
LXIV, pp. 1-384, figg., Taf. I-Vni. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert. p. 97. 
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Clsrkfe, W. G. Notes on the Habits of Python molurus in 
confinement. Zoologist LVI, pp. 436 — 438. 

FytboD Bebae. L. Ueber die Lel>eiu<weiBe in der Qefangenscbaft P. de 
eriJB, Zool. Oorteu, XXXTT , p. 268; P. molaras, L. Bemerkung übet die 
Lebensweise in Oefaogenachftft V. O. Clarke, Zoologist LVI, p. 43S. 

Trachyboa gnlaris, Ptrs. Bemerkung tod Bonleager, P.Z. S. 1898, 
p. 116. 

Epieratea moneMia, Bp. n., Zenneck, ZeiUcbr. wiss. Zoo]. LXTK, p. 64, 
Uona, West-Indien. 

Licltonnra trivJrgata, Cope. üeber die Färbong eines lebenden Glzein> 
pl&TB. Die Art bat wie Charina (undBryx nnd Python regina) bei StOnuig 
alcb zusammensokogeln. J, Tui Deabnrgh, F. Amer. Pbilog. Soc. XXX Vli, 
p. 141. — Biologie der Beiden von Brit. Ouiana, b. Qnelcb p. 245. 

PalitaophUdae. 

LqcaBj f. A. A new Snake from the Eocene of Alabama. 
P. ü. S. Mos. XXI, pp. 637 u. 638 taf. XLV. 

Die Gattimg unterscheidet sieb von allen bekannten Schlangen 
durch die flügelartige Erweiterung der Metapophysen nach oben und 
aussen. Es sind etwa 40 Wirbel aus der vorderen Eörperregion 
bekannt; die Schlange, welche mit PuJaeopAü am nSchsten verwandt 
bcheiot, dürfte 20 — 25 Fuss lang und von aquatischer Lebensweise 
gewesen sein. Dorafortaät^e der Wirbel senr lang; orate Hypa- 
pophysen normal, dann gerade nach abwärts oder gar nach vorwärts 
gerichtet (10. od. 15. hinter dem 1.) und schliesslich doppelt (zwei 
hintereinander (20. oder 28. hinter dem I.). 

Fteroaphenus. g. n. für Wirbel einer Schlange, die anacheinend verwandt 
mit Palaeopbis Ow. für P. schaclierti, ap. n. (fosB.). P. U. S. Nat. Mos. XXI, 
p. 637, Taf. XLV, Eocäa von Cocoa, Alabama. 

Colnbridae, 
Äglypha. 

Betzius, G. Weiteres über die embryonale Entwicklmig der 
Rlickenmarkselemente der Ophidier. Biol. Unters. (2) VIII, pp. 105 
—108, Taf. XXV-XXVn. 

Will, L. Ueber die Verhältnisse des Urdarms und des Canalis 
neurentericus bei der Ringelnatter (Tropidonotus natrix). Sitzb. 
Akad. Berl. 1898, pp. 609-618. 

Bollinat, B. Sur I'accouplement der Ophidiens k la fin de l'etö 
et au conimencement de l'antomne. C. R. Soc. Biol. (10) V, pp. 56 
u. 57. 

Ueber Begattung bei Jropülonc^us mpeHnus und Corondla 
laevis. Dieselbe findet im Frühling? und Herbst statt (Cc^nlation 
im September wurde vom Ref. auch bei T. tetadlatua in Trebinje, 
Herzegovina beobachtet). Bei 1 . sind die Oviducte in ihrem hinteren 
Abschnitt im November und December, bei C. schon im August 
und September mit frischen Spermatozoon erfüllt. 
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Schnee. Die nordamerikanische TropidoDotus fasciatus. Natnr 
und Haus, VII, p. 137, fig. 

GeiseDbeyner, L. Zum Kapital „Hausratte und WOrfelnatter". 
Zool, Gart. XXXIX, pp. 1—4. 

Schmidt, Ph. Das GefangeDschallsleben der enropäischeu 
Wasflernattera. Natur und Haus, VlI. p. 384. 

Beschreibt die Lebeosweise von Tropidonoivs ntUrix, tesadlatus 
und viperinus, sowie auch von T. Hrfalis im Terrarium, bringt aber 
nichts Neues über diesen Gegenstand. 

TropidoDotUH oidinata», L. Ueber die Lebensweise in der Grefangen- 
Kcbaft. P. de GrijB, Zool. Garten, XXXIX, p.203i T. picturatuB, Schleg. Be- 
merkung V Donglas Ogllbr, P. Linu. Soc, N. 8. Wales XXin, p.369; T.pictn- 
rntna, Schleg.; Nach weit^, du bb mehrere verschiedene Arbeiten unter diesen Namen 
lUBaram angeworfen worden sind; Bonlenger, Ann.Mns.Genova (2) XVIII, p.703; 
T.doriae, sp. n., id. ibid. p. 704. Nen Oninea; T. viperiuna, Latv, Bemerkungen 
über die Lebensweise. BolUnat, BuU.Soc.ZooL France, XXin, p 59; T. tesset- 
latuB Laor. Weitere EemerkanKen über die Verbieitong in DenUcbland (Eatsen- 
spmngnBchst Colin bei Meisseu(8ai;hsen). (Jelsenhefer, Zool. Garten XXXIX p 3 
T- BeptemvittatasSay, ist ovovivipftr.P. de Grijs, Zool. Garten, XXXIX p.275. 

Namiye, H. Ueber eine wenig bekannte einheimische Schlange 
der Gattung Achalinus (A. spinalis, Peters). Ann. Zool. Japoo. 11, 
pp. 29-31, figg. 

AchalinuB apjnalts, Ftrs. Beachreibong ttber ein Exemplar aoa der 
Provinz Einsbio, Japan. Namlje, Ann. Zool. Japon. II, p. 29, ügg. 

SymphU miopa, tp n., Bonlenger, P. Z. S. 1898, p. 115, taf. XII, fig. 1, 
Ecaador. 

Ptendorhadinaea, g. n. verwandt mit Aspidura, Wagl. für P, mdanogafter, 
sp. n. Boettger, Eatal. Rept. Hos. Senckenb., II, p. 33, Noasi Bä, Jladagascar. 

StegonotUH niudestiis, Schleg. Benaerknng von Höhelj, Termeaz. 
Füzetek, XXI, p.l71; S.reticulatQB,B1gr. = S. modestosScbleg. Bonlenger, 
Ann. Mns. Genova i2) XVm, p. 70*. 

Brooer, H. L. A rare Species of Bascanium (B. omatum). 
T. c. pp. '204 u. 205. 

Bascaninm ornatnin. B. a O. Bemerkang von Brauer» P. Indiana 
Ac. 1887, p. UM. 

Zamenis dablit Fitz. Ueber die Lebensweise in Gefangenschaft: P. de 
Grijs, Zool Garten, XXXIX, p. 267; Z. bitaeniatMs sp. n., Boettger, Eatal. 
Rept. Hos. Senckeob. II, p. 43, Gnat«mala. 

Aeluroglena g. n,, zuuAcbat verwandt mit Zamenis Wagl. für At. ciiaä- 
lata sp. n., Bonlenger, Ann. Kat. Hiat. (7) II, p. 132, Somaliland. 

SpiloteB megalolepis, Othr, angefiibrt von Bcoador von Bonlenger, 
P. Z 8. 1898, p. 115. 

Eoslä, N. B. Kravosac (Elaphis qaatuorlineatus Lacep.) u 
Bubrovaäkoj okollci u suianstvu. Glasnik Naravost. Drust. X, 
pp. 1—13. 

Bidley, H. N. The White Snake of the Selangor Caves. J. 
Straits As. Soc. 1898, pp. 99—101. 
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Cotiiber flHvimfiis, Oope. Deber die aussei^wSfanliche Ztuanunen- 
Efehbarbeit der Pupille: (a. Ber. f. 1S96 p. 37) P. d« Qrlji, Zool. Oftrten. XXXIX, 
p.270; 0. qnAtDorlitieatns, Lac^p. Ueber dalmatiniBcbe Exemplare: KOBif, 
Qlasnik ÜHravosl. Dnizt. S, p. 1; C. qnndrivirgataa, Boie. Ueber die Lebens- 
weise in Gefangenschaft: P. de firijs, Zool. Garten. XXXIX, p.206; C, taeni- 
Qi'ue, Cope. üeber die weisse Schlange der Hithlen von SeUj.gor: H.N. 
Rldlej, J. Streits Asiat. Soc. 1898, p. 90; G aubrndlatas, Schleg. Beiner- 
Imng von Bonleofer, Ann. Nat Bist. (7) I, p. 123; C. catenifer. Blainv. 
Ueber 'lie Zeit der Bierabinge nnd über Bmtpßegc in Central -Californicn, J> 
Vui Denbnrrh, P. Amer. Phil Snc, XXXVII, p. 139; 0. meinnnrns, St^i. 
var. n. timoricnsit, lletheDConrt ■ Ferrelr«) J. Sei. Lisb. (2) V, p, 113 u. 154, 
Timor; Ctanricus sp. n., Werner, Zoo). Anz. XXI, p. 217, Cilicischer Tanrns. 

Lef)tophi$ bocourti sp. n. BouIeiiKer, P. Z. S. 1898, p. 116, Ecnador. 

DendrOajAU gcAlendceri sp. n. Danglas Ogilbf, P. Linn. Soc. N. S. Wales, 
XXIII, p. 361. 6g., Brit Nen-Oaiuea. 

Liophis poecilogyras, Wied. Uebei' die Lebensweise in der Oefangen- 
schaft: P. de Orijs, Zool Gart. YTYTT, p. 309. 

Heterodon platyrhinns, Latr. Ueber die Lebensweise in der Gefangen- 
schaft: F. de firijs, t. c. p. 335. 

SAadinoea kinkdini sp. n., Boett^r, Eatal. Rept. Hns. Senckenb. U, 
p. 68. Nicaragna. 

Sebmidt, P. Beobachtungen ans dem Frei- und Gefangen- 
leb en d er Schlingnatter (Coronella austriaca Lanr.). Zool. Gart. 
XXXIX, np. 186—188. 

Aus der Schilderung ist namentlich die Beobachtung herror- 
zubeben, dass ein Exemplar im Freien beim Umschlingen und 
Verzehren einer Waldmaus angetroffen wurde, was in Anbetracht 
des Umstandes, dass manche Beobachter bestreiten, dass Coronella 
Mäuse verzehrt, von Interesse ist. Auch dass der Verf. nach 
Regen oder Gewitter die Schlingnatter häufig antraf, wo sie an 
schönen warmen Sommertagen nicht gesehen wurde, ist als 
. charakteristisch fiir diesü Art zu betrachten und stimmt mit den 
Beobachtungeo des Ref. überein, 

Coronella getala L. Ueber die Lebessweise in der Gefangenschaft: 
P. de tirljs, Zool. Garten XXXIX, p.311; C. calligaster, Harl. Bemerknngen 
über die Art n. Weise der Nabi-ungsanfiiabme : Uanai, t, c. p. 49; C. auttriaea 
Lanr. Ueber die Lebensweise: P. Schmidt, t c. p. 18C. 

Orayia lubi-ica sp. n., W. L, Sclaler, Ann. S. African Mus., I, p, 109, 
Taf. V, fig. 1. Cap-Colonie. 

Fltitehmannia g. n.. verwandt mit Trimetopon, Cope, nnd Hydro- 
morphns, Ptrs., fiir obtcnra sp. n., Boettgcr, Eatal. Bept. Uns. Senckenb. II, 
p. 69, Costa Rica. 

Contia, B. a. G. Ueber die «est-asiatischeu Arten: Wener, ZooL Am. 
XXI, p, 221. 

Atractas innlticinctQs, Jan. Bemerkung von Boalei^r, P. Z. S. 1896, 
p. 116; A. bcUtani sp. n. Boulen^r, Ann. Mns. Oenova <2). XIX, p. 129. 
Bolivia; A. lehmanni np. n. Boettger, Eatal. Rept. Mns. Senckenb. II, p. 60, 
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Dag^s, A. Description d'nn genre nouveau d'Opbidieos, 
Geatraotus. P. Z. S. 18Ü8, pp. 539 u. 540. 

Qeatractus g. ü. fHr Qeophis tecpanicas, Dag^. Dngis, P. Z. S. 
18B8, p. 539. 

Catamorhabdiuin g. n., verwandt mit Uacroc&lnmaii, Uthr., für C. 
Jcückwthali ap. n., Boettfer, Katat. Rept. Hns. Senckeub., 11, p. 82, Insel Ba^nn. 

Calamaria semiannuiata sp. n., Boettger, op. cit. p. 84, Borneo. 

BonlflDger, G. A. Descriptiona of a new Genas of Äglyphooa 
Colnbrine Snakes from Sumatra. Op. cit. II, pp. 73 n, 74, Sg. 

Iffuanognathns g. n.. Zähne mit spatelRiimigen Kronen, welcLe 19ngä 
<ler Ansaenseite gerippt sind. Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (7), IE, p. 73; I. 
toerneri sp. n , id. ibid. p. 74, ög., Sumatra. 

Knth&riner, L. Ueber den Verdauungskajial und die Wirbel- 
zätne von Dasypeltia scabra, Wagler. Zool. Jahrb. Anat. XI, 
pp. 501-518, taf. XLI. 

Derselbe. Die Schlundzähne der eierfresseDden Schlange 
Daaypeltis acabra, L. Zool. Gart. XXXIX, pp. 197 n. 198. 

Die Unt«r8uchuDg des Darmkanals und der Wirbelzähne der 
interessanten eierfressciiden Schlange Dasypeltis acabra förderte im 
Wesentlichen folgende Resultate zu Tage: Von den Hypapophyaen 
der vordersten Wirbel sind die am 22. — 26. besonders gross und 
zum Zerbrechen der ganz verschluckten Eier geeignet, ebeoso sind 
auch die Wirbel selbst sehr stark. Vom 27. Wirbel an Rndet ein 
Uebergang zu den schlanken Hypapophysen der nSchsten Wirbel 
statt. Die Zahl der die 8chlundwand durchbohrenden Hypapophysen, 
scheint vom im Schlund eine individuell schwaukende, hinten eine 
constante zu sein; sie bestehen aus echtem Knochengewebe ohne 
Schmelzbelag und liegen in bindegewebigen Taschen; in ihrer 
Mündung in den Oesophagus ist das Epithel desselben unterbrochen; 
der Darmkanal verengt sidi hinter dem Oesophagus plötzlich, so 
dass grosse Eischalenstlicke nicht durchtreten können (wie E. Durham 
beobachtete, werden die Eischalenstücke einige Zeit nach dem Yer- 
Bcblingeu des Eies durch den Mund wieder ausgeworfen, s. Ber. f. 
1890 p. 37. — Ref.). Während erwachsene Exemplare eine Reduction 
des Gebisses aufweisen, wurde bei einem jungen die Zähne der 
Mundhöhle relativ gross gefunden ; die Verengung des Darmes war 
noch nicht bemerkbar; die hinteren Hypapophysen aber schon 
durchgeb rochen. 

Schnee, Ueber eierfressende Schlangen. Natur und Haus, 
Vn. 13 p. 207, 7 figg. 

Verfasser beschreibt nach der Arbeit von Eathariner den Ver- 
daunngstract und nach einer Mittheilung von F. Nesbit die Nahrungs- 
aufiiahme von Dasypdti» acabra, wobei er die trefflichen photo- 

fraphischen Aufnahmen die Nesbit von dem Schliogakt dieser 
chlange gemacht hatte, reproducirt. 
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yaillant, L. Sur ud exemplaire du Daei/peltü »calira Liniii- 
Serpent oophage de TÄfrique centrale. C. R. Ac. Sei. CXXVU, 
pp. 1229—1231. 

Werner, F. Beobachtungen über die Giftigkeit der Trog- 
schlangen (Opistogljpha), ZooT. Gart. XXXIX, pp. 85 — 90. 

Beobachtungen an Fkeirodip>^as cotuhrina, lihycypkus goudod 
(war, wie sich bei Nachbestimmung ergab, /. miniatus), Tarbophü 
full(ur einer-, Codopeltü lucm-tina, Dryophis mycterizuTu, Psammophk 
sihilam und Hypairhina enhydri» andererseits ergaben, dass sich 
die opiBthoglyphen Nattern in Bezug auf Giftigkeit und die Art und 
Weise des Nahrungserwerbes verschieden verbalten indem die der 
ersten Gruppe ihre Beute durch den ßiss höchstens zu lähmen im 
Stande sind und dieselbe meist durch Erdrosseln töten, während die 
der zweiten Gruppe ein sehr heftig wirkendes Gift besitzen und 
ihre Beute durch ihren Biss vollständig zu töten im Stande sind, 
dieselbe daher auch ohne vorherige Umschlingung verzehren. 

Tarbophis fallax, Fteischm. üeber die LebeDSweise in der OefaDgen- 
Schaft, r. de Qrljs, Znol. Oarten, XXYtX , p. 210; T. Betaiannulatns, 
Smitb, vav. a. meridiondlia, Werner, Jahreabericbt Ver. Magdebnrg 1896—1886, 
p. 144, Cap-Colonie. 

T.eptodira albofusca, Lacfip. Ueber die Lebensweise in der Oefanges- 
ecliaft. P. de Orijs, t. c. p. 365. Ueber ein Exemplar einer zweifelbaften Art. 
id. ibid. p. 280. 

Himaotodes gracillimns, Othr. üeber die Lebensweise in der Qe&ngen- 
schaft. F. Ae Orijs, t c. p. 246. 

Dipsadomurplias irregularis Herr., var. n. popuanu«, H^belj, Tennes. 
Füsetek, XXI, p. 172, Dentsch Neu Oninea. 

Oiyrhopns coronatus, Scbn. Ueber die Lebensweiiie in der OefaJigen- 
scbaft. P. deOiiJs, Zool. Garten XXXIX, p. 274; 0. submarginatns, Ptn. 
Bemerknng v. Boilenger, Aun. Hus. Oenova (2) XIX, p. 130. 

Tachjmenis penivianns, Wgm. Ueber ein lebendes Exemplar. P. de 
Grijs, Zool. Garten, XXXIX, p. 279. 

PhÜodryaa ai-enartut, L. G. Anderson, Öfv. Tet. Ak. Forh. 1898, p. 458, 
fig., Patagonien (= P. bunneisteri Jan. nacb Boulenger). 

Coelopeltis monspessulaua, Herrn. Ueber die Lebensweise in der 
Gefangenschaft. P. de ärijs, Zool. Garten TCXynC , p. 237. 

PBammophis sibilans. L, Ceber die Lebensweise in der Geflutges- 
Schaft. P. de Grijs, t. c. p. 241. 

Flnn, F. Note on the Long-snouted Wbip-Snake {Dryophit 
myiiterizatu). J. As. Soc. Beng. (2), XLVII, pp. 66 u. 67. 

Bestätigung des in Indien verbreiteten Volksglaubens, dass 
Dryophia myrterizatts nach den Augen des Fängers zielt nnd 
schnapjit. Verf. meint daher, dass Boulengers's Angabe Über 
die Sanftmuth dieser Schlange zu korrigiren sei. (Ref. hat an ge- 
fangenen Schlangen dieser Art und ebenso an den verwandt«] 
amerikanischen Oxybelü acuminatua mehrfach beobachtet, dass sie 
zum mindesten nach dem Gesicht des Beobachters schnappen), 

Dispbolidtts typus, Smith. Bemerknng von Bethencoüt-Ferrelra, 
J. Sei. Lisb. (2) T., p. 244. 
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Ftoterofflj/pha. 

TronesBartj £. Snr la noo-axistence des Serpents Temmenx 
terrestree k la Nouvelle-Caledonie. Bull. Soc Zool. Fraoce, XXIII, 
pp. 186 u. 187. 

Verf. stellt richtig, dasa Neu-Caledonieo keine Giftschlange be- 
herbergt und dass das von Palacky kritikloa hingeDommene 
falsche Citat C. K. Boffmaiin's (in Bronn's Classen u. Ordnungen 
der Timeiden) nicht „Neelapg caledonictu", sondern j^ctdonotua'^ 
Günther heisst und die betreffende Schlange auch nicht aus Neu- 
Galedonien, sondern aus Neu-Granada stammt. (Auch dies ist übrigens 
nicht richtig, da in Amerika keine andre Elapidengattung als Maps 
Torkonunt und die in Rede stehende Ait aus Australien stammt). 
Aach das Vorkommen von Anoplodipta» viridis Ftrs. anf Neu- 
Caledonien ist dem Verf. nur nach der Originalbeeohreibnng bekannt 
(Anoplodipsag viridis = Dipsadoboa unicolor Qthr. ist eine west- 
afrikaniscne Schlange. — Ref^. 

Schnee. Einiges Über Seeschlangen. Zool. Gart. XXXIX, 
pp. 90—96. 

Eine populäre Schilderung der HydriH>hiineD, ihre Lebensweise 
nnd Verbreitnnfi, mit Benutzung eigener Beobachtungen des Verf.'a 
(siehe das. auch p. 307 und 193), 

Boulenger, G. A. Description of a new Sea-Snake from 
Bomeo. Proc. Zool. Soc. 1898, pp. 106 u. 107, Taf. IX. 

Derselbe. On a little-known Ses<Snake from the Sonth 
Pacific. Willey's Zool. Resnlt«, I, pp. 57 u. 58, taf. V. 

Derselbe. Description of a new Death-adder (Acanthopbis) 
from Central Anstralia. Ann. N. H. (7) II p. 75. 

S. anch p. 26? Boulenger, Two new Snakes from Queensland. 

Distia macfai'Iani, Blgr. Bemerkung tod Booleu^er, Ann. Mos. 
GenoTa (2) XVm, p. 705. 

H;dropht8 melBDocephulas, Gray. Beschreibung einet Ezempl&rea tos 
den Pescador- Inseln; Stejueffer, J. Coli. Japan. XTT, p.224; H.floweri sp. n., 
BooleB^er, P. Z. S. 1898, p. 106, Taf. IX, Borneo. 

Aiprsnina annalatus, Krefft, neabeschrieben und abgebildet tob 
BoBlenger, in Willey'B Zool. Res. L p. 57, Taf, T. Ein junges Exemplar von 
anBcheinend derselben Art, bebchrieben als Ernyäoeephalus ißmae sp. n., Stejneger, 
Jouin. Sc. Coli. Tükfo, XU, p. 2S3, zwischen Formosa nud den Liu-kiu-Inseln. 

Opiathocalamu» g. n., verwandt mit Ogmodon, Ptrs., und Tosico- 
calainus Blgr., für A. loriae sp. n., Boalenger, Ann. Mus. Genova (2), XVIII, 
p. 700, Tuf.VIlI, % 1, Brit Nen-Quinea. 

F»fdelaps aibictp» sp. n., Boalenger, Ann. Nat Hist (7), II, p. iH, 
N. Queensland. 

J/iemetua maadic^s ep. a., Boettger, Eatal. lUpt. Uns. Sendtenb., II, 
p. 116, Queensland. 

AcanthojAis pyrrltua sp n., Boulenger^ Ann. Nat. flUt (7), II, p. 76, 
Cen trai - A natralien. 

Neelaps caledonicas, Troneaaart, 1890, ist ein lapsus calami für N. 
(Furiiin) culouotus, Gtbr., TroaeBsart, Bnlt Soc. zool. Prance, XXm, p. 186. 

Arch. f aitarEoMlu W. lihrg. IMO. U>l. IL U- 1- 18 
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Leptognathus peruana sp. n., Boettg«r, ItaUI. Rept. Hos. Senckenb. II, 
p. 126, Cdzco, Pem; L. tUipnfera ep. n., Boulenger, P. Z. S. 18»8. p. 117, 
W. XII, 6g. 2, Ecaador. 

FipeHdaA 

LlndemaDn, W. lieber die SecretioDBerBcheinuiigen der Gift- 
'drüse der Kreuzotter. Arch. mikr, Anat., LIII, pp. 313 — 32], 
taf. XVI. 

Hftnaa, A. BeobacbtUDgen Qber die PQttenmg der Kreazotter 
(Vipera berus L.) in der Gefangenschaft. Zool. Garten XXXIX. 
pp. 150—154, 261 und 262. 

EUTe, 0. E. lieber die Fütterung der Kreuzotter in der 
Gefangenschaft. Zool. Garten, XXXIX, pp. 222—224. 

In Folge eines Misaverständnisses einer Mittheilung von I*. de 
Grijs (Bl. f. Ao^ o. Terr. Fr. 1897 No. 24 p. 292), welcher be- 
richtet, das3 er Kreuzottern zum Fressen gebracht und mit toten 
Fröschen und frisch getöteten Eidechsen ernährt habe, während sie 
Mäuse nie annahmen, glaubt Verf. bei der Kreuzotter eine Aenderung 
des Geschmacks in Folge der veränderten Lebensbedingungen in der 
Gefangenschaft annehmen zn sollen, und bringt ähnliche Beispiele 
von Eri/x jacultis, die im Freien Eidechsen, in Gefangenschaft 
Mäuse fresse (beides allerdings nicht ohne Ausnahme, da sie auch 
im Freien Mäuse und nach einer alten brieflichen Mittheilung von 
Prof. E. Schreiber in Graz in Gefangenschaft aoch Eidechsen 
frisst) u. a. 

Hierzu bemerkt 0. E. Eiffe, dass de Grijs durchaus nicht 
sagen wollte, die Kreazotter fresse überhaupt in Gefangenschaft 
keine Mäuse, sondern dass dies eben nur fttr die seinigen gegolten 
habe und dass diese Ottern auch höchstwahrscheinlich im Freien 
von Fröschen und Eidechsen sich ernährt haben werden; er dtirt 
vollinhaltlich die betreffende Originalmittheilnng von de Grijs in 
Zool. Garten 1885 p. 47—48. 

Elaps fnlviDs L. Uelier die Lebensweise in OefangenBcfaafl: P. deGriJi^ 
Zool. Garten XXXIX, p. 276; E. baleani ep. d., Bealeufer, Ann. Hds. Genova 
(2), YITT, p. 130, Bolivia; E. rotenbayi ap. n., Boalenger, P. Z. S. 1888, p. 117. 
Uf. Xni, Ecaador. 

Letaeq^ A. L. Note sor la presence de la Vip^re aspic (Vipera 
aspis L.) dans le Departement de l'Ome. Bull. Soc. Ronen XXXlII, 
pp. 76—78. 

Nachweis des Vorkommens der Aspis- Viper in der Normandie, 
und zwar im Wald von Mälo bei La Thail, also auf einem sehr 
beschränkten Gebiete. 

Vipera berns L. üeber ihre Aboeigeng, iu OelaDgenscbaft Nabmug 
BiizuDehmeu: Hanau, Zool. Garten, XXXIX, p. 150 n. 261; EUTe, L c. p. 222. 
Ueber portngiei'iscbe Exeuiplore: BetheDConrt-Ferrcira, J. Sei. Li.'b, (2|. V, 
p.Ul; V. aapia L. Ueber ibr Vorkommen im Depl. Orne, Normandie: Letacq, 
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Bnll Soc. BoDen, XZXm, p. 76; V. auiierciliftris Ptrs. ßemerknng tob 
Bfttbencoiut-FeiTelra, t.c. i). 112; V. lebetina L., beschrieben lud abgebildet 
von StelDdaclmer, Denk. Ab. Wien, LZTV, p. 697, Taf. I; 7. bommOlen sp. d.. 
Werner, Zool. Adz. XXI, p. 218, Libanon nnd Gilicisch, Taorns (nach Bonlenger 
= T. lebetina L. var.). 

Bitia heraldica, Bocage. Bemerkung von Bethencoort-Ferrelnf t. c. 
p. 246. 

Beyer, G. E. Contributioiia on the Life hiatorieB of certain 
Snakea. Amer. Nat XXXII, pp. 17—24. 

Mittheilung über Paarung, Trächtigkeitsperiode, Zahl und Grösse 
der Jangen, Nahrung, Sinnesschärfe und ZäÜunbarkeit rerschiedener 
nordamerikanischer ^hlaDgen, in erBter Linie Anciatrodon contortrix 
und püävorua, sowie anäi Siatruru» miUariut u. Crotalvt atrox. 
Die JoDgen waren durchwegs durch lebhaftere Ffirbung and Zeich- 
nung auffallend. Bei A, vücivorv» beträgt die Tragzeit etwas über 
5 Monate; es wurden 9, oezw. 8 Junge geboren. Ebenso lang ist 
de bei Sistrurus (6 Junge geboren) und bei A. contortrix (1 Junge); 
bei Nairix grakami, Eutaenta proxima and sirtalit, die ovovivipar 
sind, betrug die Zahl der Jungen 6, bezw. 5 und 8. Der Gebrauch 
des Eizahns wurde bei A. yitcivorue beobachtet, der Eizahn selbst 
nar bei N. grahami gefondeo. Die erste Häutung findet 3 — 10 Tage 
nach der Geburt statt. Während die Wirkung des Bisses eines 
1 jährigen A. pücivoms keine stärkere als die eines Bienenstiches 
war, fühlte Verf. nach dem Biss eines 8 Tage alten Siatfuive alle 
die schweren Pol<;en eines Vipernbiases , genas aber, ohne ein 
Gegenmitte) zu gebrauchen. Von den Aitcütrodon-Axten hebt er 
die leichte Zähmbarkeit hervor. Alle Ottern fütterte er mit Mäusen, 
einen jungen C. atrox aber mit Anolü. 

PurpuB, G. A. Einige Eüapperschlangenarten des südwestlichen 
Nordamerika. Natur und Haus, VIL 14. p. 227. 

Beobachtungen an Crotalut cercatet, tigrU und atroXy über 
Lebensweise, Farbenanpassung, Nahrung und das Elappem. C. 
cenutuB bewohnt das ganze Wüatengebiet des südöstlicnen Cali- 
fomiena, ist von hier durch Nevada ois in das südliche Utah ver- 
breitet. - Den Namen „Seitwinder" soll sie von der Eigenthümlichkeit 
haben, nicht geradeaus, sondern seitwärts fortzulaufen, und dabei 
dem Beschauer den Eopf zuzuwenden. (Nach den Erfahrungen des 
Ref. haben mindestens die beiden norda&ikaniscben Cerot^-Arteo, 
vielleicht aber auch noch andere Yiperiden diese Eigenschaft), 
Die Schlange lebt nur in den im Sommer glühend heissen Sand- 
ebenen, nicht aber im Gebirge und zwar da, wo sich Eidechsen 
und Mäuse {Dipodomyg und PeiOffnathu») vorfinden. Sie rasselt 
nur anenahinsweise und wird selten über 50 cm lang. C. tigria be- 
wohnt nur das Gebirge des vorerwähnten Gebietes; auch diese Art 
läset (las schwirrende Geräusch erst dann hören, wenn sie auf- 
gestöbert wird nnd nährt sich von denselben Thieren wie vorige; 
keines der Exemplare, welche der Verf. tötete, war über 80 cm 
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lang, während ihm yod C, nti-ox solche von l'/j, Meter Länge 
unterkamen. 

CrotaluB oregouus, Holbr. = 0. Incifer, B. n. G. J. Tan Denbuii, 
P. Amer. Philos. Soc XXXVII, p. 141. 

Dinosauria. 

Ifarsh, 0. ('. New Species of Ceratopsia. Ämer. J. Sei. (4), 

VI, p. y^. 

Derselbe. On the Families of Sanropodous Dinosaaria. T.c 
pp. 487 u. 488. 

Derselbe. Receiit obserrations on European Dinosaure. GeoL 
Mag. (IV) V, pp. 6-9. 

Osbom, U. F. Additional Characters of the sreat herbivorooe 
Dinosaur Gamarosaurus. Bull. Amer. Mus. Nat. Hist. X, pp. 219 
-233, ßgg. 

Derselbe. Gasts, Models, Photographs, and Reetorations of 
Fossil Vertebrates. Department of Vertebrate Palaeontoli^, 
American Museum of Natural History, Gentral Park, New York. 
New York, 1898, 8to, 24 pp.. figg. 

Derselbe. Models of Extinct Vertebrates. Sciecce ('<!) VII, 
pp. 841-845, figg. 

Seeley, H. 0. On large terrestrial Sauriane from the Rhaedc 
Beds ofWedmore Hill, described as Avalonia saufordi and Picrodon 
herveyi. Geol. Mag. (IV) V, pp. 1—6 taf. I. 

Wllliston, 8. W. The Sacrum of Morosaurus. Kansas. Qaart 

VII, pp. 173—175, figg. 

Oamftrosanrns, Co[ie. üeber Reste uns den Como BIntts von Wyominir. 
OBborn, Ball. Amer. Mus. X. i>. 219, ägg. 

Horosanru« grandia, Marsh. Sacmm beschriebeu iind abgebildet tdii 
WilliBton, KansBS Quart. VIT. p. 173, Bgg 

Triceratopa calicomin nad ottu^us. app. du , Marsk, Amer. J. Sei. (4) VI, 
p. 92, Kreide von Wyoming. 

Avalonia, g. n., verwandt mit MegalosauruB fnr Ä. eattfordi, ep. n. 
Seelej, Geol. Mag. (IV) V, p. 2, Taf I, figg. 1—5, Rhaetische Scbi<^wu von 
Wedmore, Olaatenbory, 

I'ierodoH, g, n., verwandt mit der vorhergehenden Oattong, filr P. Acrwyi, 
sp. D., Seele;, t. c. figg. 6—9, Rhaetisehe Schichten von Wedmore. 

Emydosauria. 

Taillant, L. Contribution k l'^tude des Emydoaauriens. 
Gatalogue raisoun^ des Jucaietivga et Alligator de la CoUection 
du Musfinm. Arch. Mus. Paris (3) X, pp. 143—212, Taf. Xm. 

Beschreibung der im Pariser Museum beBndlichen Exemphu« 
der Krokodile aus den Gattungen Jacarelinga. (Caiman) und AUigaO^, 
mit besonderer Berücksichtigung der Typen. Abgebildet ist in 
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Text ein ./. iriganutut, welches der TTpna des „Crocodile noir" 
AdansoD's sein soll und ebenso das Typ-Exemplar von J. lattroKtria 
Daudin. Die Arbeit ist fUr die Unterscheidun); der amerikaniBcfaen 
Krokodile ans den obgenannten Gattungen von einiger Wichtigkeit. 

Mfiller, L. Das Panzerkrokodil (Crocodilua cataphractus) 
Natur und Haus VII. 16 p. 263, Eg. 

Eine von einer sehr schönen Abbildung (p. 263) begleitete 
Schilderung der Lebensweise eines jungen Panzerkrokodils in Ge- 
Tangenscbaft. Sehr bemerkenswert ist die grosse Lebhaftigkeit des 
Thieres, die Art und Weise, wie es seine Beute erhascht, die 
Fähigkeit, den Pfleger von anderen Personen unterscheiden and 
sich spielend vergnügen zu können, die Stimmäusserungen etc. 

Abelsdorff, 6. Physiologische Beobachtungen am Ai^e der 
KrokodUe. Arch. Physiol. 1898, pp. 155—167, Taf. IV. 

Verf. hat das Auge von Aüigator luciu» untersucht und macht 
Angaben Qher den Bau der Retina, der Cornea und Linse, sowie 
die Wirkung des gnaninhaltigen Tapetums im oberen Theil des 
Auges. Im Gegensatz zu Tn. Beer findet Verf. starke Hypem- 
metropie und ausgiebige Accommodation vor. Eine Wandening 
des Pigments unter dem Einflnss des Lichtes konnte nirgends be- 
obachtet werden. 

Alligator, Cuv. üebcr die Exemplare im Parifcr Hnseam. Vaillant, t.c. 
p. 200; A. BinengJR, Fanv. Scbädel a^ebilitet, id. ibid taf. XIII. 

Caiman, Sp]i = Jacaretinga, Spix. Deber die Exemplare iu Paiieer 
MaBeam. TalUut, t. c. p. 170. 

MeteTodontOfuchHg, g. u. fUr einen Krokodil- Unterkiefer mit von vom 
nach binten Enaammen gedrückte d, dicbt bintereinander Btebenden Z&bnen, von 
denen die 2 ersten stark vergrÜBBert sind ; H, gemä, sp. n. (foM.), F. A. Lness^ 
Aawr. J. Sei. TI, p. 390, Trias von S. Utah. 



VsUlant, L. Alt^rations pathotogiques du sqnelette observees 
& la MSnagerie du Museum, chez de Cheloniens. Bull. Mus. Paris, 
1898, pp. 261—264, fig. 

Hay, 0. F. On Protostega, tbo systematic position of Der- 
mochelys, and the Morphogeny of the Cheloni&n carapace and 
plastrou. Amer. Nat. XXXn, pp. 929—950, flgg. 

Verf. macht auf die Bedeutung der Längskiele bei der Phylo- 
genie der Schildkröten aufmerksam. DermocMys, welche nicht aus 
einer Seeschildkröte vom C/i«ion»a-Typus entstanden sein kann, 
wird als Ausgangsform angesehen, mit 7 dorsalen und 5 ventralen 
Längskielen. An vielen Schildkröten sind wenigstens in der Jagend 
Spuren von 3 Längskielen des Caxapax bemerkbar, welche mit den 
mittleren der dorsalen Längskiele von Dermockelys homologisierbar 
sind; aber auch ein supramarginaler Kiel (bei ToxoeJtslyi) und ein 
marginaler (in Form von Zähnen am Schildrand mancher Arten) ist 
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noch angedentet. Von den 5 Yentralkiden von Dermochelys findet 
Verf. wieder die drei mittleren bei Taeochelys, bei Kachnga und der 
inngen TkaUutochdyt. Dermochelw bat auf den Kielen grössere 
KnochenplatteD als dazwischen; nei einem jangen Exemplar fand 
Verf. die Haut den Knocbenplatton enteprecbend gefeldert, was bei 
den übrigen Schildkröten nicht der Fall ist, indem die Homschilder 
ganz an^rs angeordnet sind, als die Enochenplatten. Bei Macro- 
demmya sind 7 Reihen von Schildern vorhanden, welche den Bücken- 
kielen von ßermoehelt/s und den darunter goldenen Hautknochen- 
reihen entsprechen. Verf. meiot, dass die Haut der ältesten Chelonier 
mit kleinen polygonalen Schildern bedeckt war, von welchen einige 
Keihen sich vergrösserten uod den ganzen Rücken bedeckten, auf 
Kosten der übrigen (Analone in der Entwicklung der Kopfschilder 
der Squamaten! — Ref.). >V eitere Bemerkungen beziehen sich auf 
die Elemente des Schildkrötenpanzers (Verknöcbening voa Fascien 
und echte Hautknochen) und den Bau des Bauenpanzers, der 
ursprünglich aus InterclaTicula, Glavicula und 3 Rippenpaaren 
besteht, von denen das letzte rückgebildet sein kann. 

Schnee» Ueber einige, von mir auB Ostasien mitgebrachte 
Schildkröten. Natur und Haus, VII. 19 p. 319 figg., Taf. 

Beschreibung und Abbildung von Damonta reeversii und var. 
unieolw, Cyclemya trifuiciata udo dhor; auch der Lebensweise iii 
Ge&ngenscnaft ist gedacht. 

Trionychoidea. 

Arthaber, G. t. Ueber Trionyx rostratus nov. spec. von 
Au am Leithagebirge. Beitr. Pal. Oeaterr. Ung. XI, pp. 178 — 198, 

Taf.xxv-:o;vin. 

Laube, O. C. Bericht über einen neuen Trionyx ans den 
aqnitanischen (plastischen) Thonen von Preschen bei Bilin in 
Böhmen. Verh. Geol. Reichsanst 1898, pp. 232— 233. 

TrioDyz cartilagineus, Bodd. var. d. tiaetoni, Betheneonrt-Ferrelra, 
J. Sei. LiBb. (2) V., pp. 114, 151, Timor; (= sinensiB nach Siebenrock) T 
rostralus, sp. n. (foss.), Q. j. Arthaber, Beitr. Pal. Oesterr. Ung. XI. p. 179, 
Taf. XXV—XXVm, Miocän von Au im Leithagebirge, Oeaterreich; T. pretrA- 
nenait, ap. n. (foea.}, & L. Laube, Verb. geol. BeicbsanaL 1696, p. 232, Hiodüi 
von Prescben, ßOhmen. 

Pleurodira. 

Bonlenger, G. A. Description of a new l'ortoise of the Genus 
StemothaeruB. P. Z. S. 1897, p. 919, TatLHI. 

Stemothaerut oxyrhiitua, sp. n., Boalenger, F. Z. 8. 1897, p. 919, Taf. LEU, 
Hab. — ?(= niger A. Dnm. — Ref.}. 

BydromeAisa Udiftra, Cope, Deber die Lebensweise in Qebngenachaft. 
Schnee, Zoo], (harten, XXXIX, p. 346. 

Emydura krefftii, Gray, nenbeachrieben von Hrihelf, Terroeaa. Fttaetek 
XXI, p. 165. 
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Cryptodira. 

Wagner, G. On some Tnrtle Remains from the Ft. Pierre. 
Kansas Quart. VII, pp. 201—203, figg. 

Toiochelya UtiremiB, Cope (fogs.). üeber ein Sch&deUFragment von 
Ft. Pierre, EansaB. 0. Wagner, Kaiipm Quart. VH, p. 201, flg. 

Cinosternnin leacostomum, A. Dam., augefUhrt Tom Ecnador von 
BraleBger, P. Z. S. 1888, p 106. 

Lldth de Jende, T. W. tkh. Oa abnormal pectoral shields 
in Testudo ephippium, Gtbr. Not«B Leyd. Mos. XX, pp. 126 -128, 
Taf. ra-V. 

OOnther, A. linnean Society, PreBidents AnniversaTj Address. 
P. Linn. Soc. CX, pp. 14-29. 

Taillant, L. Dessios inödits de Cheloniens tires de Manuscrita 
de Gommerson. Bull. Uns. Paris 1»98, pp. 133—139, figg. 

Taiudo. L. A. Otttitber beliandelt in seioer Ansprache als Prioident der 
Linnean Socie^ von London, P. Linn. Soc. CX, p. 14—29. die jQngdten Fort- 
sehritte unserer EenntniM fiber die Vei-breitong der Riesen- Landschildkröten n. 
giebt anhangsweise ein Verzeichniss der Pabliliationon Aber den Gegenstand von 
1875 bis 1898; 7*. ^ippium, Gthr. üeber ein Exemplar mit abnormen Pectoral- 
Schildem. T. V. t. Lidtb de Jeade, Notes Leyd. Uns. p. 126, Taf. HI— V; 
7*. commrrgonii, ep. n.. anf Zeichnungen Gummerson's begründet. Talllant, 
Bnll. Uoa. Paria, 1898, p. 139, figg., RodrigneE (?). 

Gilbert, J. Z. On tbe SkuU of Xerobates (?) nndata, Cope. 
Kansas Quart. VII, pp. U3— 148, figg. 

Xerobates nndata, Cope(foss.). Schädel beschrieben nnd abgebildet von 
J. Z. eilbert, Kansas QnarL VU, p. 143, figg. 

Albert, ler. Prince de Monaco. Sur le dÖToloppement des 
Tortues (T. caretta). C. R. Soc. Biol. (10) V, pp. 10 n. 11. 

Die Nahrnngsaufnabme n. damit auch das Wachstbum ist sehr 
von der Temperatur abhängig. Hauptwacbsthum von Mai bis 
December. 

Wieland. G. B. 'llie Protostegan Plastron. Amer. J. Sei. (4) 
V, pp. 15—20, figg., Taf. II. 

Protostega ischyra. Wieland (foss.). Ueber den Banchpanzer. Wieland^ 
Amer.J.Sci. (4) V, p.lö.figg., Taf.Il. — Ueber Protostega s. anch Hay, p. 277. 

DlstaDt, Vi. L. The Leathery Turtle (Dermochelys coriacea), 
Zoologist, LVI, pp. 500— 502 Taf.V. 

Kosiö, N. B. La Sphargis coriacea Gray, nell' Adriatico. 
Hamik pp. 14—24, Taf. L 

DtrmwJtd/ys coriaeea, L. Angeführt nnd abgebildet ein Exemplar vom 
Cap. Distaut, Zootogist LTI, p. 500, Taf. V. Deber ein Exemplar aus der 
Adria. Eosi^ Olasnik Naravo, dmzt X, p. 14. Taf. I 

Ichthyosauria. 
Fogger, £. Ein Icbthyosanrus aus dem Glasenbach. Mt Oes, 
Landesk. Salzbnrg XXXVII, 1897, p. 19. 
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Bftuer, F. Die Ichthyosaurier des oberen weissen Jura. 
PalaöoDtogr. XLIV, pp. Ü83— 328, taf. XXV— XXVIII. 

Ueber Ich th^osnoniB- Reste ans dem Lias dea Glasenbncb bei Soltbnrg. 
E. Fag^r, Ht Oeol. Landeak. SslEburg XXXYU, 1897. p. 19; L poBthunioa 
Wagn. Ueber Reste ans Solnhofen. Baner, Faloeontogr. XUY, p. 283-328, 
Taf. 25-2a 

Ma^, L. Omologie craniali fra Itdosanri e feti dell' Uomo 
e d'altri Mammiferi. Rend. Ist. Lombardo XXXI., pp. 631 — 641 
taf. U. 

Bei maochen Icbthyo&anriern findet man eine Reihe tod Fon- 
tanellen, welche sich denen des jogendlichen Schädels von l/omo 
vergleichen lassen, doch sind deswegen die Ichthyosaurier nicht als 
Jagendformeii aufzufassen. 

Derselbe. II canale craDio-faringeo negli Ittiosauri omoloKo 
a quelle dell' Uomo e d'altri Uammiferi. T.c. pp. 761— 771, Taf.III. 

Der Ganalis cranio-pharyngeus der Ichthyosaurier (Cuvier) 
entspricht einem beim Menschen and anderen Säogethieren auf- 
tretenden ähnlichen Loch. 

Plesiosauria. 

Bafer, F. Jedtef Polyptychodon, Ow. Novy midez. SB. Böhm. 
Gas. 1897, I, No. XXVU, 12 pp., figg. 

Polyptycbodon interrnptas, Ow. Ueber ein S«^&deI-FrapDent; 
r. Bayer, SB. BöhmiBch. Ges. 1897, I, No. XXVn. 

MegfUnetuavru», g. n., verwandt mit PliosanraB, für CimoHoBanrus 
rex. Knigbt W. C. Saight, Amer. J. ScL (4) V, p. 378, flgg. 

Rhsmchocephalia. 

Osaira, O. Beiträge zur Anatomie der Hatteria punctata. 
Arch. mikr. Anat, LI. pp. 481—691, fi^. Referat in Zool. Jahrb. 
VI. p. 163, 167 und Jahresb. ZooL Sut. Neapel Vert p. 113, 118, 
122, 125, 135, 192. 

Derselbe. Nachtrag zur Lehre von den Eingeweiden der 
Hatteria punctata. Die weiblichen Geschlechtsorgane. T. c pp. 764 
—794, Taf. XXm— XXV. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel, Vert 
p. 266. 

Derselbe. Beiträge zur Lehre von den Sinnesorganen der 
HatterU punctata ibid. Bd. LH. p. 268—366, 22 fig., Taf. XVI 
— XVni. (Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel, Vert p. 93, 181, 
186, 187). 

Derselbe. Ueber die SteUnng der Hatteria punctata in der 
Thierreihe. Verh. Anat. Ges. XÖ, pp. 100—105, figg. 

Verf. behauptet, dass Hatteria zu den Agamiden gehört oder 
diesen nahesteht — eine AuBchanung, die auf gänzlicher Verkennung 
der Wichtigkeit der anatomischen ^enthfimSchkeiten dieser Form 



jyGoogle 



Reptilia and Amphibia fUr 189S. 281 

beraht. Die Unterschiede in der Zusammensetzung des Quadratums, 
in der Eotwicklimg des Jugale, dem Bau der Wirbelkörper und 
der Copalationsorgane, das Vorhandensein der Bauchrippen sind 
vollständig ausreichend, um dieses Reptil nicht nnr von jeder 
Agamide, sondern von jedem Lacertiüer zn unterscheiden, — Rück- 
weisung s. Werner, Verh. Ges Wien 1898 p. 667 und tiadov. 

Schauinslaod, — . Zur Entwicklung von i^atteria. Sitzb. 
Akad. Berl. 1898, pp. 629— 631. 

HaUeriu legt 9 -12 Eier ab, die sich alle im gleichen Stadinm 
befinden. Die Entwicklung der Chorda, des Eato- u. Mesoblasts 
stimmt mit den Ergebnissen Mitsukuri's bei Ghelone iiberein; die 
Epipb}'Be entsteht nach der völligen Ausbildung der Parietalauges, 
dessen Nerv noch bei voUkommea entwickelten Embryonen persistirt. 
Die eben auBgeschlüpften Jungen sind auf der Eehle längsgestreift, 
am übrigen Körper qnergebändert. - Ref. in Zool Centralbl. VI. 
p. 321. 

Derselbe. Beiträge zur Biologie der Hatteria. T. c. pp. 701 
—704. 

Dendf . A. Summary of tbe Principal Resultats obtained in a 
Study of tue Development of the Tnatara (Spbenodon punctatum). 
P. R. Soc. Lond. LXIU, pp. 440-443. Die Embryonalentwicklung 
dauert dreizcbn Monate und es ist (wie bei Emys) ein Stillstand 
derselben während der kalten Jahreszeit zn beobachten. Wie 
Schauinsland fand Verf. dass sich das Pinealange unabhängig von 
der Epipbyse bildet. 

Bonlenger, G. A. Hibernating Reptilian Embryos. Nature, 
LVIIL p. 619. 

Verf. lenkt die Aufmerksamkeit auf den Umstand, dass auch 
Emy» orbicularia im Embironalzustand überwintert 

Kallias, E. Ueber die Fovea centralis von Ilattei-ia punctata. 
Anat. Anz. XIV, pp. 623 u. 624, fig. 

Osaira, 0. üeber die Fovea centralis von Hatleria punctata. 
Anat Anz. XV, pp. 226 u. 227, fi^. 

Eallius hat bei Siihmodon eine Fovea centralis in der Retina 
gefunden, während s a u r a das Vorkommen eines solchen be- 
streitet. 

Qadow, H. Zur Rettung von Hatteria. Anat. Anz. XV, 
pp. 41 — 43 (siebe Osawa). 

Etzold, F. Ueber Intercentren bei Proterosawua »penei-i, 
H. V. Meyer. N. Jahrb. Min. 1898, II, pp. 147 -150, fig. 

Credner, U. Das im Naturwissenschaftlichen Museum zn 
Magdeburg befindliche Exemplar von Protosaurus sveneri, H. v. Meyer, 
aus dem Kupferschiefer. Jahresber. Ver. Magdeourg, 1896—1898, 
pp. 121-125. 

ProterosaaraH »peuci i, Ü.T.Mey,(fo3s.). Ueber ein Exemplar im Uagile- 
kurger Uaüenni; Creduer, Jahreeber, Ver. ^tlugdelurg, 1S96-68, i» 121. Ueber 
das Vorhandensein von Intercentra zwischen den Rnukenwirbeln a. Über andere 
interessante Funkte im Skelett; F. Etsold, N. Jabrb. Min. 1898, II, p. 147, flg. 
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Anomodontia. 



Seelej} H. 0. On the Skull of Mochlorhinas platyceps, from 
ßethulie, Orange Free State, preserved in tbe AUian^ Hoseum, 
Grahamstown. Ann. Nat. Hist (7) I, pp. 164—176, figg. 

Seeley, H. 0. Od Oadenodon (Aulacocephalus) pitbecops 
from the äcTDodoD beds of East LondoD, Cape Colony, 1. c. pp. 107 
-HO, fig. 

Osborn, The Origin of the teeth of the Mammalia (Titel s. Ber. 
f. 1897, p. 4). 

Verf. behandelt Skelett und Gebiss der Theriodonten, in Bezog 
auf ihre Verwandtschaft mit den Säugetfaieren. Die bekannten 
Arten sind zu gross, um als Vorfahren ^rselben gelten zu können, 
doch können gleichzeitig auch kleinere, wenig differenzirte Formen 
Ton Th. gelebt haben; jedenfalls besitzen die Th. alle primitiven 
Säugethiercharaktere in Gebiss und Skelett und stehen dem hypo- 
tbetischen Promammale von allen Keptilien oder Amphibien am 
nächsten. Die Aehnlicbkeit der Weichtbeile der Amphibien und 
Säugethiere führt Verf. auf die primitive Organisation derienigen 
Reptilien znrQck, welche die Stammformen der Ursäuger aina. 

C&se, E. G. The significance of ceitain changes in the temporal 
region of the primitive Reptilia. Amer. Nat. XXXII, pp. 69 
-74 fire. 

VerT nennt die Pariasauria die primitivEten aller bekannten 
Reptilien. Sie lassen, wie bereits Seeley nachwies, Labjrinthodonten- 
merkmale erkennen und besitzen auch noch ein Qeithrum. Aus dem 
Pariasanrierscbädel ist der der Proganosaviia durch die Entstehung 
der beiden Schläfengruben entstanden; an sie schliessen sich die 
Rhrnchocephalen mit verschmolzenem Prosa uamosum und Squamosum 
nnd gestrecktem Quadratum an. Bei den Pelyeosauria ist das 
Quadratum wie bei Theriodonta und Procolophonia qner abgeflacht; 
bei diesen ist aber nur mehr ein einziger Schläfenbogen vorhanden, 
bei den Pelyco». aber noch eine kleine Lücke zwischen den beiden 
B^en bemerkbar. Von den Pelycoa. werden die Säugethiere, von 
den Rhynchocephalen die ersten abgeleitet, 

Bhabdotocephaiu», eobg. n. von Ptjcbognftthag, Ow., für R. maccaigi, 
Seeley. Seelej, t. e. p. 165. 

Moehißrhinu», anbg. n. von Ptychognathns, Ow., fSr pUOyeep*, sp. n., id. 
ibid. flgg., Trias, Bethnlie. Orange Freistaat. 

AidaeooefA^Hs nnd Shachiocephalua in. sabgg. von Ondenorlon Bain. 
Seelej, Geol. Mag. tlV) V, p. 107; 0. [Aiüacooephalus) pUhecopt ap. n., id. ibid., 
flg. Trias von Eaat London, Cape Colonie, 

AulaaK^tKiioAm und Bfmchicephaloden nn. snt^. vod Dicynodon, Owen. 
Seele;, t, c 
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Batrachla. 



Bonlenger, G. A. Fourth Beport on Additions to the ßatrachian 
Collection in the National-History-Mnseum. Proc. Zool. Soc, London 
pp. 473—482, Taf. XXXVIU u. XXXIX. 

Da$ Britische Museum hat von 1894—1898 einen Zuwachs von 
115 Arten von Froschlurchen, 10 Schwaozlurchen und 4 Schleichen- 
Inrchen erfahrea. Die nn. spp. siehe in den betreffenden Familien. 

Derselbe. The TaiUese Batrachians of Europa. Pt.I: III + 
aiOpam. figg., Taf.I— X. 1897; Pt.II, pp. 211-376, figg., Taf. XI 
— XXIV. 1898 London, Roy. Society, 8vo. 

Das ausgezeichnete und grundlegende Werk zerßlUt in einen 
allgemeinen und einen BpecieUen Theil. Der erstere, die ersten 
121 Seiten des ersten Bandes umfassend, behandelt die Classification, 
nassere Cbaractere, Haut, Hautsecretion , Skelett, Eingeveide, 
Lebensweise, Stimme, Paarung und Eiablage, Spermatozoen, Gier, 
deren Entwickluog und die Metamorphose, Larven, Bastarde, 
Get^aphische Verbreitung. An den speciellen Theil, welcher die 
20 earopäiachen Arten eingehend behandelt, schliesst sich ein 
Anhang, welcher ein Verzeichniss sämmtlicher im British Museum 
anfbewaJirten Exemplare der in Europa vorkommenden Arten, mit 
genauer Fundortsangabe, sowie ein Litteraturverzeichniss enthält. 
Ansf. Referat des wichtigen Werkes, das mit zahlreichen guten 
Textabbildungen und 24 meist farbigen, prächtigen Tafeln geschmöckt 
ist und auch Verbreitungskarten aller Arten enthält, in Verh. Ges. 
Wien, 1898, p. 282, 665 und Zool. Centralbl. V p. 103. 

Werner, F. Ueber Reptilien und Batrachier aus Togoland, 
Kamerun und Tunis. II. (s. pag. 17). 

Behandelt mehr oder weniger eingehend verschiedene Frosch- 
lorcbe aus Eamemn und Togo, nämlich Chlromantia rufes<-eng GÜa. 
von Bnea, Kamerun, ArtkroUplta variabüis Mt^ch. (Bnea, Kamerun, 
Uebersicht der Varietäten), Rappia acutirottrie Ptrs. u. Buchh., 
R. ap. von Buea, R. ajf, picturata Scnleg. (Ptrs.), Megalixalu» foi-rummi 
Bianc, sjnnoeus Buch. u. Ptrs., Uylämhatea rufm Reichenow (Varietäten 
beschrieben, darunter 3 neue, ebenso die Larven), Cernufer john- 
ttoni Blngr., Bufo regvlarü Ras., tuberosua Gthr., laeviammxts Wem., 
sowie 4 u. var. (s. Ranidae) 5 nn. spp. (s. Ranidae, ß/ig^omaÜdae, 
Bufonidae), \ n. e. (s. Ranidae). 

Cox, P. Batrachia of New Bmnswick. Bull. H. Soc. N. 
Bmnflw. XVI, pp. 64—66. 

Fletcher, J. J. Contributions to a more exact knowledge of 
the Geographica! Distribution of Austrahan Batrachia. No. V. Proc. 
Linn. Soc. N. S. Wales, XXn, pp. 660—684. 

Die Arbeit befasst sich mit der Batrachierfanna von Tasmanien 
und West-Australien. Verf. giebt eine kurze historische Ein- 
leitung über die Zunahme unserer Kenntniss über die Batrachier 
Tasmaniens. Gegenwärtig sind zehn Arten bekannt, davon nnr eine 
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{Crinia taamaniensis Gthr.) flir die Insel eieenthiimlicb. Von iea 
übrigen sind alle ausser Hifla kreßtii (die aber vom Verf. als eine 
Varietät von ewinc/i DB. betrachtet wird) auch in Victoria gefunden 
worden; vier kommen auch in SW., fünf in W. -Australien vor. Die 
zehn Arten sind: Limnodynastes peronii DB., taamantetma Gthr., 
doraalis Gray, Crinia signij'era Gir., tasmanien^ Gthr,, laevü Gthr. 
(ausfllhrlichere Beschreibung; (.'. froggatfi Fletcher ist nur eine 
continentale Varietät dieser Art, dagegen C. vicforiana Blngr, fiir 
das Auge leicht in unterscheiden, doch nur Färbunga- and 
Zeichnungsunterschiede sind massgebend), Pseudophryne bibronii 
Gthr. var. aemimarmorcita Lucas, ffi/la peronii DB-, emngi DB. 
(sehr variable Art: calligcelia Prts.,. KrefftiGiÜiv., verreauxi A. Dum. 
und pafvidens Ptrs gehören, wie ausführlich dargethan wird, zu 
dieser Art) und ^A'^a aitrea Lesa. 

In ähnlicher Weise wird auch die Batrachierfauna von Weet- 
austraÜen behandelt. Zuerst historisch, dann Aufzählung dar 
einzelnen Arten mit mehr weniger ausftihrlicben Beschreibungen: 
Limnodifnatte» dorsidis Gray (Zeichnung östlicher und westlicher 
Exemplare auffallend verschieden) omatus Gray, Crinia georgiana 
Bibr. (sehr variabel in Färbui^; Gaumenzähne Torhanden oder 
fehlend), »ignifera Gir. (ähnlich variirend), flt/perolia marmorata 
Gray (Fnndangabe der Type zweifelhaft, da sonst nur aus N, S. 
Wales u. Queenaland bekannt), Ckiroleptis auMratis Gray, alba- 
guttattis Gthr., hrevipalmatug Gthr., fleleioporua dhopunctatne Gray 
(d* mit schwarzen nomigen Tuberkeln an einem oder mehreren 
Fingern, von denen der grösste, der proximale am ersten Finger 
einen knöchernen Kern besitzt, diese Homtuberkeln werden waEr- 
scbeinlich nach der Paarung abgestossen; dasselbe ist auch bei 
fiavogultatug der Fall, der als P/tüocrup/att beschrieben worden war, 
aber bei einiger Erweiterung der Gattungsdiagnose in Bezug aut 
das l^mpanum in die Gattung H. passt); Pieudophryne australie 
Gray, (Bestätigung des Fundortes der Type bleibt abzuwarten), 
ffumtheri Blngr., Myobatrarhug gowldi (an einem Termitennest ge- 
funden, wahrscheinlich Termitenfresser wie Cacopus), schliesslich 
von Hyliden IJ. caerulea White, peronii Bibr. mit var. rotkii de Vis, 
riibella Gray, ewingi DB. var. caliigcdis Ptrs., addaidetma Gray, 
avrea Less., latopulmaia Gthr. Zum Schlüsse folgen geographische 
Ausführungen. Verf hebt hervor, dass alle in seiner Liste genannten 
genauen Fundorte entweder nördlich und nordöstlich von Geraldton 
oder südwestlich und südlich von Nicolbay liegen und dass aus der 
Zwischenzone nichts von Batracbiern bekannt ist. Er trennt die 
Arten der südwestlichen und dei- nordwestlichen Gruppe und citirt 
zum Vergleich auch die aus Nordaustralien (Port Essington u, Daly 
River) bekannten Arten. Die südwestliche Gruppe ist characterisirt 
durch achwache Repräsentation von Limnodynaäes u. Hyla, Armuth 
an eigenthümlichen Gattungen und Arten {Myobatraeliua gouldi und 
Crinia leai) und Fehlen von Gkiroleptee. Sie bat mit der nord- 
westlichen nur Paeudopkryne gnentheri gemeinsam. 



jyGoogle 



B«pt)]ia and Amphibia für 1898. 285 

Jourdaln, S. De l'air et de Teaa comme factears de Valimentation 
chez divers Batraciens. C. R. Ac. Sei. CXXVII, pp. 531—532. 

TrODBSart, E. Sur la canse de Tarret des Tonctioiis gMtales 
qne presentent certAJnB animaux pendent lluver. C. R. Soc. Biol. (10) 
V, pp. 57—59. 

Gtöppert, E. Erläutoinde Bemerkungen zur DemoDetratioD von 
PrSparaten Über die AmphibieorippeD. Verh, DeuUch. zool. Ges. 
1898, pp. 165—171, ffgg. 

O'Neil, Helen, M. Him- und R&ckenmarkBhülIen bei Amphibien. 
Morph. Arbeiten Schwalbe 8. Bd. p. 48—64, Taf. 2. 

H&Uen des Gehirns und Rückenmarks bei Halamandra und Rana. 
Ref. in Jahresb. Zool. Nat. Neapel f. 1898, Vert. p. 166. 

Beer, T. Die Accomodation des Aneea bei den Amphibien. 
Arch. Ges. Physiol. LXXUl, pp 501—534, figg, 

Byrnes, Esther F. Experimental Stadies 9. On the Development 
of Limb-muscies in Amphibia. J, Morpbol. XIV, pp. 105 — 140, 
Taf. X-Xn. 

Verf. hat nachgewiesen, dass bei AmbiMioma, Triton, Rana und 
Bu/'o aus den ventralen Myotomfortsätzen keine Mtiakelknospen Itlr 
die Extremitäten hervorgehen, die sich vielmehr aus Verdickungen 
der Somatopleura entwiäeln. Zerstört man die ventrale Hälft« der 
Myotome, so tritt trotzdem normale Entwicklung der Extremitäten ein. 

Kopsch, i\ Gemeinsame Entwicklunesformen bei Wirhel- 
thieren nnd Wirbellosen. Verh. Anat. Gea. XU, pp, 67—80, figg. 

Es werden auch die Vorgänge bei der Gastrulation und 
Embryobildnng von Ranafvaea und e»culenta, sowie bei Siredan piici- 
fmtnie besprochen. 

Bieg, E. J. On the Openings in the Wall of the Body-cavity 
of Vertebrates. P. R. Soc. Lond. LXK, pp. 232—247. 

Die Leibesböhle der Anuren communicirt mit dem GefSsssvstem 
dnrcb Nephrostomen, die keine Beziehung zur Nivea mehr haben 
und dnrcn Stomata. Die Eidechsen haben nur Stomata. Die 
Nephrostomen sind AusfUhningsgänge ftir die Leibeshöhlenfliissigkeit. 

Oiacomlnl, E. Sulla fina stnittura delle capsule snrrenali 
degli Anfibi. Proc. Verb. Accad. Fisiocrit. Siena 1897. 11 pag. 

Verf. hat bei Triton^ Salamandra, Salcanandrina^ Spderpet, 
Rana, Bombinator, Hyla und Bufo die Elemente der Nebenniere 
untersucht. Er weist einen Unterschied in den Zellen der Rinde 
nnd des Markes nach, deren metaplasmatische Produkte bei ersteren 
ein charakteristisches Fett (möghcherweise Lecithin), bei letzteren 
einen gegen Chromsäure charakteristische Farbreaktionen zeigenden 
Stoff enthalten. Im Grenzstrange des Sympathicus, in den Ganglien 
des Grenzstranges u. a. a. 0. hat Verf. ähnliche Zellen wie diese 
Markzellen gefunden und diese „Zellennester" (Mayer) stehen 
immer in Zusammenhang mit sympathischen Nervenstämmchen und 
Nervenzellen, während sie mit Ganglienzellen genetisch nichts zn 
Ihun haben. Dementsprechend bomologisirt Verf. die Zellenneater 
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den Saprarenal - Organen der Selacbier, die zum Theil dem Mark 
der Amphibien-Nebenniere vergleichbar sind. 

Oidon, F. Sur lea Tenins et les faux veninB des Batraciens. 
BtilL Soc. Linn. Normandie (5) Vol. 1 p. 132—149. 

Siehe auch Gidon, Her. f. 1897 p. 53. Ref. über beide Arb. 
in Zool. Centralbl. VI. p. 412. 

Yalentl, 0. Sopra i primitivi rapporti nelle eetremitÄ cefaliche 
della corda dorsale e dell'inteetino. Atti Soc. Toac. Mem, XVI, 
pp. 59— 71, Taf. III. 

Ueber die Beziehungen zwischen dem Vorderende der Chorda 
und dem Darm bei den Larven der Froscblurche, 



Mäileng, — . Die Entwicklung des Knorpelgerilstes im Kehl- 
kopf unaerer einheimischen anuren Amphibien. Verh. Anat Ges. 
Xn, pp. 238—240. (S. Ref. für 1895 p. 363). 

Emeif, C. Quelques mots de replique k Mr. A. Perrio, an 
Bujet du carpe de Anoures. Anat. Anz. XIV, pp. 381 u. 382. 

Bidewood, W. G. On the Larva! Hyobranchial Skelelon of 
the Anurous Batrachians, with Special Keference to the axial Parts. 
J. Linn. Soc. XXVI, pp. 474— 4&7, taf. XXXI. 

Nur bei Discoglossiden-Larven (Diacogloasus, Alj/tes, Bomliinator) 
wurde eine Copula des Hyoidbogens gefunden, bei den übrigen 
Formen, von aenen Verf. Oxy^assu», RktKaphoms, Pkt/UobaUi, 
Pseudis, 'J'elmatobiu», Chiroleptea, Cali/ptocepkalua, Bufo, Hyla, l'äo- 
dytes, Pelobatea, Leptobracfiium, Xenopua und Pipa untereacht hat, 
wird sie durch Bindegewebe ei-setzt, das tbeilweise, wie z. B. bei 
Rana, in ein Ligament umgewandelt sein kann. — Verf. erwähnt 
auch, das bei AKcrohyla das Hyoidskelett dem von Xmopu» sehr 
ähnlich ist (Convergenz). 

Bmner, H. L. Description of new facial muscles in Anara. 
with new observations on the nasal muscles of Salamandridae, 
Auszug in: P. Ind. Ac. 1897, p. 203. 

Nus-sbaum, H. Nenr und Muskel. Der Oberschenkel einiger 
annrer Batrachier. Ärch. mikr. Anat. 52. Bd. p. 367—501, Taf. 19 
—23. 

Die Lage und Form der Muskeln (Verf. hat epeciell die Ober- 
schenkel-Muskeln und -Nerven verschiedener Annren vergleichend 
untersucht) sind selbst bei nahen Verwandten oft so verschieden, 
dass sie wie die äusseren Merkmale zur Speciesunterscheidnng ver< 
wendet werden können. 

Baehler, A. Untersuchungen über den Bau der Nervenzellen. 
Verb. Phys. Med. Ges. Würzburg (2) 31. Bd. p. 285— 392, 2 fi^., 
2 Taf. 

Bau der Spinalganglienzellen von Rana und Bufo. Ausf. Ref. 
in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert p. 139. 
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Xanrer, F. Die Vaekularisirung der Kpidermis bei aDuren 
Amphibien zur Zeit der Metamorphose. Morphol. Jahrb. XXVI. 
pp. 330—336, fig. 

Bei Rana, Buf'o nnd Hj/la entateht am Ende der Larranperiode 
gleichzeitig mit den Hautdrüsen eine sabepitheliale Bindegewebs- 
schicht, in welche Blutgef^se gelangen, dessen Capillaren bis zur 
Epidermis vordringeD und während der Metamorphose bedeutend 
vermehrt sind, während man kurz darauf ohne Injection nichts mehr 
davon bemerken kann. Verf. betrachtet diese reiche Yaacularisation 
der Epidermis als eine Äthmungseinricfatung fUr die Zwischenzeit 
zwischen der Ausschaltung der Kiemen und den Beginn der Lungen- 
athmong, da in der Zeit der Ausbildung der Kiefer und der KUck- 
bildung des Hyoidbogens der Mund geschlossen bleibt. 

Joseph, H. Einige Bemerkungen zu F. Uaurer's Abhandlung 
„Blatgefässe im Epithel". Arch. Mikr. Anat. 52. Bd. p. 167—176, 
fig., Taf. 11. 

Yerf. hat keine Blutgeflässe im Epithel der Gaumenschleimhaut 
bei Amphibien (Rana, Bnfo) gefunden; es ist auch nicht im Sinne 
Maurer's vascularisirt. 

Werner, F. üeber Brutpflege bei Amphibien. Verh. Ges. 
Wien, XLVni, pp. U— H. 

Beschreibung der Brutpflege bei IHpa, Nototi'ema, RhacopAorut, 
raicuhtus, Pkylüibate» ti-initali", Dmdrobates, Rhinoderma u. Alytea, 

Schftper, A. Experimentelle Studien an Amphibienlarven. 
Erste Mittheilung; Haben künstlich angelegte Defekte des Central- 
nervensystems oder die vollständige Elimination desselben einen 
nachweisbaren Einflnss auf die Entwicklung des Gesammtorganismus 
junger Froschlarveo? Arch. Entwicklmech, VI, pp. 151 — 197, figg., 
taf.Tm-XII. 

Durch einen Schnitt wurde bei einer Larve von Rana escuUnta 
und ffyla viridw ein Stück des Kopfes entfernt und trotzdem eine 
fast normale Weiterentwicklung beobachtet. Ausf. Referat in: 
Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898 Vert. p. 55. 

Palacky, S. Die Verbreitung der Batrachier auf der Erde. 
Verh. Ges. Wien, XLVIU, pp. 374-382. 

Obwohl die Arbeit ebenso conüis ist, wie die übrigen zoogeo- 
graphischen Arbeiten des Verf.'s, der auf den Einflnss von Boden- 
beschaffenheit, Vegetationsverhältnissen u. Lebensweise mit keinem 
Worte eingeht, so ist doch wenigstens die Litteratur noch etwas 
ausgiebiger berHcksichtigt, als in der Arbeit über die Eidechsen. 
Freuioh weiss der Verf. als Nicbtfachmann mit der Syoonymie 
nichts anzufangen und können daher die fUr die Arten angegebenen 
Zahlen nur bis zu einem gewissen Grade als verlässlich bezeichnet 
werden. Etwas Ueberblick giebt die Zusammenstellung imiuOThin, 
so oft auch die Angaben der Autoren kritiklos hingenommen oder 
selbst falsch gedeutet sind. 
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*LIgDltz, TVilhelm. Die Entwicklung des SchnltergGrt^ beim 
Frosch. Dissert. Leipzig 1897, 50 pagg. Tafel (uach £m Neapler 
Jahresbericht citirt, nicht gesehen). 

Spemaim, H. Ueber die erste Entwicklung der Tuba Eustachii 
und dee Eopfskeletts von Bana temporaria. Zool. Jahrb. Anat XI, 
pp. 389—416, figg. taf. XXVUI-XXX. 

Ref. Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 116. 

Arnold, J. Ueber Struktur und Arcbitectur der Zellen. 
3. Mittheilung. Muskelgewebe, Arch. Mikr. Anat. &'2. Bd. p. 762 
—773, Taf. 3,!. 

Muskelfibrillen bei Rana. 

Bethe, A. lieber die Primitivßbrillen in den Ganglienzellen 
vom Menschen und anderen Wirbelthieren. Morph. Arb: Schwalbe. 
8. Bd. p. 95-116, Taf. 9— 10. 

Primitivfibrillen u. a. auch bei Runa nach eigener Methode dar- 
gestellt. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898. Vert. p. 143. 

Koehl, E. Ueber das Verhältniss des Bindegewebes zur 
Muskulatur. Anat. Anz. 14. Bd. p. 253-256, 3 figg. Archiv AnaL 
Phya., Phys. Abth. p. 392—393. 

Die glatten tluskelfasern im Magen von Rana sind in ein Netz 
von Bindegewebe eingebettet. 

Rohde, E. Die Ganglienzelle. Zeitschr. wiss. ZooL 64. Bd. 
p. 697—727, 5 figg. 

Untersuchung der Spinalganglien und sympathischen Ganglien 
u. a. auch an Rana. 

Ottendorf, (j. Die PlexusbildDogen der Nerven in der Mittel- 
linie der Bückenhaut einheimischer Frösche. Arch. Mikr. Anat 
53. Bd. p. 131—148, 9 %g. 

Jeder Ast eines Nerven dieser Piexusbildungen verbindet sich 
nicht nur mit den benachbarten Aesten desselben der benachbarten 
Nervenstämme und zwar auch mehrmals, wobei von beiden Seiton 
oftmals Uebertritte Über die Mittellinie vorkommen. 

Braem, F. Epiphysis und Hypophysis von Rana. Zeitschr. 
wiss. Zool. LXIII, pp. 433—439, Taf. XXII. 

Bei Rana besteht die Hypophyse aus zwei drQsigen Abschnitteo 
und einem nervösen, der durch einen kurzen medianen Stiel mit dem 
Infundibuliim verbunden ist, aus welchem die Hypophyse Fasern 
empfängt. Die Epiphyse entsteht aus einer rohrförmigen Anlage, 
ans weldier sich distal eine Blase (Parietalorgan) entwickelt, während 
der mediane Theil solid bleibt und einen dünnen Strang bildet 
Der proximale Theil bleibt als definitive Epiphyse rohrförmig. 
Weitere Angaben beziehen sich auf den Verlauf des vom Parietfu- 
organ (welches nie solid wird, und des Pigmentes entbehrt) aus- 

fehenden, zur Ethmoidalregion ziehenden Stranges. — Ref. in 
ahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 168. 

Warren, £. An abDonnality in Rana temporaria. Anat An2. 
XIV, pp. 551—552, fig. 
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Bei einer Rana temporaria faad Verf. eioe GefSssverbiDdaDg 
zwischen der Rectalvene und der Spitze der linken Lange. 

Kndse, 6. P. Au interesting case of coonection between the 
längs and sjstemic circulatorj System and of an abnoimal hepatic 
blood Bupply in a Frog (Bana ten[iporaria). J. An&t Physiol. nonn. 
paih. (2) Xin, pp. 54-63, figg. 

Hettwlg, 0< Ueber den EinSnss der Temperatur auf die Ent- 
wicklung von Kana fnaca und Bana exculenta. Arch. mikr. Anat. 
LI, pp. 319—381, taf. XV. 

Die Arbeit bringt neue Mittheilungen tlber den Einfluss der 
Temperatur auf die Entwicklung des Eies Ton Rana funca und 
escuUtUa ; es sollten die physioIogiscbenCardinalpunkte der Temperatur 
(Maximum iiud Optimum) ermittelt, die bei Ueberschreitung dieser 
Grenzseite entstehenden Missbildungen untersucht und die Einwirknng 
innerhalb der physiologischen Scala festgestellt werden. Ausf. Re^ 
im Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 54. 

Derselbe. Beitri^e zur experimentellen Morphologie und 
Entwicklungsgeschichte. 4. Ueber einige durch Centrifugalkraft in 
der Entwicklung des Frosches hervorgerufene Veränderungen, ibid. 
Bd. 53 p. 415-444, Taf. '20--21. 

Als Wirkung der Centrifugalkraft bei der Entwicklung des Eies 
von Rana actdetäa und fusca ergab sich, dass die erste Furchang 
bei eaculmta zwar normal erfolgte, die folgenden sich aber mehr 
and mehr auf die animale Hälfte beschränkten, so dass ein Zustand, 
wie er für meroblastische Eier characteriatisch ist, sich entwickelte, 
weil die Substanzen von ungleicher Schwere durch die Centrifugal- 
kraft starker als bloss durch die Schwerkraft geordnet werden. 
Bei Rana fvsca wirkt die Centrifugalkraft um so kräftiger, Je eher 
ihre Einwirkung nach der Befruchtung b^innt. (fief. m Jahresb. 
Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 55). 

Barftirth, D. Die experimentelle Herstellung der Cauda bifida 
bei den Amphibien. Verh. Anat. Ges. Xu. pp. 24 — 26. 

Dnrch Versengen des Mittelstückes am Larvenschwanz von 
Rana fusca mittelst einer heissen Nadel konnte experimentell öfters 
eine echte Canda bifida erzeugt werden, mit MeduUarrohr, Chorda 
und segmental angeordneter Mnskulatur. Der Spross des Mittel- 
stückes wuchs dorsal aus und streckte sich dann durch functionelle 
Orthopädie. 

Belssner, H. Der Bau der samenableitenden Wege bei Rana 
fusca und Rana esculenta. Arch. mikr. Anat. TiTTT, pp. 168 — 179, 
figg., Taf. IX. 

Wegen vieler Einzelangaben schwer kurz zu referirende Arbeit. 
Ansf. Ref in Jahresb, Zool Stat Neapel fiir 1898 Vert. p. 230. 

StlUing, U. Zur Anatomie der Nebennieren. 2. Mittheilung. 
Arch. Mikr. Anat. 52. Bd. p. 176—195, Taf. 12. 

Bau der Nebennieren von Rana esculenta, jahreszeitliche Ver- 
änderungen. 

Anh.r.NMEri«Kli. W. Jihrf. 19M. Bd.U. H.1. 19 
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Tornler, G. Ein Fall von Polymelie beim Frosch mit Nach- 
weis der Entsteh ungsursadien. Zool, Anz, XXI, pp. 372 — 379, figg. 

Nach Bruch der Scapula an einem Embryo von Rana eaadmia 
hatte jede Hälfte die andere Hälft« deB Schultei^rtels sammt Bein 
legeuerirt und schliesalich waren beide Stücke wieder zusammen- 
gewachsen, so dass zwei voUständige Schnltergürtel mit 4 Vorder- 
gliedmaas en resultirten. 

Friedmann, F. Rudimentäre Eier im Hoden von Bana vindJE. 
Arch. Mikr. Anat 52. Bd. p. 248—262, Taf. 15. 

Id beiden Hoden waren zusammen 15 Eier vorhanden^ das 
Keimbläschen zeigte amöboide Fortsätze und eine denüicbe Membran. 
Diese Eier sind ursprünglich indifferente Geschlechtszellen, die den 
Anstosa zur Bildung von Spermatogonien nicht erhalten, aber sich 
vergrössert und zu Eiem ausgebildet haben. 

Fflster, k. Veränderungen des Froscheies nnd Eierstockes 
onter dem Einfluss eines Entzündung erregenden Agens. Arch. 
Mikr. Anat. 52. Bd. p. 842—856, Taf. 38. 

Degenerationserscheinungen infolge Einführnng von Terpentin in 
das Ovarium von Rana ; die Eier sterben ab und werden durch ein- 
gewucherte FoUikelepithelzellen unter Bildung eines Maschenwerkes, 
welches den entstandenen Hohlraum ansfiillt, und durch einwachsende 
ßlntgeiSsse resorbirt. 

Arnold, J. lieber Struktur und Architektur der Zellen. 
1. Mittheilung. Arch. Mikr. Anat. 52. Bd. p. 134-151, Taf. 10. 

Behandelt auch die Structur von Leucocyten, Darm und 
Wimperepithelien, Epidermis- und Enorpelzellen von Rana, nach 
Einwirkung von Jodkalium. 

Zachariad^B, P. Recherches sur le developpement du tissa 
conjonctif. CR. Soc. Bio!, l'aris (10) Tome 5, p. 185—198, 3 figg. 

Die Entwicklung der Bindegewebsfaser studirte Verf. am Schleim- 
gewebe der Innenfläche der Knie- und Achillessehne von Rana. 
Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f, 1898, Vert. p. 68. 

Derselbe. Du developpement de la fibrille coi^onctive. CK. 
Tome 126, p. 789—791. 

Empfiehlt als ausgezeichnetes Object für die Untersnchung der 
Entwicklung der Bin(^gewebsfa9er die Hinterfläche der Sehne des 
M, Triceps von Rana furca. 

Wlassafc, Rudolf. Die Herkunft des Myelins. Ein Beitrag znr 
Physiologie des nervösen Stütugewebes. Arch. Entwicklungsmech. 
6. Bd, p. 453—493, Taf. 26—29. 

Fisch er-8igwart, H. BioIogiBche Beobachtungen an unsem 
Amphibien. I. Der Taufrosch, Rana fusca, Roesel. Nach ge- 
sammelten Tagebuchnotizen. Vierteljahrschr. Gesellsch. Zürich, 
XLII, pp. 238-316, taf. 

Eine ungemein ausführliche biologische Studie über Rana 
temporaria, durchwegs auf eignen Beobachtungen des Verf.'s be- 
ruhend und, wie schon früher mehrfach bedauernd hervorgehoben 
wurde (Lang, Boettgerj ohne Berücksichtigung der einschlägigen 
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Litteratnr. Den lohalt kaim man am besten aus den Kapitel- 
überschriften ersehen. Der Frosch im Volksglauben; Beschreibunff 
Tsehr mager); Aufenthaltfiorte im Gebiete; Raubwirthachaft (betrifft 
aie sinnlose Aasrottang durch die FroschscheDkeliäger); Vorkommen 
im Gebirge; Rana agitis ^ehlt in der Centralscnweiz); das Laich- 
geschäft (Rückzug im Herbst; Hervorkommen im Frühlinge; 
Paarungsruf; Einwirkung der Temperatur auf das Laichgescbm; 
Einwirkung von Wind auf das Lg.; Indolenz des kopulierten 
Männchens; Kopulation ausserhalb des Wassers; Beginn der Ltüch- 
zeit in verschiedenen Jahren und an verschiedenen Stellen; Dauer 
der Kopulation, Begattung, Geburt des Laiches, Dauer der Laich- 
zeit; der Laich; Wegzug vom Laichplatz, Verhalten des Laiches 
gegen K&lte; das „Reiten" und die Nföglichkeit einer Bastardirung ; 
zweiter Geschlechtstrieb). Die Entwicklung des Laiches und der 
Larven; das Drehen der Eier; die Gallerte; das Ei; die Larve; 
Unterscheidungsmerkmale zwischen Froschlarven und Küstenlarven; 
die Nahrung der Larven; die Metamorphose; nach der Metamorphose; 
der junge Frosch; Albinismus bei Larven des Taufrosches), Der 
Taufrosch im Hochgebirge (die Annahme, der Taufrosch bleibe im 
Hochgebirge auch nach der Paarung und Eiablage im Wasser; ist 
irrig). Die Stimme; die Häutung; das Fressen. (Während der 
Laichzeit; Art der Nahrung; Angreifende und ruhende Stellung; 
Manipulationen beim Fressen; Balgerei beim Fressen; Regenwfirmer 
als Nahmng; andere Nahrungsmittel; Gehäuaeschnecken, Maikäfer, 
Kalbfleisch, stechende Insekten (verzehrt Hornissen ohne Schaden), 
Raupen; Flinkheit; der Tanfrosch ist kein Fischfeind; der Taufrosco 
und die Kröte sind Nachtthiere; Allgemeines (geistige Eigenschaften; 
Zeit- nnd Ortskenntniss der Sinne; Farbenanpassung; Sommerschlaf; 
Feinde: der Mensch; die Ringelnatter (Verf. nimmt eine hypnotische 
Wirkung dieser Schlange an, die bei der Würfelnatter nicht existirt; 
diese Ajonahme ist ganz irrig und beruht jedenfalls auf Generalisimng 
einzelner Beobachtungen ; das Verhalten ist der Ringelnatter g^en- 
über genau dasselbe wie bei anderen Froscbfressenden Schlangen), 
Vögel als Feinde; Fische als Froschfeinde; Iltis als Froschfeind; 
Feinde der Kaulquappen; Krankheiten ; äussere Einflüsse ; Ver- 
wundungen, Verhalten gegen Gifte; Rückzug im Herbst«; Winter- 
schlaf; das Aufwachen. Anschliessend vers^edene Tabellen über 
Grösse, Gewicht nnd Färbung, Erscheinen, Kopulation, Laichzeit, 
Entwi(Alung. 

Jaqne^ H. Anomalie observee chez nne Grenouille (Rana 
esculenta). Bull. Soc. Bucarest, VH, pp. 499—504, fi^. 

Byrnes, Esther F. On the regeneration of linibs in Frogs 
after the exstirpation of limb-rudiments. Anat. Anz. XV, pp. 104 
—107, figg. 

Bei Rana süvatica, faUutTK und vireecens wurde mit einer 
gltlhenden Nadel die Anlage des eines Hinterbeines mindestens sofort 
nach seinem Auftreten in der Somatopleura zerstört. Nach 7 bis 
8 Wochen erhielten die überlebenden Larven auf der operirten 
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Seit« ein völlig aasgebildetes Hinterbein, das ebenso gross war, 
als das auf der andern Seite, was beweist, dass die ganze Hinter- 
gliedmasse aus der Somatopleura entsteht, dass die weitere 
DifTerenzirung der Zellen nur von dem Orte abhängt und schlieBBlich, 
dass die Extremität ans einem beliebigen Tbeil der Somatopleura 
sich bilden kann. 

Harrison, B. G. The Growth and R^eneration of tbe Tai! of 
the Frog Larva. Studied with the Aid of Bom's Method of 
Grafting. Areh. Entwicklung. VIT, p. 470—487, figg., taf. X u. XI. 

VM^'. hat heteroplaetJBche Vereinigungen an llinbryonen von 
Rana vireacetu und palustris ausgeführt, da beide kr^n eine 
specifische Färbung in allen Zellen erkennen lassen. Ausf. Ref. 
in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 56. 

Brauer, A. Ein neuer Fall von Brutpflege bei Fröschen. 
Zool. Jahrb. Syst. XI, pp. 89—94, figg. 

Die Eier werden bei Arthrohpti» leychdlensia Bttgr. auf dem Boden 
abgelegt vom d* bedeckt und feucbt erhalten; die Larven kriechen 
nach ^lage der Hinterbeine, mit einem grossen Ruderscbwanz ver- 
sehen aus und halten sich mit dem Bauche auf dem Rücken des er- 
wachsenen Thieres fest, bis die Extremitäten vollständig entwickelt 
sind, vielleicht bis zum Ende der Metamorphose. Das Festhalten 
geschieht wohl durch Adhäsion; obwohl Drüsen auf der Bauchfläche 
fehlen, sind die Epithelzellen an dieser Stelle secretionsföhig. In der 
Eiemenhöhle beflnden sich keine Kiemen, auch fehlt eine Üeflnung; 
desgleichen Homkiefor. Die Lungen sind noch unentwickelt, die 
Athmung geht durch die Haut vor sich. Der lange Ruderschwanz 
dient wahrscheinlich als Hilfsmittel, um auf den Rücken des 
erwachsenen Thieres zu kriechen. 

Raua ttDiporaria, L BeiuerkaugüD über die Lebensweise von Fl scher- 
SIgwart,VierteljahrschcGca.Zaricb,XUl,p.233,Taf,X,R.macroaceli8, Blgr. 
Bemerkungen von BoaleoKer, Ann. Mus. Genova (2) XVm. |>.706; R.iniiacA- 
reniensis, D. u. B., Bemerkung von Betheuconrt-Ferrelra, J., Sei. Lisb. (2) 
Y, p. 240; var. n. aeqiiiplicata ^nte Art nach Boulenger. — Ref.) Weraer, 
Verb. Ge« Wien XLVIII, p. 192, Kamernn; R. hdUti, sp. n. Werner, Zool. 
Adz. XXI, p.222, Gilicisctier Taums ;= R. cameranj, BIgr. nach Bonlenger); 
B. Umgicrv», sp. d., Stejneger, J. Col). Japan, XU, p. 216, Formosa. 

iftryno&otracAu« ptrpalmatua, ap. n., Boalen^r, F. Z. S. 1898, p. 479, 
taf. XXXVIJI, fig. 1, Mwerv See, C. Afrika. 

ArtliroleptJB sechell en Bis, Bttgr. Ueber die Bmtpflege. A.Braier,Zool- 
Jabrb. Sjst. XI, p. 89, figg., A. variabilis, Uatecb. Bemerkungen über Farben- 
Variet&ten. Werner, Verh. Ges. Wien, Xt.VIIl, p. 193; A. vtrrucoetu, sp. n., 
id. ibid., p. 194, Taf. n, fig. 6, Kamerun; J. tnoorii, sp. n., Bonleuffer, t. & 
p.47ft, Taf. XXXVIII, flg. 2, Lake Tanganyika, 

Cornufer jolinatoni, Blgr. neubeachrieben u. abgebildet von Werner, Verb. 
Ges. Wien XLVIII, p. 200, Taf. II, figg. 2 o. 3. 

Astyloatemtu, g. n., verscbieden von Cornufer durch die Abwesenheit eines 
kn5cheme& Stieles am Stemum, für A. äiademalus, sp. d., Werner, t c. p. 200, 
fig. 1, Kamerun. 
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Chiromnntia rnfesceDB, Qthr. Bemerkung von Werner, Verb.Ges. Wien, 
XLVm. p. 193 

Heltophripie, g.n., verschieiIeD von Rhacophorns darch vertikale Papille 
aiid freie Finger. W. 1. ScUter, An. S. Afric. Hqs. I, p. 110; H parcelli, 
sp. n. kl. ibid. p, 111, Taf. V, fig. 3, Cap Colonie. 

Rappia viridiflava, D. u B. Bemerkung von Bonlenger, Ann. Hus. 
Qeaova(ü)XVIlI, p. 721; R. plicifera Bocage. Beuierknng von Betbencourt- 
Ferrein, J. Sei. l.isb. (2) V, p. 2«. 

Hegaliiflluii fornaslnii, Biano., und spiDOHUB. Bachh. n. Ptra. Be- 
merfcnngen von Werner, Yerh. Qes. Wien. XLVIII, pp. 196 n. 196; K gramineiu, 
8p. n., BonleDger, t c. p. 721, taf. X. flg. 2, Brit Ost Afrika 

HylambnteB rnfns, Beicb. Bemerkung von Weraer, Verh. Geo.Wien, 
XLTUT, p. 196; vars. nn., boulatgeri, niodetta, ventrimaailala, breeimtrit, sp. n. 
id. ibid. p. 199, Taf H flgg. 6 n. 6, Kamemn; H. oamiuttlUi, ap. d., Bonlenger, 
t. e. p. 722, taf. X, flg. 3, Brit. Oat-Afrika. 

CasBina seDegaleniÜB, D. n. B., var. n. intermedia. Weimer, Jahfeeber. 
Ver. Hagdebnrg, 1896- 1898, p. 148. Gap-Colonie (= iC.ioeaUi, Blgr. nacb Blngr.). 

PhyUobata infraguttalu», ap, n., Bonlenger, P. Z. S. 1898, p. 118, tef. XIV. 
fig. 1, Ecuador. 

EngystomaHda^. 

Atelopns elegaiiH.Blgr. Bemerkung v. Boalenger, P. Z. S. 1898; p. 119. 

nrynixalm oxyrhinw, Bp. n., Bonlenger, P. Z. S. 1898, p. 480, Taf. 
XXXVm, fig. 3, St. Aignan Island. Brit. Neu Qninea. 

Uanto^ryne robufta, sp. n., Bonlenger, t c. p, 480. Taf. XXXVIII. flg. 4, 
St. Aignan Island. 

Spbeuopbryne cornota. Ptn.n.Dor. Bemerkung von Bonlenger, Ann. 
Mas. Genova (2) XVm. p. 707; 5. verrucota, p. 707, Tnf. VIH. fig. 2, ioriae, p. 707, 
Taf.Vm, fig. 3 nnd utelu. p.708, Taf. Vm, fig. 4, Bpp un., id. ibid., Brit. Nen 
Guinea. 

Choatiaeantha, g. n., verwandt mitXenobatracbaB, Ptrs. o. Dor,, fdr 
C. roatrata, Bp. n., Hihely, Termea. Fnzetek, XXI. p. 175, Taf. XII, Dentscb 
Nen Gninea; C. mdiüyi, sp. n., Bonlenger, Ann. Uns. Genova (2) XVm, 
p. 709, Taf. YUl, fig. 5, Nen Gninea. 

Cygtignathidae. 

Rslüda anomoIiM, p. 119, Taf. XIV, fig. 2, loniftrostri», p. 120. Taf. XV, 
flg. 1, acAtOinut, p. 120, Taf. XV, fig. 2, gularia, p. 121, Taf. XV flg. 3 und lati- 
düeut. p. 121, Taf. XV, flg. 4, spp. nn., Bonlenger, P. Z. S. Iä98. Ecuador; 
H. alfredi, sp. n., id. ibid. p. 480, Taf. TTTYTX , flg. 8, Vera Cmz, Mexico. 

Sj/rrhopus areolaiiu, sp. n., Bonlenger, t. c. p. 122, Taf. XIV, fig. 3, Ecuador. 

Lqittiäacti/lua pulcher, sp. n. Bonlenger, t. c. p. 122, Tnf, XIV, flg. 4, 
Ecuador, L. boUvianua, sp. n., Bonlenger, Ann. Mus. Genova (2) XIX, p. 131, 
Bolivia. 

Borborocoetes mexicanus, Bp. n,, Bonlenger, P. Z. S. 1898, p. 481, Taf. 
XXXIX, fig. 2, Zacatecas, Mexico. 

Grinia laevis Otbr. BeBcbrfcibung; C. froggatti Fletoher ist nur eine 
cODtinentale Var. dieser Art. Flet«her, P. Liun. Soc. N. S. Wales XXVI. 
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1897 p. 662 C. Tictoriana BIngr. Beschreibang id. ibid. f. 664; C. georgjana 
Bibr. Beschreibnng, id. ibid. p. 676; C. leai n. sp. von W. AostrslieD; id. ibid. 
p. 677. 

TjimnodynaBtea doraalis Oraj, B«iiierkniigeii von Fletcher, ibid. p. 675. 

Heleiopems albopnnctatns Oraj, Bemerkniigeii toh Fletch«r, ibid. 
p. 678, 

Pbtlucrrpfans Fletcher = Heleioporna id. ibid. p, 679. 

Bttfontäae. 

Adolphi, H. üeber die Wirbelsäale einer Kröte. S. B. Ges. 
Dorpat, XI, pp. 215—216. 

Ueber ein Exemplar von Bufo dnereua, dessen Wirbelsäule im 
bohen Grade nnreeelmässig ist; die linke Hälfte ist gegen die rechte 
nacb vom verEcbooen; so dass im distalen Tbeile Wirbel erscheinen, 
die aus z-wei an sich ganz unzusammengebörigen Hälften besteben. 
Auaf. Bescbr. Morph. Jahrb. XXV p. 133 £F. Taf. VHI, fig. 7—8. 

Gage, S. H. Hibernation, Transformation, and Growth of the 
Common Toad (Bnfo lentiginosns americanus). P. Amer. Abb. XLVII, 
pp. 374—375. 

Weiss, 0. üeber die HautdrÜBen von Bufo cimreus. Arcb. 
mikr. Anat LHI, pp. 385 — 396, figg. 

Ausführliche Beschreibung der Haut von Bufo und ihrer Drüsen, 
von denen es auf dem Rücken zwei, auf dem Bauche nur eine Art 
giebt; Gütdrüeen finden sich nur auf dem Rücken. Ausf. Ref. in 
Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 103. 

Pseudophryne Bemimarmorata Ldcos ist eine YarietSt von bibronii 
attu-.; FleMier, P. Linn. Soc N.S. Wales XXU. 1887 p.665. 

Myobatrachns gonldi Oray lebt vermathlich von Termiten. Fletcher, 
1. c. p. 680. 

Sectophryne parvipaiinata ep, n. TTemer, Verh. zool. bot. Ges. Wien, 
XLVDI. p. 201, Tat II, fig. 7, Kamerun? 

Bnfo lentiginosuB Shaw. Ueber die Lebensweise: Oafe, P. Amer. Asa. 
XLVII, p.374; B. boreaa Oir.; angef&brt von Priuce WUliamB Sound, Alaska 
von J. Tan Deubni^h, P. Amer. Pbilos. Soc XXXVIL p, 139; B, conifema 
DenbeBchrieben von Boutenger, Proc. Zool. Soc 1898 p. 123; B. prenasi Uatacbte, 
ab dtdopus africanm sp. n. Wermer, Terh. Ges. Wien XLVII, p. 201, fig.; 
B. laeviasimos Weni., Bemerkung und AbbUdnng, id. ibid. p. 202, Taf. II, figg. 1. 

a»l4dae. 

Test, E. G. A ContributioQ to the knowledge of the variations 
of the tree Frog, ffvta regiUa. P. ü. S. Mus. XXI, pp. 477— i92, 
Taf. XXXIX. 

Verf. versucht die Synonymie dieses sehr variablen Laubfrosches 
mit Hufe des grossen Materials im U. S. Nat. Museum zn klären 
(5X2 Exemplare von 75 verschiedenen Fundorten) und er kommt 
nach Berücksichtigung der Variabilität der Zeichnung und der 
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Dimensionen zu dem Ergebnis, dass fl. »capularit Hall., ntbutoaa Hall., 
tcapulara var. ht/pochondriaca Hall., cadaverina Cope, curta Cope 
nnd rtffiüa var. laticepa Cope in die Synonymie der H. regäla ge- 
hören, 

Prestelfl. Einige Beobachtungen aus dem Leben unserer 
Hylida«. Natur und Haus VII. p. 250, 290. 

Behandelt die Lebensweise unseres Laubfrosches in Gefangen- 
schaft in ziemlich ansnihrlicher Weise. 

Ylckers, E. W. Pickering's Hylodes, Hylodea pickeringii Holbr., 
in Ohio. Rep. Ohio Laborat. VI. pp. 28 u. 29. 

BflaregillaB. 0. G. Ueberifare Vsriettteu:F.C.TeBt,P.Ü.&Ilna. XXI, 
p. 477. Taf.XXXlX; H. pickeringii Holbr., angeführt tod Ohio von Tlekers, 
Bep. Ohio Labor. VI, p. 28; H.impuraPtrB.n Dor., Den beBobrieben ron Mihely^ 
Termes. Fttieteb, XXI, p. 176; U. dolicbopsia Cope, var. n. poUicoru, Werner, 
Zool. AuK. XXI, p. 554. Bismarcb Archipel; H. rosenbtrgi sp. n., Bonlen^r, 
P. Z. 8. 1893. p. 123, Taf. XVI. Ecuador; H. mieroc^Aala sp. n. (da dieser Name 
präoccupirt ist, ändert ihn Boalenger im Zool. Record für 1898 p. 27 in H. itnder- 
woodi). id. ibid. p. 481, Taf. XXXIX, fig. 3, Costa Rica; H: faBcu sp. n., id. ibid. 
p.4%,Taf.XXXtX,fig.4,NeD-6Diiiea(nachVuiKaDipeii=H7lel]aboDlengeri 
Jlehely also Hjla bonlengeri); H. baUaai sp. n., Bonlenger, Ann. Mna. 
OeniTO (5) XIX, p. 132. Bolivia p. 132, ÜoltTia, H. ewingii DB. Hierher anch 
H. calliscelia Ptrs, Erefftü Gthr., rerreauxi A. Dum. nnd p&rvidens Ptra. 
Fletcher, Proc. Linn. 8oc. N S. Wales XXn. 1897 p. 065 ff. 

Nototrema anguMifron» nnd comidum spp. un., Booleoffer, F. Z. 8. 169E^ 
p. 124, Taf. XVII. fig. 1 u. taf. XVUI, Ecuador. 

Ht/leäa paramhae ep. n., Bonleoger, t. c p. 125, Taf. XVII, fig. 2, Ecuador; 
S. brachj/put sp. o., Werner, Zool. Anx. XXI, p. 554, Ralam, Biemarck-Arcbipel. 

IHacoQlöaaida^ 

Bidewood, W. G. On the Development of the Hyobranchial 
Skeleton of the Midwife-Toad (Alytes obstetricans). P. Z. S. 1898, 
pp. 1—12, Taf.n. 

Verf. hat 8 Stadien der Entwicklung des Eiemenskelettea tod 
Alytea nntorsucht. Kef. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. 
p. lU. 

Derselbe. On the Skeleton of Begenerated Limbs of 
the Midwife Toad. (Alytes obstetricans). P. Z. S. 1898, pp. 101 
— 106, %g. 

Verl ampntirte ausgewachsenen Larven von Alytet obgtelne<m» 
unmittelbar vor der Metamorphose das linke Hinterbein in der 
Mitte des Unterschenkels und fand, dass sie die Metamorphose 
überstanden und das Bein r^enenrten. Die Regeneration der 
Zehen (von denen manchmal nur drei oder eine regenerirt werden) 
erfolgt nicht nach dem embryonalen Annrentypus, sondern nach 
dem l^us der Urodelen, indem sie nacheinander entstanden. 
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Afflosaa. 

BftDcroft, J. B. The Nasal Organs of Pipa americana: BdIL 
Eseei Inst. Vol. 27 p. 101—108, Taf. 

Peracca, M. O. Descrizione di nna nuova specie di amtibia 
del GeD. Xenopus, Wagl. deir Eritrea. Boll. Mus. Torino XUL 
no. 321. 4 pp. 

XetiopM ctivii sp. n., Feracca, Boll. Hns. Turin, XHI, No. 321, BrytiiraM. 

Caudata. 

Palackf, J. Die Verbreituog der Salamandriden. Sitznngsber. 
Böhm. Ges. "1898, No. XXXV, 7 pp. 

Wolterstortr, W. Revision des UtodÄles de l'Asie tempöreo 
mgridioiiale et leur extension geographique. FeuUle Natural. X aVIII, 
pp. 160—167, Taf. 

Derselbe. Die Urodelen Südasieos. Bl. f. Äq. u. Terr. Fr. 
1898 Bd. IX. No. 8 p. 1—9 {S. A.). Taf. 

Eieide PublikationeD sind identischen Inhaltes und behandehi 
die Urodelenfauna von Asien mit Ausschluss von Sibirien, dw 
Mongolei und der Insel Jesso. Alle Arten von Indien, Süd- und 
Mittelchina und Japan fehlen nördlich vom 42** n. Br., nur Ranideas 
sibiricDB kommt bei Chuldscha, am 42" n, Br. und aber auch bei 
Eopal und Semipalatinsk (50") vor. Die nördlichen Formen 
T. cristatus, vulgaris, Salamnndrella und Geomolge tiberschreiten deo 
43" nicht nach Süden. Aus Vorderasien nennt Verf. ausser den drei 
europäischen Art«n T. crigtatug und vulgaris, sowie Salamandra 
maculosa noch die charakteristischen Arten 7'. crocatua nnd vittattu, 
Salamandra Lusckani und cau4:asica; aus Südostasien treten, während 
in Vorderasien nnr Salamandrinae vorkommen, Formen ans drei 
verschiedenen Familien bezw. Unteri'amilien auf Die beiden ost- 
asiatischen Triton-Arten (sinensis und pyrrhogaster) bilden die Unter- 
gattung Cynops und mit den beiden Arten der Gattung TyloMriton 
{Andenonii Blngr. und ver>-uc(mts And.) einen natürlichen, scharf 
umrissenen, der südostasiatischen Urodelenprovinz eigenthümlicheo 
Fonnenkreis. Ueber die Verbreitung obiger vier Arten werden 

fenaue Daten gebracht. Sonst gehört nur Pachytiiton brevipee za 
en Kalamandrinen der Stidostasienprovinz. Von Amblystomatinen 
sind Ambltfstoma, Hi/nobtut, Onyckodactylus, Ranideus und BaOrachg- 
perus aus dem Gebiete bekannt und kurz charakterisirt. IMe 
Amphiumiden sind durch Megalolatrachug maximus (Japan, China) 
in S. 0. Asien vertreten. 

Winslov, Q. K. The Chondrocranium of the Ichthyopsida. 
Bali. Essex Inst. XXVIII, pp. 87—140, Taf., and Stud. BioL Lab. 
Tufts Coli, no. 5, pp. 147—200, 4 Taf 

In dieser Arbeit ist namentlich der Enorpelscbädel von Ambly 
»toma punctatum, aber auch anderer amerikanischer Urodelen be- 
handelt. (Desmognatkua fuacua, Plähodon glutinomm, Neebtrm 
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maculatus, Amphiuma meant). Aosf. Ref. in: Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert. p. 114. 

Bethge, E. Das BIutgeßUBsystom von Salamandra maculata, 
TritoD taeDtatuB u. Spelerpes fuscus, mit Botrai^htungen über den 
Ort der Atbmung beim luDgenloseD Spelerpes fascus. Zeitscfar. Wiss. 
Zool. LXII, PI». 680— 707. Taf. XUI u. XLIU. 

Die Arteria pulmonalis kann bei Spelerpea niclit wie bei Sala- 
mandra und Triton daa Blut zu dea Lungeo iUliren, sondern sie 
verBorgt damit den Magen, wo es statt zur Atmung zur Ernährung 
verbraacbt wird. Die Vena pulmonalis ist rückgebildet nnd das 
Blut ans dem Magen wird durch die Magenvenen weggeführt; das 
Blut aus dem Oesophagus wird durch die V. oesopbagea zurLeber- 
Tene geführt. Spelei-pea besitzt auch eine Arteria pharyngea, sowie 
eine paarige Vena caudalis und die V. subclavia mündet direkt in 
den Ductus Cuvieri. Die A. cutanea magna ist sehr schwach, die 
Costaläste der A. vertebralis collateralis dagegen entsprechend stark 
entwickelt. Dagegen stimmt Salumandra mit Spelerpes darin über- 
ein, dase CapUlaren im Oesophagus in daa Epitael eindringen, was 
bei Triton mcht der Fall ist; sie haben bei Speierpes in der Mund- 
schleimhaut ein traubenformiges Aussehen. Da das Blut, welches 
im Körper circulirt, bei Sp. hochgradig gemischt ist, so genügt die 
Athmung in der Mundhöhle and im Oesophagus nicht, um es genügend 
sauerstoffreich zu machen, damit das lliier nicht erstickt, sondern 
es ist auch die Haotathmung nöthig. — Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. 
Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 210 und Zool. Garten 39, p. 358 und 
Zool. Centralbl. V. p. 537. 

Bruner, U. L. On the Heart of tbe Lungless Salamanders. 
Ausz. in P. Ind. Ac. 1897 p. 205. 

Oiacominl, E. Sulla maniera onde i nervi si terminano aei 
tendini e nelle estremitä delle fibre muscolari degh anßbii urodeli. 
Monit Zool. Ital. IX, pp. 105—110. 

Verf. fand an den Rumpf- und Gliedmassenmuskeln von Triton, 
Splamandra und Spelerpes keine Muskelspindeln, wohl aber zahl- 
reiche netzartige Nervenendigungen am £nde, seltener am Mittel- 
stlick der Muskelfasern, aber auch an den Sehnen; diese Nerven- 
endigungen können durch feine Fasern verbunden sein. Ausserdem 
kommen die gewöhnlichen motorischen Kndplatten vor, weshalb Verf. 
obenerwähnte Organe für sensible hält. 

Woldt, Max. The Pulmonary Arch of Lungless Salamanders. 
Auszug. P. Ind. Ac. 1897, p. 206. 

Wilson, G. The Development of the MülIerianDuct inAmphibians. 
Trans. E. Soc. Edinburgh Vol. 36, 1896 p. 509—526, 2 Taf. 

Es wurde hauptsächlich Salamandra atra und Siredon unter- 
sucht Das Vorderende des Müllerschen Ganges entwickelt sich aus 
verdicktem Goelom epithel ; das Wachstum aea M. G. nach hinten 
erfolgt ohne Betheüigung des Wolffschen Ganges; er endigt stets im 
Coelomepithel und daher ist die Annahme eines selbständigen 
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Wachsens nach hinten unwahrscheinlich, Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert. p. 220. 

Camoy, J. B. n. Lebnin, H. I^a Cytodier^se de I'oeiif. La 
v^icole geiminatiTe et les globules polaires chez lee Batraciens. 
I^ee ürod^lee. Second Memoire: Äxmotl et Tritons. Cellale, XIY, 
pp. 113—200, Taf. Vl-VrU u. XIH. 

Ausführliche Untersuchungen über das Keimbläschen von Siredon, 
mit Berticksichtiguog auch von Pleuroddes, Salamandra und 
Triton. (S. auch Ber. f. 1897, p. \i\). Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert. p. 41 und in Zool. Contralbl. V. p. 433 (I., 
p. 55). 

Tan Gehuehten, A. La moelle Spini^re des larves dee Batraciens 
(Salamatuira maculosa). Arch. Biol. XV, pp. 599— 619, Taf. XXES 
u. XXX. 

Untersuchnng der Elemente des Rückenmarks und der Spinal- 
ganglien der Salamandra-h&Tve mit Hilfe der Golgi'schen Methode, 
Beschreibung der Wurzel- und Strangzellen (von diesen 3 Arten), 
der Fasern der weissen Substanz und der Neuroglia. 

Fischel, A. Ueber die Regeneration der Linse. Anat. Anz. 
14. Bd. p, 373-380. 

Die Untersuchung wurde an Salamundra ausgeführt. Ref. in 
Jahresb. Zool. Stat Neapel f. 1898, Vert. p. 188. 

Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 81. 

OrÖnrOOH, H. Die Gastrula und die primifive Darmhöhle des 
Erdsalamanders. Anat, Anz. XIV, pp. 456—463, figg. 

Derselbe. Die Ausbreitung des Ektoderms über die untere 
Eihälfte bei Salamandra maculosa, Verh. Anat. Ges. XII, pp. 261 
—263. 

Am Salamanderei entstehen die Ectodermz^eo der unteren 
Eihälfte aus den grobkörnigen Dotterzellen durch Differenzierung in 
loco und sind aGo Derivate der ursprünglichen Makromeren. — 
Ref. in Jahresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert p. 81. 

Chlamgi, 0. Produzione sperimentale di duplicitä embrionali 
in nova di Salamandrina perspicillata. Monit. Zool Ita). IX, 
pp. 131—136. 

Verf. beobachtete an befiruchteten Eiern von Salamandrina, die 
24 Stunden lang comprimirt und um 180 " gedreht waren, das 
Auftreten von Ii%^hen am vegetativen Pol, die eich an in Freiheit 
gesetzten Eiern erhalten, sonst aber schliessen und an anderer Stelle 
wieder auftreten können. Es wurden auch Doppelbildungen be- 
obachtet und zwar bSuGger Dnpl. anteriores als posteriores. 

Peracea, M. G. Descrizione di una nuova specie di tritone 
italiano. BoU. Mus. Torin. XIII, No. 317, 6 pp. 

Derselbe. Note on an Italian Newt, Molge italica. P. Z. S. 
1898, pp. 482—487, Taf. XL 

Bonlenger, G. A. Exhibition of a hybrid male Newt. P. Z. 
S. London 1898 p. 127. 

Malgt. Ueber einen männlichen Bast&rd; das Kreniun^prodakt eines 
Bastards von M. eriaata x i£. marmorata mit ereterer Art, Bonlenger, 
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P. Z. S. 1898 p. 127; M. ilalica, ap. a. PerftCca, Bvll Uus. Turin, XIII, No. 317, 
nnd P. Z. 8. 1898. p. 482, t*f. XL, 8, Italien. (Kef. 8. Werner, Verb. Ges. 
Wien 1898). 

Adolph], H. lieber das Wandern der Extremitätenplexns 
□nd des Sacmm bei Triton taeuiatus. Morphol. Jahrb. XXV, 
pp. 544 — 554, figg. 

Bei Triton wandern beide ExtremitätenplexuB und das Sacrum 
nach vom. Während aber die Umwandlung der Plexus ganz 
allmählich erfolgt, ist sie beim Sacrum eine sprungweise. Meist 
ist die Rippe des 14. oder 15. Wirbels die alleinige Sacralrippe, der 
15. oder 14. Wirbel der alleinige Sacralwirbel; aus mechanischen 
Gründen ist es am vortheilhaftesten, wenn der Beckengttrtel an 
beiden Seiten an die Kippe desselben Wirbels befestigt ist und 
dieser Fall ist auch thatsächlich der häufigste. 

Brächet, A. Recherchos sur le döveloppement du coeur, des 
Premiers vaisseaux et de sang chez les Amphibiens UrodWes (Triton 
alpestria). Arch. Anat Micr. II, pp. 251—304, taf. X-XU. 

Bei THton alpestfis entsteht das Endothel des Herzens und der 
Gef^se, sowie das Blut aus dem Hypoblast; ersteres aus einem 
unpaaren entodermalen Strang grosser Zellen, welche sich von der 
Unter wand des Yorderdarms ablöst und von der Mundbucbt- 
Anlage bis zur Leber reicht; ebenso entstehen die Qefösse als 
Entoderm stränge vom Herzen ans und werden durch Auftreten von 
Flüssigkeit im Innern hohl; erst dann entwickeln sich die geformten 
Elemente des Blutes. — Ref. in Jabresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898 
Vert. p. 2H. 

TyUtotrilvn verr:'COMs, And., abgebildet) von Wolterstorff, Fenille Natoral. 
XXVII, taf. nnd El. f. Äq. u. Terr. Kunde 1898, IX Mo. 8, Tat'. 

Bertachlni, F. Isto genesi dei nemaspermi di Triton cristatus. 
Internat. Monatsschr. Anat. Phys. 15. Bd. p. 1—24, Tat 1—2. 
Ansf. Referat in Jabresb. Zool. Stat. Neapel f. 1898, Vert. p. 47. 

Bogdanoff, N. Uel>er das Vorkommen u. die Bedeutung der 
eosinopElen Granulationen. Biol. Centralbl. 18. Bd, p. 26^31. 

Es wurde auch der Rand der Leber von Siredon daraufhin 
untersucht. 

Zerneeke, £. Verwandte des Axolotl. Natur und Hans. VII. 
p. 55, fig. Beschreibung und Abbildung von AmHi/stoma punctaium 
und A. opacum. 

Ittthodon or^onentif. Gir, Ueber die Bmtpflege. J. Tan Denbnrgh, 
P. Amer. PbiJ. Soo. XXXVII. p. 140. 

Megalobairac/ua tiuunmus, Sieb. Ueber Exemplare angeblich von Amay 
Qod Canton. P, Krefft, Verb. Gea. Deutacb. Natnrf. LXIX, p. 187. 

Smith, H. M. On the occurrence of Amphiuma, the so-called 
Congo-Snake, in Virginia. P. U. S. Mus. XXI, pp. 379—380. 

Am^iuma mtan». L. Ueber eein Vorkommeu in Virgin Jen. H. IL Smith, 
P. U. S. Mna. XXI, p. 379. 

Zernecke. E. Der Aalmolch, Natur und Haus. VII p. 20, 
äg. (p. 21). Beschreibung und Abbildung von Amphiuma meata. 
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Apoda. 

Braaer, A. Beiträge zur KenntnisB der Entwicklung and 
Anatomie der Gymnophionen. II. Die Entwicklung der äusseren 
Form. Zool. Jahrb. Anat. XII, pp. 477— 5U8, Taf.XXII— XXV. 

Diese Untersuchung ist an Hypogeophis altemans Stejn. aas- 
gefllhrt Ein ansf. Heferat findet sich im Zool. Centralbl. VI. p. 907. 

Peterj E. Die Entwicklung ond Funktioneo-Gestaltang dea 
Schädels von lehthyqphis glntinosns, Morphol. Jahrb. XXV, pp. 554 
—628, fig., Taf. XIX— 3Öa. Ausf. Ref. in Jahresb. Zool. Stat. 
Neapel f. 1898, Vert. p. 116. 

Wlnslow (s. pag. 33) hat auch das knorplige Cranium tod 
Icktkyoplii» glutinosus beschrieben nnd abgebildet und äussert sich, 
wie auch Peter, ober die VerwandtochansverhältnisBo der Apoden. 

Stegocephata. 

Haggi, L. Placche osteodermiche interparietale degli Stego- 
cephali e rispondenti centri di ossificazione interparietale dell'Uomo. 
Ricerebe e Gonsiderazioni. Rend. Ist. Lombard. (2), XXXI, pp. 211 
—228, taf. I. 

Verf. vergleicht die Supraoccipitalia und Epiotica der Stego- 
cephalen mit den lateralen und medialen Interpanetalia am Embryo 
von Homo. 

„ „ . InhaltsverzeiolmisB. 

Litteratar, Lehibllcher, Mateen, — Anatnmie, Skelet, Nerrensjstem 
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AthniQnggorgane. — BlntgetlUssjBteni. — Exkretionsorgane nnd 

Qenit&lapparat. — Biologie (Ethologie) '239 

Fanniatik 246 

Einzelne Abthei Innren. 

SqaaiData (Lecertilia, Rhiptoglosna, Ophidia) 261 
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Bhyuchocephalia 280 
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BatracUa. 
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Pisces für 1894. 

Von 

Dr. Benno WanäoUeck. 

iDbaltarerzeichniss siebe am SchloM dea Berichtes. 

Anatomie, Physiologie. 

Allgemeines. 

Dean, B. ContribotionB to the Morphology of Cladoselache 
(Cladodus). J. Morphol. IV, 1894, p. 87 -112, Taf. VH. 

Verf. theilt seine Beobachtungen folgender Weise ein: 1) Das 
Äxialskelett p. 89 — 90; 2) die paarigen Flossen und ihre Bedeutung 
p. 90—98; 3) Caudalpartie von Cladoselache p. 98—103; 4) die 
nnpaaren Flossen p. 103-104; 5) Cliagriii nnd Hautechutzmittel 
p. 104—106; 6) ÜebiBS p. 106- 108. Ans dem Bau TOn Clado- 
selache ergiebt sich vielfacn die Entstehuagsart verschiedener Haifisch- 
Organe. Die Vorfahren der Xenacanthiden haben nicht weit von 
Cladowlache entfernt gestanden. Am Scbluss giebt Verf. die 
Stellung von Cladosdaehe im System der Elasmobranchier: Ord. 1 
Pleuropteterjfgii, Subord. 1 Cladoselachii, Familie CladosdacUdae, 
Genus Cladoselache. 

Holt^ E. W. L. Studios in Teleostean morphology from the 
Marine laboratory at Cleethorpea. P. Zool. Soc. London, 1894, 
p. 413—446, Taf. XXVIII— XXX. 

1. On some specimens of the birkelänge (Molva abyssomm 
Nilsson) from Ireland and Faroe. a) Introduction — Geschichte 
der Art, b) Distribution. Die Species kommt vor an der ganzen 
westlichen skandinavischen Küste und im Katteeat in Tiefen von 
100 bis 300 Faden, c) Diagnosis of species. d) Description of the 
^ecimeoB. e) Anatomie: Verdauungsorgane, Schwimmblase, Nieren, 
Geschlechtsorgane, Skelett, f) Morphological considerations : Ver- 
längerung des Unterkiefers, Reduktion der Bartel, das relativ grosse 
Auge — ein Charakteristicnm des Lebens in der Tie&ee, die Länge 
des Darmes, die Pigmentirung des Mnndes nnd des Peritoneum 
lässt auch auf eioea Tiefseefisch schliessen. Mdvu ahyseorum ist 
eine Form, die von einer Art abstammt, die der Molva milffaria 
nicht fem stand. 
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2. On the receasus orbitalis, an accessory visual organ in 
Pleuroneetid fiahes. Verf. fand einen sackartigen Fortsatz des 
membranösen Ksndes der Orbita des unteren Auges bei folgeoden 
Arten: Sippoglossus vulgaris, Hippogloaaoid&t pleUeagoide», Pleur&necte$ 
platessa, P. flesuB, P. limunda, P, microcephalus , Solea vulgaris, 
Rhombus laevU, Bei Hippoglossus vulgarit midet sich das Organ an 
beiden Augen. Das Organ ist ein mit der Orbita communizirender 
und mit ebeusolcber Flüssigkeit wie jene gefüllter Sack, der nicht 
drüsige Wandungen hat, die Flüssigkeit ist wohl durch die Blnt- 
geiasse ausgeschieden. Diese Fllissigkeit kann aus der Orbita in 
den Sack und zurückgedrückt werden und das ist wohl auch die 
Funktion des Organes, zieht das Thier die Augen ein, so tritt die 
Flüssigkeit in den Sack, beim Nachlassen des Zuges tritt sie wieder 
in die Orbita und drückt das Auge heraus. Verf. giebt die genaue 
Anatomie des Sackes, der Muskeln und Nerven,, er giebt dem Sack 
den Namen Recessus orbitalis. Was die Homologie betrifift, so 
hält Verf. den Reo. orb. dir nichts weiter als einen spezialisirten 
Theil der membranösen Orbitawandung. 

3. On an adiüt specimen of the common aole (ßolea vulgaris 
' Qnensel) with symmetrical eyes; with a discussion of its bearing 

on ambicotoration. 

Das 2. Auge befand sich auf der sonst blinden Seite fast 
symmetrisch zum andern (ein wenig höber und mehr nach hinten). 
Das Auge ist jedoch nicht so gut ausgebildet und steckt tiefer drinn. 
Auffallend war, dasa diese sonst blinde Seite vollkommen tin- 
pigmentirt war, was sonst bei andern sogen, cyclopischen Plenro- 
ncctiden nicht der Fall ist. Verf. diskutirt den Fall der beider- 
seiten Pigmentimng, die zwar durch Belichtung der „blinden" Seite 
während der Entwicklung des Fisches hervorgerufen werden kann, 
in der Natur aber sicher nicht dadurch hervorgerufen wird. Er 
glaubt, dass die Pleuronectiden von schon fi achgedrückten aber 
gleichmässig pigmentirten Formen abstammen. Dass das Licht bei 
dem Fall der beiderseitigen Pigmentirung keine Rolle spielt, gebt 
auch daraus hervor, dass solche Esemplare von Rkomhus maximua 
dann auch auf der „blinden" Seite ebensolche Stacheln wie auf 
der andern Seite entwickeln. 

Der anatomische Befand der abnormalen Solea vulgaris Qnensel 
ergab mit Ansnahme geringer Abweichungen im linken Ectethmoid 

tanz normale VerbSltnisse in der Schäddknochenumlagenmg, nnr 
as Atige hatte die Wanderung nicht mitgemacht. 

Hltrophanov, P. Contnbutions ä Ta division cellol&ire in- 
directe chez les S6laciens. Int. J. Anat PhysioL XI, 1894, p. 333 
-359. Taf. XVI. 

Roadneff; W. Sur le corps intennediaire de Flemming dans 
les blastom^res chez les poissons osseux [russischer Text]. Protok. 
Obshch. Varshav. V, 1894, No. 6^7 p. 8— 15.' 

Saechi, M. Sur les fines diffcrences entre les organes homo- 
typiques des Pleuronectes. Arch. ital. Biol. XXI, 1S94, p. 168 — 170. 
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Stenhonse, A. Od the Anatom; of the Fig-fish (Agriopus 
leucopoecilua). Tr. N. Zealand Inst., XXVI, 1894, p. 111 — 120, 
Taf. X— Xm. 

I. Aenssere Charaktere p. 111 — 112. 2. Skelett p. 113— 118, 
a) Craninm, b) Kiefer n. SuspeDsoriam, c) Opercnlum, d) Hyoid- 
Apparat, e) Branchial- Apparat, f) Bmst-GBrt«!, g) Eteckengttrtel, 
h) Wirbelskole. 3. Darmkanal and Eingeweide p. 118 —119. 
4. Oirknlationsaystem p.ll9, a) Arterien, b) Venen. 3Taf. Osteolc^e. 
1 Taf. Eingeweide Situs. 

Ta^liani, G. Ricerche anatomische intomo alla miäola 
opinale dell' Ortht^riscns mola. Monit. Zoo), ital., V, 1894, 
p. 248 - 258. 

Ziegler, H. E. Ueber das Verhalten der Kerne im Dotter 
der meroblastiscbeD Wirbelthiere. Ber. Gee. Freibarg, VIII, 1894, 
p. 192-209. 

Haut. 

Luikester^ E. IL The limbs of Lepidosiren paradoxa. Natnre, 
XLXI, 1894, p. 555, 3 Titßg. 

Veif. fand bei einigen vorzüglich conservirten Exemplaren von 
Lepidosiren vom Amazonas, dass die Oberseite der hinteren Ex- 
tremitäten dicht mit kleinen „Villi" bedeckt waren, die oft zu vieren 
auf derselben Basis standen resp. von einem gemeinsamen Stamm 
ausgingen. Die Exemplare waren Männchen. Ueber den Zweck 
kann sich Verf. noch nicht aussprechen, da er mit der Unter- 
suchung des feineren Baues noch beschäftigt ist. 

Leidig, F. Integument und Haatsinnesorgane der Knochen- 
fische. Zool. Jahrb. Anat. VÜI, 1894, p. 1—152, Taf. I~VII. 

Einzel Untersuchungen wurden vorgenommen an: Diiecffnathua 
lamata (Epidermis una Lederhaut, Beimerorgane, Papülarzone an 
der Ober- and Unterlippe, eingeschoben über die Papillen der Sang- 
scheibe der Cyclostomen, Kopigraben, Seitenkanal), Cyprinvs carpio, 
(jobio fiuviatüis (Epidermis, Lederhaut, Lymphräume der Lederhaat, 
Seitenkanal, Sinneshügel), Wiodeus amarua (Epidermis, Pigment des 
Coriums, öchnppen und Lymphräume, Becherorgane, Seitenkanal- 
system, Perlbilaung), Leucaapiva delineatua (Lederhaot, Becher- 
oi^ane, Seitenkanal), Malapterurua äedrictie (Epidermis, Lederhaat, 
Seitenkanal), Salmo f'oniinalii, S. trideus a) fertiges Tbier (Epidermis, 
Lederhaat, Becherorgane, Seitenkanalsystem), b) Embryo (freie 
Haatsinnesorgane, Einlagerung der Organe in das Seitenkanalsystem, 
Becherorgane und Zahnanlagen, Lymphräume, Thymus), Anguilla 
milgaria i(Montce), Notizen über die Nahrung, das Caudalherz und 
die Schwimmblase, die noch deutlich in den Schlund mündet. 
(Integument, Becheroi^ane und Seitenkanalsystem). Rückblicke und 
Allgemeineres: I. Epidermis (Schleimzellen, Kolbenzellen, Kömchen- 
zellen, Perlbildung); 11. Lederhaut (Basalmembran, lockeres und 
festeres Bindegewebe, Muskeln, Lymphräume, Schuppen, Chromato- 
phoren, Pigmentflitterchen); III. Becherorgane (Fisdie, Amphibien, 
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Reptilien); IV. Seitenorgane , VerbinduDgsiUden der Seitenorgane; 
V. Eopfbanäle, Seitenkanal; VI. Sinnesepithel im Gehörlabyrinth ; 
Vn. Hautsinnesorgane der Anneliden; Vin. Hantsinnesorgane und 
Haargebilde. 

Neben den oben genannten Fiecben werden noch die Forschnngs- 
resultate sehr vieler anderer Arten, Gattungen und Familien auf- 
gezeichnet und in den Kreis der vergl. Betrachtung gezogen. 

Skelett. 

Coralug, H. K. Ueber die veatralen Urwirbelknospeo in der 
Brustflosse der Teleostier. Morphol. Jahrb. XXII, 1894, p. 79-98, 
Taf. ni— IV. 

Die UntersDchungBobjekte waren Forelle und Hecht. Die erste 
Anlage der Brustflosse besteht in einer Anhäufung von Mesoderm- 

fewebe, herstammend aus der Somatopleura, es bildet die sogen, 
ectoral platte, sie erstreckt sich ca. vom 2. bis 6. Urwirbel. Erst 
später beginnt darüber eine Differenzirong des Ectoderms und eine 
Faltanbildung. Im Laufe der weiteren Entwicklung bilden sich an 
den lateralen Enden der Urwirbel Muskelknospen aus, die in die 
Fectoral platte hineinwachsen. Der erste Urwirbel bildet keine 
Knospe aus. Die Knospen verlaufen schräg von hinten und innen 
nach vorn und aussen, am schrägsten verlaufen die hintersten, 
woraus der Schluss zu ziehen wäre, dass eine „Concentration" nach 
vorn hin stattgefunden hat. Rudimentäre Knospen sind nicht nach- 



Dncret, E. Contributions k l'etude du d6veloppement des 
membres pairs et impairs des poissons tel6o3t6enB, typ. Tmtta 
lacnstris. Dissert. Lausanne. 1894, 8vo, 29 p. i Taf. 

tiadow, H. & Abbott, E. 0. On the evolution of the verte- 
bral colnmn of fishes, Phil. Trans. CLXXXVI, 1895, p. 163—221, 
Textfig. Auszug: P. R. Soc. London LVI, 1894, p. '296—299. 

Verf. geben zuerst Erklärungen von Mjotome und Sklerotome, 
Mjomere und Skleromere. 

Jedes Myotome produzirt l) ein Myomer oder Segment der 
allgemeinen Körpermuskulatur, 2) die Cutis. Sklerotome produziren 
Skleromere oder skeletale Körpersegmente. Jedes Sklerotome 
besteht aus einer dorsalen und einer ventralen Hälfte. Jedes 
Protovertebralsegment ist nicht eine transversale Platte, sondern 
eine S-förmig gekrümmte. Eine transversale Ebene würde das 
dorsale und ventrale Drittel eines und die mitüere Partie des 
folgenden Segmentes durchschneiden. 

Diese S - förmige Formation erklärt 1) die sogenannte neue 
Segmentation der Achse, 2) das fast allgemeine Vorkommen von 
mehr als einem dorsalen und einem ventralen Paar Arcnalia in 
jedem Skleromer. 

Was die Centra oder Körper der Wirbel betrifit, so unter- 
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scheiden die Autoren Chordaceatra and Ärchcentra, die verschiedene 
Arten der Entwicklung repräsentiren. 

Gegenbaor, C. Das Flossenskelet der OrossopterjRier nnd 
das ' Archipterjdum der Fische. Morphol. Jahrb., XXII, 1894, 
p. 119— 160, 5Textfig. 

1. Vergleichnng des Flossenskelets der Grouopterygier. Die 
Croesopterygier stehen nicht zn den Setacbiem, sondern za den 
Dipodes in näherer Beziehung. Das Floseenskelett der Crosso- 
pteiygier kann mit dem von Folyptems zusammengebracht werden. 
Die Form, ans der das Verhalten der Crossopterygier abgeleitet 
werden kann, ist das biseriale Archipterygium. 

2. Die Ontogenese imd die Phylogenese der Selachier. Die 
Ontogenese kann zur Erkennung der Phylogenese wenig beitragen, 
da sie in Bezog aof das Flossenskelett cänogenetisch verdunkelt 
ist Der allmähOch am Aufbau der Flosse erwiesene Prozess der 
Skelet- und Muskelzunahme phylogenetisch in viele einzelne Stadien 
vertheüt, ist ontogenetisch zusammengezogen, zeitlich wie räumlich. 
Der ganze in unbestimmbar langem Zeiträume der Flosse ge- 
wordene Erwerb von Muskulatur aus dem Rumpfe kommt onto- 
genetisch fast mit einem Male zur Sonderung und giebt sich als 
jener breit« Strom von Myomerensprossen zu erkennen, der in die 
Flosse tritt. 

3. Das Archipterygium in den Hauptformen des Flossenskelets. 
Dipodes und Selachier oieten kein wesentlich verschiedenes Bild des 
Archipterygiums, eines Flossenstamms mit Radienbesatz. Das 
Archipterygium der Crossopterygier erscheint in anderer Art. Wie 
bei den Dipnoern zeigt sich auch bei den alten Orossopterygiem 
eine Uebereinstimmung der Brustäosse mit der Bauchoosse. An 
der Bauchflosse manifestirt sich ein regressiver Weg, der zum Ver- 
schwinden der Bauchflosse geführt hat, wie bei Calamcdchtyi. Das 
Becken bei Poli/ptei'ut ist daher nur als Rudiment aufzufassen. 

Harrlson, B. 0. On the development of tbe ans of Teleosts. 
Johns Hopkins Univ. Circ. No. 111, 1894, p. 59— 61, Ann. Nat. 
Hist. (6) XIV, 1894, p. 34—42. 

Die Untersuchungen wurden aji Scdmo solar vorgenommen. 
Die mesodermalen Bestandtheile der Medianflossen stammen von 
Meaenchymzellen der Sklerostome und von Muakelknospen, die 
sowohl vom ventralen wie dorsalen Rande der Myotome entspringen. 
In gewisser Weise behalten diese Flossen ihre primitive Metamerie, 
wo jede Muskelknospe direkt zu einem bestimmten Muskel jedes 
Flossens^mentes wird. Andere Muskel entstehen von Mesenchym- 
zeUen. Die S^mentation des vordersten Theiles der Flosse ist 
sekundär. 

Die Bauchflossen zeigen auf &ühen Stadien Spuren ähnlicher 
Metamerie. Die Knospen gehen in einander Über und entwickebi 
eine einzige Muskelmasse — den Adductor oder Retractor profundus. 
Die andern 3 Muskeln werden durch Zellen gebildet, die von der 
Somatopleura herkommen oder auch vom Sklerotom Das kenn- 

lick.LK>liir(«<b. ea.J>br(. IVM. Bd.il. H.l. 20 



jyGoogle 



306 Dr. Benno Wandolleck: 

zeichnet eine Mittelstellnng der Teleostier zwischen ElasmobranchierD 
and Amphibien. 

Die BruatßoBse wird ganz von Zellen der Somatopleura ge- 
bildet. Die Muskelknospen sind modifizirt und nehmen Theil an 
der Bildung des Coraco-hyoid Muskels. 

Derselbe. Ectodermal or mesodermal oH^n of the bonos 
of Telaost. Anat. Anz. X, 1894, p. 138— U3, 3 Textfig. 

Im Gegensatz zu Klaatst^ findet Verf., dass das scheinbare 
Verschwincfon der Basalmembran an gewissen Punkten und die 
Einwanderung von Ectodermzellen in das darunter liegende Gewebe 
auf eine schiefe Schnittrichtung geschoben werden muss, wodurch 
eine Uebereinanderlagerung der Schichten entsteht. Die Ab- 
splitterung der tieferen Ectodermlager ist durch den Widerstand, 
den sie dem Messer bieten, zu erklären, eine aktive Einwanderong 
ist nicht zu beobachten. 

Hofßnann, C. S. Zur Entwickelnngsgeschichte des Selachier- 
kopfes. Anat. Anz. IX, 1894, p. 638—653, 5 Textßg. 

Auch bei Acanthiag kommen die KopfsomJte in grösster 
Deutlichkeit vor, doch beträgt die Zahl der Segmente nicht 9, 
sondern 10, es betheUigt sieb auch das sogen. 1. Rumpfsomit an 
der Bildung des Kopfes. Die segmentalen Kopfnerven und die 
. dorsalen Spinalnerven sind paarige segmentale Ansstülpungen resp. 
Auswüchse des Medullarrohres selbst. Es ist nicht möguch, mit 
Bestimmtheit zu sagen, ob die von Julia Platt bei Aca^hias ent- 
deckte „anterior head cavit;" einer dorsalen Ausstülpung resp. einem 
dorsalen Auswuchs des Urdarms — einem Mesodermsegment also 
— oder einer lateralen Ausstülpung des Urdarms — einer Kiemen- ' 
tasche — entspricht. Sie scheint ein sehr rudimentäres Mesoderm- 
segment zu sein. 

Elaataeh, U. lieber die Herkunft der Scleroblasten. EUn 
Beitrag zur Lehre von der Osteogenese. MorphoL Jahrb. XXJ, 
1894, p. 153—240, 6 Textfig., Taf. V— IX. 

Viele Thatsachen, die die Besonderheit des Knochengewebes 
dem Bind^ewebe gegenüber darthaten, veranlassten Verf., der 
Herkunft der SklerobTasten nachzugehen. Er studirt zuerst die 
Placoidorgane und ihre Entwicklung. 1. Schuppenbildnng bei 
Atanthia», 2. Schuppenbildung bei Heptanchua^ 3. Schuppenbildung 
bei Muatelus. Die Skleroblasten leiten sich vom Ectoderm ab. Sie 
gehen aus dei' tiefen Ectodermschicbt hervor, aus demselben 
Material, welches das Schmelz epithel liefert. Erst ganz allmählich 
sondert sich in der ursprünglich einheitlichen Schuppenanlage der 
Theil, dem man früher itir mesodermal hielt, von dem, der im 
Verbände des Ectoderms bleibt. Die Sonderung erfolgt central am 
frühesten, peripher bleibt der Uebergang lange Zeit erhalten, so 
dass der äussere Theil des Faltuogsraiides dem Skleroblasten- 
material immer neue Bestandtheile aus dem Kctoderm zofuhrt. 
4. Zahnbildung bei Mvatfhis. 5. Zar Phylf^enese der Placoidorgane, 
6. Von der Entwicklung der Hornstrahlen in den Flossen der 
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Selacbier. 7. Von der Entwickliing der Enochen bei den Teleosttem 

a) erste Enochenbildune in Beziehung zu HantsioDesor^nen, 

b) Bildung der ZahnknocheD, c) Bilduog der Schuppeo, d) Budnng 
der knöcliernen Flossenstrahlen, e) BemerkanKen Über Uanoiden. 

Das HauptergebnisB der Arbeit ist, dasa die Zellen, welche die 
Hartstibstanz bei den Fischen bilden, aus dem Ectoderm stammen. 
Die allgemeine skleroblastische Fähigkeit bleibt der Haut bei den 
Fischen erhalten, aber es kommt bereite zur LokaÜsining des 
Austritts. Der Modus dieses Austrittes gestaltet sich sehr mannig- 
faltig. In einem Schlusskapitel wird das Ergebniss auf höhere 
Wirbelthiere ausgedehnt. 

Pollard, H. B. Obserrations on the DeTel(n>ment of tbe 
Head in Gobius capito. Quart. J. Micr. Sei. XXXV, 1894, p. 335 
—352, Taf. XXI— XXII. 

Pollard, H. B. The Suspension of the jaws in fish. Anat 
Anz. IX, 1894, p. 17—25, 5 Textfig. 

Vei^. studirte vornehmlich Gabiue und Blenniue, dann Silunu^ 
Cei-atodiu, Polyptefus, Acipemer und tieptanchus. Der von GUnther 
imd Huxley bei Ceratodug als Hyomandibulare beschriebene Knorpel 
ist weder Hyomandibulare noch Stylohyale, sondern der Opercnlar- 
knorpel. 

Das Hyomandibulare der Teleostier ist identisch dem Gelenk- 
theil des Quadratums von Hepfanchva. Das sogenannte Hyo- 
mandibulare der Elasmobranchier ist das Stylohyale. 

Acipenser, Teleostei, Polypterv» haben als Mäavtostylica die 
Suspension vom Hyomandibulare: Ceratodua^ Ckimaera, Ncttdamts, 
Cettradon, Raiadae, fielacku haben die Suspension vom Stylohyale. 

Bldewood, W. ti. On the hyoid arch of Ceratodue. P. Zool. 
Soc. London 1894 p. 632—640, 3 Textfig. 

Verf. beschreibt zuerst den Hyoidoogen von Ceratodus, der 
aus einem paarigen Ceratohyale, einem paarigen knorpeligen Hypo- 
hyale und einem unpaaren knorpeligen Basihyale besteht. Er be- 
trachtet dann die Meinungen der einzelnen Autoren Über diesen 
Gegenstand und tritt vor allem den Auslassungen Pollard's ent- 
gegen, der das, was als Hyomandibulare bezeichnet wurde, als 
zum Operculum gehörig ansieht. Das Hyomandibulare ist bei 
Ceratodus sehr variabel sogar bei einem Exemplar. Das ganze 
Branchial- und Hyoidsystem von Ceratodus ist infolge der Lungen- 
athmung einer Reduction unterworfen, doch nicht so wie bei andern 
lebenden Dipnoem. 

Bohoil, J. y. Metamerie am Primordial - cranium palaeo- 
zoischer Fische. Zool. Anz. XVII, 1894, p. 51—52. 

Verf. konnte an der zu den Aspidocephalt gehörigen Gattung 
Tkyeate» auch Beobachtungen über das Primordialcranium anstellen: 
Das knorpelige Primordialcranium zerfallt in zwei deutlich be- 
grenzte AoBchnitte, in den vorderen und hinteren Abschnitt, jener 
ist bilateral symmetrisch segmentirt, dieser nicht. Am vorderen 
Abschnitt zählt man 5 Segmentpaare, der Umfang und die Länge 

2Ü* 
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der Segmente nimmt von hinten nach vorn allmählich ab. Itn 
Bereiche des '2. und 8. Segmentpaares erscheint das mitteletändige 
Frontalorgan, im Bereiche des 3. und 4. die Augenhöhlen, oberhalb 
des 5. das Parietalorgan, Labyrinth und Kieferapparat sind noch 
nicht differenzirt. 

Die Aspidocephalen können daher veder zu den CyclostomeD, 
noch zu den Selachiern oder Ganoiden, am allerwenigsten zu den 
Leptocardiern gerechnet werden. Gewisse VerlcnCpfungspunkt« 
bestehen allerdiof^s zu den Selachiern und Ganoiden. Die Aspido- 
cephalen sind eine selbständige Unterklasse der Fische, für die 
Verf. die Bezeichnung Protocephali wählt. 

Muskeln, elektrische Organe. 

Iwanzoff; N. Der mikroskopische Bau des elektrischen Oi^ans 
von Torpedo. Bull. Soc. Moscou, 1894, p. 358—399 u. 407—489, 
Taf. IX XI. 

Seite 358—399 enthält die genaue Geschichte der Forschung 
über das elektr. Organ, dann folgt von p. 407 — 424 die Methodik. 

Die elektrische Platte ist eine metamorphosierte Muskelfaser, 
die Nervenend Verästelungen auf ihrer unteren Fläche sind der sogen, 
motorischen Endplatte homolog. Die Nervenendigung der elektrischen 
Platten ist die Nerven Schicht der letzteren selbst. Der Unterschied 
zwischen den Nervenendigungen der Muskeln und den der elektr. 
Platten besteht darin, dass die letzeren in ihrer ganzen Erstreckung 
hindurch von Schwann'scher Scheide bedeckt sind. Die Pallisaden 
oder die elektr. Cilien sind Auswüchse der strukturlosen Membran, 
die die Unterseite der elektr. Platte bekleidet. Verf. hält die 
Membran Tür das Sarcolemma. 

Anhang I. Eine Bemerkung über die Arbeit vonE. Ballowittz. 
Genaue Inhaltsangabe dieser Arbeit und Kritik. 

Anbang II. Eine Bemerkung über Afalapterurut. Inhalts- 
haltsangabe und Kritik der Arbeit von Fritsch. Verf. ist gegen die 
Ansiebt Fritsch's, dass das eloktr, Organ von Afalapterurut drOsigen 
Ursprungs sei. 

Maurer, F. Die Elemente der Rnmpfmnskulatur bei Q^elostomeD 
und höheren Wirbelthieren. Morphol Jahrb. XXI, 1894, p, 473 
—619, Taf. XIII— XVI. 

Die Untersuch ungs Objekte waren von Fischen: Amphioxw, 
Cyclostomen (Petromuzmi, Ammocoetes), Myxinoiden, Ganoiden, 
Selachier {Torpedo, Ueptnnchu», MuMeluä) Teleostier. Die ersten 
Elemente der Rumptinusknlatur, wie sie sich aus der medialen 
Urwirbelinmelle niederer Wirbelthiere entwickeln, stellen durch 
Fallung und Abschnüiung aus einem Muskelepithel hervoi^egangene 
Muskelbänder dar. Dieselben stellen in ihrem fertigen Sistande 
(Petromyzonten) Epithelbezirke erster Ordnung dar. Die Mehr- 
schichtigkeit des Epithels kommt in der Zonenbildnng der Fibrillen 
zum Ausdruck. Durch Eindringen von Bind^ewebe wird der 
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Epittieliiezirk l. Ordnung in ein« grosse Anzahl Muskelfasern, d. h. 
Epithel bezirke '2. Ordaung zerteilt. Das Sarkolemma bildet sich aus 
der äusseren I'lasmaschicht der Muskelfaser. Die verschiedenen 
Formen von Muskelfasern stellen morphologisch keine grund- 
verschiedenen Gebilde dar, es kann die eine Form aus der anderen 
hervorgeben. Die Verschiedenheit ist nur durch die verschiedene 
Intensivität der Leistung bedingt. 

Nerven. 

BnrebhardL R. Schlussbemerknng zu H. F. Studnidka's Mit- 
theiluDgen über das Fischgehim, Änat. Anz. X, 1894, p. 207 — 208. 

Verf. weist den Vorwurf, den Ausdruck „die Knorpel des 
Gehirns" gebraucht zu haben, zurück. 

Derselbe, Bemerkungen zu H. F. Studnidka's Mittheilung 
Über das Fischgehim. Anat. Anz. X, 1894, p. 468—469. 

Polemik gegen Studniäka, der in einer vorläufigen Mittheilung 
die Rabl-Rückhard'sche und Wingersche Auslegung des Fiscb- 
gehims durch eine natürhcbere ersetzen will. Protopterus- und 
P e tromy zongehim . 

Chevre), B. Recherches anatomiques sur le Systeme nerveux 
grand sympatbique de I'Esturgeon (Acipenser sturio). Arcb. Zool. 
exp. 13/11, 1894, d. 401— 444, Taf. XVII. 

Die eigen thümli che Stellung, die der Stör mit seinen verschiedenen 
Oi^an Systemen gewissermassen zwischen Elasmobrancbien und 
Knochenfischen einnimmt, bestimmte den Verf. zur Untersuchung 
des Systems des Sympatbicus. Er theilt das System in 3 Abtheilungen : 
Kopf-, Abdominal- und Schwanzparthie. Verf. beschreibt die ver- 
schiedenen Plexus dieser drei Parthien, ihre Ausbreitung und Ver- 
ästelung, sowie ihre Verbindung untereinander. 

Darauf folgt eine Vergleicbung des Systems des Störs mit dem 
der Elasmobranchier und der Knocbenfische. Die Kopfparthie ist 
weniger ausgebreitet als die der Knocbenfische und unterscheidet 
sich durch das Fehlen des ZusammenSiessens der Elemente; durch 
die Verbindungen steht es ihm aber wieder nahe. 

Die Schwanzparthie zeigt an ihrem Ursprung dieselben 
Charaktere wie die der Knochenfische, es fehlen ihr aber die 
Ganglien, sie hat eine geringe Ausbreitung und bildet einen Plexus 
nm die Vena caudalis. 

Die Abdominalparthie zeigt im Ganzen genommen dieselben 
Charaktere wie die der Elasmobranchier, hat aber doch eine ganze 
Anzahl von Verschiedenheiten, 

Das ganze System kann als ein fortentwickeltes Elasmobrancbier- 
systcm betrachtet werden, das das der Knochenfische gewisser- 
massen nachahmt. 

Hill, Charles. The Epiphysis of Teleosts and Ämia. Jour. 
Morph. 1894 Vol. IX p. 237—268, Taf. XII, XIII. 
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Untersncliungsobjekte waren: Salmo forainalü Mitch, 5. )ur- 
■puratua Fall., S. fano L,, Catostomut tei-es Mitch., StiztMedion 
vitreum Mitch., Lepomü vallidue, Amia calea L, 

Eh entatenen 2 unabnängig von einander werdende epipbysische 
Bildungen auf dem Dache deB primären Vorderhims. Die vordere 
ist dem Parietalauge der Lacertilier homolog, die hintere der 
Epiphyee der Lacerülier. 

Loey, W. A. Metameric segmentation in the medullary folds 
and emhryonic rim. Preliminary communication. Anat Anz. IX, 
1894, p. 393—415, 11 Txtfig. 

Die Untersuchungen wurden an Squalws acanthiaa vorgenommen. 
Verf. zeigt die Metamerie bereits an ganz jungen Embryonen gleich 
nachdem der Embryo sich zu bilden beginnt und vor dem Aaftretou 
der Medullär Wülste. Ea wurden 9 Stadien abgebildet und beschrieben. 
Damit ist bewiesen, dass die Segmentation des Epiblasta viel früher 
vor sich geht, als die des Mesoblastes. 

Landborg, H. Die Entwicklung der Hypophysis und des 
Saccus vasculosus bei Knochenfischen und Amphibien. Zool. Jahrb. 
Anat. Vm, 1894, p. 667—687, fig., Taf. X— XL 

Flnfaas, F. Die Hirnnerven von Protqpterus annectens. 
Morphol. Arbeit IV, 1894, p. 275—346, Taf. XIIT- XIX. 

Es wird eine möglichst detaillirte Beschreibung der Himnerven 
von ihrem Austritt aus dem Centralorgan bis an ihre Endaasbreitnog 
gegeben. In vergleichend anatomischer Richtung werden die Am- 
phibien stark herangezogen. Es werden behandelt: Nervus olfactorius, 
N. opticus, Augenmuskelnerven, N. oculomotorius, K. trochlearis, 
N. abducens, Nervus trigeminus, facialis, acusticus. 

Derselbe. Ueber einen noch nicht beschriebenen Hirnnerren 
des Protoptems annectens. Vorläufige Mittheilung. Anat. Anz. IX, 
1894, p. 562-566, 4 Txtfig. 

Verf. fand einen neuen paarigen Nerven, der an der Basis des 
Zwischen gehims entspringt, in der ächädelböhle nach vom zieht and 
dabei in nahe Beziehung zum N, olfactorius tritt. Der Nerv ist 
marklos und von ausserordentlicher Feinheit. 

Babl-BBekhardt, H. Das Vorderhirn der Cranioten. Eine 
Antwort an Herrn F. H. Studnißka. Anat. Anz. IX, 1894 p. 536 
-547, 16 Txtfig. 

Verf. constatirt, dass auch nach seiner Theorie alle Cranioten 
ein paariges Grossnirn besitzen und dass die Selachier davon keine 
Ausnahme machen. Ob die Wandungen bald zu membranösen oder 
zu massigen aus Nervensubstanz aufgebauten Bildungen werden, ist 
gleichgültig. Der Grundplan ist ein durchaus einheitlicher. 

Derselbe. Noch ein Wort an Herrn F. H. Studni^ka. Anat 
Anz. X, 1894. p. 240. 

Polemik, Gehirn von Petromyzon planen, Ganoidengehim. 

Bondneff, W. Note aur le developpment du canal central 
dans le Systeme nerveux des poissons osseux. [Rnssisch.j Protok. 
Obshch. Varshav. V, 1894, No. 2, p. 15—21. 
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S&nders, A. Researches id tbe nervous 8jst«m of Myzine 
glutinosa. London, 1894, 4to, 44 Seit, 8 Taf. 

Sch&per, A. Die morphologische und histologische Eatwick- 
Inng des Kleinhirns der Teleostier. Anat. Anz. IX No. 16 p. 4S9 
—501, 20 Txtfig. 

Zasammenfassung der Kesultate der gleichnamigen Arbeit in 
Morphol. Jahrbuch. 

Derselbe. Uie morphologische und histologische Entwicklung 
des Kleinhirns der Teleostier. Morphol. Jahrb. XXI, 1894, p. 625 
—708, 1 Textfig. Taf. XVIII-XXI. 

1. Die morphologische Entwicklung. Das Kleinhirn der 
Knochenfische geht aus einer bilateral-symmetrischen Anlage her- 
vor, die einmal durch einen ausgeprägten Einfaltungsprozess des 
Nervenrohrs an der Grenze zwischen Mittel- und Hinterhirnbläschen 
und zweitens durch zunehmendes Dickenwacbsthnm des Abschnittes 
jener so entstandenen Falte, der zum Mutterboden des zukünftigen 
Cerebellums bestimmt ist, bedingt wird. Die Einfaltung beginnt in 
den Seitenteilen des Medullarronres und geschieht in transversaler 
Richtnng. Die hinteren Schenkel dieser Falten bilden die Grund- 
li^e für die Entwicklung des Kleinhirns. Die Wülste umfassen 
einen schmalen Spalt, der die hintere Üeffnung des Aquaeductus 
Sylvü darstellt. Erst jetzt wird auch die Decke des Gehimrohres 
in höherem Masse in den Einfaltungsprozess hineinbezogen. Die 
der Mittellinie benachbarten Teile bleiben im Dicken w ach sthum 
stets hinter den seitlichen zurück, die allein die Hauptmasse liefern. 
Die sekundäre Einfaltung des Mittelstückes giobt die Veranlassung 
zur Bildung des Valvula cerebolli. Die Aeanlichkeit dieser Vor- 
gänge mit den bei höheren Vertebraten lässt die bis dahin geltende 
Auffassung der Entwicklung bei diesen unrichtig erscheinen. Jetzt 
kommt die Kleinhirn anläge schräg über den vorderen Abschnitt der 
Rautengrube zu liegen. Die mächtigen Wulste des Cerebellums 
fassen eine Medianfurcho. Der hintere Rand der KleiDbimanlage 
wuchert jetzt als Lamelle nach unten und wandelt die Anlage in 
ein lappenfonniges Gebilde um, dessen Hohlraum Verf. als Cavurn 
cerebelU primitivum bezeichnet, schliesslich verwachsen die Seiten- 
wülste in der Medianebene, daraus resultirt das Entstehen eines 
engen Canals, der Rest der Medianfurche. Ein Centralkanal im 
Sinne der früheren Autoren existirt im Kleinhirn der meisten Fische 
nicht. Entwicklungsgeachichtlich ist das Teleoetierkleinhim durch- 
aus gleichartig dem Cerebellum der höheren Vertebraten. 

2. Die histologische Einteilung Ein prinzipieller Unterschied 
zwischen Keimzellen und Epithelzellen im Medullarrohr ist nicht 
vorhanden. Erst später geben aus den Keimzellen nicht mehr 
Epithelzellen, sondern eine Generation indifferenter Zellen hervor, 
die sich zwischen der Limitans externa und der Epithelschicht 
des Medullarrohres ablagern. Ans diesen Zellen gehen sowohl 
Nerven- als Gliazellen hervor. Die Epithelzellen werden entweder 
zu Ependymzellen oder gehen zu Grunde. An ihre Stelle treten 
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die Gliazellen. Die superfiziellen Körner sind auch indifferente 
Zellen, aus denen Nerven- und OUazellen hervorgehen. Eine gewisee 
Anzahl indifferenter ZeUen bleibt von der Metamorphose aus- 
geschlossen, sie können sich karyokinetisch vermehren und das 
nötige Material für weiteren Aufbau liefern; vielleicht sind auf ihre 
Erhaltung gewisse Regenerationsvorgänge zurückzuführen. Das 
ganze Neurosliagertist ist ectodermaler Abkunft. 

Sed^iCK, A. Od the inadeqaacy of the cellolar theorv of 
development, and on the early development of nerves, particularly 
of the third nerve and of the sympathetic in Elasmobranchii. 
Quart. J. Micr. Sd. XXXVH, 1894, p. 87—101. 

Stndni^a, F. €. Bemerkungen zu dem Aufsatze: „Das 
Yorderhim der Cranioten" von Rabl-Rückhardt. Anat. Anz. X, 
1894, p. 130—137. 

Polemik g^en Rabl-Rückhardt. Die Bemerkungen erstrecken 
sich auf folgende Gegenstände: 1. Das Yorderhim der Selachier 
und der unpaare Zustand des Vorderhims überhaupt. Der ur- 
sprüngliche Typus aller Cranioten vordergehime ist der paarige, der 
unpaare der S^ac^er ist secnndär und hat keinesfalls jene Bedeutung, 
die ihm manchmal zugeschrieben wird. 2. Das Yorderhim der 
Fetromyzonten : Es ist ein Gorpu» callosum, das die Hemisphären 
verbindet, die Commissura anterior fehlt aber nicht und befindet 
sich unten an der Lamina terminalis unweit vor dem Chiasma. 
3. Das Yorderhim der Ganoiden und der Teleostier. 

Derselbe. Zur Lösung einiger Fragen aus der Morphologie 
des Vorderhims der Cranioten. Ant, Anz. IX, 1894, p. 307—320, 
2 Taf. 

Derselbe. Eine Antwort auf die Bemerkungen R. Burkhardt's 
zu meiner vorläufigen Mittheilung über das Yorderhim der Cranioten. 
Anat. Anz. IX, 1894, p. 691—693. 

Polemik gegen Burkhardt. 

Derselbe. Sur les organes pari6taux de Petromyzon planeri. 
S.B. Böhmisch. Ges. 1893, No, 1, 50 Seit, %., 3 Taf. (1894). 

Sinnesorgane. 

Beer, T. Die Accomodation des Pischauges. Arch. ges. Phys. 
Yni, 1894, p. 523-650, fig. Taf. UI. 

Colllnge. W. E. The sensory Oanalsystem of Fishes. Part I: 
Ganoidei. Q. J. Mifr. Sei. XXXYI, 1894, p. 499-537, XXXIX 
—XI. Auszug in Rep. Brit. Ass. 1893 p. 810-811 (1894). 

Die Anwesenheit der Seitenlinie hat wichtige Modäicstjonen 
der Knochen des Craniums und anderer SchSdelknochen zur Folge. 

Die Anwesenheit der Seitenlinie hat Modiöcationen der Kopf- 
nerven zur Folge. 

Die Anwesenheit der Seitenlinie bewirkt die Entwicklung einer 
Reihe von Sinnesorganen. 

Die Untersuchungen des Verf. wurden an Ganoiden gemacht 
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1. Poliiptenm. Vollkommene Abwesenheit der dendritischen 
Zweige und irgend welcher Oefüiungea, die mit den primitiven 
Poren correspondirten. Die Verbindung des operculo - mandibular 
Astes mit dem Hauptkanal besteht, entgegen der Ansicht von 
Traquair, Allies uod Pollard, aber nicht wie Wiedersbeim es ab- 
bildet Es giebt einen Kanal, der die Reihe der Lateralkanal- 
knochen durchsetzt, einen zweiten, der quer darch die Wangen- 
platte geht und einen rudimentären im Praeoperculum. Ein Prae- 
opercnlum ist sicher vorhanden. 

2. LeiiidosUus. Ein System dendritischer Zweige, die vom 
Hanptkanal ausgehen, bilden mit ihren Anastomosen ein dichtes 
Netzwerk. Der Seitenkaual verzweigt sich in keiner Weise. Es 
findet sich eine Praeorbital- und eine Praenasal - Commissur. Ein 
Praeoperculum ist sicher vorhanden. 

Das Kanalsystem der Elasmobranchier nähert sich in vielen 
Punkten dem der selachoiden Ganoiden. 

Es ist ziemlich wahrscheinlich, dass die zahlreichen Sinnes- 
organe, die beschrieben sind, auf 3 oder i surückgefQhrt werden 
können. 

Uolm^ J. F. Some notes on the early development of the 
olfactory organ of Torpedo. Anat Anz. X, 1894, p. 201—207, 
6 Textfig. 

Das früheste Stadium, das den Anfang einer Ectodermverdickung 
zeigt, ist ein Mittelstadium, das zwischen G und H {Ziegler, Balfour) 
steht. Unter den Zellen der Verdickung finden si^h bereits einige, 
die eine verlängerte Form haben und Fortsätze auszusenden be- 
ginnen. Diese Zellen werden zahlreicher, sie sind der erste Beginn 
der Bildung des Olfactorius. 

Derselbe. The development of the olfactory organ in the 
Teleostei. Morphol. Jahrb., XXI, 1894, p. 620—624, 5 Texta«., 
Taf. XVII. 

Untersucbangsobjekt war Salmo aalar. Bei Embryonen von 
28 — 30 Tagen traten die ersten Anzeichen des Organes auf: zwei 
verdickte Stellen im Ectoderm symmetrisch zur Mittellinie. Verf. 
beschreibt die Entwicklung bis zu ungefähr 1 Jahr alten Exemplaren 
und findet, dass die Entwicklung mehr der der Elasmobranchier 
als der von LepidosteuB Shnelt. 

Locy, W. A. The Optic Vesiciea of Elasmobrancbs and their 
Serial Relation to other Structures on the Cephalic Plate. Journ. 
Morph. IX, 1894, p. 115-122, 6 Textfig. 

Die lateralen Äugen stammen von segmeotalen Organen, seg- 
mental in dem Sinne, dass sie in reihenweise angeordneten Paaren 
auftreten. 3 Paare finden sich an der Kopfplatte, aus dem vordersten 
entstehen die Augen. Die Vorfahren der Elasmobranchier besassen 
reihenweise angeordnete augenäh nhche Organe. 

Pfeffer, 6. üebor die Wanderung des Auges bei den Platt- 
fischen. Verh. deutsch. Zooi. Ges. III, I894, p. 83. 
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Zur Zeit der sogen. ÄugeDwandenrng dreht sich der Inter- 
orbitalbalken ein wenig um seine Längsachse, während beide Angen 
dieselbe Rotation ausfilhren, so dass das eine etwas herabrückt, 
während das andere auf den Interorbitalbalken za liegen kommt. 
Ist ein Belegknocben auf dem Interorbitalbalken bereits gebildet, 
so resorbirt das heraufgerUckte Auge das Stück, das ihm den W^ 
Tersperrt. Um das höher stehende Auge entwickelt sich auf der 
bUnaen Seite eine knöcherne Orbita, die mit den Hautknochen 
vefwUchst. Das Auge wandert Überhaupt nicht auf die andere Seite 
dea Schädels, sondern verschiebt sich nur ein wenig, und blickt von 
dann an nach der anderen Seite, zugleich verschwindet das dßnne 
Stück Körperhaut, das die Cornea des Auges von der Aussenwelt 
trennt. Die später sich ausbildenden T heile der Rückenflosse, 
Muskeln und Knochenkämme am Kopfe richten sich nach der 
physiologischen Längsachse, die morphologische verläuft zwischen 
den Augen. 

Gefässsystem. 

B«ard, J. The development and probable function of the 
Thymus. Anat Anz. IX, 1894, p. 476—486. 

Die Untersuchungen wurden an Raja balU gemacht. Die 
Thymus wird von dem Epithel der Kiemenspalten angelegt, doch 
haben die Ursprungszellen mehr den Charakter von Lymph- oder 
adenoidenzellen als von Epithekellen. Die Lymphzellen des fertigen 
Thymus sind direkte Abkömmlinge der Epithelzellen der Kiemen- 
spalten, eine Einwanderung von Zellen aus dem Mesoblast findet 
nicht statt. 

Die Funktion fasst Verf. so auf, dass die Thymus eine wichtige 
Rolle als Beseitiger necrotjscber Gewebe und als Schutz der 
Kiemenspalten gegen Bacterien. 

Die sogenannte Thymus von Petromyzon hält Verf. für die 
d^enerirte Pronephros, denn weder beim ausgewachsenen noch beim 
jungen larvalen Petromt/zon findet sich eine Thymus. 

Bi^trll, E. Sur la pression dn sang dans le coeur des 
Poissons. C. R. Soc. Philom. 1894, No. 5 p. 16—17. 

Bnrae^ B. H. On the Aortic Arch of Saccobranchus fossilis, 
J. Linn. Soc. XXV, 1894, p. 48-56, 1 Titfig. 

Verf. vergleicht die Bildung eines Luftathmenden Organes bei 
den verschiedenen mit einem solchen Organ ausgerüsteten Fischen, 
auch studiert er den Ursprung der Blutversorgung dieses Organes. 
Es scheint die allgemeine Tendenz zu sein irgend ein Organ ohne 
Rücksicht auf seinen morphologischen Charakter zu einer „Lunge" 
umzuformen und es mit Blut aus dem 4. Kiemen-Aortenbogen zu 
versorgen. 

I^rti gab eine Beschreibung des Apparates von Saccoliranchus, 
wo er ihn als unsymmetrisch schildert, er untersuchte aber S. »ingio, 
bei S. fosaäü, den Verf untersuchte, ist jedoch vollkommene 
Symmetrie vorhanden. 
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Holbrook, A. F. (The Origin oi tbe Endocardium io bory 
fishca). Appea. On an Apparatus for the cewe and habcbing of 
freshwater fish eg^ a. 6 eßisB System. 

Derselbe. The origin of the Endocardium in bony fisbes. 
Bali. Mns. Harward, XXV, 1894 p. 79—97, Taf. I— V. Appendix 
on an apparatus for the cave and batcbing of fresb-water fisn egge. 

Verf. untersticbte die Bildung des Herzens bei den Embryonen 
■von Gadus morrhua. Das Herz wird durch Zusammenschluse in 
der Mittellinie der beiden vom Mesoderm gebildete Lateralplatten 
irebildet, dabei wird von diesen Platten die sogenannte intermediale 
Zellenmaase einKeschlossen, die später das Endothelinm des Herzens 
bilden. Es sind 5 Möglichkeiten der Herkunft dieser Zellen ver- 
theidigt worden, Verf, untersucht sie alle und findet, dass die Zell- 
masse ganz allein von den Frotovertebrae herkommen könne und 
zwar vom unteren, inneren Rande. Im Zusatz beschreibt und 
zeicbnet Verf. seinen für diese Untersuchungen benutzten Brut- 
apparat. 

Sobotta, i. Ueber Mesoderm-, Herz-, Gefäss- und Blutbildung 
bei Salmoniden. Verh. Anat. Ges. 1894, p. 77— 84. 

T)ie Bildung des Uesoderms beginnt mit dem Umschlag. Im 
seitlichen vorderen Theil ist nur Mesoderm zu suchen im hinteren 
Mesoderm und Entoderm. Die Bildung des Mesoderms vollzieh! 
sich in vielen Punkten anders, als bei den Selachiem, es entstebl 
primär, nicht secundär vom Entoderm. Das vom Rande der Keim- 
scheibe in ihrem ganzen Umfange sieb bildende Mesoderm nenn) 
Verf. Eandmesoderm, das, das sich mit der Embryonalanlage ver- 
schiebt embryonales Mesoderm. Mesoderm und Entoderm (im eng. 
Sinne) sind vom und hinten untrennbar verbunden. Verf. verfolgt 
weiter die Bildung der Urwirbel, der Augen- und Ohrblasenanlagen, 
Chorda, Eiemendarm und Kiemenspalten. Zur Zeit des völligen 
Verscblnsses des Dotterloches tritt die erste Anlage der meso- 
dermalen Organe auf, die Anlage des Herzens, der Gelasse, des 
Bluts und des Excretionssystems. Das Herzendothel stammt nicht 
vom Entoderm. Verf verfolgt genau die Abstammung vom Meso- 
derm. Subchordale Mesodermmassen sind die hauptsächlichste 
Quelle für die Blut- und Ge^sbildung, was bei keinem andern 
Wirbelthier wiederzufinden ist. Erst nachdem sich diese Mesoderm- 
masse umgebildet hat, erlangt das Entoderm den Raum zur Ent- 
wicklung des Darmes. Von den Excretionsorganen legt sich zuerst 
der Vomierengang und die Vomiere an, eine Bet£eiligung des 
Ectoderms existirt zu keiner Zeit. Blut und Ge^se können sich 
auch später noch an beliebigen Stellen des Mesoderms bilden. 

Wyhe, Tan. Over de herzenzenuwen der Cranioten bij Am- 
phioxus. Verh. Ak. Amsterdam 1894 p. 108—115. 

ZIegenhaRen, — . Ueber das Gefässsystem bei Salmoniden- 
embryonen. Verh. Anat. Ges. 1894, p. 84-89. 

Mit Ratbke unterscheidet Verf. Körpergefasse, Dottersack- 
gefasse und Verbindungsgefasse. Verf. studirt die Dottersack- und 
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die VerbinduDgagefasse. Am lü. T^e nach der Befruchtung war 
ein ßlutstrom zu sehen. Das Blut gelangt aas dem Herzen in 
einen breiten Canal, der das Gefass des ersten Visceralbogen dar- 
stellt. Dieser Stamm biegt in die Aorta um, die dicht unter der 
Chorda bis in die Analgegend verlänft, wo sie in ein Gefass über- 
geht, das die Zellmassen der späteren Vena cardinalis und den 
Darm krenzt und so die Verbindung mit der V. subintest. herstellt. 
Am 27, Tage ist fast die ganze Dotterkugel von Gefässen überdeckt. 
Das zweite Stadium der Dottersackcirculation ist charakterisirt durch 
das Auftreten der Lebergefässe. In der dritten Periode handelt es 
sich nm die Beseitigung eines vorderen gefassfreien Feldes und um 
das Zngrundegebeu der rechten vorderen Vene. Zwischen dem 40. 
und 50. Tage erreicht die Dottersackcirculation ihren Höhepunkt. 
Wenn sich die Keimgefösse vollständig ausgebildet haben, kommt 
es zar Rückbildung. 

Darmcanal (auch Zähne und Schwimmblase). 

Bridge, T. W., Haddon, A. C. Note on tbe production of 
sounds by Üie Air - bladder of certain Siluroid fishea. P. R. Soc. 
London, IV, 1894 p. 439—441. 

Correctur der Ansichten der Verl. in Bezug auf die Töne, die 
die Schwimmblase gewisser Siluriden hervorbnngt. Sie entstehen 
nicht durch das Ausstossen der Luft durch den Ductus pneumaticns, 
sondern durch die Vibration der Luft in der Bluse. 

GarlSBOn, A. Deber die Zahnentwicklung bei einigen Knochen- 
fischen. Zool. Jahrb, Anat., VIII, 1«94, p. 217—244, 2 Text%., 
Taf. X-XIU. 

Die Zähne von Sahto aular, 10 Embryonalstadien . der Zähne 
des Unterkiefers. Zähne auf dem Intermaxillare, auf dem Maxillare, 
an der Zunge, auf dem Palatinum, auf dem Vomer. Die Zäbne 
von Cottys quadricornie. Die Zähne von iianteroMeus aculeatus. 
Die Schlundzähne von Abramis brama. .3 Stadien von 15— 26mm. 
Die Schlundzähne von Carassiua vulgaria. Die Ersatzzähne der 
älteren Thiere {Lata vulgaris, Perca ßuviatüis, Luciopmca sandra, 
Ksox luciwi). 

Eine Schmelzleiste zieht sich ununterbrochen Über die ganze 
Länge der zahntragenden Knochen. Der erste Anstoss der Zahn- 
bildung geht vom Boden der Schmelzleiste und zwar durch Ver- 
längerung ihrer Zellen aus. Die Zähne legen sich im Embryooal- 
stadium nicht in einer ununterbrochenen Reihe an, sondern aus der 
unverbrauchten Schmolzleiste entwickeln sich später zwischen den 
zuerst entstandenen Zähnen neue. Die Schmelzleiste bleibt das 
ganze Leben hindurch bestehen, kann aber an Stellen resorbirt 
werden (Esox). Die Schmelzkeime der Ersatzzäbne gehen entweder 
vom Boden oder von der lingualen Seite der Schmelzleiste aus. 
Eine Schmelzpulpa fehlt. Bisweilen finden sich in jüngeren Stadien 
mehr Zahnanisgen als beim erwachsenen Thier. Die Abschnürung 
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der Zahnanlagen von der Leiste findet seht spät statt. Die Zahn- 
bildnng steht in keinem Zusammenhang mit dem Auftreten der 
zahntragenden Knochen, Dentin und Knochen bilden sich un- 
abhängig von einander. 

Jacobf, X. Die Hornzähne der Cyclostomen nach Unter- 
suchungen an Myxlne glatinoea, Petromyzon fluviatihs und marinua. 
Arch. mikr. Anat. XLlII, 1894, p. 117—148, Taf.VI. 

jaqnet, H. Rechercbes sur la vessie natatoire des Loches 
d'Europe. Rev. Suisse Zool. II, 1894, p. 431-442, Taf. XVIII. 

Lagnesse, E. D^veloppement du Pancreas chez les Poissons 
osseux (Oi^anogenie, Histogenie). J. Anat. Physiol. XXX, 1894, 
p. 79—116, Taf. III. 

Mayer, F. Ueber die vermeintliche Schwimmblase der Selachier. 
Mt. Stat. Neapel XI, 1894, p. 475—478, 1 TextBg. 

Die dorsaJe Schleimhanttasche ist kein Schwimmblasenrudiment, 
sie ist überhaupt kein rudimentäres Organ. Sie existirt nicht allein, 
sondern es giebt auch ventral zwei ihr ganz ähnliche, die ebenfalls 
lediglich Taschen der Schleimhaut sind. Verf. bezweifelt die An- 
gabe von Miklarho, dass die dorsale Tasche auch noch bei daleua 
cania und Acant/iias ap. vorkäme, er kennt sie nur von Mratelut. 
Die Taschen funktioniren auch beim erwachsenen Thier secernirend, 
wozn das Sekret dient, ist nicht bekannt; das Epithel der Wände 
unterscheidet sich nnr wenig von dem gewöhnlichen Oesophagns- 
epithel. 

Mazza, A. & Perugia, A. Sulla glandola digitiforme (Leydig) 
nella Chimaera monstroea Liiui. Atti Soc. Ligustica, V, 1894, 
p. 283-292, Taf. XXV-XXVI. 

Pilllet, A. H. Recherches histologiques eur l'estomac des 
Poissons oeseux i'Pleuronectes). J. Anat. Physiol., XXX, 1894, 
p. 61—78. 

Prince, E. E. The Development of the Pharyngeal Teeth in 
the Labridae. Rep. Brit. Aas. 1892, p. 773. 

Unter dem Pharynxepithel, das 6 oder 7 Zellen tief ist, bildet 
die Mucosa runde Zabnsäcke, an denen in frühem Stadium 4 Schichten 
unterschieden werden können. Hier werden die Zähne gebildet. 
Verf. beschreibt die Anteilnahme dieser 4 Schichten, von denen 
hauptsächlich 3 und 4 den kommenden Zahn bilden. 

BIggiO, G. Supra nn caso di notevole ramificazione dei 
ciechi pilorici di Centrolophus pompilus Cuv. e Val. Natural, Sicil. 
XHI, 1894, p. 206— 211, iig. 

ROse, C. Ueber die Zahnentwicklnng von Chlamydoaelachua 
anguineus Garm. Morphol. Arbeit. IV, 1894, p, 193—206, 12 Textfig. 

Verf. beschreibt zuerst nach Diacussion der systematischen 
Zugehörigkeit die Placoidschuppen, um dann auf den Kieferzahnbau 
zu kommen. Ea finden aich in jeder Eieferbälfte 7 Zahnreihon und 
eine unpaare in der Symphyse ngegend. Die zuerst gebUdeten 
Zähne sind sehr klein, haben einen rundlichen Socket und 
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1 — 2 Spitzen. Die Spitzen sind im Gebiete des Schmelzes mit ein- 
ander verwachsen und nicht erst mit den schmelzlosen Sockeln, 
wie die späteren Zähne. Die zweiten Zähne sind meist schon drei- 
spitzig, der dritte Zahnbogen zeigt Überall dreispitzige Zähne und 
einen gabelspaltigen Sockel. In der letzten Zahnreihe ist beiderseits 
schon das erste Eieferzähnchen dreispitzig. Die beiden ersten 
Zähnchen ans der dritten Zahnreibe waren an der BerUhrungsstelle 
ihrer Sockel Terscbmolzen. Dadurch wird bei einem uralten Hai- 
fisch der Wog angedeutet, auf dem durch Verwachsung von Zaha- 
sockeln die Kieferknochen entstellen können. An dreispitzigen 
Zähnen konnte Vorf. nachweisen, dass die Zahnbeinkegel jeder der 
drei Zahnspitzen sich völlig unabhängig von einander entwickeln, 
erat durch Verwachsung der 3 Zahnsockel zu einer einzigen ver- 
kalkten Platte kommt das dreispitzige Zahngebilde zn stanoe. Verf. 
kommt dann noch aaf den mikroskopischen Bau der Zähne und die 
Arten des Zahnbein ; er tritt darin JäcKel entgegen, der das verästelte 
Zahnbein fiir älter hält. Auch der Ansicht Jäckel's, dasa die Hai- 
fische keine nähere Verwandtschaft mit den übrigen Wirbelthiereo 
haben, widerspricht Verf. 

Derselbe. Ueber die Zahnentwicklung der Fische. Anat 
Anz. IX 1894 p. 653—66-2, 8 Textfig. 

Verf. unterscheidet drei verschiedene Arten der Zahnentwicklung 
hei den Knochenfischen. Die erste Art ist die placoide, die der 
Bildung der Placoidschuppen sehr ähnlich ist und die Herkunft der 
Eieferzähne aus verknöcherten Hautschuppen (Placoidschuppen) zeigt. 
Diese Art der Zahnentwicklung findet sich nur immer bei der Anlage 
der ersten tbätigen Zahnreihe. Die zweite Art ist die des Zapfen- 
stadiums. Hier behält die Ei efersch leimhaut überall die Fähigkeit, 
Zähne zu bilden, sie treibt fiir jede Anlage einen gesonderten Epithel- 
zapfen in die Tiefe. Die dritte Art ist die des Zahnleistenstadiams. Hier 
wächst ein zusammenhängender Streifen des Epithels als Zahnleiste 
in die Tiefe und übernimmt allein die Verrichtung der Zahnbildung. 
Dies Stadium kommt bei den hochstehenden Wirbelthieren aus- 
schliesslich vor. 

Verf. untersuchte Lepidoeteua oaseue, bei dem die ersten Zähne 
nach dem Placoidtypus gebildet werden. Auch bei der Bildung der 
placoiden Zähne ist das Epithelgewobe das eigentlich formgebende 
Element; ein actives Wachsthum der bindegewebigen Zahnpapille 
in das gewucherte Epithelgewebe hinein ist unwahrscheinlich. Sonst 
untersuchte Verf. noch Halmo salar L., Salmo fario L., Thyvudlna 
viigarts Nilss., Coregonus hartmanni 61. Diese 4 Salmoniden 
stimmen in der Zahnentwicklung vollkommen überein. Die Zahn- 
anlage der ersten Reihe sind placoider Natur, ancb bei Coregonus 
hartmanni, wo sie am Gaumendaoh und Unterkiefer später ver- 
schwinden. Die Ersatzzähne geschehen nach dem Zapfentypus. 
Ein rundlicher Epithelzapfen äbmicb einer Haaranlage dringt in die 
Tiefe und umwächst erst dort die bind^ewebige Papille. 
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SSrenseOf W. Are the extrinsic moscles of the Air - bladder 
in some Siluroidae and the „Elasting Spring;" apparatus of otbers 
sabordinate to the Toluntaiy productions of souodsP What is, 
according to our present knowledge, the functioo of the Weberian 
ossicles? A contribution to the Biology of fishes. J. Anat. PbyeioL 
norm. path. ("2) IX, 1894, p. 109—139, 1895, p. 205— 229 nnd 399 
— *23. % 

Walter, H. E. Concerning rndimontary teeth itk Goregonus 
wartmaimi. Anat Anz. IX, 1894 p. 470. 

Verf. fand, dass bei Embiyoueo von Cortyonug wartmanni bis zu 
1 cm Länge Überall dort rudimentäre Zäline gefunden werden, wo 
sie bei andern erwachsenen Salmoniden vorkommen. Wie lange 
sich diese rudimentären Zähne erbalten, konnte nicht festgesteUt 
werden. 

AthmnngsoFgane, 

Semon, B. Vermeintliche äussere Kiemen bei Geratodus- 
embryonen. Anat. Anz. X, 1894, p. 332—333. 

Bei CeratoduB kommen keine larvalen Kiemen vor, die Voraus- 
setzung Clemens', dass Verf. solche abgebildet habe, ist auf ein 
Mifisverstehen einer Figur znrUckzufUhren. 

Niere. 

Beard, J. The Pronephros of Lepidosteus osseus. Anat. Anz. 
X, 1894, p. 198—201. 

Beschäftigt sich mit den Resultaten Jungersens und spricht 
seine Zweifel daran aus, ob das Organ von Acipetuer wirklicn das 
primitivste unter den dreien von Amia, Lepidotteiu und Act- 
penser sei. 

JnnKersen, H. F. E. Die Embryooalniere von Amia calva. 
Zool. Anz. XVII, 1894, p. 246—252, 5 Textfig. 

Auf dem jüngsten Stadium bestehen die Excretionsomane 
jederseits nur ans einem Vornierengang ohne eine Spur von Ham- 
canälchen, nach hinten vereinigen sich die Qänge zu einem un- 
paarigen Endstücke, das hinter dem noch geschlossenen After aus* 
mündet. Vorn biegen die Kanäle nach geschlängeltem Verlauf nach 
innen um und Ö&ien mit zwei Trichtermündungen in die Bauch- 
höhle. Ein Glomerulus scheint noch nicht gebildet. Auf dem 
nächsten Stadium erscheint die Urniere; der innere Schenkel des 
Umierengangee öffnet sich mit einem flimmernden Trichter in eine 
abgeschlossene Vornierenkaiumer, die einen grossen Glomerulus 
enÜiält. Der andere Trichter öffnet sich flimmernd in die offene 
Bauchhöhle. Die Urniere ist segmental angeordnet, jedes Myoconuna 
enthält ein Harnkanälchen. Jedes Umierenkanälchen besitzt die 
Anlage eines Malpighischen Körperchens, von der die Bormann'sche 
Kapsel andeutenden Erweiterung geht ein Zellstrang nach dem 
Peritoneum, ohne es zu erreichen. Dieser Strang stellt die Anlage 
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eines PeritoaealtricliterB dar. Das laterale Ende des Eanälcbens 
legt sich dem Nierengange an, ohne sich hinein zu öffnen. Im 
dritten Stadiam münden diese Kanälclien in den Kiereogang, die 
Malpighi 'sehen Körper haben flimmernde PeritonealconmiumcatioQeD ; 
die Nierengänge haben eine hamblasenartige Erweiterung, der After 
ist wohl ausgebildet. 

Die larralen Excretionsorgane der Amia verknüpfen ganoiden- 
artige mit teleosteerartigea Eigenthümlicbkeiten. 

Kirbaldf. J. W. On the Head Kidney of Myxioe. Quart J. 
Micr. Sei. XXXV, 1894, p. 353-359, Taf. XXIII. 

Lebedinsby, J. Ueber die Embryonalniere von Calamoiehthys 
calabaricus (Smith). Arch. Mikr. Anat XLIV, 1894, p. 216—228, 
Taf. XV. 

Verf. untersuchte 2 Larven von Calamoichthys calabaricus 
Smith, eine von 15 cm Länge, die schon eine geschlechtlich 
differenzirte Keimdrüse besass und eine von 12 cm Länge. Das 
Excretionsorgan stellt zwei birnenförmige Stränge dar, die beider- 
seits der Aorta symmetrisch anUegen, und von denen jeder mit 
seiner breiten medialen Seite die Vena eardinalis begrenzt; alle 
beide sind von einem faserigen maschen förmigen Gewebe um- 
sponnen. Es ist lymphadenoides Oewebe, in dem das Exkretions- 
system eingebettet ist, an dem System ist zu unterscheiden Yor- 
nierengang, Vomiere, Umiere, Nebenniere. 

Vomiere und Umiere besteht ans denselben Theilen, Das 
Trichterkanälchen der Vomiere ist lang und macht 2 — 3 spiral- 
artige Windungen, das der Urniere ist kurz und ohne Windungen. 
Die Urniere hat einen DrUsenschlaueh, die Vorniere nicht. Die 
Umiere besteht aus zahlreichen Aussentrichtern, die metamer an- 
geordnet sind; die Vomiere ist dagegen nur sporadisch in ver- 
schiedenen Segmenten von vorne bis hinten zerstreut und zeigt eine 
Dismetamerie. In den Segmenten, wo die Voruiere existirt, ist 
auch die Umiere vorhanden; beide Bildungen kommen zusammen vor. 

Das Excretionsorgan von Calamoiciuhm unterscheidet sich sehr 
von dem anderer Ganoiden. Verf. giebt die Unterschiede zwischen 
diesem Organ und dem der Störe und Atnia. Das haupteächlichste 
ist, das bei Calamoichthus zwischen Vor- und Umiere kein Ueber- 
gangsgebiet, das keine Excretionsorgane enthält, existirt. Die nor- 
male, noeh nicht rückgebildete Vomiere existirt in allen Segmenten, 
die auch eine Urniere besitzen. 

Sobotta, J. Die Entwicklung der Vorniere der Salmoniden. 
Anat. Anz. X, 1894, p. 333—336, 2 Textßg. 

Die Vorniere der Forelle entsteht aus einem Divertikel der 
Leibeshöhle. Es schliesst sich vollständig von der Leibeshöhle ab. 
Zur Zeit des ersten Herzschlages wird eine Tbeilung in zwei Ab- 
schnitte eingeleitet: in einen medialen, die spätere Kammer, und 
in einen lateralen, der zum secemirenden Kanalabschnitt wird. Die 
Trennung kommt zur Vollendung, der Kanalabsclinitt hängt mit der 
Kammer nur durch eine einfache trichterförmige Einniünouiigsstelle 
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zusammen. Beide Sanunern werden in der Mittellinie dorch Zellen 
der intermediären Masse getrennt, aus diesen Zellen bildet sich 
j ed erseits ein GeiUss und aus beiden ein Gei^sknäul, der Glomerulns. 
Während dieser Zeit bildet der Vomierengang eine Schlinge, deren 
vordere Theile die Wand der Cardinalvenen einstülpen, sodass sie 
vom Venen blnt umspült werden. Die YomierengSoge münden 
hinten vermittelst einer karzeo unpaaren Harnblase in die Gloake. 

Generationsorgane. 

Blane, H. £tude snr la fäcondation de l'oenf de la Truite. 
Ber. Gee. Freibnrg, VKI, 1894, p. 163—189, Taf. VI. 

Caniiingliain, J. T. The Ovaries of Fishes. J. Mar. BioL 
Abs. (2) lU, 1894, P- 154—165, fig. 

Noore, J. E. 8. On tbe gemünal blastema and the nature of 
the socalled „Reduction division" in the cartilaginous fishes; Anat. 
Anz. IX, 1894, p. 547—552, 4 Textfic. 

Verf. stadirt die Chromosomenredaktion bei der Spermatogenese 
von Sci/Üium. Die Geschlechteoi^ane des zakOnftigen Männchens 
sind in ihrer Anlage bermaphroditisch. Die letzte und vorletzte 
TbeiluDg der Samenzellen imt«rscbeiden sich, indem bei der vor- 
letzten 12, bei der letzten nnr 6 Ghromosome aoftreten. Das liegt 
aber nur in einem andern Arrangement der primären Elemente in 
den Chromosomen, in der vorletzten Theilnng besteht jedes aus 
zwei, in der letzten aus acht. 

Sabatier, A. Sar quelques points de la spetmatogec^e chez 
lea S61aciens. a R. Aa Sei. CSX, 1895, p. 205—207. 

Die Resultate sind: 

1. Bildung der primiven Eeimneeter unter der Form von 
Plasmodien durch amitotische Teilung der Kerne des Keimbinde- 
gevebes. 

2. Bildung der secnndSren Nester dnrch amitotische Teilung 
der Kerne der bindegewebigen Membran der Hodenhöblung. 

3. Lt^erung der Keime in eine Masse von Protoplasma die 
zum Bildungaprotoplaama wird. 

i. Die Kedmkeme umgeben sich mit Protoplasma und werden 
ProtoBpermatoblasten. 

5. Zweimalige mitotisclie Teilung dieser Zellen, wodurch die 
Tritospennatoblasten gebildet werden. 

6. Bildung des Spermatoiden-Kopfes aus einem Teil des 
Nucleins und der sich condensirenden Zelle, während der andere 
Teil achromatisch wird und die sogen. Kappe bildet 

7. Bildung der Schwänze auf Kosten des Cytoplasma. Es ent- 
steht wie bei den Locustiden aus einer Concentration ond Yer- 
£lzung des Cytoplasmanetzes. 

Bchnefder^ G. Ueber die Entwicklung der AusfÜhrnngsgänge 
der Geschlechtsorgane bei Cobitis taenia and Phosdnus laevis. 
Vorläufige Mittheilung. Zool. Anz. XVII, 1894, p. 121—122. 

Aich.tIl*(iiiieHlL U.}i.brs. IWO. Bd.U. H.1. 21 
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Oviduct und Vas def, sind bei den Teleosteem homologe 
Gebilde nnd entstehen aus Zellen des Mesoderms, die ventral roD 
den Ureteren und der Hantcloahe einen anfange soliden Strang 
bilden. Am Hinterende tritt dieser Strängt i»!'* ^er Hamcloake in 
Yerbindnne, die Ansfaöhlnng beginnt an mehreren Stellen und es 
ist eine bilaterale Anlage und Znsammenfluss zweier Kanäle dabei 
bisweilen zu beobachten. Phylogenetisch denkt sich Verf. die Elnt- 
wicklung so: Bei Ampkioxus zerMlt die Leibeshöhle, welche die 
Geschlechtsprodukte enthält, noch in segmentale Abschnitte, die 
Genitalsäckchen. Bei Cyclostomen, den Weibchen der Aale, Salmo- 
niden, Ganoiden, Selachier, Amphibien und Amnioten Qbemehnaen 
gewisse Nephrostomenpaare die Belordemng der Genitalprodukte. 
Bei den übrigen Teleosteem und Lepidoeteus 9 wird jederseits der 
Theil der Leibeahöhle, in die das die Produkte ausleitende Nephrostom 
mtlndet, zur Ovarial- resp. Hodenhöhle. Bei den d* der Ganoiden, 
Selachier, Amphibien und Amnioten verschwinden die arsprUnglicheo 
Vasa def., die den Oviducten homolog waren nnd die Umiere über- 
nimmt die Ausfuhr der Spermatozoon. Verf. bleibt bei seiner 
Ansicht, dass die MUller'schen Gänge nur besonders entwickelte 
Nierentrichter sind. 

Entwioklimg. 

Ontogenie. 

Bngnion, E. Developpement des S61aciens. Bnll. Soc. Yaudotse, 
XXX, 1894, P. V. p. XXXI— XXXIV. 

EismoDd, J. Zur Ontogenie des Amphioxus lanceolatos. 
Biol. Centralbl. XIV, 1894, p. 353—360, 1 Textfig. 

Verf. findet, dass ähnlich wie in der Organogenie auch in den 
früheren Entwicklungsstadien des Amphioxus ein deutlicher Ansdmct 
sekundärer Xomplizirungen sich offenbart. Es ist das an der 
Ueberwachsung der Meuullaranlage, ehe sie sich fnrcht nnd zum 
Rohr umbildet, durch eine Art ectodermalen Häutchens zu erkennen. 
Dieses ectodermale Häutchen ist nichts anderes als der blasto* 
dermale Zuwachs des formativen Xeimabschnittes, der sowohl der 
Entwicklung speriode, als auch nach der Weise seiner Ausbildung 
selber, demjenigen der Fisch- und Amphibienkeime entspricht, nur 
mit dem Unterschiede, dass er beim Amphioxw wegen des Mangeb 
an dem sogenannten Sotterballast die RUckenseite des Embryo zu 
umwachsen genötigt ist. 

Facciola, L. La prima forma larvata dell' Anguilla vulgaiis. 
Natural. Sicil. XIII, 1894, p. 133—135. 

Derselbe. Le metamorfosi del Conger balearicus. Natural 
Sicil. Xni, 1894, p. 125—130, 173—177, 219—228, XIV, 1894, 
p. 39—50. 

Fftllebom, F. Bericht über eine zur Untersuchung der Ent- 
wickelung von Amia, Lepidosteus und Necturus untemonmiene 
Reise nach Nord-Amerika. SB. Ak. Berlin 1894 p. 1057—1070. 
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Amia calva ist in den Seen in WÜBConein sehr häufig. Die 
Schwimmblase ist longeuartig gebaut, mündet mit weitem Spalt in 
den Oesophagns nnd gestattet wahrecheinlich eine theüweise Loft- 
athmung. Der Fisch kann durch Zusammenziehen der Schwimm- 
blase einen Ton berrorbringen. Zur Laichzeit schmücken sich die 
Männchen mit sehr brillanten Farben. In ruhigen Buchten, hinter 
kleinen schwimmenden Inseln, baut das Männchen ein Kest, eine 
60 om im Dorchmesser haltende Stelle wird vom Wasserspiegel 
bis znm Gmnde von jeder Vegetation gereinigt. Der Grund ist 
mit einem feinstengligen Filzwerk bedeckt, daran kleben Taosende 
2 mm grosse dunkelfarbige Eier, bewacht von der männlichen Amia. 
Mit der amgeschlüpten Brut (13 mm gross) schwimmt das Männchen 
dann umher. Die Eier entwickeln sich anfangs sehr schnell. Die 
Furchung dringt tief in den dotterreichen Theil ein; in 6 — 14 Tagen 
ist die Larve znm Ausschlüpfen fertig; sie ist dann 5 mm lang und 
mit Dottersack und Saugnäpfen ausgerüstet. Mit 13 mm verlassen 
sie mit dem Vater das Nest. 

Lepidoeteus osseus laichte in den Tagen vom 10. — -.12. Juni. 
Man sieht ein Weihchen, von Schaaren von Männchen umgeben, 
umherschwimmen. Die Eier werden beim Laichen auf die 'S^isser- 
pflanzen am Se^;mDde verstreut. Ein ca. 110 cm grosses Weibchen 
hat ca*. 20000 Eier in sich. Die Eier sind 3,5 mm gross, sie sind 
ungemein klebrig. Die Hülle wird im Laufe der Entwicklung so 
weit, daes sie zur Zeit des Ausschlüpfens 5,5 mm im Durchmesser 
misst. Die Entwicklung geht sehr schnell vor sich, nach 3 Tagen 
schlüpften schon die Larven aus. Nach dem AnssdüQpfen ist die 
Larve 9 mm lang und weisslich transparent, bald zeigt sich die 
PigmentJrung und es treten feine silberglänzende Schüppchen auf, 
die aber mit den späteren Schmelzschuppen nichts zu thon haben. 
Nach 3 Monaten sind die Thiere 12 — 16 cm lang. In der eigeu- 
thümlichen Schwanzflosse bewahrt das Thier auch jetzt noch seine 
Larveneigenthümlichkeit. 

Uis, W. Sonderung und Charakteristik der Entwickelungs- 
stufen junger Selachierembryonen. Arch. Anat. 1894, p. 337 — 354, 

Hubbardf J. W. The ;olk nncleus in Ofmatogaster aggre- 
gatus, Gibbons. F. Amer. Phil. Soc. XXXIII, 1894, p. 74—83, 
Tai. I— m. 

Der Dotterkern stammt von dem Nucleus bei sehr kleinen 
Eiern bald nachdem sich die Zelle als Ei difTerenzirt hat. Er be- 
wwt sich von den Nncleus- zu dem entodermalen Pol des Eies 
und erreicht ihn wenn das Ei reif ist. Er liegt dort zur Zeit der 
Beife und während späterer Stadien. Er hat die Fähigkeit zu 
wachsen und erreicht eine bedeutende Grösse. Er ist von bestimmter 
chemischer Zusammensetzung und hat grosse Affinität zu gewissen 
Färbemitteln. Er besteht bis zum Sdiluss des Blastoporus nnd 
verschwindet dann im Dotter. Er findet sich in den Eiern vieler 

21» 
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Tiere und soll znm Spennatogoniiun oder zur männliclien Zelle ge- 
hören. 

Eopsch, F. Oberflächenbilder doB sich entwickelnden Forallen- 
keimea. Verh. Anat. Ges. 1894, p. 60—66, 1 Txtfig. 

Das erste Zeichen dei' beginnenden Embrjonalbildung besteht 
in einer Abflachung der vorderen Partieen. Dann tritt der Dekanote 
Knopf am hinteren Rande auf, der einer circumscripten Erhebung 
vorausgeht. Dann erhebt sich in den vor dem Eiiopf gel^^en 
Teilen ein abgegrenztes Feld, der Embryonalschüd. Der R&niD 
zwischen Embryonalscliild und Kandsaom wird von einer Zellmasse 
ausgeßillt, die der Ausbreitung des Mesoderms entspricht, bei 
späteren Stadien liegt die Zellmasse als schmaler Streifen seitlich 
neben der EmbrjoDiuanl^e. Die später auftretenden Furchen und 
Grübchen haben keine Bedeutung. Eine Abgrenzung der Kopf- 
und Rumpfanlage tritt erat beim JanzenspitzfSrmigen Embryo" auf 
Es folgen sehr erhebliche Veränderungen der äusseren Form. Es 
erhebt sich ein axialer, rundlicher Strang. Das vordere Ende der 
Kopfanlage zeigt die Augenanlagen. Die seitlich neben der Ranten- 
hirnanlitge gelegene Prominenz ist in ein vorderes und hinteres 
Stück getheilt, die Gehörbläschen anläge und die Anlage des zweiten 
Visceralbogens und hinten die Anlage des ersten KiemenbogenB. 

In der Rumpfanlage treten die Urwirbel auf. Jetzt hat die 
Anlage die Tendenz sich ventral zusammenzuachhessen. G^vn 
Schluss der Umwachsung tritt in dem soliden Medullarstrang der 
Centralcanal auf. Jetzt beginnen am Kopf die TJmlagerungen, die 
die Augenblasen an den vorderen Teil des Kopfes geTangen lasses, 
das Genörbläscfaen liegt oberhalb des Grübchens, das die Andentaag 
der ersten KiemenspaJte ist. 

Lwoff, B. Die Bildung der primären Keimblätter und die 
Entstehung der Chorda und des Mesoderms bei den Wirbelthier^ 
BnU. Sog. Moscou, 1894, p. 56—137 u. 160—256, Taf. I— VI. 

Verf. untersuchte die Keimblätterbildung bei Ampkioxtit, 
Petromyzon, Prisüurvs, Torpedo, Lubrax, Jvlia, Goinue. Sein 
Hauptei^ebnisa ist, dass der EinstUlpungsprozess bei den Wirbel- 
thieren keine Gaatrulation, sondern ein flir alle Ghordaten eigen- 
thOmlicher Vorgang ist, der mit der Gastmlation nichts zn thun tat 

Die Einstülpung bei Ämpkioxue ist keineswegs als eine einfache 
Gaetrulation zu betrachten. Es sind 2 verschiedene Prozesse zu 
unterscheiden: 1. Die Einstülpung der Entodermzellen, aus denen 
der Darm entsteht, 2. die Einstülpung der Ectodermzellen vom 
dorsalen Umschlagsrande aus, die die ectoblastogene Schicht der 
Chorda und des Mesoderms bildet. 

Die Einstülpung der Entodermzellen ist allein als Gastrulation 
zu betrachten, die Einstülpung der Ectodermzellen ist ein ceno- 
genetischer Prozess. Diese zwei zu unterscheidenden Prozesse — 
die Bildung des Darms und die Bildung der ectoblastogenen Anlage 
der Chorda und des Mesoderms — lassen aich in der Entwicklung 
aller Wirbelthiere von einander unterscheiden. 
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In der Arbeit sind folgende Kapitel bebandelt: 1. Daa Ver- 
balten des Gaetrulamimdes. 2. Die Bildung des Uesoderms. 3. Die 
Bildung der Chorda, 4. Die Unterscheidung der primären Eeim- 
blättor bei den WirbeltLieren. 5. Petromyzort (P. fiuoiaiäi»). 
6. Axolotl. 7. Die Zustände bei den Annren. 8. Die Urmund- 
theorie. 9. Knochenfiache. Das Entoderm wird nicht durch Ein- 
stülpung resp. £infaltung, sondern durch partielle Delamination anf 
der IilS^he des Dotters aus den Dotterkemen gebildet. Durch Ein- 
faltnng des Blastodermrandes und durch das wachathum desselben 
wird nur die Anlage der Chorda und des Mesoderms gebildet. 

10. Selacbier. Das Mesoderm der Selachier ist ebenso wie bei den 
übrigen Wirbelthieren eine zusammengesetzte Bildung, an der 
sowohl die Ectoderm- wie die Entodermzellen sich oeth eiligen. 

11. Laceria. 

Es giebt kein allgemeines Schema der Entodermbildung. Es 
ist nnmöglich, die Homologie des Mesoderms als eines Keimblattes 
bei allen Wirbelthieren dnrchzuftiliren. 

Boch^, 6. Note Bur les conditions du d^veloppement de la 
Sardine. Ann. Sei. Nat. (7) XVI, 1894, p. SäS—SSO. 

Verf. konnte im Gegensatz za Pouch et aber in Ueberein- 
stimmung mit Marion und Cunningham durch eigene Beobachtung 
im Golf von Gascogne constaären, dass die Sardine während ihres 
ganzen Lebens littoral oder subtittoral ist, dass auch ihre Eiablage 
und Entwicklung in der nächsten Nähe der Küste vor sich geht. 

Vlrchow, H. Ueber das Dottersyncytiuin und den Keimhant- 
rand der Salmoniden. Verh. Anat. Ges. 1894, p. 66—77, 8 Titfig. 

Die Lebensdauer des Syncytium ist in 2 grosse Perioden zu 
teilen: in die des fertigen Zustendes und in die Frühperiode, In 
der Friibperiode kann man von einen primitiven Syncytium sprechen. 
Das Endschicksal ist noch nicht sicher. Das Snycytium stellt keine 
selbständige Formation dar, sondern es ist von analogen Einflüssen 
beherrscht, wie die Uberllegenden Teile. Eine Ortsveränderung der 
Kerne ist ausgeschlossen. Der Keimhautrand der Salmoniden ist 
durch den Umschlag und den Randsaum gekennzeichnet, beide 
finden sich im ganzen Umfange. Der Umschlag erhält sich während 
der Umwachsung. Während dieser Periode findet eine extreme 
Abäacbting des ganzen aosserembryonalen Teiles der Keimhaut statt 
An dieser AbCichung beteiligt sich auch der Randring. Daa 
Dotterloch verändert sich zuerst zu einem schmalen Dottercanal, in 
den syncytisches Protoplasma ohne Kerne hinemragt, auch der 
Canal verschwindet, das Protoplasma wird resorbirt, die Verachluss- 
stelle verschiebt sich nach der ventralen Seite. Die untere Schicht 
am hinteren Sande des Dotterloches bleibt auf dem Dottersack und 
ist als Mesoderm anzusehen. Der Umschlag enthält von Anfang 
an Mesoderm. Damit tritt die Auffassung von Balfour, dass der 
Keimscbeibenrand ein erweiterter Urmund sei wieder m ihr Hecht. 
Was die Beziehungen genetischer Art zwischen Syncytium und 
dem zelligen Keim oetrifit, so kann an Beziehungen in dem Sinne 
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als würde der zellige Randriog von dem Randsyncytiutn aasgebildet 
nicht gedacht werden, ausser in Stadien, die der eigentlichen Um- 
wachsting vor&DSgehen. Verf. hat Erscheinungen beobachtet, die 
dafUr sprechen, aber noch genaner imtersncht werden müssen. 



Phylogenie. 

icestnr of the vertebn 



Wllley* -^ Amphioxus and the ancestir of the Tertebrates. 
Columbia ÜDiversity Biological Series, II, XIV n. 316 



Biologie. 

Allgemeines. 

Bohls, J. MittheiloDgen Über Fang und Lebensweise von 
Lepidosiren aus Paraguay. Nachr. Ges. Göttmgen, 1894, p. 80—83. 

CnDnlngham, J. T. The Life-history of me Pilchard. J. Marin. 
Biol. Aes. 1894, p. 148—153, fig. 

EhrenbaoiDj E. Beiträge zur Naturgeschichte einiger Klb- 
fische (Osmems eperlanus, L., Glupea finta, Gnv., Acerina cemoa, 
L., Acipenser sturio, L.). Wiss. Meeresunt. Eiel u. Helgoland, ('i) 
I, 1894, n. 37-79, Taf. I— HIA. 

Feddersen, A. Les Anguilles mäles en eau douce. ßev. Sä. 
nat. appl. XLI, 1894, p. 297—307. 

Fritsch, A. Der Elbelachs. Eine biologisch - aDatomiBche 
Studie. Prag 1894, 8vo, 116 Seit., 85 Textfig., 1 Taf. 

Das Budi zedult in zwei Theüe, der erste schildert ein Bild 
des Lebens des Lachses von seinem Aufstieg ans dem Meere in den 
FlusB, seine Wanderung in das Quell^ebiet zu den Laichplätzen, 
seine Jugendjahre und die Reise nach dem Meere. Der zweite 
Theil giebt eine Skizze des Baues des Lachskörpers, seine Ver- 
änderungen nach den Wachsthnmsperioden nebst Notizen über die 
Funktion der Organe, über Nabmng und Parasiten. Das Buch ist 
in gemeinverständlicher Form geschrieben. 

Oadeau de Eerrllle, H. Jeunes poissons se prot^eant par 
des M^dnsea. Natnraliste (2) VIII, 1894, p. 267—268. 

Knznezoir, J. On the spring migration of Clupea caapica. 
Jonm. Fish. Industr. St. Petersb. (Russisdi) ES, 1894, p. 147—165. 

So6, J. & DlBSard. A. R^istancd des poissons anz sob- 
stances tonques. C. R. Soc. Biol. (9) VI, 1894, p. 140—141. 

Sebaeek, M. de. La question de rAogiulle. Rev. Sei. nst 
appl. XLI, 1894, p. 61—66. 

Vieira^ L. Sur les moenrs du Petromyzon marinns Lmn. et 
du Petromyzon fluviatilis Lmn. Ann. ScL nat. (Porto) I, 1894, 
p. 79-83, Taf. IV. 

Tlrchow, H. EmbiTologische und angiologische ErfahranK«! 
über nordamerikaoische Wirbelthiere. S. B. Ges. natnrf, Bemn. 
1894, p. 33—44. 
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Nahrung, Wandarnng. 

Armlsteadf J. J. Atmospheric aod other inflneocea od the 
migration of Eshee. Bull. U. S. Fish Comm. XlII 1894 p. 93—99. 

Fritsch, A. & Täti% V. Ueber Nahrung des Karpfens. 
Arch. Landeadf. Böhmen, IX, No. 2, 1894, p. 120—123, 1 Textfig. 

Die Untersuchui^ des Magen- Danniniiattoa vieler Karpfen aaa 
zwei verschiedenea Teichen ergab: 

1. Junge Karpfen bis zu Vi K. Gewicht nehmen ihre Nahrung 
mehr im freien Wasser auf und besteht dieselbe fast aaBSchliessUch 
aus pelagisch lebenden Crustaceen. 

2. Xeltere Karpfen von 1 — 2 Ic nehmen ihre Nahrung vom 
Boden, sie besteht nauptsächlich aus Chironomuslarren. 

3. Die Verdauung der in der Nacht aufgenommenen Nahrung 
geht rasch vor sich, sodass schon in den ersten Vormittaesstunden 
der Magen leer ist und die Nahrung nur im Darme yorgefimaen wird. 

Peck, J. J. On the food of the Menhaden. Bull. U. S. Fish 
Comm, Xin, 1894, p. 113—126, Taf. 1—5. 

Verf. beschreibt mit Unterstützung von Abbildungen die eigen- 
thümliche Nahrungsaufnahme von Breooortia tyrannue. Der Fisch 
nährt sich von Plancton, das er aus dem Wasser vermittelst einer 
besonderen Einrichtung an seinen Kiemenbögen herausfiltrirt. Er 
schwimmt mit weit offenem Maule in Kreislinien durch das Wasser, 
nimmt es dabei auf und lässt es zu den Kiemen ausäiessen. Jeder 
Kiemenbögen ist nach vom mit einem dichten System langer 
paralleler Knochenstäbchen versehen. Die Hautdecke dieser Stäb- 
chen trägt wieder seitliche stäbchenartige Spitzen, die am Ende 
fein büschelförmig sind und sich an die Seitenstäbchen des Haupt- 
stabes legen. Das Stäbchens; stem jedes Kiemenbogens liegt unter 
dem vorhergehenden, sodass eine dichte Reuse en^teht, die auch 
die kleinsten Planctonorganismen zurückhält. 

Wilson, G. Notes on how Fish find food. Rep. Brit Ass. 
1893, p. 548—551 (1894). 

Verf. verfolgte die von Bateson angeschnittene Frage, ob es 
unter den Fischen solche giebt, die ihre Nahrung nur durch den 
Gesichts- oder nur durch den Geruchssinn finden. Nach seinen 
Untersach nngen giebt es keine ausgesprochenen „AQgenfische*^ bei 
allen spielt das Geruchsorgan eine grosse Rolle, auch bei Gadus 
pollachius, der als „Augenfisch" par excellence bezeichnet worden 
ist. Ist dieser Fisch nicht hungrig, so wird er seine Beute anch 
stets beriechen. Noch mehr ist da£ der Fall bei Gadus merlangua. 
Wird G, pollachius geblendet, so wird er seine Nahrung stets durch 
den Geruch finden. Gadua morrhua, den Bateson als „Angenfisch" 
bezeichnet, kann das schon aus dem Grunde nicht sein, weil er 
nur Nachts jagt. Pleuronectes limanda, die stets bei der Nahrungs- 
suche den Augen folgt, geht doch dem Geruch nach, wie Vwf. 
experimeotal beweisst. Dass Conger vulgains ein „Nasenfisch" ist, 
kann kaum bezweifelt werden, denn er ist höchstwahrscheinhch so 
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gut wie blind, seine GesicbtsempfinduDg erstreckt sich nar anf die 
Unterscheidiug von hell und dnokel, doch kann MoteUa tricirrcUa, 
trotzdem sie nar Nachts jagt, ihre Nahrung bei T^e durch den 
Gesichtssinn finden, ebenso Solea vulgaris. 

Bewegnng. 

Uennlcke, C. K. Schnelligkeit und Gewalt der Hochflugfiache 
(Exocoetus). Zool. Garten XXXV 1894 p. 29. 

Ein EKoeoetut hatte 1 cm starke eiugeleimte Jalusiebrettchen, 
die vor den KajüteDfenstem eines Dampfers angebracht waren, mit 
solcher Wucht nach innen gestossen, dass sie aus den Fugen heraus- 
sprangen. Dabei hatt« er sich auf der linken Seite dun Schädel 
vollkommen zerschmettert. 

No^, J. & DlBsard, A. S6dentarit6 des poissons 61ectriqaes. 
C. R. Soc. Biol. (9) VI, 1894, p. 190. 

Stephenson, T. Fl^ing-fish off Whitby. Naturalist, 1894, 
p. 283. 

Färbung. 

BatesOQ, W. On two cases of colour-variation in Flat-fishes, 
illustratiDg prindples of symmetry. P. Zool. Soc. London, 1894, 
p. 246-249, Taf.XVn. 

Verf. berichtet über eine merkwürdige Pigmentirung an einem 
Exemplar von RhombuB laevü, dessen sonst niät pigmentirte blinde 
Seite am oberen Rande 5, am untern 3 Pigmentflecke trug, die drei 
Flecke am Bauche waren den letzten 3 am RGcken symmetrisch 
und li^en auch nahezu an denselben Wirbelfortsätzen. Manche 
von den Flecken hatten zwei, meist aber nur einen hellen 
Mittelpunkt. 

Ein Exemplar von Pleunmeotes plalessa. Das Thier, das ebenso 
wie das vorhergehende, im übrigen normal war, zeigte die HSlfto 
der blinden Seite vollkommen pigmentirt wie die andere, auch hier 
hatten sich symmetrisch mit den Flecken der anderen Seite dieselben 
orangenen Flecke ausgebildet. 9 Flecken fielen genau mit denen 
der pigmentirten Seite zusammen, während sich noch 4 ausgebildet 
hatten, die sich auf der pigmentirten Seite nicht fanden. 

No^, J. & Diss&rd, A. DSterminisme de l'homochromie chez 
les poissons. C. R. Soc. Biol. (9) VI, 1894, p. 101—102. 

PavesI, P. Curioso metacromatismo in Anguilla. Rend. Acc. 
Lomb. (2) XXVn, 1894, p. 688—692, Taf. X. 

Schenkling - Pr^vot. Farbenwechselnde Fische des Berliner 
Aquariums. Zool. Gartfin, XXXV^ 1894, p. 292—297. 

Nach einigen einleitenden Worten über die Farbenanpassung 
der Thiere, speciell der Fische, beschreibt Verf. folgende farben- 
wechselnde Fische: Labrus maculalua, Corü Julia, Crenüabrus pavo. 
Verf. meint, dass der Farbenwechsel der Fische in anderer Weise 
vor sich geht als z. B. der des Chamaeleons. Während bei diesem 
das Licht unmittelbar auf die Haut wirkt, ist das bei den Fischen 
nicht der Fall, es wirkt nur durch das Auge. 
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Fortpflanzung, Brotpflege. 

Be&rd, i- Notes on Lampreys and Hags. Rep. Brit. Ass. 
1892, p. 789—790 (1893). 

Es scheint, dass Myxine glvtinom kein Ammocoetesstadium hat, 
aber doct eine Metamorphose durchmacht. Jüngere Exemplare 
haben mehrere Reihen von Zähnen sowohl oben als au4^ unten im 
Munde und eine in Function befindliche Prooephros. 

Die Hoden eines StUckes von Petromyzon planen zeigten sich 
benn aphroditisch, da einzelne Eier darin gefunden worden. 

Cnonbigham, J. T. Young stages of Zeugoptems punetatus. 
J. Mar. Biol. Ass. (2) ID, 1894, p. 202—205. 

Derselbe. Experiments on the Bearing of Fish Larrae in 
the season of I89i. J. Mar. Biol. Abs. (2) lU, 1894. p. 206—207. 

De&B; B. Recent experiments in stui^een hatching on the 
Delaware river. Bnll. U. S-Tish Comm. XIII p. 335—339, 1 Textfi«. 

Die Experimente ergaben, dass fliessendes Wasser, Salzgehaft, 
and Schlammablagemngen von grosser Bedeutung sind, in welchem 
Maasse jedoch diese 3 Factoren wirken, ist noch nicht festgestellt. 

Ollbert, C. F. The breeding of the Gourami. J. Bomb. Sog. 
Vm, 1894, p. 435—438. 

Mc Intosh, W. C. Notes from the St Andrew's Marine 
Laboratory. No. XIV. Ann. Nat. Bist. (6) XTV, 1894. p. 189— 196; 
No. XV. 

lieber die Eier und Jungen von Sippofflosata wigaria. Die 
Eier werden Anfang Mai gefunden und sind bis 3,81 nun in Durch- 
messer gross. Somit sind sie die grössten pelagischen Eier in jener 
Gegend (Grimsby). Die Eier sind leicht zerstörbar, ihre Oberfläche 
ist durch feine Falten aasgezeichnet. Am 28. Juni gelang es aacb 
die ersten Jungen von 9,5 irnn Länge zn fangen. Der Kopf ist 
sehr massiv, me Äugen stehen lateral nnd sind gross. Li der 
MarginaLSoBse erscheinen Spuren echter Flossenstrahlen sowohl 
dorsal als auch ventral und besonders in der Schwanzflosse. Die 
Endkurve der Chorda ist deutlich, die Embryonalflosae ist kürzer 
als bei den anderer Pleuren ectiden. Verf. schildert dann noch die 
Chromatophoren und die von ihnen gebildeten Flecke nnd bespricht 
die Verschiedenheiten eines solchen Kleinen Exemplares von einem 
solchen von Fuaslänge. 

2. Ueber die Eier und Larven von Cadua ininuivs. Reife Eier 
fanden sich im April, befruchtete am 6. Jnni, am 11. Juni erschienen 
die Larven die ois 2,4 mm massen. Eier und Larven waren sehr 
zart. 

3. Ueber die Eier u. Larven von Brosmius hrosme. Die Eier 
haben 3,33 mm im Durchmesser, sie waren am 21. Mai befruchtet; 
die Larven waren 4 mm gross. Die Larven und Eier werden genau 
beschrieben, auch die Veränderungen an der Larve. 

4. Ueber die Eier und Larven von Amofflosgu» megastoma. 
Die Eier kamen im Mai aus den Fischgrtlnden von Aberdeen, sie 
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Bind 1,14 mm gross. Im früheren Stadium haben sie einen peri- 
Titelliaen Raum. Sie eatwickela sich sehr schnell, einige schlüpfen 
sdiOD am 5. Tage aus. 

Die Larven haben zuerst nur schwarzes Pigment, zwei Tage 
später erscheint gelbes Pigment. Der Mund öffnet sich früher, al^r 
cue Mandibnlarknorpel sind weniger entwickelt als bei den Ganoiden. 
Die Larve zeichnet sich also durch die schwarzen Chromatopboren 
der dorsalen und ventralen Randflosse durch die leicht elliptische 
Form der Oelkugel im Dotter, durch eine praeanale Flosse und die 
Form des Kopfes aus. 

M&bias, K. Ueber Eiemester pelagischer Fische aus dem 
mittelatlantischen Ocean. 8.-B. Äk. Berlin, 1894, p. 1203 — 1210, 
3 Textfig. 

Ven. beschreibt eine grosse Masse ca. 1130574 Eier, die mit 
weissen seidengiSnzenden Fäden aneinander hängen, so dass ein 
5 — 10 mm dickes Netz entstanden ist. Die Masse war auf einer 
Reise von Rio de Janeiro nach Altona in 4" 45' NB., 30" 40' WL. 
erbeutet worden, zusammen mit einigen 8 cm langen jungen 
Fischchen und einem grossen Fisch, der aber nicht aufbewahrt 
wurde. Die Fäden, mit denen die Eier verwebt sind, gehören zu 
diesen selbst, indem von jeder Eischale an zwei entg^engesetzten 
Polen feinere an eiaem, gröbere am anderen Pole entspringen. 
(Verf. giebt die Ergebnisse der ehem. Analyse der Fäden). Die 
Emb^onen be&nden sich in sehr verschiedenen Stadien. 

Es sind schon mehrfach solche Eiermassen beschrieben und 
^ntenfläntM- Arten zugeschrieben worden, allerdings ohne sicheren 
Anhalt. Die Fäden sind sicher Produkte des Weibchens. Am 
Schlnss giebt Verf. noch einige geschichtliche Daten über die 
Gattungsnamen Chironecta, Antermariua und Plerophtyne. 

Variabilität 

BateBOn, W. On specimens of the common Pilchard (Clupea 
pilcbardus) showing Variation in the nnmber and size of the scales. 
F. Zool. Soc. London 1894 p. 164. 

Es wurden eine Anzahl Stücke von Clupea pilchardut be- 
sprochen, die sich durch kleine und viel kleinere Schuppen aus- 
zeichneten. Es sind sicher keine Bastarde zwischen C. jnlckardu» 
und karenguB, sondern echte C. pilcbardus. 

Bastarde. 

liAnnberg, E. Observations on certain Fiat Üshes. Ofv. Ak. 
Forh. 1894, p. 571—588, 5 Textfig. 

Beschreibung und Biologie des Bastards zwischen Bothu» 
maximu» und Botkus rhomhut. Es li^en dem Verf. 5 Exemplare 
vor. Die Bastarde sind den Fischern bekannt und nicht sehr selten. 
Sie sind theils maximne-, theils rhombus- ähnlich. Die ersten 
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Flossenstrablen der RückenflosseD der & Bastarde werden abgebildet. 
No. 3 und 4 hatten keine Genitalorgane, die andern waren theils 
normal männlich, theiU normal weiblich. 

Verf. bespricht dann die Kreuzung zwischen Scholle und Flunder 
sowie aberrante Exemplare der ScboUe. 

Krankheiten, Schmarotzer. 

Clinton, G. P. Observations and experimeots on Saprolegnia 
infesting Fish. BnU. U. S. Fish Comm.-XUI 1894 p. 163—171. 

Onrley^ R. B. The Myxosporidia, or Psorosperms of Fishes, 
and the Epidemica Muduced by them. U. S. commissioo of Fish 
and Fisheries Pt. XVIII App. p. 65—304 47 Taf. 

Eine grosBe Monograplue die auch vornehmlich die pathologische 
Seite berücksichtigt und auch eme Tabelle der Wirthe giebt. 

Lavrenee-UamlltoD, i. Fowl fish and fulth fevers. 6ull. U. 
S. Fish Comm. XIII 1894 p. 311—334. 

Handelt (Iber Erankheiteo, Vergiltungen etc., die durch Fische, 
beim Fischfang u. s. w. verursacht werden. 

Ltnton, E. Some observations concerning Fish - parasites. 
Boll. ü. S. Fish Comm. XIII 1894 p. 101—112. 

Stiles, C. W. Report on a paraaitic Protozoan observed on 
Fish in the aqaariom. Bull. U. S. Fish Comm. Xm, p. 173—190 
Taf. U u. 12. 

Auf Taf. 1 1 ist ein Exemplar von Ameiurm albidus abgebildet, 
der mit Ichihyophthiriua muUifilis infizirt ist. 

B' ein de. 
Faratre, B. Remarques sur la dissänunation dee poissons par 
les animaux aquatiqnes; introduction d'nn Yairon (Phoxinns laevis) 
dans uu rcservoir d'eau plnviale. Mem. Soc. Zool. France, VII, 
1894, p. 177—184. 

Fischerei, Fischzucht. 

Apstein^ C. Junge Schollen (Pleuronectes platessa) kommen 
nicht in der Ostsee vor? Mitth. Sect. f. Küsten- u. Hochseefisch. 
1894, p. 103-107. 

Verf. kann die Ergebnisse Petersen's vollkommen bestätigen. 
Junge Schollen fehlen bei Eckernforde, in anderen Teilen der Ost- 
see Kommen sie vor. Bei den Fängen des Verf. wurde eine eigen- 
thümliche Verteilung der Plattfische gefunden, die durch die Nahrung 
(Magenantersuchungen) bedingt war. 

Atkins, C. 6. Methods employed at Graig Brook Station in 
rearing youag salmonoid fishes. Ball. U. S. Fish Comm., XIII, 
1894, p. 2'21™228. 

Die Einrichtung der Station, die Art and Weise der Brütang 
und der weiteren Aufzucht, Fütterung etc. 
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Born«, H. t. d. StisawasBerfiBcherei. Anleitung fär praktUche 
Fischer. Berlin 1894. 157 Seit., 204 Testiig. 

Daa Büchlein behandelt in gründlicher Weise die praktische 
Fischerei und die dazu nöthigen vielgestaltigen Werkzeuge. 

Borodine, N. Statisticu review of fish-culture in Europe and 
North America. Bull. ü. S. Fish Comm. XIII p. 193—196. 

Cheney, A. N. Breeding natural food artifidally for youug 
fish artificially hatched. BulL ü. S. Fish Comm. Xm, 1894, p. 277 
—279. 

Chorcli, D. T. The sea and coast fisheries. Bull. U. 8. Fish 
Comm. xm 1894 p. 37—38. 

Clark, r. N. Hiatory and methods of whitefieh culture. Bull. 
U. S. Fish Comm. XIH 1894 p. 213—220. 

ETermann, B. W. The inrestigatiöa of rivers and lakes with 
reference to the fish enTironmeot. Bull. U. S. Fish Comm. XIU, 
1894 p. 69-73. 

Falton, T. W. DescriptioD of the marine hatchery at Dunbar, 
ScoÜand. Bull. U. S. Fish Comm. p. 257—262. 

Gilbert^ W. L. The past, present, and future ofTrout- culture. 
Bull. U. S. Fish Comm. xtll 1894 p. 47—48. 

Green, W. S. Notes on the MackereJ fisheries. BuU. U. S. 
Fish Comm. Xm 1894 p. 357—360, Taf. 13—16. 

Gonrret, F. Les P^cheries, et les Poissons de la MediterraQ6e 
(Provence) Paris 1894 16" 306 Seiten 109 Txtfig. 

Nach dem Referat in Nat. Science V 1894 p. 384— 85: 

Der erste Teil beschäftigt sich mit den verschiedenen Fischerei- 
Stationen, der Bildung der Etiste, des Meeresbodens mit der Wasser- 
tiefe, den Winden und Strömungen. Der zweite Theil, der grösste 
und am meisten illustrirte des Buches bringt die praktische An- 
wendung. 

Der dritte und vierte spricht über den Einfluss der Umgebungen 
auf die Verteilung und verschiedene Häufigkeit der verschiedenen 
Fische, die oekonomischen Wert haben, sowie über die Massnahmen 
eines eriblgreichen Fischschutzes. Das letzte Kapitel giebt eine 
Liste der sämmtlichen Fische mit den wissenschaftlichen und Volks- 
namen, zusammen mit Aufenthaltsort, Häufigkeit des Vorkommens 
und Fangmethode. 

Bfimberg, W. Der Fischteich des Land- und Forstwirths. 
Kurze Anleitung znm Betriebe der Teichfischerei. Arnsberg 1894. 
IV u. 20 Seit., 6 Textfig. 

Es wird das Anlegen und Bewirtschaften von Teichen, sowie 
die in Teichen zu haltenden Fische und ihre Feinde beschrieben. 
Von Fischen werden behandelt: Karpfen, Schleie, Karausche, Bach- 
forelle, Regenbogenforelle, Bachsaibhng, Aal, Zander, Hecht, Barsch. 

Jaffa, S. Forellenzncht. Kurze Anleitung für Landwirthe, 
welche Forellen -Teichwirtschaft als Nebenerwerb betreiben wollen. 
Osnabrück 1894. 24 Seit., 8 Taf. 

Auf den Tafeln sind Fiechfeinde, Fischnahrung, Teichanlagen 
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abgebildet, ferner auf 2 farbigen Tafehi Regenbogenforelle, Bach- 
forelle, Bachsaibling and Lederforelle wiedergegeben. 

Japanisches Landwirthsehafts Bureau. The Fisheries of 
Japan. Ball. U. S. Fish Comm. Xm 1894 p. 419—438. 

Es werden erwähnt: Tryonix japonicta, Pagru» tumifrotu, P. 
cardinalis, P. major, P. ruber, Scon^ier eoliat, Thynnu» sibi, T. 
ulbacora, T, pdamy», Auxit tapeinosoma, Gadua brandti, ö. chaleo- 
grammu», Psevdorhombug cinnamoneue, P. oUvaceva, Parophryg cor- 
nula, Pleuronsctes scutif'er, PI. variegata, Plaguna japonica, Ct/prinv« 
carpio, Carastiu« auratut, Oncorhyncluu perryi^ 0. haberi, ^teo- 
glosms alHvelü, Qupea m^nogticta, Clupea hareTi^u«. 

JoBcas, L. Z. The fisheries of Canada. Ball. U. S. Fish Comm. 
XUI 1894 p. 341—348. 

Jordan, U. S. Descriptions of new varieties of IVont. 13 th 
Bienn. Rep. Fish. Comm. State of Calif. 1894, p. 142—143, 3 pls. 

Derselbe. Salmon and Troat of the Pacific coast 13 th Bieaa. 
Rep. Fish. Comm. State of CaUf. 1894, p. 125—141, 7 Taf. 

Eeyes, C. M. The fishing indastry of lake Erie, past and 
preeent. Bull. U. S. Fish Comm. XUI 1894 p. 349—353. 

La Hotte, F. Ueber die Durchforschung des Meeres aach 
den AaUaichplätzen. Mitth. Sect. f. KOsten- u. Hochseefisch. 1894, 
p. 173—180. 

Es ist als sicher anzusehen, dass der Aal zum Laidieo die 
hohe See aufsucht, da aber dort noch nie reife Aale gefangen 
wurden, so nimmt Verf. an, dass sich die Aale in den schlammigen 
Grund eingraben und dort die flier absetzen. 

Lawrenee'HamiltOD, J. Reforms and improvements suggested 
for the fisheries of Great Britain and Ireland. Bali. U. 8. Fish 
Comm. xm 1894 p. 293—310. 

GoTemment fish inspection. Prohibition of unbled and un- 
gutted fish in markets. Need of a department of fisheries and a 
royal fish commission. The treatment of fish wben first caught. 
Torturing and starving fish. Avoidable fish - spoiling tliroogh 
carelessness, filth, and bad packing. Inefficacy and injary of 
cbemical preserratives. The failure of ice as a preservatiTe agent. 
The advantages of dry- air refrigeration. The application of re- 
frigeratiou to bait preservation. Dry- air refrigerators for vessels, 
markets etc. Requirements for a sanitary fish market. Utilisation 
of waste fish and fish producta. Free technical schools for fisherfolks. 
Carrier-pigeon and tetegraphic Service for the sea fisheries. ÜTer- 
fishing DT man, birds, and fish. Development of irish fisheries 
demanded. 

liötfaen, C. F, En Bemaerkning i Anledning af Fangsten af 
en Himantolophns reinhardti i Havet Veet for Portugal, Vid, Medd. 
1894 p. 78—81. 

Kc Donald, H. The salmon fisheries of the Columbia River 
basin. BuU. U. S. Fisch. Conn. XIV 1894 p. 153—168. 
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Gonditions determioing the SAlmon production of a river baBsin. 
The limits of miffratioii of Balmon. Decrease of salmon in the 
head vaters of uie Columbia River. Detalled statistics of the 
salmon induBtry of the Columbia River 1889 — 92. The fishing 
grounds. The Sshing seasoD. 

Mc latosh, W. G. Fish cnltaral investigations at St. Andrews 
Marine Laboratory, Scotland. Bull. ü. S. Fißh Comm. XIII p. 241 
—256. 

1. On the fisheB developed at the St And. Lab. 2. On the 
hatching of marine fishes in relation to the fisberies. 3. Farther 
remarks on the development and life-histories of the food-fiBhes at 
St. And. Lab. (lieber die Eier und Larven von Gadua minutu«. 
Ueber ein Kreuzungsexemplar von G. minulus. Ueber die Eier von 
Gadug virm«. Bemerkungen über die Eier und Jungen . des Heilbat 
Ueber die Eier und Larven von Bro»m,iva broeme. Ueber die Ent- 
wicklung von Amogloeetig tnegaetoma. Ueber die Entwicklung von 
IHeuroneetes rkombus. 

Derselbe. On the artifidal hatching of marine Food fishes. 
Sei. Progr. U 1894 p^249— 264. 

Nitsche, n. Die möglichen Maasregeln zur Hebung der 
heimischen Fischerei Schrift, sächs. Fisch. Ver., 1894, p. 14—15. 

AenderuDg der Fischereigesetze. 

NordqTiS^ 0. Some notes abont american iish-culture. BulL 
U. S. Fish Comm. XIII 1894 p. 197—200. 

Derselbe. An american fish in Finnland. Bull. U. S. Fish 
Comm. XIV 1894 p. 27—28. 

Vert berichtet über den Beginn seines Versuchea MicropUru» 
salmoide» nach Finnland zu verpfianzen; es wurden 322 Exemplare, 
die von Bemeuchen bezogen waren, ausgesetzt. 

Pape, W. F. The propagation of olack bass in fondB. Bull. 
U. S. Fish Comm. XIU 1894 p. 229—236. 

Der Artikel handelt über die VerpSanzung von Mieroptervt 
»almoidea in Teiche nach der Arbeit von Dr. Henscball „Book of 
the bla<^ bass". 

Petersen, C. G. i. On the biology of our Fiat fishes and 
on the decrease of onr Flat-fish fisberies, Rep. Dan. BioL Stat. IV, 
1894, p. 1—147 2 Taf. 

FoBt, H. Fish-culture in Michigan. BuU. U. S. Fish Comm. 
Xm 1894 p. 201-211. 

Qnelch, J. J. Fish and Fishing in British Ouiana. BulL U. 
S. Fish Comm. XIH 1894 p. 237—240. 

Bf der, J. A. Biological research inrelation to the fisheries. 
Ball. U. S. Fish Comm. XIU 1894 p. 59—63. 

Selige, — . Zur Vermehrung des Ostseeschnepels (Coregonus 
lavaretus) im Kurischen Haff. Mitth. Sect. f. KUsten- und Hoch- 
seefisch. 1894, p. 107—111. 

Der Schnepel hat im Eurischen Haff bedeutend abgenommen, 
da die Laichplätze zerstört worden sind, im Pabfiger Wiä steht es 
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besser, da man dort in grossen Mengen künstlicli gebrtitete Fische 
aassetzt. 

Der Ostseescbnepel steigt znr Laichzeit nicht in die Flüsse, 
wodurch er sich vom Nordseeschnepel unterscheidet. 

Smith, U. M. Kotes on the capture of Atlantic sälmon at 
sea and in the coast wat«rB of the easteru states. Bull. U. S. Fish 
Comm. XIV p. 95—99. 

Berichtet über die Zunahme der Lachsfiscberei infolge der Be- 
mühungen der Commiesionen. 

Derselbe, Economic and natural-history notes on fishes of 
the Northern coast of New Jeraej. BulL U. S. Fish. Comm. XII, 
1894 p. 365— 380. 

Smith, H. H. Statistics of the fisheries of the United States. 
Bull. U. S. Fish Comm. Xm 1894 p. 389—417. 

Sonthwlcfc, M. E. Our ocean fishes and tbe efTect of legis- 
lation upon the fisberies. Ball. U. S. Fish Comm. XIII, 1894, 
p. 39—45. 

Spangler, A. M. The decrease of Food - Fishes in American 
Waters and some of the canses, Bnll. U. S. Fish Comm. XIII 
1894 p. 21—35. 

Swan, J. G. Notes od the fisheries and the fishery industries 
of Paget Sound. BuU. U. S. Fish Comm. XIII 1894 p. 371—380, 
Taf. 17. 

United States commission of Fish and Fisheries PI XViil. 
Report of the commissioner for the year ending June 30, 1892 
Washington 1894. 

Der Band enthält einen Bericht von Rathbun über Nahrungs- 
fische und Fischgriinde und von Hugh M. Smith einen Bericht über 
Statistik und Methoden der Fischerei, ansserdem in den Anhängen 
eine längere Arbeit von Gurley über Fischkrankheiten (s. Gurfoy) 
und von Hugh M. Smith eine Arbeit über die Fischerei auf den 
grossen Seen. 

Wilbios, J. T. The fisheries of the Virginia coast. Bull. U. 
S. Fish Comm. XDI 1894 p. 355—356. 

Wozeikfl, E. Neues Fiscbzuchts - Verfahren verbunden mit 
Weiden-Cultur, basirt auf die natürliche Fütterung des Fisches und 
anwendbar bei Teichen, Bächen und bei der Aufzucht von Jung- 
fischen in Fischzuchts - Anstalten. Prag 1893. VIII u. 90 Seiten. 
35Textiig., 2 Taf. 

Durch ein bestimmtes Verfahren bei der Anlage und Bewirth- 
schaftuns der Teiche will Ver£ die natQrlicbe Nahrung CCrustaceen) 
der Fis<£e züchten und so die Fische ganz von künstlicher Nahrung 
unabhängig machen. 



jyGoogle 



Dr. Benno Wandolleck: 



Oolynetz. W. On the Fish-fauca of the Govarnment of Perm. 
J. Fiaher. Induetr. St. Petersb. (Kussiach) IX, 1894, j». 515— 526. 

Schireden 0. Die Wirbelrtiiere der Baltischen Goarenieinents, 
mit Angabe der in den Sammlungen des Rigaer Naturforscher- 
Vereine vorhandenen Exemplare. K. ß. Ver. Riga, XXXVII, 1894, 
p. 1—33. Fische p. 29—33. 

1. Acanihopteri Faja., Percidi 3 Gatt. 3 Art,, Coüidi 1 G. 3 Art, 
Ga«teroeteidi 1 G-. 3 Art, Scomberidi 2 Gatt. 2 A., Blenniidi 3 G. 
3 Art, Gobiidi 2 G. 2 Art. 2. Malacopten Farn. Gadidi 2 G. 2 A., 
Pleuroncetidi 1 G. 2 A., Silvridi 1 G. 1 A., Salmonidi 4 G. 8 A., 
Cifprinidi 13 G. 23 A., Qupeidi 1 G. 3 A., Efiocidi 1 G. 1 A-, Scom- 
hresocidi 1 G. 1 A., Ammodytidi 1 G. 2 A., Muraentdi 1 G. 1 A. 
3. Lopkohranckii Fam. Srpwiatkidi IG. 2 A. 4. Oanoidei Farn. 
Acipemeridi IG. 1 A. 5. Vyclottomi Fam. Petromyzidi 2 G. 3 A. 

Tnillant^ L. Liste des poisaoDS recneillis par la Manche daos 
l'Oc^n glacial artique. Voyage de „La Manche" k VI. Jan Mayen 
et an Spitzberg (Paris 1894, 8to) p. 218. 

Mlttelearopa. 

Imhof, 0. E. Ueber das Vorkommen von Fischen in den 
Alpenseen der Schweiz, Seen von 473 — 2460 m. ü. M. Biol. 
Centralbl. XIV 1894 p. 294—298. 

Verf. giebt Tabellen über das Vorkommen von 26 Species and 
eioer Varietfit in 62 Alpenseen, femer sind darin Notizen, ob die 
Fische durch Menschen eingesetzt oder ob sie von Natur aus vor- 
banden sind. Es werden 4 Regionen unterschieden, davon kommen 
in allen 4 Regionen 2 Species vor: Salmo /oous^m und Gottwigohio, 
in 3 Egonen 4 Species: Coregonua albus (eingesetzt), Satvelinus 
ttemeyench (einges.), Tinea vulgaris (nur 1 mal nicht einges.), Phoxinus 
laevis (nur 1 mal eingesetzt). In 2 Regionen 5 Spec: Saox btciu*, 
Salmo fario, Scardinus erythrophiJtalmua , Loia vvlgari«, Petra 
fiuviatili». Nur in 1 Region 15 Spec., 1 Var. Nur wenige Spec. 
finden sich in mehreren Seen. In den beiden höheren Kronen 
über 1650 m leben noch 11 Spec, von denen 4 importirt sind; in 
der 4. Region über 2100 m leben nnr noch 4 Spec, wovon eine 
eingesetzt wurde. 

BFlUsehe Inseln. 

Howse, B. Scorpaena dactyloptera and Sebaates viTiparuB 
off the coaet of Northumberland. Naturalist 1894 p. 174. 

Derselbe. Additions to the catalogue of the Eshes of the 
rivers and coasts of Northnmberland and the adjacent sea. Nat 
Eist. Tr. Northamb. XI 1894 p. 350—358. 



jyGoogle 



PiBces fflr 1804. 337 

Frankreieh. 

Gadeau de Kerville, H. Recherches ear les Faunes marine 
et maritime de la Normandie. ler Voyage. R^on de Granville 
et lies Chausey. Bull. Soc. Ronen, 1894, p. 55—126, fiir., 
Taf. 1-VI. 

Martin, B. & Bolllnftt, B. Vertebr6s sanvagee da Departement 
de rindre. Paris 1894. 8vo. 455 Seiten. 

SfldeuFopa. 

BuTBS de Aragon, F. de las. Peces de agua dnice de la 
parte occidental de la regi6ii beti<k> - estreme&a. Am. Soc. Espan. 
(2) n, 1894, Act. p. 129—132. 

Faeclol^, L. Cattura di un Garcharodon rondeletii H. H. nel 
Mare di Messina. Natural. Sicil. XI[I 1894 p. 182—184. 

Otrard, .A. A. Note Bur an poiseoD-lune (Ortha^riscus mola 
L.) de grandes dimensions, capturd sur les cdtes du Portugal. 
Ann. Sei. nat fforto) I 1894 p. 31—33. 

Oeorio, B. Estudoe ichtbyologicoB icerca da faana dos 
dominios portugnezea da Africa. J. Sei, Lieb. (2) III 1893 p. 128 
— 140, 1894 p. 173—184. 

Blgglo, 6. Cattura di Carcbarodoo rondeletü nelle acque di 
Capo Gallo e di I&ola delle femine. Natural. Sicil. XUI, 1894, 
p. 130—133. 

Tielra, L. Cootribution k l'6tude des poissoos d'eaa douc« 
du Portugal, d'apr^B la collection du Moste de Zoologie de l'Uoi- 
vereitc de Coimbra. Ann. Sei. nat. (Porto) I 1894 No. 2 p. 1—18. 

Osteuropa. 
Ruzsky, M. lieber einen Brachsen aas dem Wolga • Flosse. 
[Russisch]. Frotok, Kazan, üniv. 1893—1894 No. 146, 3 p., fig. 

AfMka. 

Gftntlier, A. Report on the eollectioD of reptiles aad fishes 
made by Dr. J. W. Gregory, during his expeditioo tö Mount Kenia. 
P. Zool. Soc. London 1894 'p. 84—91, Taf. Vm— XI. 

Protopterug annectena Owen, Mkonnmbi. Oreochromis niger 
n. BD. steht 0. hunteri nahe, Kibwezi River p. 89 Taf. IX. Ghromis 
spilurus n. sp. p. 89 Taf. X Fig. A, Mwangada River in N. Giriama. 
Ciarias lazera C. V. Ngatana. EutTopiu» laiii-^ Büpp., Ngatana. 
Alestes affinis n. sp. steht A. imberi nahe, Merifano, Tana River 
p. 90. Labeo gregorii n. sp. Merilano, Tana River p, 90 Taf. X 
Fig. B. Barbas tanensis n. sp. Thika-Thika, Kilvesi Biver, 
Gnaso el Narua p. 90, 91 Taf. XI. Barbus taitensis n. sp. p. 91 
Taita. B. intermedtua RUpp. Narua, Nynki, Kiromma. Anguiüa 
bmgaUtms Gray Thika-Thika, Äthi, Tana. 

Hilgendorf, F. Neue Characinidengattung, Petersius, aus 

Ank. r. NitnneHb. 6«. liiag. WXk Bd. IL H. 1. 22 
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dem Kingani-Flasee in Deutsch -Ostafrika. SB, Ges. naturf. Berlio, 
1894, p. 172—473. 

Pieaglia, L. Fesci del Mar Rosso pescati nella campagna 
idrografica della Regia Dave Scilla nel 1891 — 1892; coli' agginnta 
delle BpecJe del Mar Rosso e del Golfo di Aden, donate all' 
Istitato Zootogico della R. Univeraita dl Modena dal Medico di 
la Classe nella R. Marina Dott. Vincenzo Ragazzi e dal Tenente 
di Yascello Paolo Parenti negü annl 1883 — 1894. Atti Modena 
(3) Xni 1894 p. 22—40. 

StelndacliQer, F. Die Fische Liberias. Notes Leyden Mos. 
XVI 1894 p. 1—96, Taf.I— IV. 

Es werden besclirieben 

Percidae: Seiranus aenens Ja. Geofir. p. 1 — 2, Lutjanug caxi« 
ap. Bl. Sclm. p. 2—3, L. eutaetue BIkt. p. 3 — 5, L. agennes Blbr. 
p. 5—6, Diagrammvt crasaispinum Rilpp. p. 6, 7, Prätipoma jubdini 
C. V. p. 7—8, P. tcuUum p. 8—9, P. macropkthalmum Bikr. p. 9 
— 11, Smarü metanurvs C. V. p. 11 — 12. 

Gerridae: Oen-es melanopterm Blkr. p. 12, 13. 

Sparidae: Dentex maroccanu« C. V. p. 13 — 14. 

Squamipinne»; Epkippug fforeenais 0. V. p. 14 — 15, Drepane 
punctata sp. L. p. 15 — 16. 

Polynemidae: Galeoide» polydaaylus DaU p. 16 — 17. 

Sdaenidae: Otolithtie wtwgaletuw C. V- p. 17—18. 

AcatUhuridae: AcantJatt-ys monrovia Steind. p. 18. 

Trichiuridae: TTtckiuit/s l^turu* L. p. 18, 19. 

Paeitidae: Ptettu» «ftoe 0. V. p. 19—20. 

Scomhridae: Caranx chryaoa sp. Mitcb., C carangug sp. B!., C 
africanm Steind. p. 20 — 21, Trachynotus ovatus L, p. 21 — 22, 
Eckeneit nautrate» h. p. 22, 23. 

Pediculati: Antmnariua marmoratvs Gthr., An. commertoni sp. 
Lac. var. A. campylacanthtM Blkr. p. 23 — 24, An. bistrio L. p. 24. 

Gobiidae: Gooius (Cborophorus) tajacica Licht p. 25 — 26, 
G. «oporaior C. V., PeriopfUhalmus koelrevteri sp. Pall, v. papilio 
Bl. bcbn., Eleotris (Culius) pisonia sp. L., E. bttttikoferi n. sp. 
p. 27 — 29 steht pitotm nahe. Blermüdae: eatariaa vometinue G. V., 
ßlstmius ci'inittu C. V. p. 30—31. Mastacembdidae: Mattacembelut 
marckei Sanv. p. 31 — 32. Spkyraenidae: Sphyraena dubia Blk. 
p. 32 — 33. MuffÜidae: Mugil cephaius Gar. o. 33—34, M. curmta 
C. V. p. 34—35, M. falcipinnia C. V. p. 35. Fiatulai-idae: FiOulana 
tabaccaria L. p, 36. Ophiocephalidae: OpkiocepliMiU obicttrw Gthr. 
p. 36, 37. I.abyrintKici: Ctenopoma paherici Gthr. Labrida«: Coria 
ffuine&ms Blkr. p. 37 — 38, Ciiromidae: Chromia niloticva Hasselq., 
Gh. mosmmbicM Pet. p. 38, 39, Ch. büHtkoferi Hubr. p.39— 40, 
Paratilapia büttikoferi n. sp. p. 40-— 43 steht moesamoicvt nahe, 
Paratilapia jentinkii u, sp. p. 43-47, SemichromU faseiaiua 
Pet. p. 47 — 48, //. bimaculaius Gill. p. 49 — 50. PUuronectidae: 
Oynoglossua smegälenHa Kaap p. 50— 51, Ifemirhomius guineenaia 
Blkr. p. 51, HemirbombuB stampflii n. sp. p. 52. Siluridae: 
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Ciaria» anlae Hafer, p, 52 — 53, Glarias büttikoferi d. sp. p. 53 
— 54, Cl. liberiensiB n. ap. p. 54--55, Gl. bnlumae d. sp. p. 55 
— 56, EtUropiua mandibularia Gthr. p, 57, Eu. altipiuais o. sp. 

£57 — 59, Eu. libei'iensi» Hubr. p, 59, Ckrysiohthy» nigrodigüatua sp. 
ac. p. 59—60, Ch. büttikoferi n. sp. p. 60—61, Ariu» ^rkit 
Gthr. p. 61 — 62, Malapteruru-i electrüus Lac. p. 62. Charactnidae: 
IJydrocyon fortkalü Cur. p. 62, 63, Sarcodacet odoe sp, Bl. p. 63, 
AUotea macroUpidMua C. V. p. 63, Ä. longipinni» Gthr. p. 64, 65. 
Mormyridae: Mormt/ropg delicioaus sp. Leach p, 65, M. brevicepB 
n. sp. p. 66, M. henryi sp. Gill,, M. liberiensis n. sp. p. 67 — 69, 
M. teDDicaada n. sp.? \M. iauoagii Bou!.?) p. 69 — 71, M. utheri 
Gthr, p. 71 — 72, M. mentoBoTil. p. 72— 73. Scombresocidae: Betone 
tentgaUnMt C. V. p. 73, 74, Uemirhampkut sckltgelii Blkr. p. 74, 
Exocoetua lineatus C V. p. 75. Cyprinodontidas: SaplocKüva »pi- 
tauchen A. Dum. p. 75, 76, ff. infrafasdatus Gthr. p. 76—78, Neo- 
lebias D. gen. Neolebias nnifasciatas n. sp. p. 78 — 79. Cupri- 
nidae: BaR>iis ablabet sp. Blkr. p. 79—80, B. camptacanthut Blkr. v. 
liberientis Steind. p. 80, 81. Clttpeidae: Clupea aenegalmm Gthr. 
p. 81 — 83, Pdlonula vorax Gthr. p. 83, AVmla ghnodonta Forsk. 
Notopteridae: NotopteruB afer Gthr. p. 83 — 85, N. nigii Gthr. p. 85 
— 86. Muraenidae: Conger macropg Gthr. p. 87 — 88, Ophiaithya 
semicinäus Richards, 0. büttikoferi n. sp. p. 88—89. Syngnatkiäae : 
Syngnathue kaupii Blkr. p. 89 — 90. Gymnodonfe»: Tetrodon guttifer 
Kenn. p. 60, T. laevigatua L. p. 90 — 91. Sclerodermi: Baliatea 
mactäatu» Bloch. Trygonidae: Trygon margarita Gthr. p. 91 — 92. 
Polyptendae; Polypterue palmas Ayres p. 92 — 94. 

Taillant, L. Note sur les poissons de la famiUe des Silurid^es 
appartenant & la Faune Madecasse et description d'une espSce 
Doavelle. Bull. Soc. Phüom. (8) VI 1894 p. 75—80. 

Asieo. 

Alcocb, A. lUuBtratioDs of the Zoology of the R^al Indian 
Marine Surveying Steamer „InveBtigator". Flshes, part U. C^cutta 
1894. 4". 6Taf. 

Derselbe. Natural history ootes from H. M. Indian Marine 
Survey Steamer „Investigator", Series II No. 11. An accoont of 
a recent collection of Bathybi^ Fishes from the Bay of Bengal and 
from the Laccadive Sea. J. Asiat. Soc. Bengal XIIX, 1894 p. 115 
—137, Taf. VI— Vn. 

Pei-cidae: Acropoma phüippinense Gthr. Scorpaentdae: Minous 
inermis Alcock. Berycüiae: Hoploethetu» meditei-raneum C. V. 
Trichiuridae: Thyrsites bengalensis n. sp. steht Th. prometheotdes 
Blkr. nahe p. 117 Taf. VI Fig. 1. Trachinidae: Bembropg caudi- 
macula Stdr., B. platyrhi/nchus Alcock. Pedicvlati: Lopbius 
Ingubris n. sp. steht L. muiiiua Alcock nahe p. 118, 119, Halieu- 
taea fumoBa n. sp. mit einer Bestimmnngstabelle der indischen 
flalieutaea ' A.rien. Caiaphracti: Peristhetus rivers- andersoni 
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Q. sp. p. 121 Taf. VI Fig. 2, 2a, 2b. Oadidae: Phyncuhu argyro- 
paatue Alcock mit einer GegenUDerstellung dieser Art und P. rot«u*. 
Ophidiidae: Gtyptophidtam macropns n. sp. sehr nahe Gl. 
argentetim p. 122, 123, Taf. VT, fig. 3, Neolythiles squamipinnu 
Alcock. Macruridae: Macrarus uahellispinnis a. sp. p. 123, 
124, Macnirus pumiliceps n. sp. steht M. amiliophoi'us Vaillant 
sehr nahe p. 125, dazn auf p. 126, 127 Bestimmungstabelle Ton 
CoelorhynrkuB und Macruiiis, Bathygadus furyesceQS n. sp. 
p. 128. Pleuronectidae: Cbascanopsetta n. gen. p. 128, 129, 
Ch. lugnbris n. sp. p, 129, 130, Taf . VI fig. 4, Poecilopsetta 
macnlosa n. sp. p. 130 Taf. VII fig. 1, P. praelooga n, ap. p. 130, 
131 Taf. Vn fig. 2, Solea umbralitis n. ap. p. 131, 132 Taf. VII 
fig. 3, Aphoristia trifasciata n. sp. mit einer Tabelle der 
indischen Aphoristia - a^. p. 132, 133 Taf. VII fig- 4. Scopdidae: 
Cblorophthalmus corniger n. sp. p. 133 Taf. VI fig. 5. Murae- 
nidae: Congrumuraena musteliceps n. sp. steht me^a«t<mto Gthr. 
nahe p. 133, 134 Taf. VII fig. 5, dazu eine Tabelle von Cnngru- 
muraena, Xenomystax trucidans n. sp. p. 134, 135, Nemichthys 
acanthonotus n. sp. p. 136. Halotauridae: Halogaurus mediorostria 
Gthr. p. 136, 137. Sehrodermi: Triacanthodes ethiops n. sp. 
Taf. VIT %. 6. 

Boulenger, G. A. Description of a new Silnroid Fish from 
Burma. Ann. Nat. Hist. (6) XIV 1894 p. 196. 

Macrones pegnensis n. sp. steht M. planicepa G. V. nahe, 
unterscheidet sich hauptsächlich durch die viel kürzeren Barteln. 

Derselbe. Descriptions of a new Lizard and a new Fish 
obtained in Formosa by Mr. Holst. Ann. Nat Hist (6) XIV 1894 
p. 462-4(53. 

Homaloptera formosana a. sp. Gentral-Formosa p. 463. 

Bonlanger; 0. A. Descriptions of new Freshwater Fisbes 
from Bomeo. Ann. Nat. Hist (6) XIII, 1894, p. 245—251. 

Liocasais inornatus a. sp. Sennah, Sarawak, L. sarava- 
censisn. sp. ibid., Akysis major n.sp., HemiiUurw scleronemaßikr., 
Marrones planiceps C. U. V., Liocams moeachii Blgr., L poecilopterua 
C. u. V., Batra^kocep/iali/3 mivo Ham.Buch., Crossochilus vittatus 
n. ap-, Barbas strigatus, B. pentazona n. ap., B. everetti n. sp., 
LeptobarbuB melanotaenia n. sp., Rasbora calliura n. sp., 
Nematabramis n. gen., N. everetti n. ap., Nemaohilus oli- 
Taceus n. sp., N. saravacensis n. sp., Acanthophthalmus 
borneensia n. sp. 

Oollett, B. On a new Agonoid Fiah (Agonns gilbertd) from 
Kamtachatka. F. Zool. Soc. London, 1894 p. 670—675, Taf. XIV. 

Agonus gilberti n. sp. Kamtschatka ähnlich A. adpenaerinua. 
Verf. giebt die Untei-achiede dieser beiden Species und A. vultm 
Jord. Gilb, und A . decagonu» Bl. Sehn. 

Taillant, L. Sur la faune ichthyologique du eaus doDces de 
Bomeo. Op. cit CXVIU 1894 p. 209—211. 
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Weber, K. Die Sässwasser-Pische des lodischen Archipals, 
nebst BemerknugeD über den Ursprung der Fauna von Celebes. 
Zool. Ergebn Reise Nieder!. Oat-Ind. ni, 1894, p. 405—476. 

Die Untersuchungen des Verf. ergaben aucb ftir die Fische die 
Beweise fOr eine F.inwandeniog Tom Meere aus durch das Brack- 
wasser in die Flüsse. Die Einwanderung geschah theils in palae- 
ontologisch sehr junger Zeit, theiis muss sie jetzt noch statt haben. 
1. Welche Unterschiede weist der östliche und westliche Theil des 
Archipels bezüglich der SUsswasser-Fische auf? a) Der Uebergang 
von Bomeo nach Celebes hinsichtlich der Flussfische ist ein ganz 
abrupter. Von den 9 für die orientalische Region charakteristischen 
Familien treten nur 3 in Celebes auf, mit im Ganzen nur 3 Arten, 
während von Borneo bereits 182 Arten bekannt sind. Ganz be- 
sonders fehlen die in Bomeo reichlich vertretenen Cypriniden und 
Stlsswasser-Silnriden. Diese Armut erklärt sich nicnt aas dem 
jetzigen hydrographisch an Zustande von Celebes. b) Da Bali noch 
im Besitz von Siluriden und Cyprinidea ist, die östlich gelegenen 
Inseln aber nicht mehr, so würde dies zusammenfallen mit der 
ursprünglichen Linie von Wallace. Es beginnt jedoch die Abnahme 
bereits in Java. 

2. Aus welchen Elementen setzt sieb die SUsswasser-Fischfauna 
im östl. Theil des Archipels zusammen? Verf. kommt in seiner 
Beantwortung trotz seines weit reicheren Materials zu denselben 
Schlüssen wie v. Martens vor 20 Jahren: Es fehlen die eigentlichen 
Süsswasserfamilien. 

3. Hat die Fischfauna von Celebes einen australischen Cha- 
rakter? Die Uebereinstimmung besteht in Folgendem : Die der 
orientalischen Region angehörigen Cyprinidae, Magtacembelidae, 
Nandoidae fehlen. Siluridae sind nur durch marine Einwanderer 
vertreten. Zahlreiche marine Formen bewohnen das SUsswasser. 
Unterschiede sind: Die für Australien charakteristischen Formen: 
Ceratodu», Ogteofflossum, Olüfuitts, Gelaa-ius fehlen in Celebes. Ander- 
seits hat Celebes der indischen Region angehÖrige Elemente, die 
in Australien fehlen: Analjas, Ophioi-ephalus, Syrr^ranch%u, Monop- 
(ertii. Celebes hat keinen australischen, sondern einen in hohem 
Masse verarmten indischen Charakter. 

4. Wie erklärt sich die Fauna von Celebes? Celebes trennte 
sich später vom asiatischen Gontinent als Australien, war dann 
aber in eine Anzahl von Inseln zerbröckelt, die infolge ihrer ge- 
ringen Flusssysteme keine Süsswasser Fischfauna ausbildeten. Liste 
der Süsswaaserfische p. 407—429 Percidae (5 Gatt. 11 Art.), Squa- 
mipinnea (1 Gatt. 1 Art), Carangidae (2 Gatt. 2 Art.), Gobiidae (5 G. 
14 A.), Gobius bicirrhosus n. sp. p. 412 Celebes, Fluss b. Maros, 
Sicydinm wichmanni n. sp. Flores, Timor p. 413, Mastacembelidae 
(l G. 3 Art.), Mugüidae (1 G. 2 A.), l'omacentndae (1 G. 1 A.), Ophio- 
cevhalidae(\ G. 3 A.), Lah^-inthici {p G. 8 A.), Säuridae(ß G. IIA.), 
dywnnidae[\\ G. 27 A.), Cyprinoaoniidae {\ G. 2 A.), Haplochilus 
celebensis n. sp. Celebes p. 426, Scombretocidae {\ G . ^ K.), Hemi- 
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ramphas orieDtalis □. 8p. Celebee p. 427, Clupeidae (3 G. 3A), 
Notopteridae (1 G. 1 A.), Symhraneh^e (2 G. 2 A.), Mvramidae 
(l G. 2A.), Lophohranckii (2 G. 3A.), flectognalhi (2 G. 2 A.) Fische 
des Süsswassers tod Celebes p. 429- — 436. Fische des Süssvassers 
von Flores nnd aus dem limor Archipel p. 437 — 439. Fische des 
Sfisswassere von Amben p. 439 — 443. Fische d. S. v. Bah p. 443 
— 445. Tabelle über das Vorkommen der Fische des Süsswassers 
im Indischen Archipel p. 445—458. 

AnstFallen. 

Douglas- OgUbf, J. DescriptiOQ of five new fishes from the 
Aastraljan R^ion. P. Linn. Soc. N. S. Wales (2) IX, 1894, 
p. 367—374. 

Gillichthys aTistratis d, sp. steht Oobita macrottoma Gtbr. 
nahe p. 367 — 369, Eleotris huttoni n. sp. nahe E. gobioides C. V. 
p. 369 — 370, Petroscistes icellii n. sp. nahe P. varitünlis Cantor 
p. 370— 371, Clinns whiteleggii a. ap. p. 371 —372, Ophio- 
clinas devisi n. sp. p. 372 — 374 nebst Bemerkaagen über das 
Genas. 

Margö, T. Adatok az ansträliai Ceratodns pontosabb ismeretefaez. 
Math. term. Ertos. Mi^ar Ak. XII, 1894, p. 156—163. Uebersetzt 
in Math, natnrw. Ber. Ungarn XII 1894 p. 195. 

Morton, A. DescriptioD of a new species of Shark. P. Soc. 
Tasmania f. 1893 p. 211— 213 (1894). 

Parker, T. J. Note on the occnrrence of Lophotes in New 
Zealand waters. Tr. N. Zealand Inst. XXVI 1894 p. 223. 

Zu den Fundorten von Lophotts cepedianut mass auch die 
Küste des Eaplandes und Nen Seeland gerechnet werden. 

Perogla, A, Viaggio di Lamberto Loria nella Papnasia 
Orientale Peeci d'acqna dolce. Add. Mus. Genova (2) XIV, 1894 
p. 546-553. 

Es werdea bescbrieb^i: Apogon hyalotoma Bleek. p. 547, 
Eleotris mogurnda Richards p. 547, E. ophiocephalu» Ktihl, v. Has. 
p, 547, E, {Afteropteryx) modettvs Bleek. p. 548, Arieleug goldiei 
Macleay p. 548, 549, A. loriae n. sp. p. 549—550. Lambertia 
D. gen. Genus der Siluridat heteropterae in der K&he von Eumeda 
Gastelneau, Lambertia atra n. sp. p. 550 — 552, Eumeda elongala? 
Gast. p. 552—553, AnguiUa auttralis Richards, p. 553. 

Walte, E. B. New or rare fishes from Maronbra, N. S. W. 
P. Linn. Soc. N. S. Wales (2) IX 1894 p. 215-227, Taf. XVIL 

Es werden genannt resp. beschrieben: Dutes argenteus Bennett, 
Aoanthunu triosUgu» L., Psenes whiteleggii d. sp. p. 218, 219 
Taf. XVn Fig. 1, Nometu gronovii Gm., Schedcpftäva macvlaitu 
Gtbr., Glyphidodon browmsviggü Bennett Taf. XVII Fig. 2— 4, 7, 
Solenogna/nva hardwiciii Gray, S. apinotiaaimta Gthr. Taf. XVU 
Fig. 5, 8, Monacanthw ßicauda Gthr., M, niletu Holland, Lepto- 
cephalut Bonaparte, Solmognalhvs fatdatue Gthr. Taf. XYH Fig. 6, 9. 
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Wltley, A. Report on a ColtectioQ of Amphioxns made by 
Professor A. C. Haddon in Torres Straite, 1888—1889. Quart. J. 
Micr. Sei. XXXV 1894 p. 361-371. 

Kord Amerika. 

Bean, B. A. Notes od Wilüamson's WhiteJish in breeding 
colors, from Jjittle Spokane River, Washington, and remarks on the 
distribution of the spedes. Report of the GommissioneB of Fish 
and Fisberies on investigations in the Columbia River Basin in 
regard to the Salmon FisherieB (Washington 1894) p. 55 — 56. 

ElgenmanD, C. U. On the Viviparous fishes of the Padäc 
coast of North America. Bull. U. S. Fish. Comm. XII, 1894, p. 381 
—478, Taf. XCn-CXXIII. 

Derselbe. Resulta of explorations in Western Ganada and 
the Nord-westem United States. Bull. ü. S. Fish. Comm. XII, 1894, 
p. 101—132, Taf. V— VIII. 

1. Einleitung. 2. Aufzählung der Stationen wo gesammelt 
wurde. 3. Beschreibung der Lokalitäten. 4. Notizen über die ge- 
sammelten Fische: Ammocoelea tridentatua (Gairdner), Aciperuer 
aturio L., Notum» fiavus Raf., fcliobua cyprineUa C. v., Carpiodet 
vdifer Raf., Pantogteu« jordani Evermann, Gatostomus catottomtu 
(Porster), C.griaeua Gir,, C. macrocheÜus Gir., C. commersoni Laep., 
Aloxontoma aureolum (lies.), M. anisurum Raf., Hybognattts placita 
Gir., ÄcrocheUus alutaceus Ag. Pick., Pimephales promeUu Raf., 
Notropü jordani Eig. Eig., a. heterolepü Eig. Eig., N. retiotflari» 
Eig. Eig-, ^- deliciaaua (Gir.), A'. megalopg Raf., N. acopiferua Eig. 
Eig., N.jejunva (Forb.), N. alherinoides Raf, Rhinickthyt dulcis 
(Gir.), Agosi>i nubila (Gir.), A. falcata Eig. Eig., A. falcata akuswap 
Eig. Eig., Hyhopaia stwerianua (Kirtl.), CotteHua düaimüia (Gir.), 
l'latygMio gracilia (Rieh.), MylockeUua caurinua (Rieh), Ptylockeilua 
orsgonenaia (Rieh). Genera Leucisctts ood Richard« onius. Leucvtcua 
atrariua fOir.), L. hydropJdvx (Cope), L. balteaiua (Rieh.), L. haÜeatua 
lateralia (Gir.), Hiodon alosoides (Raf.), H. tergist/a (Les,), Coregonua 
williamaoni Gir., C. couüeri Eig. Eig., Oncorhynchua taehawytacha 
Walb., Salmo mykiaa Walb., Thymallv» signifer onlariensia VaL, 
Salvdinus namaycuah (Walb.), Pevcopais gttUatua Ag., Columbia 
iranemontana Eig. Eig., Lucius luciics L., Pygosteua pungitiua L., 
Eucalia inconstana Kirtl., Etheoatoma güntheri Eig. Eig., E. aspro 
Cope u. Jordan, E. nigrum Raf., E. jowae Jord. Meek., E. qvappelle 
Eig. Eig., Perca fiaveacena Miteh., Stizoetedium vifreum (Mitch.), 
S. canadenae griaeum Dek., Aplvdinofus gntniens Raf., Cottua asper 
(Rieh.), C. bairdi punctulatua Gill., C. rotkeua (R. Smith), C. phüonipa 
Eig. Eig., C. onychua Eig. Eig., Lata Iota maculosa (Les.). 

5. Beobachtungen über die Vertheilung der erbeuteten Species 
und die Beziehnngen der verschiedenen Flussfannen za einander. 
5. Eigenthümlichkeiteo im Bau der Süsswaaserfische von der Pacific- 
seite. Acipenaeridae, Catostomidae, Cypnnidae, Salmonidae, Cypn- 
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nodontidae, Gasterosteidae, Centrarckidae, CoUidae. 6. Grösse der 
Yarmtionen zwischen den Pacifischen und den Atlantischen Species 
derselben Familien. 7. Lokale VariationeQ. 

Folgende Beiträge zur Kenntnis der Nordamerikanischen Fauna 
wurden gemacht: 1. eine Species von PatUo^eu» wurde für die 
Pacifische Seite entdeckt. 2. Noturus fiavu» fand sich am Fasse 
der Felsen von Gr^. Mont. 3. Vier neue Species konnten der 
Ostkanadlschen Fauna zugeiugt werden. 4. Zwei neue Species von 
Agotia wurden der PaciSschen Fauna hinzugefOM. 5. Eine neue 
Weissfischspeoies {Coregomu couUen) wurde m dem Felseogebir^e 
eefunden. 6. Die Familie der Percopsidae scheint in dem neuen 
Genus Coltimina einen Vertreter an der Pacifischen Seite zu haben. 
7. Hehrere darunter 2 neue Species von Eüieoatoma wurden in 
Canada gefunden. 8. Ein neuer Cottua (C. onychus) konnte dor 
Fauna von Saskatchewan hinzugefügt werden. 9. Ein neuer Coliu« 
(C. philonips) wurde in dem Eicking Horse gefunden. 10. Eine 
Lata Species fand sich in Columbia und Fräser. 11. Die Flossen 
der Fische der Pacifischen Seite unterscheiden sich von denen der 
atltmtischen Seite in bestimmten Richtungen. 12. Die Variation in 
den Species irgend einer Familie von der Paciüschen Küste war 
grösser als die derselben Species von der Atlantischen Küste. 
13. Richardsoniua ist ein Subgenus von Leuciacus, die Species va- 
riiren mit der Lokalität. 

EigenniftnD, CR, & Beeson, C. H. The fishes of Indiana. 
P. Ind. Ac. 1893 p. 76—108 (1894). 

ElgeDmaiiD, C. H. n. Beeson, C. H. A revisioo of the 
fishes of the subfamilj Sebastinae of the Pacific coast of America. 
P. U. S. Mus. XXII, 1894. p. 375—407. 

In der Einleitung geben die Verf. zuerst eine Erklämng der 
Lage der Kopfdomen die in den Definitionen gebraucht werden. 
1. Historisches über die vivipaeen Genera p. 377 — 375. "2. Analy- 
tische Tabelle der Genera der Sebastinae von der Pacifischen Ktiste 
p. 379 — 380. Folgende Genera werden behandelt und jedem eine 
analytische Tabelle gegeben: Säxulolobua Gill, iyebastichthya GiU, 
Acutometüum Eigenmann u. Beeson, Primogpina Eigenmann n. Beeson, 
Sebaslocomus Gill., Sebaatodes GÜl,, ein Sebastodee nahestehendes 
Genus, Sebastomus Gill, Pteropodut Eigenmann u. Beeson, Aucto- 
spina Eigenmann u. Beeson, Sebastopna Gill. 

Eigenmann, C. H. n, Bny, W. L. A Revision of the 
American Cichlidae. Ann. N. York Ac. VII, 1894, p. 607—624. 

1. Bestimmungstabelle der Genera und Subgenera (22) Retro- 
culus n. gen. steht AcaropMs nahe R. boulengeri n. sp. p, 614, 
Aequidens n. gen. Type Acara tetramerua Heck. 34 Arten. 

ETermann, B. W. n. Kendall, W. C. The Fishes of Tejas 
and the Rio Grande Basin, considered chiefly with reference to 
their Geographie Distribution. Bull. U. S. Fish. Comm. for 1892, 
p. 57—120, Taf. X— L. 
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Gftnnin, H. A preliminary list oi tbe vertebrate animals of 
Kentucky. Bnll. Easex Inst. XXVI 1894 p. 1—63. 

Gilbert^ C. H. Notes on Fisbea from tbe Basin of tbe Macken- 
zie River in Britisch Amerika. Bull. U. S. Fish Comm. XIV p. 23 
—25. 

Es werden genan beschrieben: Coregonus kennicofü MUner, 
C. lucidus RichardsoD, Thymaltus signifer Richardson, Stenodua 
mackenzii Richardson. 

Derselbe. Report on tbe Fishes of th« Deatb Valley Expedi- 
tion, collected in Southern Caüfnrnia and Nevada in 1891, with 
descriptions of new species. North Amer. Fauna, No. 7, 1893, 
p. 229—234, Taf. V - VI. 

Es werden aufgeführt resp. beschrieben: Ameiurua nebuloms 
Le Sueur, Catogtomm araeopus Jordan, Rhinichthvs (Apocope) 
velifor n. sp., Pahranagat Valley, Nevada p. 229 Taf. VI Fig. 2, 
R. nevadeusis n. sp, Ash Meadows, Amargosa Desert zwischen 
Cahfornia und Nevada p. 230 Taf, VI Fig, 1, Hutilus symmetncug 
(Baird ii. Girard , Lepuiomeda vittata Cope, Cypi-inus curpio L,, 
Salmo irideua Gibbons, Salmo myki^s aqua-bonita Jordan, Cyprinodon 
mactilariun Girard, C. macnlariuB baileyi n. subsp., P^ranagat 
Valley, Nevada p, 233, Empetrichthys n. gen., Cyprinodontida-nim 
p. 233 Taf. y, E. merriami n sp. Ash Meadows p. 234, (imterosteus 
wäliaTMoni Girard. 

Gilbert, C. H. n. Evermann, B. W. A report upon investi- 
gations in Üie Colnmbia River basin, with deacription of four new 
species of Flshes. Bull. U. S. Fish. Comm. XIV p. 169-207 Taf. 
16-25. 

1. Einleitung. 2. Liste der erforschten Wasserlfiufe. 3. Unter- 
suchungen and Auffindung der Plätze fllr Lachszucht in Washington. 

4. Genauer Bericht Über die erforschten Wasserläufe 2 TxtEg, 

5. Notizen über die Fische: Enlotphenu» tridenlatus (Gaird,), Aci- 
penaertran^niontanue^cii&rä., Panlo^eusJordaniEvena. ,Ga.tQ3toiüMB 
pocatello n. sp. p. 189, C. macrocheHm Gir., C. ardena J. G., 
Acroclieilvs alutaeeue Ag. u. Pick, Rhiniihlhya cataractae dvlcis Gir-, 
Agogia nubüa (Gir.), A. nubila cari-infftonii (Cop&), Agosia umatüla 
n. sp. p. 192 Taf. 21, A. falcata Eig. Eig. Tabelle der Variationen 
in den Agogia-Artavi. Cottesius greeni Jord,, Cyprinvs carpio L., 
Mylocheilus cavrinua Richards., Flychocheilua oregonenm Ricnards., 
Leueisnt» hydropklox (Cope), L. lineatu« (Gir.), L. aliciae Jony, 
Jj. baUeutvg (Rioharda,), Corregonvs wüliavisoni Gir., Oncorhyn<:kus 
fferbu»iha (Walbaum), 0. keta (Walbaum), ('. tschatvytacha (Wal- 
baom), Salmo gatrdneri Richardson, Salmo mykiea (Walbaum), 
Salveiinue nialma Walbanm, Columbia transmontana Eig, Eig., Gas- 
terveleva microcepkalu» Gir., Coüv» asper (Richards,), C. rhotheus 
R. Smith, 6', punctulutua (Gill), Cottus perplexus n. sp. p. 202 
Taf. 20, Cottus leiopomns n. sp. p. 203 Taf. 20, C. philonipg Eig., 
C. marginatua Beau, 6, Notizen über Williamsons Weissfisch im 
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Hochzeitskleide vom Little Spokane River Wasch, und Bemerkucgra 
über die VertheiluDg der Art. 

Ooode, G. B. n. Bean, T. H. On Cetomimidae and Rondele- 
tiidae, two new families of Bathybial fiehes &om the North-weetern 
Atlaatic. P. U. S. Mus. XVII, ]894, p. 451—454, Taf. XVII. 

Getomimidae n. fam. ScbuppenloBe Malacopterigier vod etwas 
zusammeDgedriicktem Körper. Kopf nackt, kerne Barten, keine 
Photophoren. Mund gross; der Rand des Oberkiefers wird allein 
durch die Praemasillaren gebildet, Unterkiefer stark gekrümmt, 
den Oberkiefer ein wenig überragend. Zäbne bandweise, körn^. 
Vomer, Palatioum, Pterygoid, erster Kiemenbogen und die stark 
vergrösserten Zungenbeine sind mit ähnlichen Zähnen bedeckt. 
Opercular Apparat unvollständig, Knochen dünn, membranartig. 
Mosocoracoid fehlt, Post-Temporale mit dem hinteren Craninm ver- 
bunden. Keine FettSosse, Dorsalflosae weit hinten, kurz, hoch, der 
Analflosse, der sie ähnelt, gegenüber. Brustflossen kurz, tief ge- 
stellt, Bauchflossen fehlen. Kiemen Öffnungen sehr gross, Kiemen 
in der Dreizabl, Pseodobrancbien fehlen. Getomimns n. gen., 
C. gillii n, sp., Taf. XVII, Fig. 2, C. storei n. ap., Taf. XVII, 
Fig. 3. 

Rondelotiidae n. Fam. Körper mehr oder weniger zusammen- 
gedrückt, ohne Schuppen, Kopf nackt, keine Barten. Mnnd gross, 
der Rand des Oberkiefers wie vorher. Zähne derb körnig. Oper- 
cularapparat vollständig, Knochen sehr dünn, membranartig. 
Keine Fettflosse, Dorsalflossesehr weit hinten, knrz und niedrig, 
der Analöosse gegenüber. Brustflossen kurz tiefstehend. Bauch- 
flosse vorhanden. KicmenöfTnung sehr weit. Ohne Pseudobranchien. 
Rondeletia n. gen., R. bicolor n. sp, Taf. XVI E^. 1. 

Dieselben. On Harriotta, a new type of (Siimaeroid Fish 
from the deeper waters of the North-westem Atlantic. P. U. S. 
Mus. XVH, 1894, p. 471-473, Taf. XIX. 

Harrotian. gen. H. raleighana n. ap. Taf. XIX. Es wurden 
4 Exemplare gefangen in 36" 45' nördl. Breite nnd 70" 30' westl. 
Länge. Die Species muss als Kord westatlantische bezeichnet werden 
und lebt wahrscheinlich an den Küsten von Virginia, Maryland und 
Delaware. Die Gattung steht Chimaera, Hydrolagta und CaUo- 
rhyttchus nahe. 

Gilbert, C. U. & ETersmum^ B. Ä report apon investigadons 
in the Columbia river basin, with descriptions of four new epecies 
of fishes. Report of the Columbia river basin in regard to the 
SalmoQ flsheries. Washington 1894 p. 19 — 54. 

Jordan, D. 8. Description of a new subapecios of Trout from 
Mc Cloud River, California, P. Ac. Philad. 1894 p. 60. 

Salmo gairdneri stoni n. subsp. steht Sdmo iridew nahe, 
der Indianische Name ist No-shee. 

Jordan, D. S. Notes on the freshwater species of San Luis 
Obispo County, California. Bull. ü. S. Fish. Comm. XIV p. 141 
u, 142. 
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Agoaia nubila (Girard), Cottus gulvau« (Girard), Eucydogobtus 
ntwberrii (Girard), Gasterosteua microcephalm Girard. 

Jordan, D. S. n. Fesler, B. A Review of the Sparoid 
Fishes of America and Europe. Rep. U. S. FUh Comm. 1889 
—1891, p. 421—544 Taf. XXVKI— LXII. 

Jordan, D. S. n. Gilbert, C. H. Description of a oew 
species of RibboD fish, Trachyptems rex-salmonorum, from San 
Francisco. P. Calif. Äc. (2) IV, 1894, p. 144—146, Taf. IX. 

Trachypterus Tez-salmonomm n. sp. genaue Beschreibung, 
Sbnelt T. äkvdü Euer. 

Dieselben. List of the fishes inhabiting ClearLake, California. 
Bnll. U. S. Fish. Comm. Vol XIV p. 139, 140. 

Entotphenua tridentatus (Gain). Catoetomvs orciäentalia Ayres, 
Lavinia exilicavdii B. G., Orthodon microlepidottm Ayres, Leuciscu^ 
eraafiicauda {B. ii G.), P(i/chocltei(ut orogonenna (Richards.), ft. 
harfordi J. G., Fogonichthya macrohpidotue (Ayr.), Salmo mykin» 
irideus Ayr., (iwlerotteui microcephaius Gir., AnAoplites inferruptm 
Gir., Coitju gulowt Gir., Hytterocarpus tratki Gibb. 

Eingeführt sind: Cyprinut carpio L., Ameiunts nebulotu» Les., 
A. mtm fL), Micrcpterva dolomteu Lacep. 

Eendall, W. C. Notes on the freshwater fishes of Washington 
Counh', Maine. Ball. U. S. Fish. Comm. XIV p. 43—54. 

Es werden die Stisswasserfische der einzelnen Gewässer anf- 
gezählt. 

Kendall, W. C. n. Smitlt, H. M. Extension of the recorded 
ränge of certain marine and freshwater ßghes of the Atlantic coast 
of Sie United States. Bull. ü. S. Fish. Comm. XIV p. 15—21. 

Es werden bebandelt und beschrieben: Chroarmvs erutliro<jaster 
Baf., Coueetua plumbeus Äff., Semotilva atromacvlatvs (Mitch.), (Jliipea 
pteudohigpanira (Poey), Salmo gular L., Querimana gyruna Jordan 
u. Gilbert, Mentdia berylltna (Cope), Phycia earlit Bean. 

Klrseh, P. H. A report upon esplorationa made in Eel River 
basin in the northeastem part of Indiana in the summer of 1892. 
Bull. U. S. Fish Comm. XIV p. 31-41. 

Im Eel River System wurden 76 Arten in 36 Gattungen und 
im Tippecanoe River System 17 Arten in 14 Gattungen gefunden. 

Lönnbei^, £, List of fishes observed and collected in South 
Florida. Ofv. Ak. Forh. 1894 p. 109—131. 

Verf. zählt die gesammelten Fische auf, giebt die genauere 
Herkunft und die englischen Ortsnamen, sowie viele biologische 
Notizen. Es werden genannt: Carckariaa terraenovae Rieh., Siiftyma 
tiburo L,, l'rülia pectinatu« Lath,, Rhinobattia lentiginoaua German, 
Urolopkus torpedinvs, Trt/gon sabina Les., 7\ sayi Les., Nattta bi- 
rostrU Walb., Lepidosteus osxeus h., L. platystomva Kg., L. triafoechus 
Bl. Sehn., Amia caha \i., N otvrvs gyrinvs Mitch., Amim-vs nehilostis 
Les., A. crehennve Jord., A. natalie Les., Jctaluma ptinriatue Raf, 
y. »^rirtin« Les., Ariva felis L., Ailurtckthya man'nvs Mit., Erimyzon 
mceita Lac, Notropü metaliicvs Jord,, Notemigonua chrtfaoleucu» 
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bo«H Cnv. Val. Jord., Alhulu vulpe* L., Mmdops atlanticw Cuv. 
Val., Harengola petuacolae Goode Ä Beao, Clupea paeudokarengua 
Wils,, Urevoortia turannus Latrobe, Doroeoma cepedianum Lcs-, 
Stolephorua hrovmi Gm., S. mitckilli Gut. Val., Syttodua foeten» L,, 
Jordariella fioridae Goode & Bean, CypHnodon carpio Gthr., C. 
variegatvs Lac, Fundulus simäia B. G,, F. eeminalis Gir., F. heUrO' 
clitm L., F. grandie B, G., F. ocellarU J. G., Zygonectea lienskalli 
Jord., Z. ef/rgsolua Gthr,, Z. eraticula G. B., Gambusia patrudü B. G., 
Girardinua f'ormost/s Git., Lucania goodei Jord., Molliensia laHpinna 
Les., Esox reticulatus Lea., Sidera morinpa Cuv., Ophichthy» punclifer 
Kaup, Anguüla roatrata Les., Tylomrua notatua Poey, T. marinua 
Bl. Sehn., T. craasua Poey, Hemiramphxta Ivaailienaia L., H, uni- 
faaciatua Ranz,, fl. longirostrü_ Cav., Chridoi-us atharinoidea G. B., 
Mugil albula L., jU. braailienaia A., Ath^na ve/iana G. B., Meridia 
peninaulae G. B., Labidealliea sicculua Cope, Spkyraena pieuda Bl. 
Sehn., Eckeneia naucratea L., Scomberomorua maculatua Mitch. , S. 
regalin Bl., Cn/'trnic piaquetu» C. V., C. hippoa L., Traekynotua rho- 
dopua Gill, r. carolinua L., T. ovatua L., SeUne vomer L,, EUiaaonta 
eoergladei Jord, Beschreibnng der grossen Variabilität p. 122 — 124, 
Pomoxya aparoidea Lac, Chaenohryttus guloaus C. V., EtiTieacanlhtta 
aimulana Cope, Lepomia punctatua C. V., L. liolbrokii C. V., £. 
myatacalia Cope, i^. pallidus Mit., Mieroptenia mlmoidea Lac, Etheo- 
ttoma quieacena Jord,, Centropomua undecimalia Bl., Tnaotropia 
atomiaa G. B., T. falcata Poey, 7", microlepi» G. B., Epinephelua nt- 
griitia Holbr., .ff. mono C. V., .E. 9triatus Bl., £ gvttatua Gm., Bodianu» 
minctaivs L., Ocyvrus dirysurua B!., Lutjantia synagrü L., L. cdrir 
Bi. Sehn., i. eampechianua Poey, L. aua BL, Pomadaays fulvo- 
maculatua Mitch., .kntsoirem!« virginicua L., ffaemulon fornwaum L., 
//. el^an« C. V., //. ckromit C. V., //. ti-iviffaium Bl. Sehn., Lohotea 
aurinamenaia BL, Lagodon rliomboidea L,, Diplodus caudimacula 
Poey, Calamua ealamua 0. V., C bajonado Bi. Sehn,, C wii/jkt» 
Goode & Bean, Archoaargua probafocephalus Walb., Sciiwid lanceo- 
lata Holbr., .*>. ocdlata L., Büirdiella ehryaura Lac., Leio^omus 
xanthurva Lac, Cynoscion mactilatum Mitch., Menticirma americanua 
Catea., A/. ütoralia Holbr., Gerres plumieri C. V., G. harengulua G. 
B., Lachnolaeinua falcatua C, V., Hui'pe i-ufa L., Vhaetodipterus fabei- 
L., Gobiua soperator C. V., Gohiao.v virgatulua J. G., Batradwa 
tau L., Blenniva aateriaa G. B., Poralichthya alHgutta J. Q., Cithar- 
ichthy» oceltatva Poey, Achirva fa^ciati/e Lac, Malthe radiata Mitch., 
Btdt'stea velvlus L., .B. capriticua Gm., Monucanthus hispidua L., 
Oäracion quadricoi-ne L,, Tetrodon turgidua Mitch., OAiYom^cteru« 
geotnetncua Bl. Sehn. 

Heek, S. E. A new Etheostoma from Arkansas, Amer. 
Natural. XXVHI 1894 p. 957. 

Etbeoetoma pagei n. sp., nar 2 Stücke, <jV. Länge 50 mm. 

Heek, 8. E. Report of investigationa respecting the fishes of 
Arkansas condncted during 1891, 1892 and 1893, with a Synopsis 
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of previous explorations in tbe saine state. Bnll. U. S. Fish. Comm. 
VIV 1894 p. 67—94. 

EinleituDff. Die Forellenzucht zu Neoslio, Missouri. Detaillirter 
Bencbt der Untersuchungen. 1. White River Basin. Verf. giebt 
eine Liste der Fische vielfach mit BeBcfareibungen nnd biologiechen 
Notizen. Es sind 84 Arten in 39 Gattungen. Little Reed River 
Basin: 58 Arten in 30 Gattungen. The Arkansas River Basin: 
61 Arten in 35 Gattungen, The Illinois River Basin: 31 Arten in 
17 Gattungen. Notizen über diese Untersuchungen der Fische von 
Arkansas mit einer Liste der gesammelten Species Appendix: 
Canadian River nnd Poteau River. 22 Arten in 16 Gattungen. 

Derselbe. Notes on the Fisbes of Western Jowa andEastem 
Nebraska. BuU. U. S. Fish Comm. Vol. XIV p. 133 - 138. 

Es wurden gefangen: Lepisosteua otteua L., Noturua gyrinm 
Mitchili, N. flavus Raf , Ameiurva melas Raf., Ictalwun punctatua 
Raf,, Ictiohits cyprindla C. V., /. bubalus (Raf.), Carpiodeg vdifer 
Raf., Catoitomus tereg (Mitch.), C, nigricans Les., Moxottoma macro- 
lepidotum dnqyesnei (Les.), I^lacopAari/nx carinatua Cope, Campodoma 
anomalumR&i., Hybognuthua nucluilis Ag., Pimep/iales piontelas RbS., 
i'. notatus (Raf.), Ciiola vigilax B, G., Notropia heterodon (Cope), 
A'. cayuga Meek, W. delidoaua (Gir.), JV. gilberti J. M., N. topeka 
Gir., A. hudaonius Clinton, A'. lutrenaia B. G., N. whipplH (Gir.), 
JV. megalops Raf., A'. jejunua Forb., N. iHlectus (Gir.), J-'kenncobius 
mirabilis (Gir.), Hgbopais kentuckiensia Raf., IL slrorerianua (Kirtl.), 
fi. htfOalomua (GU.), llatygohio gracüi» (Rieh.), Semotilus atromacu- 
latu» (Mitch.), Nolemigonus chryaoleuai» (Mitch.), Hiodon (doaoidea 
(Raf.), Iforosoma cepcdianum (Les.), Percopaia guUatus Ag., Fundvlua 
zebrinua J. G., Zygonectes aciadicus Cope, Luciua lucius L., Fomoxis 
tpar&idea (Lacöp), Ambtoplilea rupestria (Raf.), Lepomia emneüua 
Raf., X. humüia (Gir.), L. pallidum (Mitch.), L. gihboaua (L.), Microp- 
terus aedmoidea (Lac6p.), M. dolomieu Lacep., Etheottama nigrum 
Raf, E, caprodea (Raf.), E. aapro Cope n. Jord., E. evidea 3. Göpel, 
E. coerulmm Stever, E. jotoae 3. u. Meek, Perca fiavescma (Mitch.), 
S. canadense C. H. Smith, Roccua chryaopa Raf., Aplodinotm 
gruniens Raf. 

Moore, H. F. List of fishes collected at Sea Isle city, New 
Jersey, during the summer of 1892. Bull. U. S. Fish Comm. XII, 
1894, p. 357—364. 

Paekard, A. S. On the Origin of the subterranean fauna of 
North America. Amer. Natural. XXVIII, 1894, p. 727 — 751, 
Taf. XXm, XXIV. 

Kritische Zusammenstellung der Arbeiten und ihrer Resultate, 
die auf dem Gebiete der Erforschung des Ursprungs der Höhleo- 
fauna gemacht worden sind. Die Arbeit steht unter dem Gesichts- 
S unkte, dass die Höhlenfauna durch Auswanderer oder Kolonisten 
er oberweltlicben Fauna der Umgebung gebildet wurde. Es 
werden 4 Kapitel abgehandelt: 1) The fauna ofcades, subterranean 
waters and wells, and their origin. 2) New facts regarding blind, 
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non-cavemicolous or lucifagoos forms. 3) Embryological obserrations 
on the condition of the eyes in the embryo or in tte young, 
proving the origin of the blind and eyleas forms from nonnally- 
eyed ancestors. 4) Theoretical results bearing on the theory of 
descent, and more especially on the neolamarkian phase of the 
theory, inclndlng the doctrine of the transmission of acquired 
characters. 

Von Fischen wird besonders Typhlogobitu californierait Stand, 
erwähnt, von dem auch die Tafeki Abbildungen geben, 

Smith» M. H. Notes on two hitherto unrecognized speäes 
of American whitefishes. Bull. U. S. Fish Comm. XIV 1894 p. 1 
—13 Taf. 1. 

Die Fische stammen von der amerikanischen Küste des Oa- 



CoregoQUB osmeriformis n. sp., C. prognathus n. sp. 
Verf. giebt die genaue Beschreibungen, bildet die Arten ab und 
zum Vergleich Caregonus hoyi mit, da die Arten früher zusammen- 
geworfen wurden. Auch giebt er Notizen über den ökonomischen 
Werth von C. prognathus. 

Taillaot, L. Sur une collection de poissons recueillie en 
Basse-Califomie et dans le Golfe par M. L6on Diguet Bull. Soc 
FhÜom. (8) VI 1894 p. 69-75. 

SOd&merika. 

Bonlenger, ti. A. Les Percbes des eaux douces du Chili. 
Act Soc. Chili IV 1894, M6m. p. 9—17. 

Cope^ £. D. On the Fishes obtained by the Naturalist ex- 
pedition in Rio Grande do Snl. Proc. Ann. Phil. Soc. Philad. XXXm 
1894 p. 84—108 Taf. IV- IX. 

Gharacinidae: Macrodon tarHra B. Sehn., Xiphorhamphns 
brachycephalus n. sp. p. 84, 85, X. lupaetu* Cuv., Chorirnyateitu 
tenuia Cope, Pseudocorynopoma doriae Perugia, Teiragonopteru» 
rutüita Jen., T. cacuhiensis n. sp. p. 88, 89, T. eigenmanniorum 
n. sp. p. 89, T. laticeps n. ap. p. 89, 90, T. pliodus n. sp. p. 90, 
Hemigrammus luetkenii Boul., Chirodon monodon n. sp., Dia- 
poma speculiferum n. sp. p. 91, 92, Cunmatvs güberüi Q. G. 

Stemopifgidae: Carapiis fasdatu» Fall., Stemopygua virenctna Val. 

Siluridae: Rhumdia mpo Val., Rhamdella straminea n. sp. 
p. 93, Pimelodu» nigiiharbia Boul., Loricaria cadeae Heus., L. »pixii 
Steind , Hisonotns laevior n. sp. p. 95, 96, H. leptochilus n. sp. 

S96, H. nigricauda Boul., Otocinclus flexilis n. sp. p. 97, 
. fimbriatus n. sp. p, 98, FiecoatomuB commeraoni ^ s^., P. aspilo- 
gaster n. sp, p. 100, 101, Callichthya tamoata L,, Corydora» 
paleatu» Jen. 

Symbranchidae: S'jnibranckus mai-moratu« Bl. 
Cyprinodontidae: Girardinua caudimaculatua Hens. 
CichUdae: Oremicichla lepidota Keck., C, lacvstrie Gast., Geo- 
pkagvB gymnogenya Hens. mit Bestimmungstabelle der G.-Art«n. 
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G, camarna n. sp. p. 104, 105, G. bracliyariis n. ep. p. 105, G. bra- 
aüierai» A. O., Äcara tetramera Heck, A. autoehthtm Gthr. 

Ehleri, £. Od Ijepidosiren paradoxa Fitziager and Lepido- 
siren ardculata n. ep. from Par^uay. Ann. Nat. Hist (^ XIY 
1894 p. 1 — 8. tJebersetzt ans Nachricnten der k. Oes, der Wissen- 
schaften zu Göttiiigfln 1894 Ifo. 2. 

Verf. betont zuerst die Sicherheit der beiden Arten, sowie dass 
Lepidosiren disnmäia Castelneau identisch ist mit paradoxa. Dann 
giebt Verf. eine Tabelle, in der die Maasse der beiden Arten gegeo- 
[iber gestellt Verden, sowie anf den folgenden Seiten die genaue 
Unterscheidung der Arten. Lapidtmren paradoxa Fitz. Schuppen- 
kleid distiact, Sclmaaze konisch, Nasenöfinnngen quer oval; Ghed- 
maassen mit nnsegmentirten knorpligen Axen. Lep. articnlata 
n, sp. Schuppenkleid mehr oder weniger durch eine dicke Epidermis 
verdeckt. Kopf und Schnauze Ifinger als bei paradoxa, vorn stumpf 
gerundet. NasenÖffoungen kreisrund mit konischen Papillen, 
knorpelige Axen der Glieämassen segmentirt. 

EigenmaDD, €. H. Notes on some South American Fishes. 
Ann. N. York Ac. VII, 1894, p. 625—637. 

Es sind Fische aus den östlichen Tbeilen von Brasilien: Sym- 
branchun marmoratua Bloch, Eledrophoivs electricu» (L.), Stemar- 
chorhyitchus mülleri Steindachner, Rliamphichtkys marmoratua Castel- 
neau, Brachyrhumphichthys breviroatri» Steind., Stemopygua M, T., 
S. carapo h., aequüabiatue Humboldt, obtusiro^ris Steindachner, 
Crjptopsn. gen. (Type: Stemopygus humholdti Steind.), C.viracena 
(Vai.), C. ainllarü (Günther), C. troacheH (Kaap.), Carapu» fasciatuä 
Fall., Cetetigrauiis edenttdus Cuv., Lycengravlia gromidm' Cut., 
Ptm-engraulia atherinoides L., Pdlona aüamazonica Cope, Clupea 
Janeiro n. nom. f. 6'. hragüienaia Steind., Cyprinodon amazona 
n. sp., Poecilia Tivipara parae n. var., P. braoneri n. sp., 
Riwlm ttropkthalmu» Günther, Oi-eatias agaanzi C. V., 0. penüandi 
C. V., Anablepa anoblepa (L.), PotamorrhaphU guianenaia (Schom- 
borgk), Catanx latua Agassiz, C. hippo» (K.), Norneus gronovü (Gm.), 
Stroinateua xanthuru» (Q. G.), HolocerUrum pentacanthua BL, Ceniro' 
pomus undecimalü (BL), Cenlroprislia slriatua (L.), Genyatremua ca- 
vifrona (C. V.), Luijanua Jocu (Bl. Sehn.), Calamua calamua (G. V.), 
Cryptotomus uatua C. V., Harpe naevins n. sp. Rio Janeiro, 
Pachyurva achomburgki Gthr., /*. sqvamipinnia Ag., l'lagioacion 
8'rrinamenaia (Blek.), P. »quamonsaimva (Heck.), Sctaena adttata Ag., 
Gerre» oli^hortotna Goode u. Bean, CAaelodipterus faber (Brouss.), 
ThevHa fractua (Pocy), EUotris pisonis (Gm.), Dormüator maculatus 
(Bl.), Ckonophorua tataacia (Licht.), Gobiaa aoporator C. V., Adiiru» 
lineatua (L.), A. punctifer (Castl.), Symphvrua titricauda J. G., Lago- 
cephalut laevigalua (L.). Fische vom Rio Grande do Sul: Sym- 
branckus marmoratua Bl., Bunocephalus ikeringi Beul., Tachyavrua 
barbua Jj&c, Paeudopimelodua cottoidea BotiL, Rkamdici kilarii (V.^.), 
fJeptapterua muttelmua (Val.), Pimelodella laierigtriga (M. T.), Arne- 
lodva valencimnia Kröy., P. dariaa (Bl.), Plecoatomua commenoni 
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(VaL), Microlepidoffaster mpt-icauda Boul-, Aneittnu cirrhoaus Val., 
Lorkaria lima Kner., Callichthys callichtkya L., Corydoraa paUatus 
{JenjDB.), Macrodon malabaricua (BI.), Curimatvs güberti Q. G., 
Tdragonopterus vitilua JeDyns,, T. macvlaUi» litcvtti-is Lütten. 
OegenUberstelluDg von fasHatus und lacvgtrvt, T. fasciatvs C, '/'. 
fasciuiut interruptvs Lütken, T. ohscuru» Hens., Salminu» cuoieri 
C. V., XipkorhamphuB jmynsii Gthr., CrypUip» virescens (Val ), 

C. lineatui (MüU. Trosch.), Garapus fasnatua P^l., Jenyiuia lintata 
Jenyna., Poeciliaf (Diese Arten wurden frühBr zu Oirardinu» ge- 
rechnet). P. cavdomaculatus (Hena.), P. januarivs (Hena.), J*. de- 
cemmacvlala Jenyns., Mugil cephalva L,, Ätkerinichthys bonanenH-i 
G. V , Ailronofus porialagrensia Heas., A. facetus (Jenyns.), Cren*~ 
a'chla siixatilü L., Geophagus hrasiliensis Q. G. 

Tfaerese von Baiern. Vorläufige Mittheilung über einige 
neue FiBcharten aus den Seen von Mexico. Anz. Ak. Wien, 1894 
p. U7— U9. 

Gharacodon luitpoldi n. sp. aus dem Patzcuaro See. 
Atherinichthys albus n. sp., A. graodoculis n. sp., A. brevis 

D. sp. Cnitzco See. Die Besclireibiing dieser Arten vrird groben. 

lllrey, A. B. Preliminary descriptions of some new Sonth 
American Characinidae. Amer. Natural. SXVIII 1894 p. 610—612. 

Tetragonopterus heterorhabdus n. sp. steht T. schmardae 
Steindacb. nahe. T. paucidens n. sp. steht 7'. diaphanus Cope 
nahe, Itsituba. T. santaremensis n. sp. ähnelt sehr T. bdlottii 
Steiud., Santarem. T. astictns n. sp. ähulich T. humüig Gthr., 
Brasilien, Aphyocarax maxillaris n, sp. von A. agassizi Steiad. 
nur durch die grössere Zahl der Analstrahlen unterschieden. A. 
heterestbes n. sp. Brasilien. Mylesinus macropteroa n. sp. 
Brasilien. 

Woolman, A. J. Report on a collection of fiabes from the 
rivers of Central and Northern Mexico. Bull. U. 8, Fish Comm. 
XIV 1894 p. 55—66 Taf. 2. 

Da die Flussläufe in Mexico kurz und isolirt sind und die 
Wassermenge sehr mit der Jahreszeit achwaukt, vmrden nur 
24 Species gefangen, doch war darunter eine neue Gattung und 
6 neue Species. 1. Rio Grande bei El Paso del Norte: Ictalurua 
punctatua (Raf.), Lepiop» divaris (Raf.), Moxostoma congestum B. a. 
G., Notropis orca n. sp., Hybopaü aeaUvali» Gir. 2. Rio de loa 
CoQchoE bei Chihuahua, Mexico: Campostoma omatum Gir-, Pitne- 
phales pi-oiiielas confertug (GiT.), Coueaiua adustns u. sp., Leucücug 
nigrescena (Gir.), Notropis 07-natvs (Gir.), N. lulrensia B. u. G,, N. 
chiuahva Woolman, Hybognatua melanops (Gir.), Cyprinodon eximiua 
Gir., G. eleguna Gir., Gambuaia nobÜi» B. U. G., Tetragonoptsrus 
argentaius B. u, G., Etlieostoma mia'opterva Gil., E. attatrale Jord. 
Rio de Lerma bei Salamanca, Mexico: Ameivrua dvgesi Beao., 
Moxoalema avati-invm Beau., Campoatoma omaivm Gir., Algantea 
dugesi Bean,, Hybopsia altva (Jorf.), Gambusia infans n. sp., 
Characodon variatvs Beau., Chirostoma jordani n. sp. City of 
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Mexico: Notropis aztecue n. sp , Evarra n. gen. steht Tiaroga, 
Phenacobiut xma Agoria nahe. E, eigenmanni n. sp.. Ckirottoma 
Jordani Woolman. Rio Blanco, Orizaba: Paatdoxipkopkortu bima- 
cvlatus (Heck.). 



Systematifiohe Arbeiten ohne fauniHtlBobe Begrenzting. 

Cope, E. D. On the Fishes obtained by the Naturalist Ex- 
pedition in Rio Grande do Sul. P. Amer. Phil. Soo. XXXIII. 1894, 
p. 84-108, Taf.IV~IX. 

Dere elbe. On three new Genera of Characimdae. Amer. 
Natoralist XTVm, 1894, p. 67. 

Es wurden im oberen Gebiet des Lacnhyflnss in Bio Grande do 
Snl Asiphonichthys mit der nenen Art A. stenopterns, Chori- 
mycterusmitC. tennisn. sp., DiapomamitD. specQliferumn.sp. 
eefanden. AsiphonichthyB unterscheidet sich von Änaeyrtu» durch 
die unvollkommene Seitenlinie Chorimycterua hat zwei Reihen 
TOD Zähnen im Unterkiefer und unvollkommene Seitenlinie. Diapoma 
hat Zähne wie Tetra^onopterus. 

Cramer^ F. Deecription of a little-known Agonoid Fish, 
Hippocephalue japonicus. P. GalJf. Ac, (2) IV, 1894, p. 147—153, 
T^. X. 

Eis jetzt wurden nur zwei Exemplare dieses Fisches erbeutet, 
eins von Steiler 1743 und eins von Tilesius 1805. Stellers Thier 
wurde als C-Htu» japonicus, das von Tilesius als Agonia stegoph- 
tkalmus beschrieben. 

Verf. beschreibt nach Feststellung der genauen Synonymie die 
Gattung und die Art. 

Ehlers, E. lieber Lepidosiren. Verh. deutsch, Zool. Ges. IT, 
1894, p. 32-34. 

Lepidonren lebt im Sompfe, wo er sich von einer Ämpuüana 
nährt, die Laichzeit tritt nach dem Oktober ein. Es giebt 2 Arten 
Lepidosiren paradoxa Natterer. Lep. articulata n. ap. Bei den 
Arten findet sich ein sexueller Dimorphismus, die hintere Extremität 
der männlichen Thiere hat einen Besatz von grossen gruppenweise 
vereinigten Papillen. 

DiscuBsion Semon p. 34 — 36, Red. spricht die Ausicht aus, 
dass eine Begattung durch EiofOhning des Sperma von Seiten des 
Männchen geschieht 

Derselbe. Ueber Lepidosiren paradoxa Fitz, und articulata 
n. 8p., aus ParagUOT. Nachr. Ges, Göttingen, 1894, p. 84—91. 

Elgenmann, C. H» Beeson, C. U. Pteropodus dallii n. sp. 
Amer. Naturalist XXVHI, 1894, p. 66. 

Kurze Beschreibung der Art ans San Franzisco. 

Elgenmaiin. C. H. n. Ulrey. A. B. A review of the Embio- 
toddae. Bull. ü. S. Fish. Comm. XH, 1894, p, 382—399, Taf. XCII. 

iRk. C NitupBL M. Jmkig. IM». B4. IL B. L 23 
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Oül, T. The Homenclatare of the Myliobatidae, or AStobatidae. 
P. Ü. S. Mna. XVn, 1894, p. 111— 114. 

Familia Aetobatidae = Myliolatidea Müller u. Henle = Mylio- 
batidae Adams = M. Richardson = Myliobatotdei Bl&eker ^ Mylio- 
batoidei Gill — Myliohaiides A. Dumeril = Myliobatidae Gfinther = 
Myliobaiae Filzinger = Aelobatidae Jordan =: Rajidae gen. oder Snb- 
familie früherer Autoren. 

Subfam. Myliobatinae = M. Bonaparte = Myliobatina Gray = 
Myliobaiittae Ägassiz = AI. Gill = Myliobalina Gtintber = ÜephaUu- 
therinae Jordan uen. MyliobatU = Cepkeümtheru» Rafinesque ^ Mylio- 
batu (Dum.) Cuvier = M. Müller u. Henle = Holorkinut Gul = 
Myliobatü Qill = Äetobatia Jordan = Aetobaiu» sp. BlainTille S. Farn. 
Aetobaiinae = Ae. Agaesiz = A. Gill = Myiiobatina Auct pl. Genua 
Aäobatis = Aetobatus Blainvllle = Aetobatis Müller u. Heule, Zygo- 
bata Agaseiz = Stoatodon Cantor = Goniobati* Agassiz = Myliobatü 
sp. Dumeril 

Derselbe. The diflerential characters of the Salmonidae and 
TbymallJdae. P. U. S. Mus. XVII, 1894, p. 117—122. 

Verf. giebt die unterscheidenden Diagnosen beider Familien, 
sowie die genaue Synonymie: Farn. Salmonidae S. Farn. Sfdmoninae 
Gen. Salvdima, Gen. örislivomer, Gen. Hucho, Gen. Stdmo, Oea. 
Oncorhynchui, Gen. ftrachymyslax, S. Fam. Coregoninae, Gen. Core- 
gonv«, S. Fam. Stenodontinae, Gen. Stenodvs, Fam. Thymallidae Gen. 
Thymaüu8. 

Derselbe, The nomenclatureof the family Poeciliidae or 
Cyprinodontidae. P. ü. S. Mus. XVH, 1894, p. 115—116. 

Die Cyprinodonten stehen in gar keinem Zusammuihang mit 
den Cypriniden. Der Käme Poecüiidae ist ^ter und hat mehr Be- 
rechtigung: 

FaxD. Poeciliidae = Cyprinodontea Agassiz = Poecäidae ' fiona- 
parte = Cyprinodotttea Müller = Anablepidae Adams = PoeciUidae 
Adams = Cyprinodontidae Bichardson = C. Girard = Cyprtnodon- 
toidei Bleeker = Cyprinodontidae Günther = C. Cope := Cyprino- 
donies Filzinger = Poeciliidae Gill = Cyprinoides gen, Cuvier, Du- 
m6ril. S. Fam. Poeciliinae = Poecilini Bonapart« = Poecäinae 
Swainson = Poeciliini Bonaparte = Cyprinodontidae limnophogae 
Günther = Poecüünae Jordan a. Gilbert, 

Derselbe. On the relations and nomenclatare of Stizostedion 
or Lucioperca. P. U. S. Mus. XVII, 1894, p. 123—128. 

Verf. widerspricht der Ansicht Boulengers, dass Ltidoperca 
marina L. canadense sehr nahe stände. Slizottedion = Lee »andre» 
Cuvier = Stizostedion Raf. = Lucioperca Flemming = Sandat Cloquet 
= Sandrus Strack = Lucioperca Cuv. a. Val. = Schilut Krynick = 
Centropomua Bleeker = Stizonthethium Jordan = <S. Jordan n. Gilbert 
Subgenera: Cynoperca Gill u. Jordan, Stizogtetium Gill a. Jordan, 
Lucioperca Gifl u. Jordan, Afimoperca Gill d. Jordan. 
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Derselbe. On tfae nomenclatare and characterlstics of the 
Lampreys. P. Ü. S. Mus. XVU, 1894, p. 107—110. 

Petromyzon branchialia (L.) und Amtnoco^e» sind eher generische 
als specifiscbe Synonyma. Der Name Lampetra sollte fllr die 
Lampreten des süssen Wassers von Earopa und Ost-Amerika ge- 
braucht werden, Genus Petromyzon L. = P. CuTier — Ammocoetea 
(Dumeril) Cuvier = P. Gray = Lampetra Malm = Petrom. Günther 
Genua Lampdra = Lampräia Kufinesque = Pricus Raf. = Lampetra 
Gray = Scolecotoma Girard = Petromyzort Malm = Ammocoeles Gill 
= Petromyzon sp, auct. pl. = Ichtkyomyzon sp. Gir. Unterschiede 
zwischen den Familien Mordaciidae und Pelromyzonidae. Verf. 
gtebt noch eine knrze Erklärung der Orthographie. 

Gill, T. Lepidosirenids and Bdellostomids. Amer. Nat XXYIII, 
1894, p. 591—584. 

Polemik g^en Ayers, der Lepidotiren und Protopterua als eine 
Gattung betrachten will und den bis jetzt bekannten Arten der 
Gattung BdeUoBtoma die Charaktere Terachiedener Arten abspricht 
und sie nur für Varietäten halten wiU. 

Derselbe. The Erylepidinae Science, 1894, p. 52. ^^ 

Derselbe. A South American Lamprey. Science, XXllI, 
1894 p. 30. 

Goode, G. B. n. Bean, T. H. A revision of the order 
Heteromi, deep-sea fishes, with a descripüon of the new generic 
types Macdonaldia and Upogenys. P. U. S. Mus. XVII, 1894, 
p. 455—470, Taf. XVEI. 

Ord. Heteromi Fam, NotaeatOhidae mit SchlUssel der Genera. 
Eis werden des Längeren beschrieben: A. naaus (Bloch), N. analia 
Gill, N. bonapartii Risso, N. phaaganorua Goode, Gigliolia n. gen. 
G. moseleyi n. sp., Polyacantkonotu« rissoanua Philippi n. Verany, 
Macdonaldia n. gen., M. roatrata (GoUett), Fam. Lipogenyidae, 
Lipogenys n. gen., L. gillii n. sp. Taf. Xviil Fig. 3. 

GfintheT, A. Exhibition of specimens of Lepidosiren paradoxa. 
F. Zool. Soc. London, 1894, p. 316. 

Die Exemplare zeigten fächerförmig angeordnete Papillen an 
der Oberseite der hinteren Extremitäten, ea kommt nur bei ge- 
schlechtlich ToU entwickelten Männchen vor. Verf. hält Lepidosiren 
articulata Ehlers für keine gute Species. 

Steindaelmer, F. Ichthyologische Beitr%e. XVU. SB. Ak. 
Wien, cm, 1894, p. 443-464, Taf. I-V. 

PagelluB lippeiu. sp. Fernando Po p. 443 — 445 Taf. I nädist 
verwanin mit PtufeÜue owenii Gthr. und P. bdlottii Steind. 

Coeayphu» untTnaculaiua Gthr. Neu Guinea, Sydney, Neu Seeland 
p. 445—147. 

Gobiusgro8sholziin.8p. 3eeKüjük,0ekmed2eb.C3onstantinop6l 
p. 447—449 Taf. 11 Fig. 1— Ic in halbbrakiachem Wasser. 

Barbus holubi n. sp. p. 449—451 Taf.in Fig. 1— Ic. Modde 
River (Oraiyeflnss). B. rapaz n, ap. Limpopo lÜver (Transvaal) 

23» 
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p. 451—452 Taf. IV Fig. 2— 2a. B. tnmaeulatua Ptrs. p. 452—453. 
B. motebensis n. sp. p. 453— 454 Taf. II Fig. 2— 2a Mo-te-be- 
Sprnit. 

Abi^omua capemis Smith p. 455—457 Taf. IV Fig. 1 — Ib 
Älwy n'ß -Kop-Spruit. 

Labes roBae n. Bp., Körperform von nilottcw p. 457 — 459 
Taf. V Fig. 1— Ib, Limpopo. 

L. tennirostris n. sp. p. 459—460 Taf. V Fig. 2—2» Limpopo. 

Galaris capensis n. sp. p. 460 -461 Lorenz Biver T«. lH 
Fig. 2. 

Barilius näoticm sp. de Ivan, die Tom Verf. als AUmmua 
alexandrima beschriebene Art ist mit Barilius nüoticus identisch, 
NU bei Theben. 

Eutropiua d^restirostrii sp. Pet, p. 462. 

Chromis niloticiü sp. Hasselq. Limpopo p. 462. 

Tf^doTsky, F. Otfentmihule (Petromyzonplaneri). SB.Böhmisch. 
Ges. 1893, No. 49, 1894 (Tschediisch) Taf. XVHI. 

Vieira, L. Gontribntion k l'etnde de l'Icht^ologie maritime. 
Ann. Sei. Nat. Porto, I, 1894, p. 137—139, Taf. VII. 

Derselbe. Note sur te Lepidopns argenteus Bonat., vel 
caudatus Günth. Ann Sei. Nat Porto, I 1894, p. 165—167, Taf. ES. 



Fosfiile Fische. 

Andreae, A. Beiträge zur Kenntniss der fossilen Fische des 
Mainzer Beckens. Abh. Senckenb. Ges. 1894, p. 351—364, 1 Taf. 

Browne, H. On some Vertebrate remains not bitherto recorded 
from the Rhaetic Beds of Britain. Rep. Brit. Ass. 1893, p. 748 
—749 (1894). 

Cerotodus {flatimmui) Ag. ZShne und Kopfknochentbeile. 

Claypole, E. W, On a new Placoderm, Bronticbthys darki, 
from the Cleveland Shale. Amer. Geol. XIV, 1894, p, 379 — 380, 
Taf. XII. 

Derselbe. Cladodus? magDificns, a new Selachian. Amer. 
Geol. XIV, 1894, p. 137—140, Taf. V. 

Cr^n, F. W. Vertebrata from the Neocomian of Kansas. 
Colorado CoUege Stndies, V, 1894, p. 69—73, Taf. I— H. 

Davis, i. W. On the fossil Fish-remains of the Goal measnres 
of the British Islands. Part II. Acanthodidae. Tr. Dublin Soc. V, 
1894, p. 249-258, Taf. XXVin-XXDt. 

£a8tiuaD. C, B. Beiträge zur Kenntniss der Gattung Oxyrbina, 
mit besonderer BerückBichtigung von Oxjrhina mantelb, Agassiz. 
Palaeontogr. X I, 1895, p. 149—192, Taf. XVI— XVIIL 

1. Historische Einleitung p. 149 — 151. 2. Verzeichnis der 
älteren Litteratur p. 152 — 53. 3. Beschreibung eines grossen Exem- 
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plara von Oxyrhina maDtelli aus der oberen Kreide von Kansas 
p. 154 — 173. 4. Zusammenfassung der Artea von Oxyrhina. Es 
werden genannt mit der Synonymie und meist mit Beschreibung 
Ox. nubinfiata Ag,, macrorhiza Pictet u. Campiche, mantelU Agassiz, 
eivpei Agassiz, anguatidenii ReusB, roviUei-i KiprijanofF, crassidens 
Dixon, triangularia Egerton, Ixmdgreni Davis, conica Davis, haatalis 
Agassiz, degorii Agassiz, '■illimani Gibbes, z^noi Bassaai, laeoigata 
Daimeries, winhleri Vincent, nova Winkler, minuta Agassiz, craasa 
Agassiz, plana Ag., tumula Ag., brevü Costa, complanata Sismonda, 
taroti Rouatd, aanieri Bouald, kochi Winkler, agaeeizii Le Hon, 
numida Val., gomphodon Mfiller u. Henle, qlauea HUUer u. Benle. 
Synonymik p. 189 — 190. Tabelle der zeitlichen Verbreitang von 
(Ätyrhina p. 191. 

Fritsch, A. Fauna der Oaskohle und der Kalksteine der 
Pennformation Böhmens, in, 3. I. Prt«: 1894, 4to, p. 81—104, 
Taf. CXIU—CXXI. 

Es werden beschrieben: AcetUrophottt» düpersw Fr. p. 81 — 83 
Taf. 113 — 114 1 Txtfig., Fam. PaUteoniaddae Synopsis der Gattungen 
p. 84—85, Gen. Pyritocepluilu» Fr, P. aculpivt Fr, p. 86— S7 
Taf. 115 I Texflig., Gen. SceUtopkorus Fr., Sc. bisenali$ Fr. p. 88 
—92 Taf. 116 u. 117 Fig. 5 5 Txtfig,, Gen. Pkaneroeteon Traquair, 
P. pauper Fr. p. 93 94 Taf. 117 Fig. 1—4 1 TxtBg., Gen. Am- 
hlypte>'u» Agassiz, A. kablikoe Gein. p. 94 - 96 Taf. 118, 119 1 Txtfig., 
A. verrucosus Fr. p. 96 — 99 Taf. 120 5 Txtfig., A. duvemoyi (Agassiz) 
p. 100, A. vratidaven^ü (Agaasiz) p. 100—104 Taf. 121, Vi'i 3 Txtfig. 

Jaekel, 0. Die eocSnen Selachier vom Monte Bolca. Ein Beitrag 
zur Morphogenie der Wirbelthiere. Berlin. 1894, 8 vo, 176 Seiten, 
8 Taf., 39 Textfig. 

Verf. schickt seiner Arbeit eine längere Abhandlung voraus, 
die sich mit der wissenschaftlichen Beartheilung der Selachier be- 
fasst. In Überzeugender Weise spricht er den Satz aus, dass die 
Selachier zu keiner der bekannten Fischformen in näherer Beziehung 
stehen und als besonderer Wirbelthiertypns für sich betrachtet 
werden müssen. Unter den Selachiem sind die Haie der ältere, 
die Rochen der jüngere entwickeltere Typus. 

Die Teleostomen, Dipnoi, Amphibia, Reptilia, Aves und Mammalia 
bezeichnet Verf. als Ossei, denen er die Placoidei oder Elasmo- 
branchier als Anossei gegenüberstellt, wobei Verf. nicht bestreitet, 
dass auch die Knorpelfische in allerfrühester Zeit mit den anderen 
älteren Wirbelthieren in einen Stamm zusammenlaufen. Verf. widmet ' 
der Lateralfalten theorie eine besondere Beachtung und spricht ihr 
die Berechtigung ab, da die Haie älter sind als die Rochen und 
ihre typische flossenbildune bereits im Falaeozoiciim aufweisen. 

Bei entwicklungsgeschicntlichen Untersuchungen plaidirt Yerf. 
fOr unbedingte Berücksichtigung der Palaeontologie. 

Das Untersuchungsmaterial des Verf. stammt aus dem eocaenen 
Kalkschiefer des Monte Bolea in Oberitalien. Mindestens 14 Arten 
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von Selachiern sind an dieser Fundstelle durch Tollständige Skelette 
vertreten. 

1. Die Rochen. Das Resultat seiner Untersuchungen iasst Verf. 
folgendermoassen zusammen: 

1. Die Rochen sind die jüngeren von den Hwen abzuleitenden 
Selachier. 

2. Innerhalb der Rochen und zwei Stämme za unterscheiden: 
a) Die Centrobatiden mit den Trygoniden, Myliobatiden und Cerato- 
pteriden als Unterabtheilungen, b) Die luiinorajiden, bei denen 
sich wieder verschiedene DifferenzirunesrichtuiiEen in den Pristiden, 
Torpediniden und Rajiden von den Rhinobatiden ableiten lassen. 

£b ist nicht unwahrscheinlich, daes sich die beiden Zweige der 
Boohen unabhängig von einander von den Haien abgezweigt haben. 

Verf. bespricht genau die Oi^anisation der Rochen und deren 
mutmassliche EntwicBung. Es weraen dann folgende Arten em-ähnt: 
Rhittobatua dezignii Heckel, R. pHmaevus de Zigno, Plathyrhina eger- 
toni de Zigno, F. bolcenna Molin, P. gignntea de Blainville, Narcine 
molini n. sp., Trygon muTicatue Yolta, T, zignii Molin, üroUiphut 
cramcauda de Blainville, Fromjliobatus n. gen., /*. gazolae de Zigno. 

2. Die Haie. Das Hu-Material war dürftig, daher beschränkt 
sich Verf. auf die Beschreibung der einzelnen Formen mit einigen 
Betrachtungen über das Auftreten und die nächsten Verwandschans- 
beziehungen der in Betracht kommenden Familien und Gattungen. 

Feeadogaleus n. gen., P. voltai n. sp^ Alopiopttt plyodon 
Lo;., Galeua cuvieri Agassiz, Mesiteia emiliae Kramberger, 

LandotB, H. Die Familie M^stopodes, Riesenbauchflosser. 
N. Jahrb. Min. 1894, H, p. 228-235, Taf. V. 

Die Äuf&ndnng eiues ausgezeichnet erhaltenen Megapua guett- 
falicw giebt dem Verf. Gelegenheit einer genauen Beschreibung, 
der er einige ErÖrtemngen darüber anhängt, „wozu mögen die über- 
aus grossen Flossen diesen Fischen gedient haben". Es liegt nahe 
an eine Flügelbewegnng nach Art der fliegenden Fische zu denken, 
vielleicht zogen aber auch diese kleinen Tische — an Grösse und 
Gewicht einer Sprotte gleich — einen Yortheil aus ihren Riesen- 
flossen dadurch, dass sie beim Ausspannen im Wasser sich ein 
schreckhaftes Aussehen gaben. 

Marck, W. tob der. Vierter Nachtrag zu „die foSBilen Fische 
der westf^chen Kreide." Palaeontogr. X I, 1894, p. 41 — 47 
Taf.V. 

RhinobatuB tesselatns n. sp. vom Baumberge. Verf. giebt 
eine genaue Beschreibung des Thieres, dessen vorderer Theil ziem- 
lich gut erhalten ist Es werden die Maasse der neuen Species 
mit denen von Aderodermus platyptenu, Spathobatis mirabilu und 
Rhinobatus tenuirostris verglichen Taf. V Fig. 1 — 4. 

Spaniodonlepturusn.8p, Taf.VFig.5, Der Erhaltungszustand 
ist ein sehr mangelhafter. Länge beträgt 26 cm. Es wird eine 
genaue Beschreibung der Reste gegeben. 
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Mlchftel, B. Ueber Fischzäboe aas deo tnronen Kalksteinen 
TOD Oppeln. Jahresber. Schlesiscb. Ges. XXI, 1894, p. 70 — 71. 

Besprechung wohlerhaltener Zähne der Gattung Ptychodus. 
Die Zähne zeigen zwischen den Arten: Pt. mamUlaris Ag., Pt. de- 
curren» Ag,, Pt. polygrus Ag. Uebergangsformen. 

Derselbe. Ueber eine neue Lepidosteiden-Gattung aus dem 
oberen Kenper Oberschlesiens. Zeitscnr. deotsch. geol. Ges. XLV, 
1894,_P- 710-729, Taf. XXXIU— XXXIV, und Jahresber. Schlesiech. 
Ges. XXI, 1894, p. 71—74. 

Die Objecto^ obgleich nur Negative, waren vorzUglich erhalten, 
sie gehören einer neuen Gattung der Lepidosteiden an, die vor- 
ISnfig der Familie der Styhdontidae einzureihen ist, unter ausdrück- 
licher Betonung ihrer durch gewisse Merkmale bedingten Ver- 
wandtschaft zu den Sphaerodoruidae speziell zu Lepidolu». Veii. 
nennt die neue Oattnng u. Art ProlepidotuB gallineki n. gen. 
n. sp. 

Reis, 0. N. Ueber Pbosphoritisimng der Cutis der Testikel 
und des Rückenmarks bei fossilen Fischen. Arch. mikr. Anat. XLIV, 
1894, p. 87-118, Taf. VI. 

Ebenso wie die Muskulatur in posthum phosphoTisirtem Zustand 
im Gestein erbalten bleiben kann, ebenso iet die Möglichkeit bei 
der Cutis der Fische vorbanden; die Möglichkeit scheint an während 
der Geschlechtszeit alterirte Cutis gebunden zu sein. 

Der Phosphoritisirun|; der Muskulatur schliesst sich die der 
Nerrensubstanz und des Inhalts der mit Samen geftiUten Hoden an. 

Das FetrlEzirungsmaterial ist das der Knochen Substanz, es 
stammt aus dem Darminhalt der die Pbosphoritisirnng zeigenden, 
vertebratenfressenden Raubthiere und aus dem die Cadaver der- 
selben umgebenden, sich in dem Meerwasser lösenden Ansammlungen 
von Excrementen solcher. 

StomiB, B« Troisiöme Note sur les poissons du terrain 
Rupelien. Mem. Soc. Beige Geol. VIII, 1894, p. 67—82, Taf. VI. 

Traqasir, R. U. Achanarras Revisited. P. Phys. Soc. Edinb. 
Xn, 1894, p. 279—286, 2 Txtfig. 

Verf. giebt eine Liste der fossilen Fische, die in der Achanarras 
Area gefunden wurden, es sind: Palaeospondylu» gunni Traq., Di- 
placanthvs striatus Ag-, Rhaditmcarakvs longiaptnus (Ag.), MeaacarUhua 
8p., Cheiracanthus murchüonni Ag., Pteridüyi mÜleri Ag-, productus 
Ag., oblongua Ag., Coccost»us decipien» Ag., Sbmosteui milUn Traq. 
Dipterua valencienneaii Sedgw. Murch., GlyptoU'pi» paudderta (Ag.), 
Diplopterva agataizii Traq., OsteoUpU macrolepidoiu» Ag., Cherolepü 
traüli Ag. 

Femer giebt er folgende Liste aus der Thurio Area: Homa- 
canthtu borealis Traq., Rhadinacanthus longiapinua (Ag.), Meaäcantku» 
ptaeki (Egert), Cheiracarühu» sp. (2 sp.?), Coccosteus deeipiens Ag., 
minor H. Miller, HomotAeua milUri Traq., Dipterut vedenciennmi 
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Sedgw- n. Muroli, Glyptolepia y auciden» (AgA Tkursiut macroUpi- 
dotus (Sedgw. u. Murcü), pholidotus Traq., Oaeolepw miorolepidoüts 
Pander, SdiuppeD, die vielleicht zu Gyroptyehiue gehören. 

Derselbe. On a new species oi Diplacaothos, with remarks 
on the Acanthodian shoulder-girdle. Geol. Mag., Dec. IV, I, 1894, 
p. 254—257. 

Verf. schlägt fQr die aene Species den Namen Diplacanthus 
teouiBtriatns Tor. 

Terf. widerspricht der Erklärung Woodwards, der einen ge- 
wissen Knochen der sonst als Clavicula oder Coracoid bezeichnet 
worden war ftlr ein BaBalelement der Flosse betrachtet. Er kommt 
zn seiner Ansicht, dass es eine Clavicnla sei durch Vei^leichnog 
mit anderen Gattungen. 

Derselbe. Od Cephalaspis magoifica, a new Fossil Fish from 
the Gaithness Flagetones. F. Phys. Soc. £dinb. XII, 1894, p. 269 
-273, Taf. yn. 

Verf. giebt eine genauere Beschreibung und Abbildui^ des von 
ihm bereits in An. Scot. Nat. Bist, beschriebenen Cephalaspis magni- 
fica, sowie ein Verzeichnis der bis jetzt bekannten Cepkalatpis- 
Arton. 

Derselbe. A still farther contribution to our knowledge of 
Palaeospondylns gnnni, Traqnair. P. Pbjs. Soc. Edinb. XII, 1894, 
p. 312—321, Taf. IK. 

Neu aufgefundene Objecte verbreiten neues Licht Über den Baa 
des Vorderkopfes und der Schwanzflosse. Danach muss das kleme 
Thier zu den Marsipobranchiem gerechnet werden, spätere Funde 
werden diese Ansicht sicherlich bestätigen. 

Derselbe. Notes on Palaeozoic fishes. No. 1. Ann. Nat 
Hist. (6) SIV, 1894, p. 368-374, Taf, IX. 

Devon: Diplacanthidae, Parexus, Goccoaleidae, PfUyctaenaspis 
anglica Traq., Äcanthaspis prumensis n. sp., p. 370, Taf. IX fig. 1 
Carbon: CestraciotUtdae, Euphylacanthns gen. nov., Eph;la- 
canthus semistriatus n. sp. Taf. IX, flg. 2—6, AcatUhoditlae, 
Acanthodopsis microdon n. sp. Taf. IX fig. 7. Unbekannter 
Stellung: Harpacanthus major n, sp. Taf. IX fig. 8, Palaeonüeidae, 
Eorylepis anglica n. sp. Taf. IX fig. 9. 

Derselbe. Ob Fsammosteus taylori, a new fossil Fiah {rova 
the Upper Old Red Sandtone of Morayshire. Ann. Scott. Nat HisL 
1894jj). 225-226, fig. 

Woodward, A. 8. Notes on the Sharks Teeth from British 
Cretaceous FormationB. F. Geol Aes. Xm, 1894, p. 190—200, 
% V-VI. 

Derselbe. Ä descriptioii of the so-called Salmonoid fishes of 
the Englih Ohalk. P. Zool. Soc. London, 1894, p. 655 — 664, 
Tal. XLII 4 XLin. 



Yerf. giebt eine genaue Beschreibonc der ßeste von Ognwoidti 
wmenne iL. Ägassiz p. 656 — 659 Taf. XLII, Elopopaif craatus DixoD 
. 659-660 Taf. XLIII fig. la— c. AnlaUpU O/pm h. Agassis 
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p. 660—662 Taf. XLIII fig. 2—6, erörtert wird Acrognathus boops 
p. 662. Die Gattungen stehen den Gattangen Mopa ued Megalopa 
am nächBten. 

Derselbe. On some Fieh-romains ot Üia genera PortteuB and 
Cladocyclus, from the RoUiDg Downs formation (Lower Cretaceous) 
of Qneensland. Ann. Nat. Bist. (6), XIV, 1894, p. 444—447, Taf. X. 

PortheuB australis p. 444-445 Taf. X fig. 1, la mit den 
Unterschieden tod P. molostui, t/taumas, arcuatus, mantelli, davim, 
mudgei, gaulHnü. Cladocyclos sweeti n. sp. p. 445 — 447 Taf. X 
fig. 2—6 nach einer ifeihe von Schuppen. Femer werden 
einiee (5) Gaudalwirbel von Teleoateem bescDrieben und ahgehildet 
Taf X fig- '■ 

Derselbe. Note od a Tooth of Oxyrhina from the Rad Orag 
of Suffolk. Geol. Ua^. XI, 1894, p. 75—76, 2 Txtfig. 

Verf. beschreibt einen Zahn eines Selachiers der sich sehr denen 
nähert, die von Oxyrhina quadrans Lawley bekannt sind. Der Zahn 
muss eine postoro-laterale Stellung im Oberkiefer gehabt haben. 

Derselbe. On a second British species of uie Jorassic Fish 
Enrycormns. Geol. Mag., Dec. IV, I 1894, p. 214—216. 

Verf. fand unter den Fossilien des British Museums einen 
Eurycormu» ebenso fand N. Leeds ein genau mit diesem überein- 
stimmendes Stück im Oxford Ton von Peterborough. Er gründet 
auf beide Stücke die Species Eurycoiinti» «gertoni da das Stück aus 
dem Brit. Mus. früher von E^erton als Macropoma egertoni be- 
schrieben war. Die Species wird genau beschrieben und die 
Meinung ausgesprochen, aase Eurycormua eine grössere Verbreitung 
im Britischen Ooeren Jura habe. 

Derselbe. On the afEnities of the Cretaceons Fish Proto- 
sphyraena. Ann. Nat. Eist. (6) XIII, 1894, p. 510—512. 

Verf. kommt zu dem Beschluss, dass Proto»ph^raena kein 
Teleostier in der gewöhnlichen Auffassung ist Kein Charakter, 
der bis jetzt entdeckt ist trennt ihn von Hypaocormus und Pachycormu». 
Von beiden unterscheidet sich Protosphyrama dadurch, dass die 
Zähne seitlich zusammengedrückt sind. 

Wright, A. A. The ventral armoor of Dinichthys. Amer. 
Geol. XIV, 1894, p. 313—320, fig. Taf. IX. 



Neue Gtonera, Snbgenera, Species, Varietatea. 
Teleost«!. 

AeaBthep. 

CttUhraTckidM: Etihlia urvillii n. sp. Boolenger, Oat Fish. Brit. Hos. II ed. 

p. 38 S. SdU. Ocean. 
Fereidae: Etlieostoma pagei n. sp. Heek, Arkuisaa Amer. Nat. p. 597. 
Senanidae: Pseadalpfaeetea n. Bnbgen. Boalenger, Gat. p. 139, Pomodon 

n. D. für Hemüutjantu Blkr. BoDlenger, Cat. p. 144, Dinoperca n. gen. 



-dby Google 



362 Dr- Benno WandoDecfc: 

BoDlenger, Cat p. 153, EpinephclosdermatolepiBD.il. flir D.pimc- 

tatut Gill Bonlenger, Gat. p. 256, E. alliopnDCtnlktaa B,Bp. Harqnesas 

Bonlenger, Cat. p. 234, Serranns armattis n. sp. OBori«, J. Sc. Liäb. (2) 

in 1894 p. 174, Chelidoperca n. gen. für CentTOpristi» Airundtnoceut 0. 

Y. Bonlenger, OaX. p. 304. 
Prittipomatidat: Haemalon macrophthalmain n. gp. Ch)lf v. Guinea Osorio, 

J. Sc. LiBb. (2) m 1894 p. 174. 
Sparidae: PagelluB lippii n. sp. Fernando Po Steindadiner, S. B. Ak. Wien 

cm p. 443. 
CirrMtidae: CirrbiteB atlanticns n. sp. Golf t. Qninea Osorio, J. Sc Liab. 

(2) m 1894 p. 138. 
THchiuridae: TbjTBites bengalenBisn. sp. Bai v. Bengalen Alcock, J. Asiat. 

Soc. Bengal T.TTn p. 117. 
Nomeidae: PseneB whiteleggii n. Bp. Uaroabra K S. Wales Waite, P. Linn. 

Soc. N. S. Wales (2) IX p. 218 Taf. IVU Kg. i. 
Pediadati: LopbinB Ingnbris n. sp. Golombo Älcock, J. Aaiat. Soc Bengal 

LXm p. 118, BaltentaeH fnraoBa n. Bp. Bai t. Bengalen Alcock, J. 

Asiat. Soc. Bengal T.YITT p.il9. 
Valaphracti: Agonas gilberti n. sp. Kamtschatka Oollett, P. Z. Soc 1894 

p. 670, PeriBtetbuB riversandersosi n. sp Colonbo Alcock, J. Asiat 

Soc Bengal LXIK p. 121. 
Oobiidae: Gobias bicirrhosns n. sp. Celebes Weber, Zool.Ei^b. IQ p. 412, 

G. grossholEÜ D. sp. Constantinopel St«indachner, S. B. Ak. Wien CHI 

p.447, Gillichthrs australis n. sp. N. S. Wales Douglas - Ogilby, P. 

Linn. Soc. N. S. Wales (2} IX p. 367, Si'cjilinm niobmanni n. sp. Flores 

Weber, Zool. Ergeh, p. 413, Bleotris hnttani n. ip. N.Seeland Douglas-. 

Ogilby, P. Linn. Soc N.S.Wales (2) IX p. 360, B. btUtikoferi a. sp. 

Liberia Steindachner, Notes Leyd. Hns. XVI p. 27, A ristens loriae n. sp. 

Nen Oninea Perugia, Ann. Uns. Oenova (2) XIV p.648. 
Uegistopodes: UegiBtopuB n. gen. fttr ilegapm guettfaliem Scblflter 

Landois, N. Jahrb. Hin. 1894 n p. 228. 
Blvtniidae: Clinns whiteleggi n. Bp. N. S. Wales Dongla«* Ogilby, P. Linn. 

Soc N. 8. Wales (2) IX p. 371, Atopoclinns n. gen., A. ringen« n. sp. 

Califoniien Taillant, Bnll. Soc. Pbilom. (8) YI p. 73, Opbioclinns derisi 

n. sp. Queensland Douglas - Ogill?, P. Linn. Soc N. S. Wales (2) IX p. 373, 

Petroaoirtes icelii n. sp. Lord Howe Ins. Donglas-Ogilbj, F. Linn. Soc 

N. S. Wales p. 370. 
Atherinidae: Atherinichthys albus n. sp., A. grandoculis n. sp., A. 

brevis n. sp, Mexico Therese v. Bayern, Am. Ak. Wien p. 148, 149, 
Mugdidae: Neomngil n. gen. N. digneti n. sp. Califontien Vaillant, Bnll. 

Soc. Fbilom. (8) VI p. 72. 
Lophatidae: Trachypterns rex. salmonornm n. sp. Sau Francisco Jordanft 

Gilben, P. Calif. Ac. (2) IV 1894 p. 144, 
NotacaiOhii Gigliolla n. gen. G. moseleyi n.sp. SW.Kttste v. S. Amerika 

Goode & Bean, P. ü. S. Hus. XVH p. 464, 465, Maodonaldia n. gen. 

Goode & Bean, ibid. p. 467. 
Lypogeniidae n. fam.: Lypogenys a gen. L gillii n. sp. N.W. Atlant. 

Ocean Goode k Bean, Pr, U. S. Mu. XYU p. 469. 
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Pharyngognathi. 

Chromidei: GbroniiB spilarns n. sp. HwangEtden Pias«. Ost-Afriba ÜUnther, 
P. Zool. S4K. 1894 p. 89. Oreochromis nigern. sp. Eibweii Flnu Ganther, 
P. Zool. Soc. p. 89, Pelmatochrnmis d. subgen. ffir Paratilapia bfltti- 
koferi n, ap., P. jentinkii d. sp. Liberia Steindacbner, Notes of Leyd, Hdb. 
XVI p. 40, 43. 

Anacauthini. 

Ophidüdae: Olyptopbidiom maoropas u. sp. Bai t. Bengalen Alcock, J. 
Asiat Soc. Bengal T.TTI T p. 122. 

Macruridae: Uacmrns flabellispinis n. tp., H. pomiliceps q. sp. Lakke- 
diven Alcock, J. Asiat. Soc. Bengal LXm p. 123, 126, Bathjgadas 
fnrvesceDB n. sp. MalediTen Alcock, J. Asiat Soc. Bengtd LXIII p. 128. 

l^UurvnecHdae: Hemirbombns stampflii n. sp. Liberia Steindacbiwr, Notes 
Le;d. Uns. XTI p. Ö2, Solea Dmbratilis n. sp. Btii von Bengalen 
Alcock, J. Asiat Soc. Bengal, Apboristia trifascista o. sp. Bai von 
Bengalen Alcock, J. Asiat Soc. Bengal p. 132, Poecilopsetta inacalosa 
n. sp , P. praelonga n. sp. Colombo Alcock, J. Asiat Soc. Bengal p. 130, 
Cbascanopsetta n. gen. C. Ingubris n. sp. Bai von Bengalen Alcock, 
J. Asiat Soc. Bengal LXIII p. 129. 

Fb;i08tomi. 

Säiaidat: Glarias bfittikoferi n. sp„ 0. bnlnmae o. sp., C. HberieusiB 
n.sp. Liberia Steindacfaner, Notes Leyd. Uns. XVI p.63— 55, Butropius 
altipinnis n. sp. Liberia Steindacbner, Notes Leyd. Uns. XVI p. 67, 
ChrysicbtbjsbUttikoferi n. sp. Liberia Steindacbner, ibid. p.60, Lam- 
bertia n gen., L. atra u. sp. Isawi, N. Qninea, Pemgia, Ann. Hns. 
Genova XIV p. 560, 551, Uacrones pegneusiB n.sp. Pega Bonlenger, 
Ann. Nat flist (6) XIV 1894 p. 196, Arins madagascariensis n. sp. 
Hadag&Bcar Vaillant, Bull. Soc. PhUom. (8) VI 1894 p. 77. 

Seopdidae: ChlorophthalmnB corniger n.sp. Bai t. Bengalen Alcock, J. 
Asiat Soc. Bengal LXm 1894 p. 133. 

Saurodontidae: Portbens anstralis n. sp. (foss.) Queensland Woodwaid, Ann. 
Nat Bist (6) XIV 1894 p. 444, Cadocyclns sweeti n.sp. (foss.) Wood- 
■waid. Ann. Nat Bist. p. 445. 

0^>rinidM: Oatostonins pocatello n. sp. Pocatello, Idaho Gilbert, Evermann, 
Bep. Comm. Fish a Fbhery Golnmbia River Basln 1894 p. 39 Taf. IX 
Labeo gregorii n.sp. Tana RiTer, Ost-Africa OHntber, Proc. Zool. Soc. 
1894 p. 90 Taf. X, L. tenniroetris n.sp. Limpopo Steindscbner, S. B. Ak. 
Wien Olli p. 467—459, Barbiti camptaeanfAtu Blkr. t. liberiensis a var. 
Idberia Steindachner, Not Leyd. Hns. XVI p. 80, B. tanaensls n. sp., 
B. taitensiE n. sp. Oet-Aäica Günther, Proc. Zool. Soc. 1894 p.90, 91, B. 
botobin. sp. Orange Fl nss, B. rapaxn. sp. Transraai, B. molebensis 
n. sp. Uarico, S. Africa Steindachner, S. B. Ak. Wien Cm p. 449-453, 
Agosia umatilta n.sp. Payette, Idaho Gilbert & ETcrmann, Rep. Comro. 
Fisb n. Fisbery Colnmbia Riv. Basin 1894 p. 42, Notropis jordani n. n. 
fttr N. idbtoitu Eig. Eigenmann, finll. Ü. S. Fisb Oomm. 1894 p. 109. Homa- 
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loptera fortuosAua n. sp. Fonnosa Bonlenger, Ann. Nat. Hist. (6) XIV 

1894 p. 463. 
Characinidae: Aleatee affinis u. ep. Tansflose, Ost AMca Qflnlher, Proc 

Zool. Soc. London 1894 p.90, Petersjna n. gen. steht zwischen AUtUt 

nnd Tttragonopteriie, P. conserialis n. sp. Dentsch Oat-Äßrica Hilgendwf, 

S. B. Ges. Dnmrf. Freunde 1894 p. 172, 173, Tetragonopteras astictua 

n. sp., T. santaremcDBis n. sp. Santarem, T. panctdens u. sp. Itaitubft, 

T. heterorbabdos n. ap. Pera Bilgendorf, S. B. Qes. natnrf. Fr. 1894 

p. 276 — 286, Characodon Initpoldt n. sp. Fstzcnanio, HeiJco Therese v. 

Baiern, Abu. Ak, Wien 1894 p. 147. 
Oyprinodontidae: Eaplochilns uelebeusig n. sp. Celebes Weber, Zoot. Ergeb. 

m p. 426, Fnndalns limao. sp. Californien Vaillant, Bali. Soc. Philom. 

(8) VI 1894 p. 71, NeolebiHB n. gen. N. Quifasoiatns n. sp. Liberia 

SteindBcbuer, Not. Leyd. Has. XVI 1894 p. 78. 
Seombretocidae: HemirhauiphnBorieiitalis n. sp. Celebes Weber, Zool. Ergeb. 

Ul 1894 p. 427. 
Oälaxiidae: Galaxias capeosisD. sp. Somerset West, S. Africa Steindachner, 

S. ß. Ak. Wien GUI 1894 p. 460. 
Mormyridae: Mormjrops breviceps n. sp. Liberia Steindachner, Ilot. Leyd. 

Hds. XVI p. 66, M. liberiensts n. Kp., H, tennicauda n. sp. Liberia, 

Steindachner, ibid. p. 96. 
Getomimidae n. fain.; Cetomins n. gen. C. gillii n. sp., G. storeri n. t^p. 

N.W. Atlant. Ocean Ooode & Bean, P, U. S. Mos. XVII 1894 p. 4SI— 453. 
Rondeletiidae n. fnui.: Bondeletia n. gen. R. bicolor n. sp. N.W. Atlant 

Ocean öoode & Beau, P, U. S. Mns. IVII p. 454. 
Satmonidae: Salmo iriäeus stonei n. vai., S. gairdnen sbasta n. rar., 8, 

gairdneri gilberti n. var. Californien Jordan, lUp. Fish Comm. State 

California 1894 p. 142, 143. 
JUvraenidae: Nemichthya acaothonotns n. sp. Bai von Bengalen A1<»ck, 

J. Asiat Soc. Bengal LXUI 1894 p. 136, Gongronnraena mnsteliceps 

n. sp. Bai v. Bengalen Alcock, ibid. p. 133, Xenomystax trncidausn. sp. 

Laccadiven Alcock, ibid. p. 134, Ophichthys bnttikoferi n. sp. Liberia 

Steindachner, Not Leyd. Mns. IVI 1894 p. 88, 0. giunensis Oolf v. 

Gaiuea Osorio, J. Sc, Lisb. (2) III 1894 p. 179. 

Lopliobraneliii. 

Nichts. 

Plectognathl. 

Ortbagoriscna eurypterns ii. sp. Chile Philipp!, Ghil. Fische p. 15, Tria- 
canthodes ethiops u. sp. Bat von Bengalen Alcock, J. Asiat Soc. Bengal 
LXni 1894 p. 137 Taf. VII. 

Oanoidel. 

AspidorbyuchoB epbekodes n. sp. ((oss.) Eimmeridge v. Orbagnonx, Frank- 
reich Sanvage, Bnll. Soc. Antnm. VI 1893 p. 431, Oalopterus obesas 
n.8p. CfoBs.), Thriasop» rochei n. sp, (fosB.) Sanvage, ibid. p. 433, 436, 
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ProlepidotUB n. gen. P. gAllineki n. sp. Eenper, Schleaimi Michael, 
Jahreab, Schles. Oes. LXXI p. 71, Ueeodon abraBus n. sp. (fo:«.) Crngin 
Colorado, College Stndiea V 18G4 p. 72 Taf. 2 Fig. 18 n. 20, Aceutro- 
phoroe dispertos n. sp. (foss.) Fritsoh, Fanna d. Gaskohle Ol p. 81, 
PjritocephalnB n. gen. Pritsoh. p. 86, Sceletophorns n. gen. S. bi- 
lerialis n. sp. (ross.) Fritscb, PhaDerosteoa panper n. sp. (foBs.) Fritsch 
p.93, AmblyptertiB TeTrncoBns u. sp. (fosB.) Fritsch p. 96, Panna d. 
Oaskoble HI 1694, Earylepis anglica n. sp. (foss.) Traqoair, Ann. Nat. 
Hirt. (8) XIV 1894 p. 373 Taf. IX Fig. 9. 

CroBsopterygli. 

Nichts. 

Dlpooi. 

Sirenoidei. 
Nichts. 

Arthrodira. 
Bronticbthye a. gen., B. clarki n. Bp, (foss.) Devon von Ohio, ClaTpole, 
Amer. Oeo). XIV 1894 p. 379, Acanthaspia prumensia d. sp. (foss.) 
Devon, Eifel Treqnair, Ann. Nat. Hist. (6) XIV p. 370. 

Holocephali. 
Cbiniaera mpeliessis n. sp. (foss.) Belgien Stonns, Hetn. Soc. Beige Oeol. 
vm 1894 p. 67, Callorhynchns argentens d. sp. Chile Philipp!, 
Chilenische Fische p. 12, Harriota n. gen. H. raleighana n. sp. N.W. 
Atlant. Ocean, F. U. S. Hns. XVII p. 471, 472, Uarpacanthns major 
n. sp. (foss.) Carbon, Bdinbnrg Traquair, Ann. Nat. Hist (6) XIV p. 372. 

Elaamobranehll. 

Acanthodii. 

Acanthodes major n. sp. (foss.) Davis, Tr. DahUn Soc. V 1894 p. 257, 
Äcanthodopsis mierodon n. ap. (fosa.) Traqnair, Ann. Nat Hist (6) 
XIV 1894 p. 372, Diplocanthns tenniatr latus n. sp. (foss.) Traqnair, 
Geo). Mag. 1894 p. 264. 

Selachii. 

Attenepondyli: Protogalens latus n. ap. (foas.) Belgien StonoB, Men. Soc. 
Beige Oeol. VIU 1894 p. 78 Tuf. VI Fig. 17, Galeocerda acntns n. sp. 
(foss.) Storma, ibid. p. 81, GaleuB cnvieri n. sp. (foss.) JAkel, Eoc. Selacb. 
p. 172, Lamna quinqnelateraÜB n. sp. (foss.) Kansas, Cn^n, Colorado 
Coli. Sind. V 1894 p. 72, Psendogalens n. gen., P. voltai n. sp. (foss.) 
JSkel, Bocene Selacb. p. 170, Hybodns clarkensis n. ap. (foss.) KanRas 
Cragin Colorado Coli. Stnd. V 1804 p. 72, Bnphyacanthus n. gen, E. 
semistriatns n. sp. (foss.) Carbon Bdlnhnrg Traqnair, Ann. Nat Hist. (S) 
1894 p. 371. 
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TecCogpondyli: Gentrina brnniensU d. Bp. Tasmanien Morton P. 3oc. Tas- 
mania f. 1893, 1804 p. 211, Rhioobatus tessolatnB n. sp. (foss.) West- 
phalen t. d. Harck Palaeontogniphie ZLI 1894 p. 42, Raia acobina d. I[l, 
R. flaviroatria u. ep.. R. oxjptera n. sp. Obile Pbilippi Chilen. Fische 
p. 2—5, Raja blanda n. ap. Nortsee Noit Z. Mar. Bio!. Ass. (2) HI 1894 
p. 181, NarciDe molini n. sp. (foss.) Jaekel Bocene Selacb. p. 111. Hy- 
liobatis cbileuaia n. sp. Pbilippi Chilen. Fische p. 7, Promytiobatis 
D. gen. für MylUAati* gezdae Zigno Jaekel Eccene Selacb. p. 152, Ce^ba- 
loptera tarapacana n. sp. Cbile Pbilippi Obilen. Fische p.9, ürolopbns 
marmoratns d. sp. Philipp! ibid. p. 6. 

Icbtbyatomi. 
Cladochns magnificns n. ap. (foss.) Devon \. Ohio Claypole Amer. Qeol. 
UV 1884 p. 137. 

Ineertae sedis. 

PsammoateuB taylori n. sp. (foBs.) Boter äandaiein, Horayabire Traqnair 
Ann. Scott. Nat. Hiat 1894 p. 225. 

Gyclostomi. 

Nicbta. 

LeptocardU. 

Nichts. 
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